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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Internationalen Fernmeldevertrag 
vom 12. November 1965 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Vertra- 
ges, des Schlußprotokolls sowie der Zusatzprotokolle I bis IV 
in deutscher und französischer Sprache nebst Denkschrift hierzu 
liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister für das Post- und Fern- 
meldewesen. 

Der Bundesrat hat in seiner 321. Sitzung am 22. März 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Innern 

Lücke 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Internationalen Fernmeldevertrag 
vom 12. November 1965 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Montreux am 12. November 1965 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten Inter- 
nationalen Fernmeldevertrag nebst dem Schluß- 
protokoll und den Zusatzprotokollen I bis III vom 
gleichen Tag sowie dem Zusatzprotokoll IV vom 
21. Oktober 1965 wird zugestimmt. Der Vertrag und 
die Protokolle werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Soweit die Vollzugsordnungen zu dem Vertrag 
durch Rechtsverordnung in Kraft gesetzt werden, 
braucht der Wortlaut der Vollzugsordnungen nicht 


verkündet zu werden, sofern in der Rechtsverord- 
nung die Bezugsquelle der Vollzugsordnungen be- 
zeichnet wird. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 18 Nr. 3 sowie die Protokolle für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft treten, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag einschließlich des Schlußprotokolls und 
der Zusatzprotokolle bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung der für 
die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in der Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Nach Artikel 15 Nr. 2 des Vertrages wird der Ver- 
trag durch mehrere Vollzugsordnungen ergänzt. Da 
diese Vollzugsordnungen neben betriebstechnischen 
und verwaltungsmäßigen Regelungen zum Teil auch 
Vorschriften mit benutzungsrechtlichem Inhalt ent- 
halten, ist beabsichtigt, die in Betracht kommenden 
Vollzugsordnungen auf der Grundlage der in § 14 
des Postverwaltungsgesetzes vom 24. Juli 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S.676) enthaltenen Ermächtigung durch 
Rechtsverordnung innerstaatlich in Kraft zu setzen. 
Im Hinblick auf den erheblichen Umfang dieser Voll- 
zugsordnungen erscheint es zur Vermeidung einer 
übermäßigen Belastung des Bundesgesetzblattes 
angezeigt, von der in Artikel 82 Abs. 1 Satz 2 des 
Grundgesetzes vorgesehenen Möglichkeit einer an- 
derweitigen gesetzlichen Regelung Gebrauch zu 
machen. Die Bestimmung erklärt daher in Anleh- 
nung an ähnliche Regelungen in § 2 Abs. 3 des 
Gesetzes zur Verkündung von Rechtsverordnun- 


gen vom 30. Januar 1950 (Bundesgesetzbl. S. 23) und 
in § 5 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes über den Verkehr 
mit Arzneimitteln vom 16. Mai 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 533) an Stelle der Verkündung des Wort- 
lauts der Vollzugsordnungen die Angabe einer 
Bezugsquelle für ausreichend. 

Zu Artikel 3 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 18 Nr. 3 sowie die Protokolle 
für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Die Bundesrepublik Deutschland hat nach Artikel 16 
des Vertrages einen Beitrag zu den Kosten der 
Internationalen Fernmelde-Union zu leisten. Dieser 
Beitrag, dessen Höhe von den Ausgaben der Union 
abhängig ist, geht zu Lasten des Haushalts der 
Deutschen Bundespost. Darüber hinaus werden 
Bund, Länder und Gemeinden durch die Ausführung 
des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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INTERNATIONALER 

FERNMELDEVERTRAG 

(MONTREUX 1965) 


CONVENTION INTERNATIONALE 
DES TELECOMMUNICATIONS 

(MONTREUX, 1965) 


T dbie des matieres 

Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965) 

Preambule 

Ch a p i t r e I 

Composition, objet et structure de l'Union 

Article 


Composition de l'Union 1 

Droits et obligations des Membres et des Membres 

associes 2 

Siege de l'Union 3 

Objet de l'Union 4 

Structure de l’Union 5 

Conference de plenipotentiaires 6 

Conferences administratives 7 

Reglement interieur des Conferences et assemblees 8 

Conseil d'administration 9 

Secretariat general 10 

Comite de coordination 11 

Les fonctionnaires elus et le personnel de l'Union 12 
Comite international d'enregistrement des frequen- 

ces 13 

Comites consultatifs internationaux 14 

Reglements 15 

Finances de l'Union 16 

Langues 17 


Chapitre 11 

Application de la Convention et des Reglements 


Ratification de la Convention 18 

Adhesion ä la Convention 19 

Application de la Convention aux pays ou terri- 
toires doni les relations internationales sont assu- 
rees par des Membres de l'Union 20 


(Übersetzung) 

Inhaltsverzeichnis 

Internationaler Fernmeldevertrag 
(Montreux 1965) 

Präambel 

Kapitel I 

Zusammensetzung, Zweck und Aufbau der Union 

Artikel 


Zusammensetzung der Union 1 

Rechte und Pflichten der Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder 2 

Sitz der Union 3 

Zweck der Union 4 

Aufbau der Union 5 

Konferenz der Regierungsbevollmachtigten 6 

Verwaltungskonferenzen 7 

Geschäftsordnung der Konferenzen und Versamm- 
lungen 8 

Verwaltungsrat 9 

Generalsekretariat 10 

Koordinierungsausschuß 11 

Die gewählten Beamten und das Personal der 
Union 12 

Internationaler Ausschuß zur Frequenzregistrierung 13 

Internationale Beratende Ausschüsse 14 

Allgemeine Geschäftsordnung und Vollzugsordnun- 
gen 15 

Finanzen der Union 16 

Sprachen 17 


Kapitel II 

Anwendung des Vertrags und 
der Vollzugsordnungen 

Ratifikation des Vertrags 18 

Beitritt zum Vertrag 19 

Anwendung des Vertrags auf Länder oder Hoheits- 
gebiete, deren internationale Beziehungen durch 
Ordentliche Mitglieder der Union wahrgenommen 
werden 20 
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Article 

Application de la Convention aux territoires sous 


tutelle des Nations Unies 21 

Execution de la Convention et des Reglements ... 22 

Denonciation de la Convention 23 


Denonciation de la Convention par des pays ou 
territoires dont les relations internationales sont 


assurees par des Membres de l'Union 24 

Abrogation de la Convention anterieure 25 

Validite des reglements administratifs en vigueur . 26 

Relations avec des Etats non contractants 27 

Reglement des diiferends 28 


C h a p i t r e III 

Relations avec les Nations Unies 
et les organisations internationales 

Relations avec les Nations Unies 29 

Relations avec les organisations internationales .. 30 


Chapitre IV 

Dispositions generales relatives aux 
telecommunications 

Droit du public ä utiliser le service inlernalional 


des telecommunications 31 

Arret des telecommunications 32 

Suspension du service 33 

Responsabilite 34 

Secret des telecommunications 35 

Etablissement, exploitation et sauvegarde des ins- 
lallations et des voics de telecommunications .... 36 

Notification des contraventions 37 

Taxes et franchise 38 

Priorite des telecommunications relatives ä la secu- 

rite de la vie humaine 39 

Priorite des telegrammes d'Etat, des appels et des 

conversations telephoniques d'Etat 40 

Langage secret 41 

Etablissement et reddition des comptes 42 

Unite monetaire 43 

Accords particuliers 44 

Conferences regionales, accords regionaux, organi- 
sations regionales 45 


Chapitre V 

Dispositions speciales aux radiocommunications 

Utilisation rationnelle du spectre des frequences 


radioelectriqiies 46 

Intercomniunication 47 

Brouillages nuisibles 48 

Appels et messages de detresse 49 

Signaux de detresse, d'urgence, de securite ou 

d'identification faux ou trompeurs 50 

Instcillations des Services de deVense nationale.... 51 


Ci h a p i t r e VI 

Definitions 

Definit ions 52 


Artikel 


Anwendung des Vertrags auf die Treuhandgebiete 

der Vereinten Nationen 21 

Ausführung des Vertrags und der Vollzugsord- 
nungen 22 

Kündigung des Vertrags 23 


Kündigung des Vertrags durch Länder oder Ho- 
heitsgebiete, deren internationale Beziehungen 
durch Ordentliche Mitglieder der Union wahr- 


genommen werden 24 

Aufhebung des vorhergehenden Vertrags 25 

Gültigkeit der in Kraft befindlichen Vollzugsord- 
nungen 26 

Beziehungen zu Nichtvertragsstaaten 27 

Beilegung von Streitigkeiten 28 


Kapitel III 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 
und den internationalen Organisationen 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 20 

Beziehungen zu den internationalen Organisationen 3«) 

Kapitel IV 

Allgemeine Bestimmungen über den 
Fernmeldedienst 

Das Recht der Öffentlichkeit auf Benutzung des 


internationalen Fernmeldedienstes 31 

Anhalten von Fernmeldenachrichten 32 

Einstellung des Dienstes 33 

Haftung 34 

Fernmeldegeheimnis 35 

Errichtung, Betrieb und Schutz der Fernmeldeanla- 
gen und -übertragung.swege 36 

Notifikation von Vertragsverletzungen 37 

Gebühren und Gebührenfreiheit 38 

Vorrang des Fernmeldeverkehrs, der die Sicherheit 

des menschlichen Lebens betrifft 39 

Vorrang der Staatstelegramme, Staatsgesprächs- 
anmeldungen und Staatsgespräche 40 

Geheime Sprache 41 

Aufstellung der Rechnungen und Abrechnung .... 42 

Münzeinheit 43 

Besondere Vereinbarungen 44 

Regionale Konferenzen, regionale Abkommen, 
regionale Organisationen 45 


Kapitel V 

Besondere Bestimmungen für den Funkdienst 


Rationelle Ausnutzung des Funkfrequenzspektrums 46 

Gegenseitiger Verkehr 47 

Schädliche Störungen 48 

Notanrufe und Notmeldungcn 49 

Falsche oder irreführende Notzeichen, Dringlich- 
keitszeichen, Sicherheitszeichen oder Kennungen 50 
Funkanlagen für die nationale Verteidigung .... 51 


Kapitel VI 
Begriffsbestimmungen 

Begriffsbestimmungen 
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Article 

Chapitre VII 
Disposition finale 

Mise en vigueur de la Convention 53 

Formule finale 
Signatures 

Annexes 

Annexe 


Liste de pays, etc 1 

DefinUion de certains termes employes dans la 
Convention internationale des telecommunications 

et ses annexes 2 

Arbitrage 3 

Reglement general 4 


Reglement general 

(Annexe 4) 

Ve Partie 

Dispositions generales 
concernant les Conferences 

Chapitre 


Invitation et admission aux Conferences de pleni- 
potentiaires lorsqu'il y a im gouvernement invitant 1 
Invitation et admission aux Conferences administra- 

tives lorsqu'il y a un gouvernement invitant 2 

Dispositions particulieres aux Conferences qui se 

reunissent sans gouvernement invitant 3 

Delais et modalites de preseritatioii des proposi- 

tions aux Conferences 4 

Pouvoirs des delegations aux Conferences 5 

Procedure pour la convocation de Conferences ad- 
ministratives mondiales ä la demande de Membres 
et Membres associes de l'Union ou sur proposition 

du Conseil d’administratioii 6 

Procedure pour la convocation de Conferences ad- 
ministratives regionales ä la demande de Membres 
et Membres associes de l'Union ou sur proposition 

du Conseil d'administration 7 

Dispositions communes ä toutes les Conferences. 
Changement de la date ou du lieu d une Confe- 
rence 8 

Reglement Interieur des Conferences 9 

Article 

Ordre des places 1 

Inauguration de la conferenec 2 

Prerogatives du President de la Conference .... 3 

Institution des commissions 4 

Commission de contröle budgetaire 5 

Composition des commissions 6 

President et vice-presidents des sous-commissions 7 

Convocation aux seanccs 8 

Propositions presentees avant Pouverture de la 

Conference 9 

Propositions ou amendements presentes au cours 
de la Conference 10 


Artikel 

Kapitel VII 

Schlußbestimmung 

Inkrafttreten des Vertrags 53 

Schlußformel 

Unterschriften 

Anhänge 

Anhang 


Verzeichnis der Länder usw 1 

Bestimmung einiger im InternätiOiialeü Feiiiiuelue- 
vertrag und seinen Anhängen verwendeter Be- 
griffe 2 

Sdiiedsgeriditsbarkeit 3 

Allgemeine Geschäftsordnung 4 


Allgemeine Geschäftsordnung 

(Anhang 4) 

1. Teil 

Allgemeine Bestimmungen über 
die Konferenzen 

Kapitel 


Einladung und Zulassung zu den Konferenzen der 
Regierungsbcvollmächtigten, wenn eine Regierung 

einlädt 1 

Einladung und Zulassung zu den Verwaltungs- 
konferenzen, wenn eine Regierung einlädt 2 

Besondere Bestimmungen für Konferenzen, die 
ohne einladende Regierung zusammentreren .... 3 

Fristen und Verfahren für die Vorlage von Vor- 
schlägen für die Konferenzen 4 

Vollmachten der Delegationen bei den Konferenzen 5 


Verfahren für die Einberufung weltweiter Verw^al- 
tungskonferenzeii auf Antrag Ordentlicher und 
Außerordentlicher Unionsmitglieder oder auf Vor- 


schlag des Verwaltungsrats 6 

Verfahren für die Einberufung regionaler Verwml- 
lungskonferenzen auf Antrag Ordentlidrer und 
Außerordentlicher Unionsmitglieder oder auf Vor- 
schlag des Verwaltungsrats 7 

Gemeinsame Bestimmungen für alle Konferenzen, 
Änderung des Zeitpunkts oder des Orts einer Kon- 
ferenz 8 

Geschäftsordnung der Konferenzen 9 

Artikel 

Sitzordnung 1 

Eröffnung der Konferenz 2 

Rechte der Präsidenten der Konferenz 3 

Einsetzung von Kommissionen 4 

Kommission zur Kontrolle des Hauhalts 5 

Zusammensetzung der Kommission 6 

Präsidenten und Vize-Piäsidenten der Unterkom- 

missionen 7 

Einberufung der Sitzungen 8 

Vor Eröffnung der Konferenz eingereichte Vor- 
schläge 9 

Während der Konferenz eingereichte Vorschläge 
oder Änderungsvorschläge 19 
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Article 


Conditions requises pour Texamen et le vote 
d'une proposition ou d'un amendement 11 

Propositions ou amendements omis ou differes . . 12 

Conduite des debats en seance pleniere 13 

Droit de vote 14 

Vote 15 

Commissions et sous-commissions, Conduite des 

debats et procedure de vote 16 

Reserves 17 

Proces-verbaux des seances plenieres 18 

Comptes rendus et rapports des commissions et 

sous-commissions 19 

Approbation des proces-verbaux, comptes rendus 

et rapports 20 

Commission de redaction 21 

Numerotage 22 

Approbation definitive 23 

Signature 24 

Coinmuniques de presse 25 

Franchise 26 


2mc Partie 

Comites consultatifs internationaux 

Chapitre 


Dispositions generales 10 

Conditions de participation 11 

Röles de l’assemblee pleniere 12 

Reunions de l'assemblee pleniere 13 

Langues et droit de vote aux asseniblees plenieres 14 

Commissions d'etudes 15 

Traitement des affaires des commissions d’etudes 16 
Fonctions du directeur. Secretariat specialise .... 17 

Propositions pour les Conferences administratives 18 


Relations des Comites consultatifs entre eux et 
avec d'autres organisations internationales 19 

Protocoles 

Protocole final a la Convention 

I, Afghanistan 

IF Algerie (Republique Algerienne Democrati- 
que et Populaire) 

III, Algerie (Republique Algerienne Democrati- 
que et Populaire), Royaume de l'Arabie 
Saoudite, Republique d'Iraq, Royaume Ha- 
chemite de Jordanie, Etat de Koweit, Liban, 
Royaume du Maroc, Republique Arabe Sy- 
rienne, Republique Arabe Unie, Republique 
du Soudan, Tunisie 

IV. Algerie (Republique Algerienne Democrati- 
que et Populaire), Republique Föderale du 
Cameroun, Republique Centrafricaine, Repu- 
blique Democratique du Congo, Republique 
du Congo (Brazzaville), Republique de Cöte 
d'lvoire, Republique du Dahomey, Ethiopie, 
Republique Gabonaise, Ghana, Republique 
de Guinee, Republique de Haute-Volta, 
Kenya, Republique du Liberia, Malawi, Re- 
publique Malgache, Republique du Mali, Ro- 


Artikel 


Voraussetzungen für die Prüfung eines Vor- 
schlags oder Änderungsvorschlags und für die 

Abstimmung hierüber 11 

übergangene oder zurückgestellte Vorschläge 

oder Änderungsvorschläge 12 

Durchführung der Debatten in der Plenarsitzung 13 

Stimmrecht 14 

Abstimmung 15 

Kommissionen und Unterkommissionen, Durch- 
führung der Debatten und Abstimmungsverfahren 16 

Vorbehalte 17 

Niederschriften über die Plenarsitzungen 18 

Berichte der Kommissionen und Unterkommis- 
sionen 19 

Genehmigung der Niederschriften und Berichte 20 

Redaktionskommission 21 

Numerierung 22 

Endgültige Genehmigung 23 

Unterzeichnung 24 

Pressekommuniques 25 

Gebührenfreiheit 26 


2. Teil 

Internationale Beratende 
Ausschüsse 

Kapitel 


Allgemeine Bestimmungen 10 

Teilnahmcbedingungen 11 

Aufgaben der Vollversammlung 12 

Tagungen der Vollversammlung 13 

Sprachen und Stimmrecht in den Vollversammlun- 
gen 14 

Studienkommissionen 15 

Arbeitsweise der Studienkommissionen 16 

Aufgaben des Direktors, Fachsekretariat 17 

Vorschläge für die Verwaltungskonferenzen 18 

Beziehungen der Beratenden Ausschüsse unterein- 
ander und zu anderen internationalen Organisa- 
tionen 19 


Protokolle 

Schlußprotokoll zum Vertrag 

I. Afghanistan 

II. Algerien (Demokratische Volksrepublik Al- 
gerien) 

111. Algerien (Demokratische Volksrepublik Al- 
gerien), Königreich Saudi-Arabien, Republik 
Irak, Ftaschemitisches Königreich Jordanien, 
Staat Kuwait, Libanon, Königreich Marokko, 
Arabische Republik Syrien, Vereinigte Ara- 
bische Republik, Republik Sudan, Tunesien 

IV Algerien (Demokratische Volksrepublik Al- 
gerien), Bundesrepublik Kamerun, Zentral- 
afrikanische Republik, Demokratische Repu- 
blik Kongo, Republik Kongo (Brazzaville), 
Republik Elfenbeinküste, Republik Dahome, 
Äthiopien, Republik Gabun, Ghana, Republik 
Guinea, Republik Obervolta, Kenia, Repu- 
blik Liberia, Malawi, Republik Madagaskar, 
Republik Mali, Königreich Marokko, Islami- 
sche Republik Mauretanien, Republik Niger. 
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yaume du Maroc, Republique Islamique de 
Mauritanie, Republique du Niger, Republi- 
que Federale de Nigeria, Ouganda, Republi- 
que Arabe Unie, Republique Somalie, Repu- 
blique Rv/anclaise, Republique du Senegal, 
Sierra Leone, Republique du Soudan. Repu- 
blique Unie de Tanzanie Republique du 
Tchad, Republicjue Togolaise, Tunisie, Repu- 
blique de Zambie 
V". Republique Argentine 

VI. Republique Argentine, Bolivie, Bresil, Chili, 
Republique de Columbie, Costa Rica, Equa- 
teur, Guatemala, Mexique, Nicaragua, Pa- 
nama, Paraguay, Perou, Republique de Vene- 
zuela 

\'dl. Commonwealth de l'Australie, Malawi, Malte, 
Nouvelle-Zelande, Royaume des Pays-Bas, 
Republique des Philippines, Royaume-Uni de 
la Grande-Bretagne et de l'Irlande du Nord, 
Trinite et Tobago 

VHI. Autriche, Belgique, Dänemark, Finlande, Ls- 
lande, Principaute de Liechtenstein, Luxem- 
bourg, Norvege, Royaume des Pays-Bas, Re- 
publique Föderale d'Allcmagne, Suede, Con- 
federation Suisse 

IX. Belgique 

X. Republique Socialiste Sovietique de Biolorus- 
sie, Republique Socialiste Sovietique de 
rUkraine, Union des Republiques Socialistes 
Sovieliques 

XL Republique Socialiste Sovietique de Bielorus- 
sie, Republique Populaire de Bulgarie, Cuba, 
Republique Populaire Flongroise, Republique 
Populaire de Mongolie, Repubique Popu- 
laire de Pologne, Republique Socialiste 
Sovietique de l’Ukraine, Republique Socia- 
liste de Roumanie, Republique Socialiste 
Tchecoslovaque, Union des Republiques So- 
cialistes Sovietiques 

Xll. Union de Birmanie 

XI II. Republique Populaire de Bulgarie, Cuba, Re- 
publique Populaire Hongroise, Republique 
Populaire de Mongolie, Republique Populaire 
de Pologne, Republique Socialiste de Rou- 
manie, Republique Socialiste Tchecoslovaque 

XIV. Republique Populaire de Bulgarie, Cuba, Re- 
publique Populaire Hongroise, Republique 
Populaire de Mongolie, Republique Popu- 
laire de Pologne, Republique Socialiste de 
Roumanie, Republique Socialiste Tchecoslo- 
vaque 

XV. Republique Federale du Cameroun 

XVI. Canada 

XVIL Chili 
XVIII. Chine 

XIX. Republique de Chypre 

XX. Republique de Colombie, Espagne 

XXL Republique de Coree 

XXII. Costa Rica 

XXIIL Republique de Cote d'Ivoiie 

XXIV. Cuba 

XXV. Cuba, Republique Populaire Hongroise, Re- 
publique Populaire de Mongolie, Republique 
Populaire de Pologne 

XXVI. Republique du Dahomey 

XXVH. Dänemark, Finlande, Islande, Norvege, Suede 
XXVIII. Etats-Unis d'Amerique 


Bundesrepublik Nigeria, Uganda, Vereinigte 
Arabische Republik, Republik Somalia, Repu- 
blik Ruanda, Republik Senegal, Sierra Leone, 
Republik Sudan, Vereinigte Republik Tan- 
sania, Republik Tschad, Republik Togo, Tu- 
nesien, Republik Sambia 


V. Argentinische Republik 

VL Argentinische Republik, Bolivien, Brasilien, 
Chile, Republik Kolumbien, Costa Rica, Ecua- 
dor, Guatemala, Mexiko, Nicaragua, Panama, 
Paraguay, Peru, Republik Venezuela 

VII. Australischer Bund, Malawi, Malta, Neusee- 
land, Königreich der Niederlande, Republik 
der Philippinen, Vereinigtes Königreich Groß- 
britannien und Nordiiiand, Trinidad und To- 
bago 

VIII. Österreich, Belgien, Dänemark, Finnland, Is- 
land, Fürstentum Liechtenstein, Luxemburg, 
Norwegen, Königreich der Niederlande. Bun- 
desrepublik Deutschland, Schweden, Schwei- 
zerische Eidgenossenschaft 

IX, Belgien 

X. Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik. 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik, 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

XL Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik, 
Volksrepublik Bulgarien, Kuba, Ungarische 
Volksrepublik, Mongolische Volksrepublik. 
Volksrepublik Polen, Ukrainische Sozialisti- 
sche Sowjetrepublik, Sozialistische Republik 
Rumänien, Tschechoslowakische Sozialistische 
Republik, Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken 

XTI. Birmanische Llnion 

XIII. Volksrepublik Bulgarien, Kuba, Ungarische 
Volksrepublik, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik Polen, Sozialistische Republik 
Rumänien, Tschechoslowakische Sozialistische 
Republik 

XIV. Volksrepublik Bulgarien, Kuba, Ungarische 
Volksrepublik, Mongolische Volksrepublik. 
Volksrepublik Polen, Sozialistische Republik 
Rumänien, Tschechoslowakische Sozialistische 
Republik 

XV. Bundesrepublik Kamerun 

XVI. Kanada 
XVIL Chile 
XVIII. China 

XIX. Republik Zypern 

XX. Republik Kolumbien, Spanien 

XXL Republik Korea 
XXII Costa Rica 
XXIIL Republik Elfenbeinküste 

XXIV. Kuba 

XXV. Kuba, Ungarische Volksrepublik, Mongolische 
Volksrepublik, Volksrepublik Polen 

XXVI. Republik Dahome 

XXVII. Dänemark, Finnland, Island, Norwegen, 
Schweden 

XXVIII. Vereinigte Staaten von Amerika 
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XXIX. Ethiopie 

XXX. Grece 

XXXI. Rcpublique de Guinee, Republiqiie du Mali 
XXXII. Republique de l'Inde 
XXXIII. Rcpublique d'Indonesie 
XXXIV. Iran 
XXXV. Etat d'lsrael 
XXXVI. Italic 
XXXVII. Jamaique 
XXXVIII. Kenya 
XXXIX. Republique du Libeiia 
XL. Malaisie 

XLT. Republique Islamicpie de Mauritanie 
XLII, Nepal 

XLIII. Republique Federale de Nigeria 
XLIV. Ouganda 
XLV. Pakistan 
XLVI. Panama 
XLVII. Perou 

XLVIll, Republique des Philippines 
XLIX, Portugal 

L, Royaiunc-Uni de la Grande-Bretagne et de 
rirlande du Nord 
LI. Republique Rwandaise 
LII. Republique du Senegal 
LIIl. Sierra Leone 
LIV. Singapour 
LV. Republique Somalie 
LVI. Republique du Soudan 
LVII. Contederation Suisse 
LVIIL Republique Uni de Tanzanie 
LIX. Territoires des Etats-Unis d'Ameiique 

LX. Thailande 
LXI. Republique Togolaise 
LXII. Turquie 

LXIIl. Republique de Venezuela 
LXIV. Republique Socialisle Federative de Yougo- 
slavie 

LXV. Republique de Zambie 
Forinule finale et signatures 

Prolocoles additionnels a la Convention 

1. Dcpenses de I'Union pour la periode de 1966 
ä 1971 

II. Procedure a suivre par les Membres et Mem- 
bres associes en vue du dioix de leur classe 
de contribution 

HL Date d'entree en fonctions du secretaire ge- 
neral et du vice-secrctaire general 

Furmule finale et signatures pour les Protocoles addition- 
nels I a III 

IV. Arrangements transitoires 

Formule finale et signatures pour le Protocole addition- 
nel IV 


XXIX. Äthiopien 

XXX. Griechenland 

XXXI. Republik Guinea, Republik Mali 
XXXIL Republik Indien 
XXXIII. Republik Indonesien 
XXXIV. Iran 
XXXV. Staat Israel 
XXXVI. Italien 
XXXVIL Jamaika 
XXXVIII. Kenia 
XXXIX. Republik Liberia 
XL. Malaysia 

XLI. Islamische Republik Vlauretanien 
XLII. Nepal 

XLIII. Bundesrepublik Nigeria 
XLIV. Uganda 
XLV. Pakistan 
XLVI. Panama 
XLVII. Peru 

XLVIII. Republik der Philippinen 
XLIX. Portugal 

L. Vereinigtes Königreich Großbritannien und 
Nordirland 
LI. Republik Ruanda 
LII. Republik Senegal 
LIII Sierra Leone 
LIV. Singapur 
LV. Republik Somalia 
LVL Republik Sudan 
LVII. Schweizerische Eidgenossenschaft 
LVIII. Vereinigte Republik Tansania 
LIX. Hoheitsgebiete der Vereinigten Staaten von 
Amerika 
LX. Thailand 
LXI. Republik Togo 
LXII. Türkei 

LXIIl. Republik Venezuela 

LXIV. Sozialistische Föderative Republik Jugosla- 
wien 

LXV. Republik Sambia 
Schlußformel und Unterschriften 

Zusatzprotokolle zum Vertrag 

I. Ausgaben der Union für den Zeitraum 1966 
bis 1971 

II. Verfahren der Ordentlichen und Außeror- 
dentlichen Mitglieder zur Wahl ihrer Bei- 
tragsklasse 

III. Zeitpunkt des Amtsantritts des Generalsekre- 
tärs und des Vize-Generalsekretärs 

Schlußformel und Unterschriften für die Zusatzprotokolle 
I bis III 

IV. Übergangsbestimmungen 

Schlußformel und Unterschriften für das Zusatzprotokoll IV 
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Internationaler Fernmeldevertrag 
Convention internationale des telecommunications 


Preambiile 

1 En reconnaissant pleinement ä chaque pays le droit 
souverain de reglenienter ses telecommunications, les 
plenipotentiaires des gouvernements contractants, ayant 
en vue de facilitor les relations et la Cooperation entre 
les peuples par le bon fonctionnement des tclecommu- 
nications, ont, d'un commun accord, arrete la presente 
Convention. 

2 Les pays et groupes de territoires qui deviennent parties 
ä la presente Convention constituent l'Union internatio- 
nale des telecommunications. 

CHAPITRE I 

Composition, objet et structure de l'Union 

A r t i c 1 e 1 

Composition de l'Union 

3 1. L'Union internationale des tclecommunicalions com- 
prend des Membres et des Membres associes. 

4 2. Est Membre de l'Union: 

a) tout pays ou groupe de territoires enumere dans l'An- 
nexe 1, apres Signatare et ratification de la Conven- 
tion, ou adhesion ä cet Acte, par le pays ou groupe 
de territoires ou pour son conipte,- 


5 b) tout pays non enumere dans l'Annexe 1, qui devient 

Membre des Nations Unies el adhere ä la presente 
Convention conformement aux dispositions de l’article 
19; 

6 c) tout pays souverain non enumere dans l'Annexe 1 et 

non Membre des Nations Unies, qui adhere ä la 
Convention conformement aux dispositions de l'article 
19, apres que sa demande d'admission cn qualite de 
Membre de l’Union a ete agreee par les deux tiers 
des Membres de l'Union. 

7 3. Est Membre associe de rUiiion; 

a) tout pays non Membie de l'Union aux termes des 
numeros 4 ä 6. dont la demande d'admission ä l'Union 
en qualite de Membre associe est acceptee par la 
majorite des Membres de l'Union et qui adhere ä la 
Convention conformement aux dispositions de l'article 
19; 


(öbeTseUiuigi 

Präambel 

In voller Anerkennung des uneingeschränkten Recht 1 
jedes Landes, sein Fernmeldewesen zu regeln, haben 
die Bevollmächtigten der Vertragsregierungen in gegen- 
seitigem Einvernehmen diesen Vertrag geschlossen, um 
die Beziehungen und die Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern durch einen gut arbeitenden Fernmeldedieim* 
zu erleichtern. 

Die Länder und Gruppen von Hoheitsgebieten, du’ 2 
Vertragsparteien werden, bilden die Internationdle FVi n- 
melde-Union. 

KAPITEL I 

Zusammensetzung, Zweck und Aufbau der Union 

Artikel l 

Zusammensetzung der Union 

1. Die Internationale Fernmelde-Union Ijestoht 3 

Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern. 

2. Ordentliche Mitglieder der Union sind 4 

a) alle in Anhang 1 aufgeführten Länder oder Giuppcn 
von Hoheitsgebieten, die diesen Vertrag unterzeKh.- 
net und ratifiziert haben oder diesem Vertrag bei- 
getreten sind oder in deren Namen die Unterzeith- 
nung und die Ratifikation oder der Beitritt voll/oacsi 
worden ist; 

b) alle Länder, die nicht in Anhang 1 autgetührt sind 5 
die aber Mitglied der Vereinten Nationen werden und 
diesem Vertrag nach den Bestimmungen des Artikels 

19 beitreten; 

c) alle souveränen Länder, die nicht in Anhang 1 aul- 6 
geführt und nicht Mitglied der Vereinten Nationen 
sind und dem Vertrag nach den Bestimmungen des 
Artikels 19 beitreten, nachdem ihrem Antrag auf Auf- 
nahme als Ordentliches Unionsmitglied von zwei Drit- 
teln der Ordentlichen L'nionsmitgliedcr zugestimmt 
worden ist. 

3. Außerordentliche Mitglieder der Union sind 7 

a) alle Länder, die nicht Ordentliche Mitglieder der Union 

nach den Bestimmungen der Nummern 4 bis 6 sind, 
deren Antrag auf Aufnahme als Außerordentliches 
Unionsmitglied von der Mehrheit der Ordentlichen 
Unionsmitglieder angenommen wird und die dem Ver- 
trag nach den Bestimmungen des Artikels 19 bei- 
treten; 
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8 b) tout territoire oa groupe de territoires n'ayant pas 

rentiere responsabilite de ses relations internationales, 
pour le compte duquel un Membre de l'Union a signe 
et ratifie la presente Convention ou y a adhere con- 
formement aux dispositions des articles 19 ou 20, 
lorsque sa demande d’admission en qualite de Membre 
associe, presentee par le Membre de l'Union respon- 
sable, a ete approuvee par la majorite des Membres 
de l'Union; 

9 c) tout territoire sous tutclle dont la demande d'admission 

en qualite de Membre associe a ete presentee par 
les Nations Unies et au nom duquel les Nations Unies 
ont adhere ä la Convention conformement aux dispo- 
sitions de l'article 21 . 

10 4. Si un territoire, ou groupe de territoires, faisant 

Partie d'un groupe de territoires constituant un Membre 
de l’Union devient, ou est devenu, Membre associe de 
l’Union selon les dispositions du numero 8 , ses droits et 
obligations selon la presente Convention ne sont plus 
que ceux d’un Membre associe. 


11 5. En application des dispositions des numeros 6 , 7 et 8 , 
si une demande d’admission en qualite de Membre ou de 
Membre associe est presentee dans l'intervalle de deux 
Conferences de plenipotentiaires, par la voie diplomati- 
que et par l’entremise du pays oü est fixe le siege de 
l’Union, le secretaire general consulte les Membres de 
l’Union; un Membre sera considere comme s’etant 
abstenu s’il n'a pas repondu dans le delai de quatre 
mois ä compter du jour oü il a ete consulte. 

A r t i c 1 e 2 

Droits et obligations des Membres et des Membres 
associes 

12 1- (1) Tous les Membres ont le droit de participer aux 
Conferences de l’Union et sont eligibles a tous ses orga- 
nismes. 

13 ( 2 ) Chaque Membre a droit a une voix a toutes les 
Conferences de l’Union, ä toutes les reunions des Comites 
consultatifs internationaux auxquelles il participe et, s'il 
fait Partie du Conseil d'administration, a toutes les ses- 
sions de ce Conseil. 

14 (3) Chaque Membre a egalement droit ä une voix 
dans toute consultation effectuee par correspondance. 

15 2 . Les Membres associes ont les memes droits et 
obligations que les Membres de l'Union. Toutefois, ils 
n'ont pas le droit de vote dans les Conferences ou autres 
organismes de l’Union, ni celui de presenter des candi- 
dats au Comite international d’enregistrement des fre- 
quences Ils ne sont pas eligibles au Conseil d’administra- 
tion. 

A r t i c 1 e 3 

Sidge de l'Union 

16 Le siege de l’Union est fixe ä Geneve. 

A r t i c 1 e 4 
Objet de l'Union 

17 1. L'Union a pour objet; 

a) de maintenir et d'etendre la Cooperation internationale 
pour l’amelioration et l’emploi rationnel des telecom- 
munications de toutes sortes; 


b) alle Hoheitsgebiete oder Gruppen von Hoheits- 8 
gebieten, die für ihre internationalen Beziehungen 
nicht voll verantwortlich sind und für die ein Ordent- 
liches Unionsmitglied diesen Vertrag unterzeichnet 
und ratifiziert oder den Beitritt zu ihm nach den Be- 
stimmungen des Artikels 19 oder 20 erklärt hat, so- 
bald die Mehrheit der Ordentlichen Unionsmitglieder 
ihrem Antrag auf Aufnahme als Außerordentliches 
Mitglied, der von dem vertretungsberechtigten Unions- 
mitglied vorgelegt wurde, zugestimmt hat; 

c) alle Treuhandgebiete, deren Antrag auf Aufnahme 9 
als Außerordentliches Mitglied von den Vereinten 
Nationen vorgelegt worden ist und in deren Namen 
die Vereinten Nationen dem Vertrag nach den Be- 
stimmungen des Artikels 21 beigetreten sind. 

4. Wenn aus einer Gruppe von Hoheitsgebieten, die 10 
Ordentliches Mitglied der Union ist, ein Hoheitsgebiet 
oder eine Gruppe von Hoheitsgebieten nach den Be- 
stimmungen der Nummer 8 Außerordentliches Mitglied 
der Union wird oder geworden ist, so sind die Rechte 
und Pflichten dieses Hoheitsgebiets oder dieser Gruppe 
von Hoheitsgebieten nach diesem Vertrag nur noch die 
eines Außerordentlichen Mitglieds. 

5. Wenn zwischen zwei Konferenzen der Regierungs- n 
bevollmächtigten ein Antrag auf Aufnahme als Ordent- 
liches oder Außerordentliches Mitglied auf diplomati- 
schem Wege und durch Vermittlung des Landes, in dem 
die Union ihren Sitz hat, gestellt wird, konsultiert der 
Generalsekretär die Ordentlichen Mitglieder der Union 

in Anwendung der Bestimmungen der Nummern 6 , 7 
Und 8 ; hat ein Ordentliches Mitglied nicht binnen vier 
Monaten von dem Tage an, an dem es konsultiert wurde, 
geantwortet, so wird so verfahren, als ob es sich der 
Stimme enthielte. 

Artikel 2 

Rechte und Pflichten der Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder 

1. (1) Alle Ordentlichen Mitglieder haben das Recht, an 12 
den Konferenzen der Union teilzunehmen; sie sind in 
alle ihre Organe wählbar. 

(2) Jedes Ordentliche Mitglied hat das Recht auf 13 
eine Stimme bei allen Konferenzen der Union, bei allen 
Tagungen der Internationalen Beratenden Ausschüsse, 

an denen es teilnimmt, und, wenn es Mitglied des Ver- 
waltungsrats ist, bei allen Sitzungsperioden dieses Rats. 

(3) Jedes Ordentliche Mitglied hat auch das Recht 14 
auf eine Stimme bei jeder schriftlichen Konsultierung. 

2. Die Außerordentlichen Mitglieder haben die glei- 15 
chen Rechte und Pflichten wie die Ordentlichen Mit- 
glieder der Union. Sie haben jedoch weder Stimmrecht 

bei den Konferenzen oder in anderen Organen der 
Union noch das Recht, Kandidaten für den Internationa- 
len Ausschuß zur Frequenzregistrierung vorzuschlagen. 

Sie können nicht in den Verwaltungsrat gewählt werden. 

Artikel 3 
Sitz der Union 

Als Sitz der Union wird Genf bestimmt. 16 

Artikel 4 
Zweck der Union 

1. Die Union bezweckt, 17 

a) die internationale Zusammenarbeit zur Verbesserung 
und zum zweckmäßigen Einsatz der Fernmeldedienste 
aller Art zu erhalten und auszubauen. 
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18 b) de favoriser le developpement de moyens techniques 

et leur exploitation la plus efficace, en vue d’augmen- 
ter le rendement des Services de telecommunications, 
d'accroitre leur emploi et de generaliser le plus pos- 
sible leur utilisation par le public; 

19 c) d'harmoniser les efforts des nations vers ces fins 

communes. 

20 2. A cet effet et plus particulierement, l'Union: 

a) effectue l'attribution des frequences de spectre radio- 
electrique et renregistrement des assignations de 
frequence, de faeon ä eviter les brouillages nuisibles 
entre les stations de radiocommunications des diffe- 
rents pays; 

21 b) coordonne les efforts en vue d'eliminer les brouillages 

nuisibles entre les stations de radiocommunications 
des differents pays et d'ameliorer rutilisation du 
spectre des fiequences; 

22 c) favorise la collaboration entre ses Membres et Mem- 

bres associes en vue de l'etablissement de tarifs ä 
des niveaux aussi bas que possible, compatibles avec 
un Service de bonne qualite et une gestion financiere 
des telecommunications saine et independante; 

23 d) encourage la creation, le dcneloppement et le per- 

fectionnement des installations et des reseaux de tele- 
communications dans les pays nouveaux ou en voie 
de developpement par tous les moyens a sa disposition, 
en particulier par sa participation aux programmes 
appropries Nations Unies; 

24 e) provoque l'adoplion de mesures permettant d'assurer 

la securite de la vie humaine par la Cooperation des 
Services de telecommunications; 

25 f) procede ä des etudes, arrete des reglementations, 

adopte des resolutions, formule des recommandations 
et des voeux, rccueille et publie des informalions con- 
cernant les telecommunications, au benefice de tous 
les Membres et Membres associes. 

A r t i c 1 e 5 
Slructure de l'Union 

26 L'organisation de l'Union repose sur; 

1. la Conference de plenipotentiaires, organe supreme 
de l'Union; 

27 2. les Conferences administratives; 

28 3. le Conseil d'administration; 

29 4. les organismes permanents designes ci-apres: 

a) le Secretariat general; 

30 b) le Comite international d'enregistrement des frequen- 

ces (I.F.RB.); 

31 c) le Comite consultatif international des radiocommu- 

nications (C.C.I.R.); 

32 d) le Comite consultatif international telegraphique et 

telephonique (C,C.I.T.7\). 

A r t i c 1 e 6 

Conference de plenipotentiaires 

33 1. La Conference de plenipotentiaires, organe supreme 
de l'Union, est composee de delegations representant les 
Membres et les Membres associes. 

34 2, La Conference de plenipotentiaires: 

a) determine les principes generaux que doit suivre 
l’Union pour atteindre les objectifs enonces ä l'article 
4 de la presente Convention; 


b) die Entwicklung technischer Mittel und ihre wirk- 18 
samste Ausnutzung zu fördern, um die Leistung und 

die Verwendungsmöglichkeiten der Fernmeldedienste 
zu steigern und sie soweit wie möglich der Öffentlich- 
keit zugänglich zu machen, 

c) die Bemühungen der Nationen zu koordinieren, diese 19 
gemeinsamen Ziele zu erreichen. 

2. Zu diesem Zweck übernimmt die Union iiisbeson- 20 

dere folgende Aufgaben: 

a) Sie weist die Frequenzen des Funkspektrums zu und 
registriert die Frequenzzuteilungen, damit schädliche 
Störungen zwischen den Funkstellen der verschiede- 
nen Länder vermieden werden; 

b) sie bringt die Bemühungen in Übereinstimmung, 21 
schädliche Störungen zwischen den Funkstellen der 
verschiedenen Länder zu beseitigen und die Aus- 
nutzung des Frequenzspektrums zu verbessern; 

c) sie fördert die Zusammenarbeit zwischen ihren Or- 22 
dentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern zur 
Festsetzung möglichst niedriger Gebühren, soweit 
diese mit einem Dienst hoher Güte und einem gesun- 
den und unabhängigen Finanzgebaren im Fernmelde- 
wesen vereinbar sind; 

d) sie fördert den Aufbau, die Entwicklung und Ver- 23 
vollkommnung der Fernmeldeeinrichtungen und -netze 

in den neuen oder in Entwicklung befindlichen 
Ländern mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mit- 
teln, besonders durch ihre Teilnahme an den ein- 
schlägigen Programmen der Vereinten Nationen; 

e) sie veranlaßt die Annahme von Maßnahmen, die 24 
durch die Zusammenarbeit der Fernmeldedienste die 
Sicherheit des menschlichen Lebens gewährleisten; 

f) sie befaßt sich zum Nutzen aller Ordentlichen und 25 
Außerordentlichen Mitglieder mit Studien, erläßt 
Vollzugsordnungen, nimmt Entschließungen an, arbei- 
tet Empfehlungen und Begehren aus und sammelt 
und veröffentlicht Berichte über das Fernmeldewesen. 


Artikel 5 

Aufbau der Union 

Die Organisation der Union umfaßt 26 

1. die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten als 
oberstes Organ der Union; 

2. die Verwaltungskonferenzen; 27 

3. den Verwaltungsrat; 28 

4. die nachstehend aufgeführten ständigen Organe: 29 


a) das Generalsekretariat: 

b) den Internationalen Ausschuß zur Freqiienzregistrie- 30 
rung (LF.R.B.); 

c) den Internationalen Beratenden Ausschuß für den 31 

Funkdienst (C.C.l.R.); 

d) den Internationalen Beratenden Ausschuß für den 32 

Telegraphen- und Fernsprech dienst {C.C.I.T.T.). 

Artikel 6 

Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 

1. Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten, das 33 
oberste Organ der Union, besteht aus Delegationen, die 

die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder ver- 
treten. 

2. Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 34 

a) legt die allgemeinen Grundsätze fest, nach denen die 

Union die in Artikel 4 dieses Vertrags aufgeführten 
Ziele verfolgen muß; 
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35 b) excimine le rapport du Conseil d'administration rela- 

tant son activite et cellc de l'Union depuis la derniere 
Conference de plenipotentiaires; 

36 (] etdblit les bases du biidget de l'Union ainsi que le 

plafond de ses depenses pour la pcriode allant jusqu’a 
la prochaine Conference de plenipotentiaires; 

37 d) fixe les trailements de base, les echelles de traitements 

et ie regime des indemnites et pensions de tous les 
tonctionnaires de 1 Union; 

38 e) approuve defini livement les coinples de l'Union; 

39 ti elit les Membres de l'Union appeles ä composer le 

Conseil d’administration; 

40 (j) elit le secretaire general et le vice-secretaire general 

cl fixe la date ä iaquelle ils prennenl leurs lonclions; 

41 h) revise la Convention si eile le juge necessaire; 

42 i) conclut ou revise, le cas echeant, les accords ent re 

l'Union et les aulres organisations internationales, 
examine tout accoid provisoire conclu par le Conseil 
d'administration, au nom de l'Union, avec ces memes 
organisations et lui donne la suite qu'elle juge con- 
venable; 

43 ji traite toutes les autres questions de telecomiiuinica- 

tions jugees nccessaires. 

44 3. La Conference de plenipotentiaires se reunit nor> 
maleinent au lieu et a la date fixes par la Conference 
de plenipotentiaires precedente 

45 4. (1) La date et le lieu de la prochaine Conference de 
plenipotentiaires, ou Tun des deux seulemenf, peuvent 
etre changes: 

46 a) a la demande d'au moins un quart des Membres et 

Membres associes de l’Union, adressee individiielle- 
ment au secretaire general; 

47 b) ou sui proposition du Conseil d'administration. 

48 (2) Dans les deux cas, une nouvelle date et un 
nouveau lieu, ou Lun des deux seulement, sont fixes 
u\ ec l'accord de la majorite des Membres de l'Union. 

A r t i c 1 e 7 

Conferences administratives 

49 1. Les Conferences administratives de l’Union compren- 
nent: 

a) les Conferences administratives mondiales; 

50 b) les Conferences administratives regionales. 

51 2. Les Conferences administratives sont normalement 
convoquees pour traiter de questions de telecommuni- 
cations particulieres. Seules les questions inscrites a leur 
ordre du jour peuvent y etre debattues. Les decisions de 
ces Conferences doivent etre, dans tous les cas, confor- 
mes aux dispositions de la Convention. 

52 3. (1) L’ordre du jour d une Conference administrative 
mondiale peut coniporter; 

a) la revision partielle des Reglements administratifs 
enumeres au numero 203; 

53 1)) exceptionnelleraent, la re\ ision complete d un ou plu- 

sieurs de ces Reglements; 

54 ( ) tonte autre question de caractere mondial rele\ anl de 

la corapetence de la Conference. 

55 (2) Lordre du jour d'une Conference administrative 
regionale ne peut porter que sur des questions de tele- 
c omniunications particulieres de caractere regional, y 
compris des directives destlnees au Comite international 


b) prüft den Bericht des Vei waltungsrats über seine 35 
Tätigkeit und die Tätigkeit der Union seit der letz- 
ten Konferenz der Regierungsbevollmächtigten; 

c) erstellt die Grundlagen für den Llaushalt der Union 36 
und setzt den I löchstbetrag ihrer Ausgaben für die 
Zeit bis zur nächsten Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten fest; 

d) setzt für das ganze Personal der Union die Grund- 37 
gehälter, die Gehaltsstufen und das System für die 
Entschädigungen und Pensionen fest; 

e) genehmigt endgültig die Rechnungslegung der Union; 38 

f) wählt die Ordentlichen Unionsmifglieder, die den 39 
Verwaltungsrat bilden sollen; 

g) wählt den Generalsekretär und den Vize-General- 40 
Sekretär und. setzt den Zeitpunkt fest, zu dem sie 

ihr Amt antreten; 

h) revidiert den Vertrag, wenn sie es für nötig halt; 41 

i) trifft oder revidiert gegebenenfalls die Abkommen 42 
zwischen der Union und den übrigen internationalen 
Organisationen, prüft jedes vom Verwaltungsrat im 
Namen der Union mit diesen Organisationen getrof- 
fene vorläufige Abkgmmen und entscheidet darüber 
nach ihrem Ermessen; 

j) behandelt alle anderen für notwendig gehaltenen 43 
Fragen des Fernmeldewesens. 

3. Die Konferenz der Regierungsbevollmächtigten tritt 44 
für gewöhnlich an dem Ort und zu dem Zeitpunkt zu- 
sammen, die von der letzten Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten festgelegt worden sind. 

4. (1) Zeitpunkt und Ort der nächsten Konferenz der 45 
Regierungsbevollmächtigten oder nur einer von beiden 
können geändert werden 

a) auf den einzeln an den Generalsekretär zu richtenden 46 
Antrag von mindestens einem Viertel der Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitglieder 

b) oder auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 47 

(2) In beiden Fällen werden ein neuer Zeitpunkt 48 
und ein neuer Ort oder nur einer von beiden mit Zu- 
stimmung der Mehrheit der Ordentlichen Unionsmit- 
glieder festgesetzt. 

Artikel 7 
Verwaltungskonferenzen 

1. Verwaltungskonferenzen der Union sind: 49 

a) weltweite Verwaltungskonferenzen, 

b) regionale Verwaltungskonferenzen. 50 

2. Die Verwaltungskonferenzen werden für gewöhnlich 51 
einberufen, um besondere Fragen des Fernmeldewesens 

zu behandeln. Auf diesen Konferenzen können nur die 
Fragen besprochen werden, die auf der Tagesordnung 
stehen. Die Entscheidungen dieser Konferenzen müssen 
in jedem Fall den Bestimmungen des Vertrags ent- 
sprechen. 

3. (1) Die Tagesordnung einer weltweiten Verwal- 52 
tungskonferenz kann folgende Punkte enthalten: 

a) die Revision von Teilen der in Nummer 203 auf- 
geführten Vollzugsordnungen; 

b) ausnahmsweise die vollständige Revision einer oder 53 
mehrerer dieser Vollzugsordnungen; 

c) jede andere Frage von weltweitem Interesse, für die 54 
die Konferenz zuständig ist. 

(2) Die Tagesordnung einer regionalen Verwaltungs- 55 
konferenz darf nur besondere Fragen des Fernmelde- 
wesens regionaler Natur enthalten, einschließlich der 
Richtlinien, die dem Internationalen Ausschuß zur Frc- 
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d’enregistrement des frequences en ce qiii concerne ses 
activites interessant la region dont il s'agit, a condition 
que ces directives ne soient pas contraires aux interets 
d'autres rcgions. En outre, les dccisions d'une teile Con- 
ference doivent etre, dans tous les cas, conformes aux 
dispositions des Reglements administratils. 

56 4. (1) L'ordre du joiir d'une Conference administrative 
est fixe par le Conseil d administration avec l’accord de 
la majorite des Membres de l'Union s’il s'agit d'une Con- 
ference administrative mondiale, ou de la majorite des 
Membres de la legion consideree s'il s'agit d'une Confe- 
rence administrative regionale, sous reserve des dispo- 
sitions du niimero 76. 

57 (2) Le cas echeant, cet ordre du jour compiend toute 
quGstion dont l'inclusion a ete decidee par une Confe- 
rence de plenipotentiaires. 

58 (3) L'ordre du jour d'une Conference administrative 
mondiale traitant de radiocommunications peut egalement 
comporter: 

a) l’election des membres du Comite international d'enre- 
gistrement des frequences, en application des nume- 
ros 172 a 174; 

59 b) les directives a donner a ce comite toucliant ses 

activites, et l'examen de celles-ci, 

60 5. (1) Une Conference administrative mondiale est con- 
voquee: 

a) sur decision d'une Conference de plenipotentiaires, 
qui peut fixer la date et le lieu de sa reuniou; 

61 b) sur recommandation d'une Conference administrative 

mondiale precedente; 

62 c) d la demande d'au moins un quart des Membres et 

Membres associes de l'Union, adressee indi\'iduelle- 
ment au secretaire general; 

63 d) sur proposition du Conseil d administralion. 

64 (2) Dans les cas vises aux numcros 61, 62, 63 et 
e\ entuellement 60, la date et le lieu de la Conference 
sont fixes par le Conseil d'adiriinistration avec l'accord de 
la majorite des Membres de l'Union, sous reserve des 
dispositions du numero 76. 

65 6. (1) Une Conference administrative regionale est con- 
voquee; 

a) sur decision d'une Conference de plenipotentiaires; 

66 b) sur recommandation d’une Conference administrative 

mondiale ou regionale precedente; 

67 c) ä la demande d'au moins un quart des Membres et 

Membres associes de l'Union appartenant ä la region 
interessee, adressee individuellement au secretaire 
general; 

68 d) sur proposition du Conseil d administration. 

69 (2) Dans les cas vises aux numeros 66, 67, 68 et 
eventuellement 65, la date et le lieu de la Conference 
sont fixes par le Conseil d administration avec l'accord de 
la majorite des Membres de l'Union appartenant ä la 
region consideree, sous reserve des dispositions du nii- 
mero 76. 

70 7. (1) L'ordre du jour, la date et le lieu d une Confe- 
rence administrative peu\ ent etre chanyes: 

a) a la demande d’au moins un quart des Meinbies et 
Membres associes de l'Union s'il s'agit d'une Confe- 
rence administrative mondiale, ou dun quart des 
Membres et Membres associes de l'Union appartenant 
ä la region consideree s'il s'agit d'une Conference 
administrative regionale. Les demandes sont adressees 


quenzregistrierung für seine Tätigkeit in bezug auf die 
betreffende Region gegeben werden sollen, voraus- 
gesetzt, daß diese Richtlinien den Interessen anderer 
Regionen nicht zuwiderlaufen. Außerdem müssen die 
Beschlüsse einer solchen Konferenz in jedem Fall den 
Bestimmungen der Vollzugsordnungen entsprechen. 

4. (1) Die Tagesordnung einer Verwaltungskonferenz 56 
wird für weltweite Verwaltungskonferenzen mit Zu- 
stimmung der Mehrheit der Ordentlichen Unionsmit- 
glieder, für regionale Verwaltungskonferenzen mit Zu- 
stimmung der Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder der 
betreffenden Region vom Verwaltimgsrat festgesetzt, 
vorbehaltlich der Bestimmungen der Nummer 76. 

(2) Gegebenenfalls enthält diese Tagesordnung jede 57 
Frage, deren Aufnahme von einer Konierenz der Regie- 
rungsbevollmächtigten beschlossen worden ist. 

(3) Die Tagesordnung einer weltweiten Verwal- 58 
tungskonferenz, die sich mit Fragen des Funkdienstes be- 
schäftigt, kann außerdem folgende Punkte enthalten: 

a) die Wahl der Mitglieder des Internationalen Aus- 
schusses zur Frequenzregistrierung, in Anwendung 
der Nummern 172 bis 174; 

b) die Richtlinien, die diesem Ausschuß für seine Tätig- 59 
keit gegeben werden sollen, und die Prüfung dieser 
Tätigkeit, 

5. (1) Eine weltweite Verwaltungskonferenz wird ein- 60 
berufen 

a) auf Beschluß einer Konferenz der Regierungsbevoli- 
mächtigten, die Zeitpunkt und Ort ihres Zusammeu- 
tretens festsetzen kann; 

b) auf Empfehlung einer \ orangegangenen weltweiten 61 
Verwaltungskonferenz; 

c) auf den einzeln an den Generalsekretär zu richten- 62 
den Antrag von mindestens einem Viertel der Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitglieder: 

d) auf Vorschlag des Verwaltungsrats, 63 

(2) ln den Fällen der Nummern 61, 62, 63 und 64 
gegebenenfalls 60 werden Zeitpunkt und Ort der Kon- 
ferenz mit Zustimmung der Mehrheit der Ordentlichen 
Unionsmitglieder vom Verwaltungsrat festgesetzt, vor- 
behaltlich der Bestimmungen der Nummer 76. 

6. (1) Eine regionale Verwaltiingskonferenz wird ein- 65 
berufen 

a) auf Beschluß einer Konierenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten; 

b) auf Empfehlung einer vorangegangenen weltweiten 66 
oder regionalen Verwaltungskonferenz; 

c) auf den einzeln an den Generalsekretär zu richten- 67 
den Antrag von mindestens einem Viertel der Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitglieder, die 

zu der betreffenden Region gehören; 

d) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 68 

(2) In den Fällen der Nummern 66, 67, 68 und ge- 69 
gebenenfcills 65 werden Zeitpunkt und Ort der Konfe- 
renz mit Zustimmung der Mehrheit der zu der betreffen- 
den Region gehörenden Ordentlichen Unionsmitglieder 
vom Verwaltungsrat festgesetzt, vorbehaltlich der Be- 
stimmungen der Nummer 76. 

7. (1) Tagesordnung, Zeitpunkt und Ort einer Ver- 70 
waltungskonferenz können geändert werden 

a) auf Antrag von mindestens einem Viertel der Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitglieder, wenn 
es sich um eine weltweite Verwaltungskonferenz 
handelt, oder von mindestens einem Viertel der zu 
der betreffenden Region gehörenden Ordentlichen 
und Außerordentlichen Unionsmitglieder, wenn es 
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individuellement au secretaire general qui en saisit le 
Conseil d'administration aux fins d'approbation; 


71 b) sur prupositicn du Conseil d'administration. 

72 (2) Dans les cas vises aux numeros 70 et 71, les mo- 
difications proposees ne sont definitivement adoptees 
qu'avec l'accord de la majorite des Membres de l'Union 
s'il s’agit d'une Conference administrative mondiale, ou de 
la majorite des Membres de l'Union appartenant ä la 
region consideree s'il s'agit d'une Conference administra- 
tive regionale, sous rcseive des dispositions du niimero 
76, 

73 8. (1) Le Conseil d'administration peut juger utile de 
faire prcceder la session principale d'une Conference 
administrative d'une reunion prcparatoire chargee d'eta- 
blir des propositions concernant les bases techniques des 
travaux de la Conference. 

74 (2) La convocation de cette reunion prcparatoire et 
son ordre du jour doivent etre approuves par la majorite 
des Membres de l'Union s'il s'agit d'une Conference admi- 
nistrative mondiale, ou par la majorite des Membres de 
l'Union appartenant ä la region interessee s'il s'agit d'une 
Conference administrative regionale, sous reserve des 
dispositions du numero 76. 

75 (3) A nroins que la reunion prcparatoire d'une Con- 
ference administrative n'en decide aulrement, les textes 
qu'elle a finalement approuves sont rassembles sous la 
forme d’un rapport qui est approuve par cette reunion et 
signe par son President. 

76 9. Dans les consultations visees aux numeros 56, 64, 
69, 72 et 74, les Membres de l'Union qui n'ont pas repon- 
du dans le delai fixe par le Conseil d'administration sont 
consideres comme n'ayant pas participe a ces consulta- 
tions et en consequence ne sont pas pris en consideration 
dans le calcul de la majorite. Si le nombre des reponses 
recues ne depasse pas la moilie du nombre des Membres 
de l'Union consultes, on procede ä une nonveile con- 
sultation. 

A r t i c 1 e 8 

Reglement Interieur des Conferences et assemblees 

77 Pour l'organisation de leurs travaux et la conduite de 
leurs debats, les Conferences et assemblees appliquent le 
regiement Interieur compris dans le Reglement general 
annexe a la Convention. Toutefois, chaque Conference ou 
assemblee peut adopter les regles qu’elle juge indispen- 
sables en complement de celles du chapitre 9 du Regle- 
ment general, ä condition que ces regles supplementaires 
soient compatibles avec les dispositions de la Convention 
et du Reglement general. 

A r t i c 1 e 9 

Conseil d’administration 

A. Organisation et fonctionnement 

78 1. (1) Le Conseil d'administration est compose de 
vingt-neuf Membres de l'Union elus par la Conference 
de plcnipotentiaires en tenant compte de la necessite 
d'une representütion equitable de toutes les parties du 
monde. Les Memibres de l'Union elus au Conseil remplis- 
sent leur mandat jusqu'ä la date ä laquclle la Conference 
de plcnipotentiaires procede a l’elcction d'un nouveau 
Conseil Ils scnt reeligibles. 

79 (2) Si, untre deux Conferences de plcnipotentiaires, 
une vacance se produit au sein du Conseil, le siege re- 
vient de droit au Membre de l'Union qui a obteiiu, lors 


sich um eine regionale Verwaltungskonferenz handelt. 

Die Anträge sind einzeln an den Generalsekretär zu 
richten, der sie dem Verwaltungsrat zur Genehmigung 
vorlegt; 

b) auf Vorschlag des Verwaltungsrats. 71 

(2) In den Fällen der Nummern 70 und 71 werden 72 
die vorgeschlagenen Änderungen für weltweite Ver- 
waltungskonferenzen nur mit Zustimmung der Mehr- 
heit der Ordentlichen Unionsmitglieder, für regionale 
Verwaltungskonferenzen nur mit Zustimmung der Mehr- 
heit der zu der betreffenden Region gehörenden Ordent- 
lichen Unionsmitglieder endgültig angenommen, vorbe- 
haltlich der Bestimmungen der Nummer 76. 

8. (1) Der Verwaltungsrat kann es für zweckmäßig 73 
halten, vor der Ilauptsitzungsperiode einer Verwaltungs- 
konferenz eine Vorkonferenz abzuhalten, mit dem 
Auftrag, Vorschläge für die technischen Grundlagen der 
Konferenzarbeit auszuarbeiten. 

(2) Der Einberufung dieser Vorkonferenz und ihrer 74 
Tagesordnung muß für eine weltweite Verwaltungs- 
konferenz die Mehrheit der Ordentlichen Unionsmit- 
glieder, für eine regionale Verwaltungskonferenz die 
Mehrheit der zu der betreffenden Region gehörenden 
Ordentlidien Unionsmitglieder zustimmen, vurbehaltlidi 
der Bestimmungen der Nummer 76. 

(3) Sofern die Vorkonferenz einer Verwaltungs- 75 
konferenz nicht anders entscheidet, werden die von ihr 
endgültig genehmigten Texte zu einem Bericht zusam- 
mengefaßt, der von der Vorkonferenz genehmigt und 
von ihrem Vorsitzenden unterzeichnet wird. 

9. Hat ein Ordentliches Unionsmitglied bei den in den 76 
Nummern 56, 64, 69, 72 und 74 genannten Konsultierun- 
gen nicht binnen der vom Verwaltungsrat festgesetzten 
Frist geantwortet, so wird so verfahren, als habe es sich 
nicht an diesen Konsultierungen beteiligt; es wird in- 
folgedessen bei der Berechnung der Mehrheit nicht be- 
rücksichtigt. Wenn mehr als die Hälfte der konsultierten 
Ordentlichen Unionsmitglieder nicht geantwortet hat, 
wird neu konsultiert. 

Artikel 8 

Geschäftsordnung der Konferenzen und Versammlungen 

Die Konferenzen und Versammlungen wenden bei 77 
ihrer Arbeit und ihren Debatten die Geschäftsordnung 
an, die in der diesem Vertrag beigefügten Allgemeinen 
Geschäftsordnung enthalten ist. Jedoch kann jede Konfe- 
renz oder Versammlung zusätzlich zu den Bestimmungen 
des Kapitels 9 der Allgemeinen Geschäftsordnung die 
Bestimmungen annehmen, die sie für unentbehrlich hält, 
vorausgesetzt, daß diese zusätzlichen Bestimmungen mit 
denen des Vertrags und der Allgemeinen Geschäftsord- 
nung vereinbar sind. 

Artikel 9 
Verwaltungsrat 

A. Organisation und Arbeitsweise 

1. (1) Der Verwaltungsrat besteht aus neunundzwan- 78 
zig Ordentlichen Unionsmitgliedern; sie werden von 
der Konferenz der Regierungsbevollmächtigten gewählt, 
wobei auf die Notwendigkeit einer gerechten Vertretung 
aller Teile der Erde Rücksicht genommen wird. Die in 
den Rat gewählten Ordentlichen Unionsmitglieder erfül- 
len ihren Auftrag bis zu dem Zeitpunkt, zu dem die Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten einen neuen Rat 
wählt; sie können wiedergewählt werden. 

(2) Wenn zwischen zwei Konferenzen der Regie- 79 
rungsbevollmächtigten ein Sitz im Verwaltungsrat frei 
wird, fällt dieser Sitz von Rechts wegen dem Ordentlichen 
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du derniei scrutin, le plus grand nornbre de suffrages 
parmi les Menibies qui tont partie de la meme region et 
dont la candidaiure n'a pas ete retenue. 

80 (3) Uii siege au Conseil est considere comrne va- 
cant: 

a) lorsqu'un Membre du Conseil ne s'est pas fait repre- 
senter ä deux sessions annuelles consecutives du 
Conseil; 

81 b) lorsqu'un pays Membre de l'Union se demet de ses 

fonclions de Membre du Conseil. 

82 2. Chacun des Membres du Conseil d'administration 
designe pour sieger au Conseil une personne qui, dans 
la mesure du possible, est un fonctionnaire de son admi- 
nistration des telecommiinications ou qui est directement 
responsable devant cette administration ou en son noin; 
cette personne doit etre qualifiee en raison de son 
experience des Services de telecommunications. 

83 3. Chaque Membre du Conseil d’administration dispose 
d'une voix. 

84 4. Le Conseil d'administration etablit son propre reg- 
iement interieur. 

85 5. Le Conseil d'administration elit ses propres President 
et vice-president au debut de chaque session annuelle. 
Ceux-ci restent en fonctions jusqu'ä l'ouverture de la 
Session annuelle suivante et sont reeligibles. Le vice-pre- 
sident remplace le piesident en l'absence de ce dernier. 

86 6. (1) Le Conseil d'administration se reunit en session 
annuelle au siege de l'Linion. 

87 (2) Au cours de cette session, il peut decider de 
tenir exceptionnellement une session supplcmentaire. 

88 (3) Dans Lintervalle des sessions ordinaires, il peut 
etre convoque, en pjincipe au siege de l'Union, par son 
President, a la demande de la majorite de ses Membres. 

89 7. Le secretaire general et le vice-secretaire general, 
le President et le vice-president du Comite international 
d'enregistrement des frequcnces et les directeiirs des Co- 
mites consultatifs internationaux participent de plein 
droit aux deliberations du Conseil d'administration, mais 
Sans prendre part aux votes. Toutefois, le Conseil peut 
tenir des seances reservees ä ses seuls membres. 


90 8. Le secretaire general assume les fonctions de secre- 
taire du Conseil d'administration, 

91 9. (1) Dans Lintervalle qui separe les Conferences de 
plenipütentiaires, le Conseil d’administration agit en tant 
que mandataire de la Conference de plenipotentiaires 
dans les limites des poiivoirs delegues par celle-ci. 

92 (2} Le Conseil agit seulernent lorsqu'il est en session 
officielle. 

93 10. Le representant de chacun des Membres du Con- 
seil d’administration a le droit d’assister en qualite 
d’obscrvateui ä toutes les reunions des organismes per- 
manents de l’Union designes aux numeros 30, 31 et 32. 

94 11. Seuls les frais de voyage et de subsistance enga- 
ges par le representant de chacun des Membres du Con- 
seil d’administration pour exercer ses fonctions aux ses- 
sions du Conseil sont ä la Charge de l'Union. 


Unionsmitglied zu, das bei der letzten Wahl die größte 
Stimmenzahl unter den Ordentlichen Mitgliedern er- 
halten hat, die der gleichen Region angehören, und 
dessen Kandidatur nicht erfolgreich gewesen ist. 

(3) Ein Sitz im Verwaltungsrat gilt als frei, 80 

a) wenn ein Mitglied des Rats zu zwei aufeinander- 
folgenden jährlichen Sitzungsperioden des Verwal- 
tungsrats keinen Vertreter entsandt hat; 

b) wenn ein Land, das Ordentliches Unionsmitglied 81 
ist, sein Amt als Mitglied des Verwalt ungsrats 
niederlegt. 

2. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats ernennt zur 82 
Wahrnehmung des Sitzes im Rat eine Person, die mög- 
lichst ein Beamter sein soll, der in der Fernmeldever- 
waltung arbeitet oder ihr gegenüber direkt verantwort- 
lich ist oder in ihrem Namen handelt; diese Person muß 

auf Grund ihrer Eriahrungen im Fernmeldedienst quali- 
fiziert sein. 

3. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats verfügt über 83 
eine Stimme. 

4. Der Verwaltungsrat stellt seine eigene Geschäits- 84 
Ordnung auf. 

5. Der Verwaltungsrat wählt zu Beginn jeder jährlichen 85 
Sitzungsperiode seinen eigenen Präsidenten und seinen 
eigenen Vize-Präsidenten. Diese bleiben bis zur Eröff- 
nung der nächsten jährlichen Sitzungsperiode im Amt 
und können wiedergewählt werden. Der Vize-Präsident 
vertritt den Präsidenten bei dessen Abwesenheit, 

6. (1) Der Verwaltungsrat tritt zu seiner jährlichen 86 
Sitzungsperiode am Sitz der Union zusammen. 

(2) Er kann im Laufe dieser Sitzungsperiode bc- 87 
schließen, ausnahmsweise eine zusätzliche Sitzungs- 
periode einzulegen. 

(3) Zwischen den ordentlichen Sitzungsperioden 88 
kann er auf Antrag der Mehrheit seiner Mitglieder von 
seinem Präsidenten einberufen werden, und zwar grund- 
sätzlich am Sitz der Union. 

7. Der Generalsekretär und der Vize-Gencralsekietar, 89 
der Präsident und der Vize-Präsident des Internationa- 
len Ausschusses zur Frequenzregistrierung und die Di- 
rektoren der Internationalen Beratenden Ausschüsse 
nehmen vollberechtigt an den Beratungen des Ver- 
waltungsrats teil, ohne sich aber an den Abstimmun- 
gen zu beteiligen. Der Verwaltungsrat kann jedoch auch 
Sitzungen abhalten, die nur seinen Mitgliedern Vor- 
behalten sind. 

8. Der Generalsekretär nimmt die Aufgaben eines 90 
Sekretärs des Verwaltungsrats wahr. 

9. (1) In der Zeit zwischen den Konferenzen der 91 
Regierungsbevollmächtigten handelt der Verwaltungs- 
rat als Beauftragter der Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten im Rahmen der von ihr gegebenen Voll- 
machten. 

(2) Der Verwaltungsrat übt seine Tätigkeit nur 92 
während der offiziellen Sitzungsperioden aus. 

10. Der Vertreter eines jeden Verwaltungsratsinit- 93 
gliedes hat das Recht, als Beobachter an allen Tagungen 
der in den Nummern 30, 31 und 32 aulgeführten stän- 
digen Organe der Union teilzunehmen. 

11. Zu Lasten der Union gehen nur die Reisekosten 94 
und Tagegelder, die für den Vertreter eines Ver- 
waltungsratsmitglieds in Ausübung seiner Tätigkeit bei 
den Ratstagungen entstehen. 


15 



Drucksache V/2783 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


B, Attributions B. Aufgaben 

95 12. (1) Le Conseil d'administration est Charge de pren- 12. (1) Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe alle 95 

dre toutes mesures pour faciliter la mise ä execution, par Maßnahmen zu treffen, die die Durchführung der Be- 


les Membres et les Membres associes, des dispositions de 
la Convention, des Reglements, des decisions de la Con- 
ference de plenipotentiaires et, le cas ccheant, des deci- 
sions des autres Conferences et reunions de l'Union. 

96 (2) II assure une coordination efficace des acti- 
vites de l’Union. 

97 lv3. En particulier, le Conseil d'administration: 

a) accomplit toutes les taches qui lui sont assignees par 
la Conference de plenipotentiaires; 

98 b) est Charge, dans l'intervalle qui separe les Conferences 

de plenipotentiaires, d'assurer la coordination avec 
toutes les organisations internationales visees aux 
articles 29 et 30. A cet effet, il conclut au nom de 
l'Union des accords provisoires avec les organisations 
internationales visees a l'article 30 et avec les Nations 
Unies en application de l'Accord entre l'Organisation 
des Nations Unies et l’Union internationale des tele- 
communications; ces accords provisoires doivent etre 
soumis ä la Conference de plenipotentiaires suivante 
conformement aux dispositions du numero 42; 


99 c) arrete Eeffectif et la hierarchie du personnel du 
Secretariat general et des secretariats specialises des 
organismes permanents de l’Union, en tenant compte 
des directives generales donnees par la Conference 
de plenipotentiaires; 

100 d) etablit tous les reglemcnts qu'il jnge necessaires aux 

activites administratives et financieres de l'Union, 
ainsi que les reglements adininistratifs destines a 
tenir compte de la pratique courante de l’Organisation 
des Nations Unies et des institutions specialisees qui 
appliquent le reginie comniun des traiteinents, indem- 
nites et pensions; 

101 e) controle le fonctionnement administratif de l’Union; 

102 f) examine et arrete le budget annuel de l'Union en 

realisant toutes les economics possibles; 

103 g) prend tous arrangements necessaires en vue de la 

verificalion annuelle des comptes de l'Union etablis 
par le secretaire general et arrete ces comptes pour 
les soumettre a la Conference de plenipotentiaires 
suivante; 

104 h) ajuste, s’il est necessaire: 

1. les echelles de base des traitements du personnel 
de la categorie professionnelle et des categories 
supeiioures, a lexclusion des traitements des pos- 
tes auxquels il est pourvu par voie d'election, 
üfin de les aclapter aux echelles de base des traite- 
ments fixees par les Nations Unies pour les cate- 
gories conespondantes du regime cornmun; 

105 2. les echelles de base des traitements du personnel 

de la categorie des Services generaux, afin de les 
adapter aux salaires appliques par l'Organisation 
des Nations Unies et les institutions specialisees 
au siege de l'Union; 

106 3. les indemnites de poste de la categorie profes- 

sionnelle et des categories siiperieures, y compris 
celies des postes auxquels il est pourvu par voie 
d’election, conformement aux decisions des Na- 
tions Unies valables pour le siege de l’Union; 


Stimmungen des Vertrags, der Vollzugsordnungen, der 
Beschlüsse der Konferenz der Regierungsbevollmächtig- 
ten und gegebenenfalls der Beschlüsse der anderen Kon- 
ferenzen und Tagungen der Union durch die Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Mitglieder erleichtern. 

(2) Er sorgt für eine wiiksame Koordinierung der 96 
Arbeiten der Union. 

13. Der Verwaltungsrat übernimmt insbesondere fol- 97 
gende Aufgaben: 

a) Er erledigt alle Aufgaben, die ihm von der Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten zugewiesen werden; 

b) er ist beauftragt, in der Zeit zwischen den Konferen- 98 
zen der Regierungsbevollmächligten für die Koordi- 
nierung mit allen internationalen Organisationen 

zu sorgen, die in den Artikeln 29 und 30 angegeben 
sind. Zu diesem Zweck schließt er im Namen der 
Union vorläufige Abkommen mit den in Artikel 30 
genannten internationalen Organisationen und mit 
den Vereinten Nationen in Anwendung des Ab- 
kommens zwischen den Vereinten Nationen und der 
Internationalen Fernmelde-Union; diese vorläufigen 
Abkommen müssen nach den Bestimmungen der 
Nummer 42 der nächsten Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten unterbreitet werden; 

c) er setzt den Personalbestand und die Rangordnung 99 
des Personals des Generalsekretariats und der Fach- 
sekretariate der ständigen Organe der Union fest, wo- 
bei er die allgemeinen, von der Konferenz der Re- 
gierungsbevollmächtigten gegebenen Richtlinien be- 
rücksichtigt; 

d) er erarbeitet alle Vorschriften, die er für die Tätig- 100 
keit der Union auf dem Gebiet der Verwaltung und 

der Finanzen für erforderlich hält, sowie die Ver- 
waltungsvorschriften, die der Praxis der Vereinten 
Nationen und der Sonderorganisationen bei der An- 
wendung des gemeinsamen Systems für die Gehälter, 
Entschädigungen und Pensionen Rechnung tragen sol- 
len,- 

e) er überwacht den Verwaltungsablauf innerhalb der 101 
Union; 

f) er prüft den Jahreshaushalt der Union und stellt ihn 102 
fest, wobei er auf größtmögliche Sparsamkeit achtet; 

g) er trifft alle notwendigen Anordnungen für die jähr- 103 
liehe Prüfung der vom Generalsekretär aufgestellten 
Rechnungen der Union und stellt diese fest, um sie 

der nächsten Konferenz der Regierungsbevollmachtig- 
ten zu unterbreiten; 

h) er berichtigt, wenn nötig; 104 

1. die Grundgehaltsstufen für das Personal der 
Gruppe der Verwaltungsbeamten und der darüber- 
liegenden Gruppen, mit Ausnahme der Gehälter 
für die Stellen, die durch Wahl besetzt werden, 
um sie laufend den Grundgehalisstufen anzuglei- 
chen, die von den Vereinten Nationen für die ent- 
sprechenden Gruppen des gemeinsamen Systems 
festgelegt sind; 

2. die Grundgehaltsstufen für das Personal der all- 105 
gemeinen Dienste, um sie laufend den Gehältern 
anzugleichen, die von den Vereinten Nationen 

und den Sonderorganisationen am Sitz der Union 
gezahlt werden,- 

3. die Stellenzulagen für die Gruppe der Verwal- 106 
tungsbeamten und die darüberliegenden Gruppen, 
einschließlich der Stellen, die durch Wahl besetzt 
werden, entsprechend den für den Sitz der Union 
gültigen Entscheidungen der Vereinten Nationen; 
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107 4. les indemnites dont beneficie tout le personnel de 

rUnion, en haimonie avec toutes les modifications 
adoptees dans le regime commun des Natioris 
Unies; 

108 5. les contributions de l'Union et du personnel ä la 

Caisse commune des pensions du personnel des 
Kations Unies, confoimement aux decisions du 
Comite mixte de cette Caisse; 

109 6. les indemnites de cherte de vie accordees aux 

beneficiaii es de la Caisse d'assurance du person- 
nel de rUnion selon la pratique suivie par les 
Kations Unies. 

110 i) prend les dispositions necessaires pour la convocation 

des Conferences de plenipotentlaires et des Conferen- 
ces administratives de l'Union confoimement aux 
articles 6 et 7; 

111 j) souraet ä la Conference de plenipotentiaires les avis 

qu’il juge utiles; 

112 k) coordonne les activites des organismes permanents de 

l'Union, prend les dispositions opportunes pour don- 
ner suite aux demandes ou recommandations soumises 
par ces organismes et examine leurs rapports annuels; 

113 1) procede, s'il le juge utile, a la designation d un inte- 

rimaire a 1 emploi devenu vacant de vice-secretaire 
general; 

114 in) procede a la designation d'iatcrinuiii es aux emplois 

devenus vacants de directeurs des Comites consul- 
tatifs inteinationaux; 

115 n) remplit les autres fonctions prevues dans la presente 

Convention et, dans le cadie de cclle-ci et des Reg- 
lements, toutes les fonctions jugees necessaires a la 
bonne administralion de l'Union, 

116 o) prend les dispositions necessaires, apres accord de 

la majorite dos Membres de l'Union, pour resoudre ä 
titre provisoire les cas non prevus dans la Convention 
et ses annexes, pour la solution dosquels il n'est pas 
possible d’attendre la piochaine Conference compe- 
tente; 

117 p) soumet ä l'examen de la Conference de plenipotentiai- 

res un rappoit relatant ses activites et celles de 
l'Union; 

118 g) envoie aux Membres et Membres associes de l'Union 

le plus töt possible apres cbacune de ses sessions, des 
comptes rendus succincts de ses travaux, ainsi que 
tous docLimcnls qu il juge utiles; 

119 r) favorise la Cooperation internationale en vue d’assurer 

par tous les moyens ä sa disposition et, notamment 
par la pai ticipation de l'Union aux programmes ap- 
propries des Kations Unies, la Cooperation technique 
avec les pays nouveaux ou en voie de developpement, 
confoimement a l'objet de l'Union, qui est de favoriser 
par tous les moyens possibles le developpement des 
telecoinmunications. 

A r t i c 1 e 10 
Secretariat general 

120 1. (1) Le Secretariat general est dirige par un secre- 
taire general assisle d un vice-secrctaire gemeral, 

121 (2) Le secretaire general et le vice-secretaire gene- 
ral prcnnenl leur Service ä la clate fixee au nioment de 
leur electicn, 11s rcstent normalement en fonctions jusqu'ä 


4. die Entschädigungen, die das ganze Personal der 107 
Union erhält, in Übereinstimmung mit allen Ände- 
rungen, die an dem gemeinsamen System der Ver- 
einten Kationen vorgenommen werden; 

5. die Beiträge der Union und des Personals zur ge- 108 
meinsamen Pensionskasse des Personals der 
Vereinten Kationen nach den Entscheidungen des 
gemischten Komitees dieser Kasse; 

G. die Teuerungszulage, die nach der von den Ver- 109 
einten Kationen geübten Praxis den Personen ge- 
währt wird, die Anspruch auf die Leistungen der 
Versorgungskasse für das Personal der Union 
haben; 

i) er trifft die nach den Aiiikeln G und 7 für die Ein- no 
berufung der Konferenzen der Regierungsbevollmäch- 
tigten und der Verwaltungskonferenzen erforder- 
lichen Vorkehrungen; 

j) er unterbreitet der Konferenz der Regierungsbevoll- m 
mäebtigten die Empfehlungen, die er für nützlich 
hält; 

k) er stimmt die Arbeiten der ständigen Organe der 112 
Union aufeinander ab, trifft geeignete Vorkehrungen, 

um den von diesen Organen eingereichten Anträgen 
oder Empfehlungen stattzugeben, und prüft ihre 
Jahresberichte; 

l) er besetzt, wenn er es für zweckmäßig hält, vorläu- 113 
fig die freigewordeiie Stelle des Vizc-Gcneralsekre- 
tärs; 

m) er bc.'.cizt \ orlaufig dio fieigewoi dmien Stel]«.-n de r 114 
Direktoren der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse; 

n) er erfüllt die übrigen in diesem Vertrag vorgesehe- 115 
nen Aulgaben und, im Rahmen dieses Vertrags und 

der Vüllziigsordnungen, alle lür eine gute Verwal- 
tung der Union notwendig erscheinenden Aufgaben,- 

o) er trifft nach Zustimmung der Mehrheit der Ordent- 116 
liehen Unionsmitgliedcr die notwendigen Vorkeh- 
rungen zur vorläufigen Regelung aller Palle, die im 
Vertrag und in seinen Anhängen nicht vorgesehen 
sind und mit deren Regelung nicht bis zur nächsten 
zuständigen Konferenz gewartet werden kann; 

p) er unterbreitet der Konferenz der Regieiungs- 117 
bevollmächtigten einen Bericht über seine Tätigkeit 

und die Tätigkeit der Union zur Prüfung; 

q) er schickt nach jeder Sitzungsperiode den Ordent- 118 
liehen und Außerordentlichen Unionsmitgliedern so 
bald wie möglich Kurzberichte über seine Arbeiten 
sowie alle Dokumente, die er für nützlich hält; 

r) er fördert die internationale Zusammenarbeit, um mit 119 
allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln, nament- 
lich durch die Teilnahme der Union an den ent- 
sprechenden Programmen der Vereinten Kationen, 

die technische Zusammenarbeit mit den neuen oder 
in Entwicklung befindlichen Landern zu gewähr- 
leisten, entsprechend dem Ziel der Union, die Ent- 
wicklung des Fernmeldewesens mit allen möglichen 
Mitteln zu fördern. 

Artikel 10 
Generalsekretär iat 

1. (1) Das Generalsekretariat wird von einem Gene- 120 
ralsekretär geleitet, der von einem Vize-Generalsekretär 
unterstützt wird. 

(2) Der Generalsekretär und der Vize-General- 121 
Sekretär nehmen ihren Dienst zu dem Zeitpunkt auf, der 
bei ihrer Wahl bestimmt wird. Sie bleiben gewöhnlich 


17 



Drucksache \72783 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


la date fixee par la Conference de plenipotentiaires au 
cours de sa reunion suivante et sont reeligibles. 


t22 (3) Le secretaire general est responsable devant le 

Conseil d'administration pour la totalite des aspecls 
administratifs et tinancieis des activites de l'Union. Le 
vice-secretaiie general est responsable devant le secrc- 
taire geneial. 

123 (4) Si l'emploi de secretaire general devient vacant, 
le vice-secretaire general est Charge de l'intörim. 

124 2. Le secretaire general: 

a) coordonne les activites des organismes perinanents 
de l'Union, avec l'aide du Comite de coordination dont 
il est question a l'article 11; 

123 b) organise le tiavail du Secretariat general et nomine 
le personne] de ce secretariat en se conformant aux 
directives donnees par ia Conference de plenipoten- 
tiaires et aux reglerncrits etablis par le Conseil d'adini- 
nisti ation; 

126 c) prend les mesures administratives relatives ä la Con- 

stitution des secretariats specialises des organismes 
permaiierits et nomme le personnel de ces secretariats 
en accorcl avec le chef de chaque organisme perma- 
nent et en se fondant sur le choix de ce dernier, la 
decision finale de noraination ou de licenciement ap- 
partenant au secretaiie general; 

127 d) porte ä la ccnnaissance du Conseil d'administration 

toute decision, prise pai les Nations Unies et les 
institütions spccialisees, qui affecte les conditions de 
Service, d'indemnites et de pensions du regime com- 
muii; 

128 e) veille ä l’application des reglements administratifs et 

financiers approuves par le Conseil d'administration; 

129 i) exerce une surveillance exclusivement administrative 

sur le personnel des secretariats specialises, Icquel tra- 
vaille directement sous les ordres des chefs des orga- 
nismes permanents de l’Union; 

130 g) assure le travail de secretariat qui precede et qui suit 

les Conferences de l'Union; 

131 h) assure, s’il y a lieu en Cooperation avec le gouverne- 

ment invitant, le secretariat de toutes les Conferences 
de l'Union et, en collaboration avec le chef de l'orga- 
nisme permanent Interesse, fournit les Services neces- 
saires ä la tenue des reunions de chaque organisme 
permanent de l’Union; il peut aussi, sur demande et 
sui la base d’un contrat, assurer le secretariat de 
toute autre reunion relative aux tclecominunications; 


132 i) tient ä jour les nomenclatures officielles etablies 

d'apres les reriseignements fournis a cet effet par les 
organismes permanents de l'Union ou par les admini- 
strations, a l'exception des fichiers de reference et 
de tous autres dossiers indispensables qui peu\^ent 
avoir trait aux fonctions du Comite international 
d'enregistrement des frequences; 

133 j} publie les avis et les principaux rapports des organis- 

mes permanents de l'Union; 

134 k) publie les accords internationaux et regionaux con- 

cernant les telccoinnumirations qui lui sont communi- 
qiies par les parties, et tient ä jour les documents qui 
s'y rapportent; 

135 1) publie les normes techniques du Comite international 

d'enregisti ement des frequences, ainsi que toute autre 
documentation concernant l'assignation et l'utilisation 


bis zu dem Zeitpunkt im Amt, der von der Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigtcn auf ihrer folgenden Ta- 
gung festgesetzt wird, und können wiedergewählt wer- 
den. 

(3) Der Generalsekretär ist dem Verwaltungsrat in 122 
allen verwaltungs- und finanztecbnischen Fragen ver- 
antwortlich, die mit der Tätigkeit der Union Zusammen- 
hängen. Der Vize-Generalsekretär ist dem General- 
sekretär verantwortlich. 

(4) Wenn die Stelle des Generalsekretärs frei wird, 123 
wird der Vize-Generalsekretär vorläufig mit diesem 
Amt betrai^t. 

2. Der Generalsekretär 124 

a) koordiniert die Tätigkeit der ständigen Organe der 
Union mit Unterstützung des in Artikel 11 behandel- 
ten Koordinierungsausschusses; 

b) organisiert die Arbeit des Generalsekretariats und er- 125 
nennt das Personal dieses Sekretariats, wobei er die 

von der Konferenz der Regierungsbevollmächtigten 
gegebenen Richtlinien und die vom Verwaltungsrat 
ausgearbeiteten Vorschriften beachtet; 

c) trifft die Verwaltungsmaßnahmen zur Bildung der 126 
Fachsekretariate der ständigen Organe und ernennt 

das Personal dieser Sekretariate im Einvernehmen 
mit dem Leiter jedes ständigen Organs, wobei er sich 
auf die von diesem getroffene Wahl stützt; die end- 
gültige Entscheidung über Ernennung oder Entlas- 
sung liegt beim Generalsekretär; 

d) gibt dein Vei waltungsrat jeden Beschluß der Verein- 127 
ten Nationen und der Sonderorganisationen bekannt, 

der die Bedingungen des gemeinsamen Systems für 
den Dienst, die Entschädigungen und die Pensionen 
berührt; 

e) sorgt für die Einhaltung der vom Verwaltungsrat 128 
genehmigten Verwaltungs- und Finanzvorschriften; 

f) überwacht rem verwaltungsmäßig das Personal der 129 
Fachsekretariate, das unmittelbar nach den Anord- 
nungen der Leiter der ständigen Organe der Union 
arbeitet; 

g) nimmt die Sekretariatsarbeit vor und nach den Kon- 130 
ferenzen der Union wahr; 

h) stellt, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit der ein- 131 
ladenden Regierung, das Sekretariat für alle Unions- 
konferenzen und, in Zusammenarbeit mit dem Lei- 
ter des beteiligten ständigen Organs, die für die Ta- 
gungen eines jeden ständigen Organs der Union 
notwendigen Einrichtungen und Dienste zur Ver- 
fügung; ferner kann er auf Antrag und auf vertrag- 
licher Grundlage das Sekretariat für alle anderen 
Tagungen auf dem Gebiet des Fernmeldewesens zur 
Verfügung stellen; 

i) hält die amtlichen Verzeichnisse auf dem laufenden, 132 
die nach den hierfür gelieferten Angaben der stän- 
digen Organe der Union oder der Verwaltungen auf- 
gestellt werden, mit Ausnahme der Frequenzhaupt- 
kartei und aller übrigen unerläßlichen Unterlagen, 

die mit der Tätigkeit des Internationalen Ausschus- 
ses zur Frequenzregistrierung Zusammenhängen kön- 
nen; 

j) veröffentlicht die Empfehlungen und die wichtigsten 133 
Berichte der ständigen Organe der Union; 

k) veröffentlicht die internationalen und regionalen 134 
Abkommen auf dem Gebiet des Fernmeldewcsens, 

die ihm von den Vertragsparteien bekanntgegeben 
werden, und hält die diesbezüglichen Unterlagen auf 
dem laufenden; 

l) veröffentlicht die technischen Normen des Inter- 135 
nationalen Ausschusses zur Frequenzregistrierung 

und alle anderen Unterlagen über die Zuteilung und 
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des frequences, teile qu'elle a ete elaboree par le 
Comite international d'enregistrement des freqiiences 
dans l'exercice de ses fonctions; 

136 m) etablit, publie et tient ä jour en recourant, le cas 

echeant, aux autres organismes permanents de TUnion: 

137 1. une documentation indiquant la composition et la 

structuie de l’Union; 

138 2. les statistiques generales et les documents officiels 

de Service de l’Union prescrits dans les Regle- 
ments annexes ä la Convention; 

139 3. tüus dutres documents dont retablissement est 

prescrit par les Conferences et par le Conseil 
d'administration; 

140 n) distribue les documents publies; 

141 o) rassemble et publie, sous forme appropriee, Jes ren- 

seignements nationaux et internationaux concernant 
les Lelecommuiiicdtions dans le monde entier; 

142 p) recueille et publie, en collaboration avec les autres 

organismes permanents de l'Union, les informations 
de caractere technique ou administratif qui pourraient 
etre particulierement utiles pour les pays nouveaux 
ou en voie de developpement afin de les aider a 
ameliorer leurs reseaux de telecornmunications. L'at- 
tention de ces pays est egaleinent attiree sur les 
possibilites offertes par les programmes internatio- 
naux places sous les auspices des Nations ünies; 

143 q) rassemble et publie tous les renseignements suscep- 

tibles d'etre utiles aux Membres et Membres associes, 
concernant la mise en ceuvre de moyens techniques 
afin d'obtenir le meilleur rendement des Services de 
telecornmunications et, notamment, le meilleur emploi 
possible des frequences radioelectriques en vue de 
diminuer les biouillages; 

144 r) publie periodiquement, ä l’aide des renseignements 

reunis ou mis a sa disposition, y compris ceux qu'il 
peut recueillir aupres d’autres organisations inter- 
nationales, un Journal d'information et de documen- 
tation generales sur les telecornmunications; 

145 s) prepare et soumet au Conseil d'administration un 

projet de budget annuel, lequel, apres approbation 
par ce Conseil, est transmis, ä titre d'information, ä 
tous les Membres et Membres associes ; 

146 t) etablit un rapport de gestion financiere soumis chaque 

annee au Conseil d’administration et un compte reca- 
pitulatit ä la veille de chaque Conference de pleni- 
potentiaires; ces rapports, apres verification et appro- 
bation pai le Conseil d’administration, sont conimu- 
niques aux Membres et Membres associes et soumis ä 
la Conference de plenipotentiaires suivante aux fins 
d’exanien et d'approbation definitive; 

147 u) etablit, sur l'activite de l’Union, un rapport annuel 

transmis, apres approbation du Conseil d’administra- 
tion, ä tous les Membres et Membres associes; 

148 v) assure toutes les autres fonctions de secretariat de 

rUnion; 

149 w) agit en qualite de representant legal de l'Union. 

150 3. Le vice-secretaire general assiste le secretaire 
general dans l'exercice de ses fonctions et assnme les 
täches particulieres que lui confie le secretaire general. 
II exerce les fonctions du secretaire general en l absence 
de ce dernier. 


Verwendung der Frequenzen, so wie sie vom 
Internationalen Ausschuß zur Frequenzregistrierung 
in Ausübung seiner Tätigkeit ausgearbeitet wor- 
den sind; 

m) erarbeitet, veröffentlicht und hält auf dem laufenden 136 
— gegebenenfalls mit Hilfe der übrigen ständigen 
Organe der Union — : 

1. Unterlagen über die Zusammensetzung und den 137 
Aufbau der Union; 

2. die allgemeinen Statistiken und die amtlichen 138 
Unterlagen der Union für den Dienstbetrieb, die 

in den dem Vertrag als Anlage beigegebenen 
Vollzugsordnungen vorgeschrieben sind; 

3. alle anderen Unterlagen, deren Ausarbeitung von 139 
den Konferenzen und vom Verwaltungsrat vor- 
geschrieben wird; 

n) verteilt die veröffentlichten Unterlagen; 140 

o) sammelt und veröffentlicht in geeigneter Form natio- 141 
nale und internationale Mitteilungen über das Fern- 
ineldewesen in der ganzen Welt; 

p) sammelt und veröffentlicht in Zusammenarbeit mit 142 
den anderen ständigen Organen der Union die Nach- 
richten technischer oder verwaltungsmäßiger Art, die 

für die neuen oder in Entwicklung befindlichen Län- 
der besonders nützlich sein könnten, um ihnen bei 
der Verbesserung ihrer Fernmeldenetze zu helfen. 

Die Aufmerksamkeit dieser Länder wird auch auf 
die Möglichkeiten gelenkt, die durch die unter der 
Schirmherrschaft der Vereinten Nationen stehen- 
den internationalen Programme geboten werden; 

q) sammelt und veröffentlicht alle für die Ordentlichen 143 
und Außerordentlichen Mitglieder nützlich erschei- 
nenden Nachrichten über die Anwendung technischer 
Mittel, damit eine möglichst gute Leistung der Fern- 
meldedienste und insbesondere der bestmögliche Ein- 
satz der Funkfrequenzen im Hinblick auf die Ver- 
minderung von Störungen erzielt wird; 

r) gibt regelmäßig an Hand von gesammelten oder ihm 144 
zur Verfügung gestellten Unterlagen, einschließlich 
solcher, die er etwa von anderen interna tu)naiGn 
Organisationen erhält, eine Zeitschrift mit allgemei- 
nen Nachrichten und Veröffentlichungen über das 
Fernmeldewesen heraus; 

s) bereitet den Voranschlag für den Jahreshaushalt vor 145 
und unterbreitet ihn dem Verwaltungsrat; nachdem 
dieser ihn genehmigt hat, wird der Voranschlag allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern zur 
Kenntnisnahme zugeleitet; 

t) erstellt jedes Jahr einen Finanzbericht, der dem Ver- 146 
waltungsrat vorzulegen ist, und vor jeder Konferenz 

der Regierungsbevollmächtigten einen zusammen- 
fassenden Rechenschaftsbericht; diese Berichte wer- 
den nach Prüfung und Genehmigung durch den Ver- 
waltungsrat den Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitgliedern übermittelt und der nächsten Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten zur Prüfung und 
endgültigen Genehmigung vorgelegt; 

u) erstellt einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit 147 
der Union, der nach Genehmigung durch den Ver- 
waltungsrat allen Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitgliedern zuzuleiten ist; 

v) nimmt alle übrigen Sekretariatsgeschäfte der Union 143 
wahr; 

w) handelt als rechtmäßiger Vertreter der Union. 149 

3, Der Vize-Generalsekretär unterstützt den General- 150 
Sekretär in der Ausübung seines Amtes und über- 
nimmt die Sonderaufgaben, die ihm der Generalsekretär 
überträgt. Er übt das Amt des Generalsekretärs wäh- 
rend dessen Abwesenheit aus. 
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151 4. Le secretaire general ou le vice secretaire general 
peut assister ä titre consultatif aux assemblees plenicres 
des Comites consultatifs internationaux et a toutes les 
Conferences de l'Union; le secretaire general ou son 
representant peut participer, ä titre consultatif, ä toutes 
les autres reunions de l'Union; leur participation aux 
scances du Conseil d'administration est regle par les 
dispositions du numero 89. 

A r t i c 1 e 11 
Comite de coordination 

152 h (1) he secretaire general est assiste par un Comite 
de coordination qui lui donne des avis sur les questions 
d'administration, de finances et de Cooperation technique 
interessant plusieurs oiganismes permanents, ainsi que 
dans les domaines des relations exterieures et de l'infor- 
mation publique. 

153 (2) Le Comite examine egalement toutes questions 
importantes qui lui sont soumises par le Conseil d'admi- 
nistration. Apres etude de ces questions, le Comite pre- 
sente au Conseil un rapport ä leur sujet par Linterme- 
diaire du secretaire general. 

154 (3) Le Comite prete notamment son concours au 
secretaire general dans l'accomplissement des taches qui 
sont assignees a celui-ci en vertu des numeros 144, 145, 
146 et 147. 

155 (4) Le Comite examine les resultats des activites de 
l'Union dans le domaine de la Cooperation technique et 
presente des recommandations au Conseil d’administra- 
tion par Lintermediaire du secretaire general. 

156 (5) Le Comite est Charge d'assurer la coordination 
avec toutes les organisations internationales mention- 
nees aux articles 29 et 30 en ce qui concerne la represen- 
tation des organismes permanents de l'Union aux Confe- 
rences de ces organisations. 

157 2. Le Comite doit s’efforcer de tormuler ses conclusions 
par accord unanime. Le secretaire general peut toutefois 
prendre des decisions, meme sans etre appuye par deux 
autres meinbres ou plus du Comite, s'il juge que les 
questions en cause presentent un caractere d'urgence, 
Dans ces circonstances et si le Comite le lui deniande, 
il fait rapport au Conseil d'administration sur ces ques- 
tions, en des termes approuves par tous les membres du 
Comite. Si, dans ces memes circonstances, les questions 
ne sont pas urgentes, niais neanmoins importantes, elles 
sont renvoyees a la session suivante du Conseil d'admini- 
stration aux fins d'examen. 

158 3, Le Comite est preside par le secretaire general et 
compose du vice-secretaire general, des directeurs des 
Comites consultatifs internationaux et du President du 
Comite international d’enregistrement des frequences. 

159 4. Le Comite se reunit sur convocation de son Pre- 
sident, en general au moins une fois par mois. 

A r t i c 1 e 12 

Les foncUonnaiies elus et le personnel de l'Union 

160 L Le secretaire general, le vice-secretaire general el 
les directeurs des Comites consultatifs internationaux 
doivent tous etre rcssortissants de pays differents, Mem- 
bres de l'Union. Lors de leur election, il convient de tenir 
düment compte des principes exposes au numero 164 
et dune representation geographique appropriee des 
regions du monde. 


4. Der Generalsekretär oder der Vize-Generalsekretar 151 
kann in beratender Eigenschaft den Vollversammlungen 
der Internationalen Beratenden Ausschüsse und allen 
Unionskonferenzen beiwohnen; der Generalsekretär 
oder sein Vertreter kann in beratender Eigenschaft an 
allen anderen Zusammenkünften der Union teilnehmen; 
ihre Teilnahme an den Sitzungen des Verwaltungsrats 
wird durch die Bestimmungen der Nummer 89 geregelt. 

Artikel 11 
Koordinierungsausschuß 

1. (1) Der Generalsekretär wird von einem Koordinie- 152 
rungsausschuß unterstützt, der ihn in allen Fragen der 
Verwaltung, der Finanzen und der technischen Zu- 
sammenarbeit, die mehrere ständige Organe betreffen, 
sowie in den Fragen der Beziehungen nach außen und 

der Information der Öffentlichkeit berät. 

(2) Der Ausschuß prüft auch alle wichtigen Fragen, 153 
die ihm der Verwaltungsrat unterbreitet. Nach Unter- 
suchung dieser Fragen legt der Ausschuß dem Ver- 
waltungsrat über den Generalsekretär einen Bericht dar- 
über vor. 

(3) Der Ausschuß unterstützt den Generalsekretär 154 
vor allem bei der Erfüllung der Aufgaben, die diesem 

auf Grund der Nummern 144, 145, 146 und 147 zugewie- 
sen werden. 

(4) Der Ausschuß prüft die Ergebnisse, die die 155 
Union bei ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet der tech- 
nischen Zusammenarbeit erzielt, und legt dem Ver- 
waltungsrat über den Generalsekretär Empfehlungen vor. 

(5) Der Ausschuß ist beauftragt, für die Koordinie- 155 
rung mit allen in den Artikeln 29 und 30 aufgeführten 
internationalen Organisationen hinsichtlich der Vertre- 
tung der ständigen Organe der Union bei den Konfe- 
renzen dieser Organisationen zu sorgen. 

2. Der Ausschuß muß bestrebt sein, seine Beschlüsse 157 
einstimmig zu fassen. Wenn der Generalsekretär jedoch 

die betreffenden Fragen für dringend hält, kann er, 
selbst ohne die Unterstützung durch zwei oder mehr 
Ausschußmitglieder, Entscheidungen treffen. Unter die- 
sen Umständen berichtet er, falls der Ausschuß dies von 
ihm verlangt, dem Verwaltungsrat über diese Fragen; 
der Wortlaut des Berichts muß von allen Ausschuß- 
mitgliedern genehmigt werden. Sind die Fragen jedoch 
nicht dringend, wohl aber wichtig, wird ihre Prüfung 
bis zur folgenden Sitzungsperiode des Verwaltungsrats 
aufgeschoben. 

3. Der Ausschuß wird vom Generalsekretär geleitet 153 
und besteht aus dem Vize-Generalsekretär, den Direk- 
toren der Internationalen Beratenden Ausschüsse und 
dem Präsidenten des Internationalen Ausschusses zur 
Frequenzregistrierung. 

4. Der Ausschuß wird von seinem Präsidenten einbe- 159 
rufen und tritt im allgemeinen mindestens einmal monat- 
lich zusammen. 

Artikel 12 

Die gewählten Beamten und das 
Personal der Union 

1. Der Generalsekretär, der Vize-Generalsekretär und i 0 q 
die Direktoren der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse müssen sämtlich Staatsangehörige verschiedener 
Länder sein, die Ordentliche Mitglieder der Union sind. 

Bei ihrer Wahl sollen die in Nummer 164 dargelegten 
Grundsätze und eine angemessene Vertretung der 
Regionen der Erde nach geographischen Gesichtspunk- 
ten gebührend berücksichtigt werden. 
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161 2. (1) Dans raccoir.plissement de leurs fonctions, les 
fonclionnaires elus ainsi que le pcrsonnel de l'Uriion ne 
doivent sollicitei ni accepter d'inslructions d'aucun gou- 
vernement, ni d'aucune autorite exlerieure a l'Union, Ils 
doivent s'abstenir de tout acte incompatible avec leiir 
Situation de fonclionnaires internationaux. 

162 (2) Chaqiie Membre et Membre associe doit respec- 
ter le caractere excliisivement international des fonctions 
des fonctionnaires eins et du personnel de l'Union, et ne 
pas cheicher a les irdluencer dans l'execution de leur 
lache. 

163 (3) En dehois de leurs fonctions, les fonctionnaires 
eins, ainsi que le personnel de l Union, nc doivent pas 
a V üir dt* pai lii ipaiion ni d inlerets tinanciers, de. quelquc 
nature que ce soit, dans une entreprise quelconque s'occu- 
pant de tclecommunirations. Toutefois, rexpiession *;< in- 
tercMs financiers > ne doit pas etre interpretee coinme 
s'opposant d la continuation de versements pour la 
retraite en laison d un eniploi ou de Services anterieurs. 


164 3, La consideralion dominante dans le rimrutenient et 
la fixation des conditions d’ernploi du personnel doit etre 
la necessite d’assurer ä I'Union les sorvices de personnes 
possedant les plus hautes qualifes d'cfficience, de cora- 
petcnce et d'integrite. L'iinportance d'un reendement 
etfectue sur une base geographiqiie aussi large que 
possible doit etre dunieiit piise en c<')nsiderdtion. 

A I t i c 1 e 13 

Comile international d'enregistrement des frequences 

165 1- Les tacbes essentielles du Comite international 
d'enregistrement des frequences consistent: 

a) a effectuer une inscription niethodique des assignations 
de frequence faites par les differents pays, de ma- 
niere ä fixer, conformement ä la procedure specifiee 
dans le Reglement des radiocoininunications et, le cas 
echeant, conformement aux decisions des Conferences 
competenfes de l'Union, la date, le but et les carac- 
teristiques techniqnes de chacune de ces assignations 
ahn d'en assuier la reconnaissance internationale 
officielle; 

166 b) ä fournii des avis aux Membres et Membres associes, 

en vue de Lexploitation d'un nombre aussi grand que 
possible de voies radioelectiiques dans les regions du 
spectre des frequences oü des brouillages nuisibles 
peuvenl se produire; 

167 c) ä executer toutes les taches additionnelles relatives a 

rassignation et ä l’utilisation des frequences, pres- 
crites par une Conference competente de l'Union, ou 
par le Conseil d'administration avec le consentement 
de la majorite des Membres de l'Union en vue de la 
preparation d'une teile Conference ou en execution 
de ses decisions; 

168 d) ä tenir a jour les dossiers indispensables qui ont frait 

a l'exercice de ses fonctions. 

169 2. (1) Le Comite international d'enregistrement des 
frequences est un organisine compose de cinq mem- 
bres independants, designes conformement aux disposi- 
tions des numeros 172 a 180. 

170 (2) Les membres du Comite doivent etre ploinement 
qualifies par leur compctence technique dans le domaine 
des radiocommunications et posseder une experience pra- 
tique en matiere d'assignation et d'utilisation des fre- 
quences. 

171 (3) En oulre, pour permettre une meilleure com- 
preliension des problemes qui viennent devant le Comite 


2. (1) Bei der Ausübung ihrer Tätigkeit dürfen die 161 
gewählten Beamten sowie das Personal der Union An- 
weisungen irgendeiner Regierung oder irgendeiner außer- 
halb der Union stehenden Stelle weder erbitten noch an- 
nehmen. Sie müssen sich jeder liandking enthalten, die 

mit ihrer Stellung als internationale Beamte unverein- 
bar ist. 

(2) Alle Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 162 
glieder müssen den ausschließlich internationalen Cha- 
rakter der Tätigkeit der gewählten Beamten und des 
Ptmsonals der Union achten und dürfen nicht versuchen, 

sie bei der Ertüllung ihrer Aufgabe zu beeinflussen. 

(3) Die gewählten Beamten sowie das Personal der 163 
Union dürfen sich neben ihrem Amt in keiner Weise 

an irgendeinem Unternehmen des Feinmeldevccsens 
beteiligen oder irgendwelche finanziellen Interessen in 
einem solchen Unternehmen wahrnchmen, Der Aus- 
druck „finanzielle Interessen" darf jedoch nicht so aus- 
gelegt werden, als stehe er der Fortsetzung von Zali- 
hmgen für die Pension, auf die jemand auf Grund 
eines fiülieren Amters oder trüberer Dienste Ans[)riK.h 
hat, entgegen. 

3. Die Auswahl des Personals und die Festsetzung sei- 164 
ner Anstellungsbedingungen muß von dem Gedanken 
geleitet sein, daß es notwendig ist, der Union die 
Dienste von Personen mit größter Leistungsfähigkeit 
Fachkenntnis und Rechtschaffenheit zu sichern. Die 
Wichtigkeit einer Personalauswahl auf möglichst breiter 
geographischer Grundlage muß gebührend berücksichtigt 
werden. 

Artikel 13 

Internationaler Ausschuß zur Frequenzregistrierung 

1. Der Internationale Ausschuß zur Frequenz- 165 
registrierung hat im wesentlichen folgende Aufgaben: 

a) Er registriert planmäßig die von den verschiedenen 
Ländern vorgenommenen Frequenzzuteilungen in 
der Weise, daß er nach dem in der Vollzugsordnung 
für den Funkdienst vorgesehenen Verfahren und 
gegebenenfalls nach den Beschlüssen der zuständi- 
gen Unionskonferenzen den Zeitpunkt, den Zweck 
und die technischen Meikmale jeder dieser Zuteilun- 
gen festlegt, um ihre amtliche internationale An- 
erkennung sicherzustellen; 

b) er gibt den Ordentlichen und Außerordentlichen Mil- 166 
gliedern Empfehlungen lür den Betrieb einer mög- 
lichst großen Anzahl von Funkkanälen in den Tei- 
len des Frequenzspektrums, in denen schädliche Stö- 
rungen auftreten können; 

c) er erledigt alle mit der Zuteilung und Benutzung der 167 
Frequenzen zusammenhängenden zusätzlichen Au(- 
gaben, die durch eine zuständige Konferenz der 
Union oder die, mit Zustimmung der Mehrheit der Or- 
dentlichen Unionsmitglieder, durch den Verwaltungs- 

rat zur Vorbereitung einer solchen Konferenz (;der in 
Ausführung ihrer Beschlüsse vorgeschrieben wetdeii; 

d) er hält die für seine Tätigkeit unbedingt erforder- 168 
liehen Dienstbehelfe auf dem laufenden. 

2. (1) Der Internationale Ausschuß zur Frequenz- 169 
registrierung ist ein Organ, das sich aus fünf unabhängi- 
gen Mitgliedern zusammensetzt, die nach den Bestim- 
mungen der Nummern 172 bis 180 ernannt werden, 

(2) Die Mitglieder des Ausschusses müssen auf 170 
Grund ihrer Fachkenntnisse aul dem Gebiet des Funk- 
wesens in jeder Flinsicht qualifiziert sein und praktische 
Erfahrung in der Zuteilung und Benutzung der Fre- 
quenzen haben, 

(3) Damit ein besseres Verständnis für die Fragen 171 
erzielt wird, die auf Grund der Nummer 166 vor den Aus- 
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en vertu du numero 166, diaque membre doit etre au 
courant des conditions geographiques, economiques et 
demographiques d une region particuliere du globe. 

172 3. (1) Les cinq mcmbres du Comite sont elus a inter- 
valles d'au moins cinq ans par iine Conference admini- 
strative mondiale chargee de traiter de questions gene- 
rales interessant Jes radiocommunications. Ces membres 
sont choisis parmi les candidats proposcs par les pays, 
Membres de l Union. Chaque Membre de l'Union ne peut 
proposer qu'un seul candidat, ressortissant de son pays. 
Chaque candidat doit posseder les qualifications indi- 
quees aux numeros 170 et 171. 

173 (2) La procedure pour cette election est etablie 
par la Conference elle-meme, de maniere ä assurer une 
reprcsentatioii equitable des differentes regions du monde. 

174 (3) A chaque election, tout membre du Comite en 
fonctions peut etre propose ä nouveau comme candidat 
par le pays dont il est ressortissant. 

175 (4) Les membres du Comite prennent leur service ä 
la date fixee par la Conference administrative mondiale 
qui les a elus. Ils restent normalement en fonctions 
jusqu'ä la date fixee par la Conference qui elit leurs 
successeurs. 

176 (5) Si, dans Lintervalle qui scpare deux Conferences 
administratives mondiales chargees d'elire les membres 
du Comite, un membre clu du Comite dcmissionne ou 
abandonne ses fonctions sans motif valable pendant une 
Periode depassant trente jours, ou s’il dccede, le pays 
Membre de l’Union dont il est ressortissant est invite 
par le President du Comite a designer aussitöt que pos- 
sible un remplacant ressortissant de ce pays. 


177 (6) Si le pays Membre en question ne designe pas 
un remplacant dans uu delai de trois mois a partir de 
cette Invitation, il perd son droit de designer une per- 
sonne pour Sieger au Comite pendant le resle de la duree 
du mandat du Comite. 

178 (7) Si, dans l'inieivalle qui separe deux Conferences 
administratives mondiales chaigees d'elire les membres 
du Comite, un remplacant ä son tour demissionne ou 
abandonne ses fonctions sans motif valable pendant 
une Periode depassant trente jours, ou s'il decede, le 
pays Membre de l’Union dont il est ressortissant n'a pas le 
droit de designer un autre remplacant. 

179 (8) Dans les cas prevus aux numeros 177 et 178, 
le President du Comite demande au secretaire general 
d'inviter les pays Membres de l'Union qui font partie de 
la region concernee ä proposer des candidats pour l’elec- 
tion d’un remplacant par le Conseil d'administration lors 
de sa Session annuelle suivante. 

180 (9) Pour garantir un fonctionnement efficace du 
Comite, tout pays dont un ressortissant a ete elu membre 
du Comite doit, dans toute la mesure du possible, s’abs- 
tenir de le rappeier entre deux Conferences administra- 
ti\ es mondiales chargees d’elire les membres du Comite. 


181 4. (1) Les methodes de travail du Comite sont definies 

dans le Reglement des radiocommunications. 


schuß kommen, muß außerdem jedes Mitglied über die 
geographischen, wirtschaftlichen und demographischen 
Verhältnisse einer bestimmten Region der Erde auf dem 
laufenden sein. 

3. (1) Die fünf Mitglieder des Ausschusses werden in 172 
Abständen von mindestens fünf Jahren von einer welt- 
weiten Verwaltungskonferenz gewählt, die beauftragt 
ist, allgemeine Fragen des Funkdienstes zu behandeln. 

Sie werden unter den Kandidaten der Länder aus- 
gewählt, die Ordentliche Mitglieder der Union sind. 

Jedes Ordentliche Unionsmitglied kann nur einen ein- 
zigen Kandidaten vorschlagen, der Staatsangehöriger sei- 
nes Landes sein muß. Jeder Kandidat muß die in den 
Nummern 170 und 171 angegebene Befähigung haben. 

( 2 ) Das Verfahren für diese Wahl wird durch die 173 
Konferenz selbst so festgelegt, daß eine angemessene 
Vertretung der verschiedenen Regionen der Erde ge- 
währleistet ist. 

(3) Jedes im Amt befindliche Ausschußmitglied 174 
kann von dem Land, dessen Staatsangehöriger er ist, zu 
jeder Wahl von neuem als Kandidat vorgeschlagen 
werden. 

(4) Die Mitglieder des Ausschusses nehmen ihren 175 
Dienst an dem Tage auf, der von der weltweiten Ver- 
waltungskonferenz, die sie gewählt hat, festgesetzt wor- 
den ist. Sie bleiben in der Regel bis zu dem Tage im 
Amt, der von der Konferenz, die ihre Nachfolger wählt, 
bestimmt wird. 

(5) Wenn in der Zeit zwischen zwei mit der Wahl 
der Ausschußmitglieder beauftragten weltweiten Ver- 
waltungskonferenzen ein gewähltes Mitglied des Aus- 
schusses sein Amt niederlegt, sein Amt ohne stichhalti- 
gen Grund während eines Zeitraums von mehr als drei- 
ßig Tagen nicht ausübt oder wenn es stirbt, wird das 
Mitgliedsland der Union, dessen Staatsangehöriger das 
Ausschußmitglied ist, vom Präsidenten des Ausschus- 
ses aufgefordert, so bald wie möglich einen Stell- 
vertreter zu benennen, der Staatsangehöriger dieses 
Landes ist. 

(6) Wenn das betreffende Mitgliedsland binnen drei 177 
Monaten nach dieser Aufforderung keinen Stellvertreter 
benennt, verliert es sein Recht, für die restliche Amts- 
periode des Ausschusses eine Person für den Sitz im 
Ausschuß zu benennen. 

(7) Wenn in der Zeit zwischen zwei mit der Wahl 178 
der Ausschußmitglieder beauftragten weltweiten Ver- 
waltungskonferenzen ein Stellvertreter seinerseits sein 
Amt niederlegt, sein Amt ohne stichhaltigen Grund 
während eines Zeitraums von mehr als dreißig Tagen 
nicht ausübt oder wenn er stirbt, hat das Mitgliedsland 

der Union, dessen Staatsangehöriger er ist, nicht das 
Recht, einen anderen Stellvertreter zu benennen. 

(8) In den Fällen der Nummern 177 und 178 bittet 179 
der Präsident des Ausschusses den Generalsekretär, die 
Länder, die Ordentliche Mitglieder der Union sind und 

zu der betreffenden Region gehören, aufzufordern, 
Kandidaten für die Wahl eines Nachfolgers vorzu- 
schlagen, die der Verwaltungsrat während seiner folgen- 
den jährlichen Sitzungsperiode vornimmt. 

(9) Um ein wirksames Arbeiten des Ausschusses 180 
zu gewährleisten, soll jedes Land, aus dem ein Staats- 
angehöriger als Mitglied des Ausschusses gewählt 
wurde, soweit wie irgend möglich davon absehen, die- 
ses Mitglied zwischen zwei mit der Wahl der Aus- 
schußmitglieder beauftragten weltweiten Verwaltungs- 
konferenzen zurückzurufen. 

4 . (1) Die Arbeitsweise des Ausschusses ist in der 181 
Vollzugsordnung für den Funkdienst festgelegt. 
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182 (2) Les membres du Comite elisent parmi eux un 
President ct un vice president, lesquels remplissent leurs 
fonctions pendant une duree d'une annee. Par la suite, le 
vice-president succede diaque annee au President, et 
un nouveau vice-president est elu. 

183 (3) Le Comite disposc d'un secretariat specialise. 

184 5. (1) Les membres du Comite s'acquitlent de leur 
täche, non comme des repiesentants de leurs pays respec- 
tifs ou d’une region, mais comme des agents impar- 
tiaux investis d'un mandat international. 

185 (2) Aucun membre du Comite ne doit, relativement 
ä l'exercice de ses fonctions, demander ni recevoir d'in- 
structions d'aucun gouvernement, ni d'aucun membre 
dun gouvcrriGment quelconque, ui u äacune uiydiiisdiion 
ou personne publique ou privee. De plus, chaque Membre 
ou Membre associe doit respecter le caractere internatio- 
nal du Comite et des fonctions de ses membres et il ne 
doit en aucun cas essayer d’influencer Lun quelconque 
d’entre eux dans l'exercice de ses fonctions. 

A r t i c 1 e 14 

Comites consultatifs internationaux 

186 1. (1) Le Comite consultatif international des radio- 
communications (C.C.l.R.) est Charge d’effectucr des 
ctudes et d emcttre des avis sur les qucstions tecbniques 
et d'exploitation spccifiquemcnt relatives aiix radio- 
cornmunications 

187 (2) Le Comite consultatif international telegraphi- 
que et telephonique (C.C.I.T.T.) est Charge d'cffcctuer 
des etudes et d'emettre des avis sur les questions techni- 
ques, d’exploitation et de tarification conccrnant la 
telegraphie et la telephonie. 

188 (3) Dans l’accomplissement de ses täches, chaque 
Comite consultatif doit porter düinent attention ä l'etude 
des questions et ä l'elaboration des avis dircctement 
lies ä la Creation, au developpement et au perfcctionne- 
ment des telecommunications dans les pays nouveaux ou 
en voie de developpement, dans le cadre regional et dans 
le domaine international. 

189 (4) Sur demande des pays Interesses, chaque Comite 
consultatif peut cgalement faire des etudes et donner des 
Conseils sur les questions relatives aux telecommunica- 
tions nationales de ces pays. L’etude de ces questions 
doit etre effectuee conformement aux dispositions du 
numero 190. 

190 2. (1) Les questions etudiees par chaque Comite con- 
sultatif international, et sur lesquelles il est Charge 
d'emettre des avis, lui sont posees par la Conference de 
plenipotentiaires, par une Conference administrative, par 
le Conseil d’administration, par l’autre Comite consultatif 
ou par le Comite international d'enregistrement des fre- 
quences. Ces questions vicnnent s’ajouter ä celles que 
l’assemblee pleniere du Comite consultatif interesse lui- 
meme a decide de reteiiir, ou, dans l'intervalle des assem- 
blees plenicres, ä celles dont l'inscription a ete demandee 
ou approuvee par correspondance par vingt Membres et 
Membres associes de l'Union au moins. 

^91 (2) Les asseinblees plenieres des Comites consul- 

tatifs internationaux sont autorisees a soumettrc aux Con- 
ferences administratives des propositions decoulant di- 
rectement de leurs avis ou des conclusions de leurs 
etudes en cours. 

192 3. Les Comites consultatifs internationaux ont pour 

membres; 


(2) Die Mitglieder des Ausschusses wählen aus ihrer 182 
Mitte einen Präsidenten und einen Vize-Präsidenten, 

die ihr Amt ein Jahr lang ausüben. Danach folgt der 
Vize-Präsident jedes Jahr dem Präsidenten im Amt; der 
Vize-Präsident wird neu gewählt. 

(3) Der Ausschuß verfügt über ein Fachsekretariat. ^8^ 

5. (1) Die Mitglieder des Ausschusses üben ihr Amt ^84 
nicht als Vertreter ihres Landes oder einer Region aus, 
sondern als Unparteiische, die mit einem internationalen 
Auftrag betraut sind. 

(2) Die Mitglieder des Ausschusses dürfen für die 185 
Ausübung ihres Amtes von keiner Regierung, keinem 
Mitglied irgendeiner Regierung, keiner Organisation 
oder keiner privaten oder Amtsperson Weisungen erbit- 
ten oder entgegennehmen. Ferner muß jedes Ordent- 
liche oder Außerordentliche Mitglied den internationa- 
len Charakter des Ausschusses und des Amtes seiner 
Mitglieder achten und darf auf keinen Fall versuchen, 
irgendein Mitglied bei der Ausübung seines Amtes zu 
beeinflussen. 

Artikel 14 

Internationale Beratende Ausschüsse 

1. (1) Der Internationale Beratende Ausschuß für den 186 
Funkdienst (C.C.l R.) ist beauftragt, über technische und 
betriebliche Fragen, die den Funkdienst betreffen, Stu- 
dien durchzuführen und Emplehlungen herauszugeben. 

(2) Der Internationale Beratende Ausschuß für den 187 
Telegraphen- und Feinsprechdienst (C.C.I.T.T.) ist beauf- 
tragt, über technische Fragen sowie über Betriebs- und 
Gebührenfragen des Telegraphendienstes und des Fern- 
sprechdienstes Studien durchzuführen und Empfehlun- 
gen herauszugeben. 

(3) Bei seiner Arbeit muß jeder Beratende Aus- 188 
schuß, sowohl im regionalen als auch im internationalen 
Bereich, dem Studium der Fragen und der Ausarbeitung 

von Empfehlungen, die mit dem Aufbau, der Entwick- 
lung und der Vervollkommnung des Fernmeldewesens 
in den neuen oder in Entwicklung befindlichen Län- 
dern unmittelbar Zusammenhängen, gebührende Auf- 
merksamkeit schenken. 

(4) Auf Antrag der betreffenden Länder kann jeder 189 
Beratende Ausschuß ferner Fragen des nationalen Fern- 
meldewesens dieser Länder studieren und zu diesen 
Fragen Ratschläge geben. Das Studium der Fragen muß 

sich nach den Bestimmungen der Nummer 190 richten. 

2. (1) Die Fragen, die ein Internationaler Bepatender 190 
Ausschuß untersucht und über die er Empfehlungen her- 
auszugeben hat, werden ihm von der Konferenz der Re- 
gierungsbevollmächtigten, von einer Verwaltungskonfe- 
renz, vom Verwaltungsrat, von dem anderen Beraten- 
den Ausschuß oder vom Internationalen Ausschuß zur 
Frequenzregistrierung gestellt. Diese Fragen kommen 
jenen hinzu, deren Untersuchung von der Voll- 
versammlung des betreffenden Beratenden Ausschusses 
selbst beschlossen oder zwischen den Vollversamm- 
lungen von mindestens zwanzig Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitgliedern der Union schriftlich be- 
antragt oder genehmigt worden ist. 

(2) Die Vollversammlungen der Internationalen Be- 191 
ratenden Ausschüsse sind berechtigt, den Verwaltungs- 
konferenzen Vorschläge zu unterbreiten, die sich 
unmittelbar aus ihren Empfehlungen oder aus ihren lau- 
fenden Studien ergeben. 

3. Mitglieder der Internationalen Beratenden Aus- 192 
Schüsse sind 
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a) de droit, les adininistrations de tous les Membres et 
Membies associes de l Union; 

193 b) toute exploitation piivee reconnuc qui, avec l'appro- 

bation du Mcmbre ou Membre associe qui i'a recon- 
nue, dernande a participer aux travaux de ces Co- 
mites. 

194 4, Le fonctionnement de diaque Comite consultatif 
international est assure par: 

a) i’assemblee pleniere, reunie normalement lous les trois 
ans. Lorsqu'une Conference administrative mondiale 
correspondante a ete convoquee, la reunion de i'as- 
semblee pleniere se tient, si possible, au moins huit 
mois avant cette Conference; 

195 b) les commissions d’etudes constituees par l'assemblee 

pleniere pour traiter les questions a examiner; 

196 c) un directeur elu par l’assemblee pleniere, initialeinent 

pour une periode egale ä deux fois la duree separanl 
deux assemblees plenieres consecutives, normalemcnt 
pour six ans II est reeligible ä chacune des assem- 
blees plenieres iilteneures et, s'il est reelu, il reste en 
fonctions jusqu’a l'assemblee pleniere suivante, nor- 
malement pendant troits ans. Si le poste se trouve 
inopinement vacant, l'assemblee pleniere suivante 
elit le nouveau directeur; 

197 d) un sccretaridt sptu ialise qui assisle le directeur; 

198 e) des laboratoires ou installations techniques crees par 

l'Union. 

199 5. II est institue une Commission mondiale du Plan, 
ainsi que des Commissions regionales du Plan, selon des 
decisions conjointes des assemblees plenieres des Co- 
mites consultatifs internationaux. Ces Commissions ela- 
borent un Plan general pour Ic reseau international de 
telecommunications, afin de faciliter la planification 
des Services internationaux de telecommunications. Elles 
soumettent aux Comites consultatifs internationaux des 
questions dont l'etude presente un interet particulier 
pour les pays nouveaux ou en voie de developpement et 
qui relevent du mandat de ces Comites. 

200 6. Les assemblees plenieres et les commissions d'etu- 
des des Comites consultatifs internationaux observent 
egalement, au cours de leurs reunions, le regiement Inte- 
rieur compris dans le Reglement general annexe ä la 
Convention Elles peuvent aussi adopter un regiement In- 
terieur supplementaire conformement au numero 77. Ce 
regiement supplementaire est publie sous forme d'une 
resolution dans les documents des assemblees plenieres. 

201 7. Les methodes de travail des Comites consultatifs 

internationaux sont definies dans la deuxieme partic du 
Reglement geneial annexe a la Convention. 

A r t i c 1 e 15 

Reglements 

202 L Sous reserve des dispositioiis de l'article 8, le 

Reglement general qui fait l'objet de 1 Annexe 4 a la 
presente Convention a la meme portee que celle-ci et la 
meine duree. 

203 2. (1) Les dispositions de la Convention sont com- 

pletces par les Reglements administratifs suivants; 

le Reglement telegraphique, 
le Reglement teleplionique, 
le Reglement des radiocommunications, 
le Reglement additionnel des radiocommunic ations. 


a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Mitglieder der Union; 

b) alle anerkannten privaten Betriebsgesellschaflcn, die 193 
mit Genehmigung der Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Mitglieder, die sie anerkannt haben, die 
Teilnahme an den Arbeiten dieser Ausschüsse be- 
antragen. 

4. Die Tätigkeit jedes Internationalen Berdtenden Aus- 194 
Schusses wird ausgeübt 

a) von der Vollversammlung, die in der Regel alle drei 
Jahre Zusammentritt. Wenn eine entsprechende welt- 
weite Verwaitungskonferenz einberufen wurde, soll 
die Tagung der Vollversammlung nach Möglichkeit 
mindestens acht Monate vor dieser Konterenz statt- 
finden; 

b) von den Studienkommissionen, die von der Voll- 195 
Versammlung eingesetzt werden, um die zu unter- 
suchenden Fragen zu behandeln; 

c) von einem Direktor, der von der Vollversammlung 196 
zunächst für einen Zeitraum gewählt wird, der doppelt 

so lang ist wie die Zeit zwischen zwei aufeinander- 
folgenden Vollversammlungen, in der Regel für sechs 
Jahre. Er kann auf jeder weiteren Vollversammlung 
wiedergewählt werden und bleibt in diesem Fall bis 
zur folgenden Vollversammlung im Amt, in der Regel 
für drei Jahre. Wenn die Steile wider Erwarten frei 
wird, wählt die folgende Vollversammlung den neuen 
Direktor; 

d) von einem Fachsekretariat, das den Direktor unter- 197 
stützt; 

e) mit Fiilfe von Laboratorien oder technischen Anlagen, 198 
die von der Union eingerichtet werden. 

5. Auf gemeinsamen Beschluß der Voilversammlun- 199 
gen der Internationalen Beratenden Ausschüsse sind 
eine Weltplankommission sowie regionale Plankom- 
missionen eingesetzt. Diese Kommissionen stellen einen 
allgemeinen Plan für das internationale Fernmelde- 
netz auf, um die Planung der internationalen Fernmelde- 
dienste zu erleichtern. Sie legen den Internationalen Be- 
ratenden Ausschüssen Fragen vor, deren Untersuchung 

für die neuen oder in Entwicklung befindlichen Länder 
von besonderem Interesse ist und die zum Aufgaben- 
bereich dieser Ausschüsse gehören. 

6. Die Vollversammlungen und die Studienkominissio- 200 
nen der Internationalen Beratenden Ausschüsse wenden 

bei ihren Tagungen auch die Geschäftsordnung an, die in 
der dem Vertrag beigefügten Allgemeinen Geschäfts- 
ordnung enthalten ist. Nach Nummer 77 können sie auch 
eine zusätzliche Geschäftsordnung annehmen. Diese zu- 
sätzliche Geschäftsordnung wird als Entschließung in den 
Dokumenten der Vollversammlungen veröffentlicht. 

7. Die Arbeitsweise der Internationalen Beratenden 201 
Ausschüsse ist im zweiten Teil der dem Vertrag bei- 
gefügten Allgemeinen Geschäftsordnung festgeiegt. 

Artikel 15 

Allgemeine Geschäftsordnung und Vollzugsordnungen 

1. Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 8 hat 202 
die in Anhang 4 dieses Vertrags enthallcne Allgemeine 
Geschäftsordnung denselben Geltungsbereich und die- 
selbe Geltungsdauer wie der Vertrag. 

2. (1) Die Bestimmungen des Vertrags werden durch 203 
die folgenden Vollzugsordnungen ergänzt; 

Die Vollzugsordnung für den Telegraphendienst, 
die Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst, 
die Vollzugsordnung für den Funkdienst, 
die Zusatz-Vollzugsordnung lür den Funkdienst, 
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204 (2) La ratification de la presente Convention con- 
formement ä l'article 18, ou i'adhesion ä la presente Con- 
vention conformement a l'article 19, implique l'accepta- 
tion du Reglement general et des Reglements administra- 
tifs en vigueur au moment de cette ratification ou de 
cette adhesion. 

205 (3) Les Membres et Membres associes doivent in- 
former le secretaire general de Icur approbation de toute 
revision de ces Reglements par des Conferences admini- 
stratives competentes. Le secretaire general notifie ces 
approbations aux Membres et Membres associes au für 
et ä mesure qii'il les recoit. 

206 3. En cas de divergence entre une disposition de la 
Convention et une disposition d'un Reglement, la Con- 
vention prevaut, 


(2) Die Ratifikation dieses Vertrags nach Artikel 18 204 
oder der Beitritt zu diesem Vertrag nach Artikel 19 
schließt die Annahme der zum Zeitpunkt dieser Ratifi- 
kation oder dieses Beitritts in Kraft befindlichen Allge- 
meinen Geschäftsordnung und der Vollzugsordnungcn 

ein. 

(3) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 205 
glieder müssen den Generalsekretär über ihre Zustim- 
mung zu jeder Revision dieser Vollzugsordnungen 
durch zuständige Verwaltungskonferenzen unterrichten. 

Der Generalsekretär notifiziert diese Zustimmungen ent- 
sprechend ihrem Eingang den Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern. 

3. Weicht eine Bestimmung einer Vollzugsordnung von 206 
einer Bestimmung des Vertrags ab, so hat der Vertrag 
den Vorrang. 


A r t i c 1 e 16 

Finances de l'Union 

207 L Les depenses de l'Union comprennent les frais afte- 
rents: 

a) au Conseil d'administration, au Secretariat general, 
au Comite international d'cnregistrement des frequen- 
ces, aux secrelariats des Comites consultatifs inter- 
nationaux et aux laboratoires et installations techni- 
ques crees par l'Union; 

208 b) aux Conferences de plenipotenfiaircs et aux Conferen- 

ces administratives mondiales; 

209 r) ä toufes les revinions des Comites consultatifs inter- 

nationaux. 

210 2. Les depenses des Conferences administratives re- 
gionales visees au numero 50 sont supportees par tous 
les Membres et Membres associes de la region concernec, 
selon la classe de contnbution de ces derniers et, sur la 
meine base, par ceux des Membres et Membres associes 
d'autres regions qui ont eventuellemcnt participe ä de 
tellcs Conferences, 

211 3. Le Conseil d'administration examine et a riete le 
budget annuel de l'Union, compte tenu des limites fixecs 
pour les depenses par la Conference de plenipotentiaii cs. 

212 4. Les depenses de f'Union sont couvertes par les 
contributions de ses Membres et Membres associes, deter- 
minees en fonction du nombre d'unites correspondant a 
la classe de contribution choisie par chaque Membre et 
Membre associc selon le tableau suivant: 


classe 

de 30 

unites 

classe de 

8 

unite 

» 

25 

» 

» 

5 

» 

» 

20 

» 

» 

4 

» 

» 

18 

» 

» 

3 

» 


15 

» 

» 

2 

» 

» 

13 

» 

» 

1 

unite 

» 

10 

» 

» 

V 2 



213 5. Les Membres et Membres associes choisissent 
librement la classe de conti ibution selon laquelle ils 
entendent participer aux depenses de l'Union. 

214 6. (1) Chaque Membre ou Membre associc fait con- 
naitre au secretaire general, six mois au moins avant 
l'entree en vigueur de la Convention, la classe de con- 
tribution qu'il a choisie. 


A r t i k 0 ! 1 6 

Finanzen der Union 


1. Die Ausgaben der Union umfassen die Kosten 207 

a) des Verwaltungsrats, des Generalsekretariats, des 
fnternationalen Ausschusses zur Frequenzregistrie- 
rung, der Sekretariate der Internationalen Beratenden 
Ausschüsse und der von der Union eingerichteten 
Laboratorien und technischen Anlagen; 

b) der Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten und 208 
der weltweiten Verwaltungskonferenzen; 

c) aller Tagungen der Internationalen Beratenden Aus- 209 
Schüsse. 

2. Die Ausgaben für die in Nummer 50 eivvahnten 210 
regionalen Verwaltungskonferenzen werden von allen 
Ordentlichen und Außei ordentlichen Mitgliedern der be- 
treffenden Region nach deren Beitragsklasse getragen 
und, auf der gleichen Grundlage, von allen Oidcnllichen 

und Außerorclcnflichen Mitgliedern anderer Regionen, 
die gegebenenfalls an diesen Konferenzen tcilgcnommen 
haben. 


3. Der Verwalfuiigsrat prüil den .fah resbauslmlt der 211 
Union und stellt ihn unter Berücksichtigung der von der 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten festgcset/.len 
Ausgabegrenzen fest. 

4. Die Ausgaben der Union werden durch die Beiträge 212 
ihrer Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder ge- 
deckt, die nach der Zahl der Einheiten entsprechend der 

von jedem Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglied 
nach der folgenden Übersicht gewählten Beitragsklasse 
bestimmt werden: 


Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 


30 Einheiten 
25 Einheiten 
20 Einheiten 
18 Einheiten 
15 Einheiten 
13 Einheiten 
10 Einheiten 


Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 
Klasse von 


8 Einheiten 
5 Einheiten 
4 Einheiten 
3 Einheiten 
2 Einheiten 
1 Einheit 
Einheit. 


5. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 
wählen nach ihrem Ermessen die Beitragsklasse, nadi der 
sie sich an den Ausgaben der Union beteiligen wollen. 

6. (1) Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glied teilt mindestens sechs Monate vor dem Inkralt- 
treten des Vertrags dem Generalsekretär die Beitrags- 
klasse mit, die es gewählt hat. 


213 


214 


215 (2) Cette decision est notifiee par le secretaire 
general aux Membres et Membres associes. 

216 (3) Les Membres et Membres associes qui n'ont pas 
fait connaitre leur decision avant la date specifiee au 


(2) Diese Entscheidung wird den Ordentlichen und 215 
Außerordentlichen Mitgliedern vom Generalsekretär be- 
kanntgegeben. 

(3) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 216 
glieder, die ihre Entscheidung nicht bis zu dem in Num- 
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numero 214 conservent la classe de contribution qu’ils 
ont notifiee anterieurement au secretaire general. 

217 (4) Les Membres et Membres associes peuvent ä tout 
moment choisir une classe de contribution siiperieure ä 
celle qu'ils avaient adoptee auparavant. 

218 (5) Aucune reduction du nombre d'unites de con- 
tribution, etabli conformement aux numeros 214 a 216, 
ne peut prendre effet pendant la duree de validite de la 
Convention. 

219 7. Les Membres et Membres associes payent ä l'avance 
leur pari contributive annuelle calculee d'apres le budget 
arrete par le Conseil d’administration. 

220 8. (1) Tout nouveau Membre ou Membre associe ac- 
quitte, au titrc de l annee de son adhesion, une contri- 
bution calculee ä paUir du premier jour du mois de 
l'adhesion. 

221 (2) En cas de denonciation de la Convention par 
un Membre ou un Membre associe, la contribution doit 
etie acquittee jusqu'au dernicr jour du mois oü la 
denonciation prend cftet. 

222 9. Les soinmes dues portent interet ä partir du debut 
de chaque annee iinanciere de l'Union. Cct interet est 
fixe au taux de 3 Vo (trois pour cent) par an pendant les 
six Premiers mois et au taux de 6 (six pour cent) par 
an ä partir du septieme mois. 

223 10. Les disposUions suivantes s'appliquent aux contii- 
butions des exploitations privees reconnues, organismcs 
scientifiques ou industricls et organisations internatio- 
nales: 

224 a) les exploitations privees reconnues et les organismes 

scientifiques ou industriels contribuent aux depenses 
des Comites corisultatifs internationaux aux travaux 
desquels ils sont convenus de participer. De meine, 
les exploitations privees reconnues contribuent aux 
depenses des Conferences administratives auxquelles 
eiles sont convenues de participer ou ont participe aux 
termes du numero 621 du Reglement general; 


225 b) les organisations internationales contribuent egalement 

aux depenses des Conferences ou reunions auxquelles 
elles ont ete admises ä participer ä moins que, sous 
reserve de reciprocite, elles n'aient ete exonerees par 
le Conseil d administration; 

226 c) les exploitations privees reconnues, les organismes 

scientifiques ou industriels et les organisations inter- 
nationales qui contribuent aux depenses des Confe- 
rences ou reunions selon les dispositions des numeros 
224 et 225 choisissent librement dans le tableau qui 
figure au numero 212 la classe de contribution selon 
laquelle ils entendent participer aux depenses, et ils 
informent le secretaire general de la classe choisie; 

227 d) les exploitations privees reconnues, les organismes 

scientifiques ou industriels et les organisations inter- 
nationales qui contribuent aux depenses des Conferen- 
ces ou reunions peuvent ä tout moment choisir une 
classe de contribution superieure ä celle qu'ils avaient 
adoptee auparavant; 

228 e) aucune reduction du nombre d'unites de contribution 

ne peut prendre effet pendant la duree de validite de 
la Convention; 

229 f) en cas de denonciation de la participation aux travaux 

d'un Comite consultatif international, la contribution 
doit etre acquittee jusqu'au dernier jour du mois oii 
la denonciation prend effet; 


mer 214 vorgesehenen Zeitpunkt mitgeteilt haben, be- 
halten die Beitragsklasse bei, die sie dem General- 
sekretär vorher notifiziert haben. 

(4) Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mit- 217 
glieder können jederzeit eine höhere als die zuvor von 
ihnen angenommene Beitragsklasse wählen. 

(5) Während der Geltungsdauer des Vertrags kann 218 
eine Verminderung der nach den Nummern 214 bis 216 
festgelegten Zahl der Beitragseinheiten nicht wirksam 
werden. 

7. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 219 
zahlen ihren jährlichen Beitrag, der nach dem vom Ver- 
waltungsrat festgestellten Haushalt berechnet wird, im 
voraus, 

8. (1) Jedes neue Ordentliche oder Außerordentliche 220 
Mitglied entrichtet für das Jahr seines Beitritts einen vom 
ersten Tag des Monats seines Beitritts an berechneten 
Beitrag. 

(2) Im Falle der Kündigung des Vertrags durch ein 221 
Ordentliches oder Außerordentliches Mitglied muß der 
Beitrag bis zum letzten Tag des Monats, in dem die Kün- 
digung wirksam wird, entrichtet werden. 

9. Die geschuldeten Summen werden vom Beginn eines 222 
jeden Rechnungsjahres der Union an verzinst. Der Zins- 
fuß wird für die ersten sechs Monate auf 3 ”/o (drei vom 
Hundert) jährlich und vom siebenten Monat an auf 6 
(seclis vom Hundert) jährlich festgesetzt. 

10. Die folgenden Bestimmungen betreffen die Bei- 223 
träge der anerkannten piivaten Betriebsgesellschaften, 

der wissenschaftlichen Institutionen oder industriellen 
Unternehmen und der internationalen Organisationen: 

a) Die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften und 224 
die wissenschaftlichen Institutionen oder industriellen 
Unternehmen tragen zu den Ausgaben der Inter- 
nationalen Beratenden Ausschüsse bei, für deren Ar- 
beiten sie ihre Teilnahme zugesagt haben. Ebenso tra- 
gen die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften 

zu den Ausgaben der Verwaltungskonferenzen bei, zu 
denen sie nach Nummer 621 der Allgemeinen Ge- 
schäftsordnung ihre Teilnahme zugesagt oder an denen 
sie teilgenommen haben. 

b) Die internationalen Organisationen tragen ebenfalls 225 
zu den Ausgaben der Konferenzen oder Tagungen bei, 

zu denen sie zugelassen worden sind, es sei denn, daß 
sie hiervon unter dem Vorbehalt der Gegenseitigkeit 
vom Verwaltungsrat befreit worden sind. 

c) Die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften, die 226 
wissenschaftlichen Institutionen oder industriellen 
Unternehmen und die internationalen Organisationen, 

die nach den Nummern 224 und 225 zu den Ausgaben 
der Konferenzen oder Tagungen beitragen, wählen 
nach ihrem Ermessen nach der Tabelle in Nummer 212 
die Beitragsklasse, nach der sie sich an den Ausgaben 
beteiligen wollen, und teilen dem Generalsekretär die 
gewählte Beitragsklasse mit. 

d) Die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften, die 227 
wissenschaftlichen Institututionen oder industriellen 
Unternehmen und die internationalen Organisationen, 

die zu den Ausgaben der Konferenzen oder Tagungen 
beitragen, können jederzeit eine höhere als die zuvor 
von ihnen angenommene Beitragsklasse wählen. 

e) Während der Geltungsdauer des Vertrags kann eine 228 
Verminderung der Zahl der Beitragseinheiten nicht 
wirksam werden. 

f) Im Falle der Kündigung der Teilnahme an den Ar- 229 
beiten eines Internationalen Beratenden Ausschusses 
muß der Beitrag bis zum letzten Tag des Monats, in 
dem die Kündigung wirksam wird, entrichtet werden. 
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230 g) le montant de l'unitc contributive des exploitations 

privees reconnues, des organismes scientifiques ou 
industrieJs et des organisations internationales aux 
depenses des Comites consultatifs internationaux aux 
travaux desquels ils sont convenus de participer est 
tixe chaque annee par le Conseil d’administration. Les 
contributions sont considerecs comine une recette de 
rUnion. Elles portent interet conformement aux dispo- 
sitions du numeio 222; 

231 h) le montant de l'unite contributive aux depenses dune 

Conference administrative des exploitations privees 
reconnues qui y participent aux termes du numero 621 
du Reglement general et des organisations internatio- 
iiciles qui y participent, est fixe en divisant le mon- 
tant total du budget de la Conference en question par 
le noinbre total d'unites versees par les Meinbres et 
Membres associes au titre de leur contribution aux 
depenses de l'Union. Les contributions sont conside- 
rees comme une lecette de l'Union. Elles portent 
interet ä partii du soixantieme jour qui suit l'envoi 
des facturcs, aux taux fixes au numero 222. 


232 11. Les depenses occasionnees aux laboratoires et ins- 
tallations techriiques de l'Union par des mesurers, des 
essais ou des redierches speciales pour le compte de 
certdins Membres ou Membres associes, groupes de 
Membres ou Membies associes, organisations regionales 
ou dutres, sont supportecs par ces Membres ou Membres 
associes, groupes, oi ganisations ou autres. 

233 12. Le prix de vente des documenls aux administra- 
tions, aux exploitations privees reconnues ou ä des par- 
ticüliers est determine par le sccretairc general, en colla- 
boration avec le Conseil d'adrninistration, en s inspirant 
du souci de couvrir, en regle generale, les depenses 
d'iniprcssion et de distribution. 

A r t i c 1 e 17 

Langues 

234 1, (1) L'Union a pour langues officielles; l anglais, le 
chinois, l'espagnol, le francais ct le russe. 

235 (2) L'Union a pour langues de travail: Langlais, l'es- 
pagnol et Je frangais. 

236 (3) En cas de contestation, ic texte frangais lait toi. 

237 2. (1) Los documenls definitifs des Conferences de 
plenipotentiaires et des Conferences administratives, 
leurs Actes finals, protocoles, resolutions, recommanda- 
tions et voeux sont etablis dans les langues officielles de 
l'Union, d'apres des redactions ec{uivalentes aussi bien 
dans la forme que dans le fond. 

238 (2) Tous les autres documents de ces Conferences 
sont rediges dans les langues de travail de l'Union. 

239 3. (1) Les documents otficicls de Service de l'Union 
prcscrits dans les Reglements adminislratifs sont publies 
dans les cinq langues officielles. 


g) Der Betrag der Beitragseinheit, mit dem sich die 230 
anerkannten privaten Betriebsgesellschaften, die wis- 
senschaftlichen Institutionen oder industriellen Unter- 
nehmen und die internationalen Organisationen an 

den Ausgaben der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse beteiligen, zu deren Arbeit sie ihre Teilnahme 
zugesagt haben, wird jährlich vom Verwaltungsrat 
festgesetzt. Die Beitrage gelten als Einnahme der 
Union. Sie werden nach den Bestimmungen der Num- 
mer 222 verzinst. 

h) Der Betrag einer Einheit des Beitrags zu den Aus- 231 
gaben einer Verwaltungskonferenz, den die nach Num- 
mer 621 der Allgemeinen Geschäftsordnung teil- 
nehmenden anerkannten privaten Beliiebsgescii- 
schaften und die teilnehmenden internationalen 
Organisationen entrichten, wird festgesetzt, indem 

der Gesamtbetrag des Haushalts der betreffenden Kon- 
ferenz dividiert wird durch die Gesamtzahl der Ein- 
heiten, die die Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitglieder als ihren Beitrag zu den Ausgaben der 
Union leisten. Die Beiträge werden als Einnahmen der 
Union betrachtet. Sie werden vom sechzigsten Tag 
nach Absendung der Rechnungen an zu den in Num- 
mer 222 festgeleglen Sätzen verzinst. 

11. Die Kosten, die tür die Laboratorien und technischen 232 
Anlagen der Union durch Messungen, Versuche oder be- 
sondere Forschungsarbeiten für bestimmte Ordentliche 
oder Außerordentliche Mitglieder, Gruppen von Ordent- 
lichen oder Außerordentlichen Mifglieclern, regionale 
Organisatiorren usw. entstanden sind, werden von diesen 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitgliedern, Grup- 
pen, Organisationen usw. getragen. 

12. Der Verkaufspreis für Druckstücke, die an die Ver- 233 
waltungen, an die anerkannten privaten Betriebsgesell- 
schaften oder an Privatpersonen abgegeben werden, wird 
vom Generalsekretär in Zusammenarbeit mit dem Ver- 
Wdltungsrat festgesetzt, wobei er dafür sorgt, daß im all- 
gemeinen die Kosten für den Druck und die Verteilung 
gedeckt werden. 

Artikel 17 

Sprachen 

1. (1) Die amtlichen Sprachen der Union sind die 234 
chinesische, die englische, die französische, die russische 

und die spanische Sprache. 

(2) Die Arbeitssprachen der Union sind die englische, 235 
die französische und die spanische Sprache. 

(3) Im Zweifelsfall ist der französische Wortlaut 236 
maßgebend. 

2. (1) Die endgültigen Dokumente der Konferenzen der 237 
Regierungsbevollmächtigten und der Verwaltungskonte- 
renzen, ihre Schußakten, Protokolle, Entschließungen, 
Empfehlungen und Begehren werden in den amtlichen 
Sprachen der Union abgefaßt, und zwar so, daß sie nach 
Form und Inhalt übereinstimmen. 

(2) Alle anderen Dokumente dieser Konferenzen 238 
werden in den Arbeitssprachen der Union abgefaßt. 

3. (1) Die amtlichen Unterlagen der Union für den 239 
Dienstbetrieb, die in den Vollzugsordnungen vorgeschrie- 

ben sind, werden in den fünf amtlichen Sprachen ver- 
öffentlicht; 


240 (2) Tous les autres documents dont le secretaire (2) Alle anderen Dokumente, deren allgemeine Ver- 240 

general doit, conformement ä ses attributions, assiirer la teilung zu den Aufgaben des Generalsekretärs gehört, 

distribution generale, sont etablis dans les trois langues werden in den drei Arbeitssprachen abgefaßt. 

de travail. 

241 4. Tous les documents dont il est question aux numeros 4. Alle in den Nummern 237 bis 240 erwähnten Doku- 241 

237 ä 240 peuvent etie publies dans une autre langue mente können in einer anderen als den dort vorgesehe- 

que celles qui y sont specifiees ä condition que les nen Sprachen unter der Bedingung veröffentlicht werden, 
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Menibres ou Membres associes qui demandent cette publi- 
cation s'engagent ä prendie ä leur Charge la totalite des 
frais de traduction et de publication encourus. 

242 5. (1) Dans les debats des Conferences de l'Union, et, 
cbaque fois que cela est necessaire, dans les reunions 
de son Conseil d'administration et de ses organismes per- 
inanents, un Systeme efficace d Interpretation reciproque 
dans les trois langues de travail et dans la langue russe 
doit etre utilise, 

243 (2) Lorsqne tous les participants ä une reunion con- 
\ iennent de cette procedure, les debats peiivent avoir 
lieu dans un nombre de langues infericur aux quatre 
langues ci-dessus. 

244 6 . ( 1 ) Lors des Conferences de l'Union et des reunions 
de son Conseil d'administration et de ses organismes 
perinanents, des langues autres que celles indiquees aux 
numeros 235 et 242 peuvent etre employees: 

245 a) s'il est demande au secretaire general ou au chet de 

l'organisme permanent Interesse d’assurer l'utilisation 
d’une ou de plusieurs langues supplementaires, orales 
ou ecrites, et ä condition que les depenses supple- 
inentaiies encourues de ce fait soient supportees par 
les Membres ou Membres associes cjui ont fait cette 
demande ou qui Tont appuyee; 

246 b| si une delegation prend elle-meme des dispositions 

pour assurer ä ses propres frais la traduction orale de 
sa propre langue dans Tune des langues indiquees 
au numero 242. 

247 (2) Dans le cas pre\u au numero 245, le secretaire 
general ou le chel de l'organisme permanent concerne se 
conforme ä cette demande dans la mesure du possible, 
apres avoir obtenii des Membres ou Membres associes 
Interesses l'engagement que les depenses encourues se- 
ront düment remboursees par eux ä l'Union, 

248 (3) Dans le cas pre\ u au numero 246, la delegation 
interessce peut en outre, si eile le desire, assurer, ä ses 
propres frais, la traduction orale dans sa propre langue 
ä partir de Tune des langues indiquees au numero 242, 


CHAPITRE II 

Application de la Convention et des Reglements 

A r t i c 1 e 18 

Ratification de la Convention 

24^ 1. La presente Convention sera ratifiee par chacun des 

gouvernements signataires selon les regles constitution- 
nelles en vigueur dans les pays respectifs. Les Instru- 
ments de ratification seront adresses, dans le plus bref 
delai possible, par la voie diplomatique et par Lentremise 
du gouvernement du pays oü se trouve le siege de 
l'Union, au secretaiie general, qui les notifie aux Mem- 
bres et Membres associes. 

250 2. (1) Pendant une periode de deux ans a compter de 
la date d'entree en \ igueur de la presente Convention, 
tout gouvernement signataire jouit des droits conferes 
aux Membres de l'Union aux numeros 12 a 14, meme s'il 
n'a pas depose d instiument de ratification aux termes du 
numero 249. 

251 (2) A l'expiratioQ d’une periode de deux ans ä 
compter de la date d'entree en vigueur de la presente 
Convention, un gouvernement signataire qui n'a pas 


daß die Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglieder, 
die dies verlangen, sich verpiliebten, die gesamten für 
die Übersetzung und Veröffentlichung entstehenden Ko- 
sten zu tragen. 

5. (1) Bei den Konferenzen der Union und, falls 242 
erforderlich, bei den Tagungen ihres Verwaltungsrats 

und ihrer ständigen Organe muß für die Debatten ein 
zweckmäßiges Verfahren für das wechselseitige Dol- 
metschen in den drei Arbeitssprachen und in der russi- 
schen Sprache angewandt werden. 

(2) Wenn alle Teilnehmer einer Tagung dies ver- 243 
einbaren, können die Debatten in weniger als in diesen 
vier Sprachen abgehalten werden. 

6. (1) Auf den Konferenzen der Union und den Ta- 244 
gungen ihres Verwaltungsrats und ihrer ständigen 
Organe können andere als die in den Nummern 235 und 

242 angegebenen Sprachen verwendet werden, 

a) wenn beim Generalsekretär oder beim Leiter des 245 
betreffenden ständigen Organs beantragt wird, lür die 
mündliche oder schriftliche Verwendung einer oder 
mehrerer zusätzlicher Sprachen zu sorgen, voraus- 
gesetzt, daß die hierdurch entstehenden zusätzlichen 
Kosten von den Ordentlichen oder Außerordentlichen 
Mitgliedern getragen werden, die diesen Antrag ge- 
stellt oder unterstützt haben, 

b) wenn eine Delegation auf eigene Kosten für die 246 
mündliche Übersetzung aus ihrer eigenen Sprache in 
irgendeine der in Nummer 242 angegebenen Sprachen 
sorgt. 

(2) In dem in Nummer 245 vorgesehenen Fall ent- 247 
spricht der Generalsekretär oder der Leiter des betref- 
fenden ständigen Organs nach Möglichkeit diesem An- 
trag, nachdem er von den betreffenden Ordentlichen 
oder Außerordentlichen Mitgliedern die Zusicherung er- 
halten hat, daß sie der Union die entstehenden Kosten 
ordnungsgemäß erstatten. 

(3) In dem in Nummei 246 vorgesehenen Fall kann 248 
die betreffende Delegation außerdem, wenn sie es 
wünscht, auf eigene Kosten für die mündliche Über- 
setzung aus einer der in Nummer 242 angegebenen Spra- 
chen in ihre eigene Sprache sorgen. 


KAPITEL 11 

Anwendung des Vertrags und der 
Vollzugsordnungen 

Artikel 18 

Ratifikation des Vertrags 

1. Dieser Vertrag wird von jeder Unterzeichnerregie- 249 
rung nach den in den betreffenden Ländern in Kraft be- 
findlichen verfassungsrechtlichen Vorschriften ratifiziert. 

Die Ratifikationsurkunden sind so bald wie möglich au! 
diplomatischem Wege und durch Vermittlung der Regie- 
rung des Landes, in dem sich der Sitz der Union be- 
findet, dem Generalsekretär zu übersenden, der ihre 
Hinterlegung den Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitgliedern notifiziert. 

2. (1) Zwei Jahre lang, vom Tage des Inkrafttretens 250 
dieses Vertrags an gerechnet, genießt jede Unter- 
zeiebnerregierung die den Ordentlichen Unionsmitgliedern 

in den Nummern 12 bis 14 gewährten Rechte, selbst 
wenn sie keine Ratifikationsurkunde gemäß Nummer 249 
hinterlegt hat. 

(2) Nach Ablauf von zwei Jahren, gerechnet vom 251 
Tage des Inkrafttretens dieses Vertrags an, besitzt eine 
Unterzeichnerregierung, die die Ratifikationsurkunde 
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(ieposc d'instrument de ratification aux termes du 
numcro 249, n'a plus qualite po\ir voter ä aucune con- 
lerencG de 1 Union, a aucune session du Conseil d’ad- 
rninistration, a aucune reunion des organismes perma- 
nents de l'Union, ni lois d'aucune ronsullation par cor- 
respondance eflectuee en conforniite avec les disposi- 
tions de la Convention, et ccci tant que rinstrument de 
ratification n'a pas ete deposc. Les droits de ce gouverne- 
nient, autrcs que les droits de vote, ne sont pas attectes. 

252 3, Apres l'entree en vigueur de la presente Convention 
roniormement a l arlirle 5s3, chaque instrument de rati- 
fication prendra effet ä la date de depöt aupres du sccre- 
Idire general. 

253 4 , Dans le cas oü l'un ou j)]usiei]is des gouv ei ncnients 
siqndtaires ne ratitiei aient pas la Con\ention, celle-ci 
n'tai serait pas moins valable poiir les gouvei netnerds qui 
l aiiront ratifiee. 

A r t i c 1 e 19 

Adhesion ä la Convention 

254 1. le gou\ ernement dun pays (jui n'a pas signe la 
presente Convention peut y adherer en tout teiups en se 
(onforniant aux dispositions de Larticle 1. 

255 2. L'instrument d'adhesion est adresse au secretaire 
general pur la voie diplomatique et par reiitrernisc du 
qoLiverneinent du pays oü se trouve le siege de l'ünion. 
L adliesion prend effet du jour de son depot, a moins qu'il 
n'cn soit stipule autreinent. Le secretaire general notifie 
1 ridhesion aux Membres et Membies associes et transniet 
(i dmeun d'eux une copie authentiliee de l'Acte. 


A r t i c 1 e 20 

Application de la Convention aux pays ou territoires 
dont les relations internationales sont assurees par 
des Membres de l'Union 

256 1. Les Membres de l'Union peuvent en tout ternps 
declarer que la presente Convention est applicable a 
l'ensemble, ä un groupe, ou a un seul des pays ou 
territoires dont ils assurent les relations internationales. 

257 2. Toute declaration faite conformement aux disposi- 
tions du numero 256 est adressee au secretaire general, 
qui la notifie aux Membres et Membres associes. 

258 3 Les dispositions des numeros 256 et 257 ne sont pas 
obligatoires pour les pays, territoires ou groupes de terri- 
toires enumeres dans l'Annexe 1 ü la presente Conven- 
tion. 

A r t i c 1 e 21 

Application de la Convention aux territoires sous 
tuteile des Nations Unies 

259 Les Nations Unies peuvent adherer ä la presente Con- 
vention au nom d'un territoire ou groupe de territoires 
confies a leur administration et faisant l'objet d'un accord 
de tuteile conformement a Larticle 75 de la Charte des 
Nations Unies, 

A r t i c i e 22 

Execution de la Convention et des Reglements 

260 1. Les Membres et Membies associes sont tenus de se 
conformer aux dispositions de la presente Conv’ention et 
des Reglements y annexes dans tous les bureaux et dans 
toules les stations de telccommunications etablis ou ex- 


nicht gemäß Nummer 249 hinterlegt hat, auf keiner 
Unionskonferenz, bei keiner Sitzungsperiode des Ver- 
vvaltungsrats, auf keiner Tagung der ständigen Unions- 
organe und bei keiner schriftlichen Konsultation, die nach 
den Bestimmungen des Vertrags durchgefrlhrt wird, ein 
Stimmrecht, und zwar so lange, bis die Ratifikations- 
urkunde hinterlegt woixlen ist. Außer dem Stimmrecht 
wird kein anderes Recht dieser Regierung beeinträchtigt. 

3 . Nach Inkrafttreten dieses Vertrags gemäß Artikel 53 252 

wird jede Ratifikationsurkunde mit dem Tage ihrer 
Hinterlegung beim Generalsekretär wirksam. 

4. Falls eine oder mehrere Unterzeichnenegierungen 253 
den Vertrag nicht ratifizieren, ist dieser gieidrwohi iür 

die Regierungen verbindlich, die ihn ratifiziert haben. 

•A r t i k e 1 1 

Beitritt zum Vertrag 

1. Die Regierung eines Landes, die diesen Veilrag nidit 254 
unterzeichnet hat, kann ihm jederzeit unter Beachtung 

des Artikels 1 beitreten. 

2, Die Beitrittsurkunde wird aut diploinalisdiem Wege 255 
und durch Vermittlung der Regierung des Landes, in dem 

sich der Sitz der Linien befindet, dem Generalsekrelär 
übersandt, Der Beitritt wird mit dem Tag der Hinter- 
legung der Beitrittsurkunde wirksam, sofern hierüber 
niebts anderes bestimmt wird. Der Generalsekretär noti- 
fiziert den Beitritt allen Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitgliedern und stellt jeden von ihnen eine be- 
glaubigte Abschrift der Urkunde zu. 

Artikel 20 

Anwendung des Vertrags auf Länder oder Hoheits- 
gebiete, deren internationale Beziehungen durch 
Ordentliche Mitglieder der Union wahrgenominen 
werden 

1. Die Ordentlichen Mitglieder der Union können jeder- 256 
zeit erklären, daß dieser Vertrag für die Gesamtheit, für 
eine Gruppe oder für eines der Länder oder Hoheits- 
gebiete gilt, deren internationale Beziehungen sie wdhr- 
nehmen. 

2. Jede Erklärung nach den Bestimmungen der Num- 257 
mer 256 ist an den Generalsekretär zu richten, der sie 

den Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern 
notifiziert. 

3. Die Bestimmungen der Nummern 256 und 257 sind 258 
nicht verbindlich für Länder, Hoheitsgebiete oder Grup- 
pen von Hoheitsgebieten, die in Anhang 1 dieses Ver- 
trags aufgeführt sind. 

Artikel 21 

Anwendung des Vertrags auf die Treuhandgebiete 
der Vereinten Nationen 

Die Vereinten Nationen können diesem Vertrag im 259 
Namen eines Hoheitsgebiets oder einer Gruppe von 
Hoheitsgebieten beitreten, die ihrer Verwaltung unter- 
stellt und Gegenstand eines Treuhandabkommens nach 
Artikel 75 der Charta der Vereinten Nationen sind. 

Artikel 22 

Ausführung des Vertrags und der Vollzugs- 
ordnungen 

1, Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 260 
sind verpflichtet, dalür zu sorgen, daß bei allen von ihnen 
eingerichteten oder betriebenen Fernmeldeämtern und 
-dienststellen, die internationale Dienste wahrnehmen 
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ploites par eux et qui assurent des Services internatio- 
naux ou qui peuvent provoquer des brouillages nuisibles 
aux Services de radiocommunications d'autres pays, sauf 
en ce qui concerne les Services qui echappent a ces obli- 
gations en vertu des dispositions de l'article 51 de la 
presente Convention. 

261 2. Ils doivent en outrc prcndre les mesures necessai- 
res pour imposer l'obscrvation des dispositions de la 
presente Convention et des Reglements y annexes aux 
exploitations autorisees par eux ä etablir et ä exploiter 
des telecommunications et qui assurent des Services inter- 
nationaux ou qui exploitent des stations qui peuvent cau- 
ser des brouillages nuisibles aux Services de radiocom- 
munications d'autres pays. 

A r t i c 1 e 23 

Denonciation de la Convention 

262 !• Tout Membre ou Membre associe qui a ratifie la 
presente Convention, ou qui y a adhere, a le droit de la 
denoncer par une notification adressee au secretaire gene- 
ral par la voie diplomatique et par l'entremise du gou- 
vernement du pays oü se trouve le siege de l'Union. 
Le secretaire general en avise les aulres Membres et 
Membres associes. 

263 2. Cette denonciation produit son effet ä l’expiration 
dune Periode dune annee ä partir du jour ou le secre- 
taire general a rec'u la notification. 

A r t i c 1 e 24 

Denonciation de la Convention par des pays ou lerri- 
toires dont les relations internationales sont assurees 
par des Membres de l'Union 

264 1. Lorsque la presente Convention a ete rendue ap- 
plicable a un pays, ä un territoire ou a un groupe de 
territoires conformement aux dispositions de Larticle 20, 
il peut etre mis fin, a tout moment, ä cette Situation. Si 
ce pays, territoire, ou groupe de territoires, est Membre 
associe, il perd cette qualite au meme moment. 


265 2. Les denonciations prevues au paragraphe precedent 
sont notiliees dans les conditions fixees au numero 262; 
elles prennent effet dans les conditions prevues au nu- 
mero 263. 

A r t i c 1 e 25 

Abrogation de la Convention anterieure 

266 La presente Convention abroge et remplace la Conven- 
tion internationale des telecommunications de Geneve 
(1959) dans les relations entre les gouvernements con- 
tractants. 

A r t i c 1 e 26 

Validite des Reglements administiatifs en vigueur 

267 Les Reglements administratifs vises au numero 203 sont 
ceux qui sont en vigueur au moment de la signature de la 
presente Convention. Ils sont consideres comme annexes 
ä la presente Convention et demeurent valables, sous 
reserve des revisions partielles qui peuvent etre adoptees 
aux termes du numero 52, jusqu’au moment de Lentree 
en vigueur des nouveaux reglements elabores par les 
Conferences administratives mondiales competentes et 
destines ä les remplacer en tant qu'annexes ä la presente 
Convention. 


oder schädliche Störungen bei Funkdiensten anderer Län- 
der verursachen können, die Bestimmungen dieses Ver- 
trags und der zugehörigen Vollzugsordnungen beachtet 
werden; ausgenommen sind solche Dienste, die diesen 
Verpflichtungen auf Grund der Bestimmungen des Ar- 
tikels 51 dieses Vertrags nicht unterliegen. 

2. Sie müssen darüber hinaus dafür sorgen, daß die von 261 
ihnen zur Errichtung und zum Betrieb von Fernmelde- 
anlagen ermächtigten Betriebsgesellschaften, die inter- 
nationale Dienste wahrnehmen oder Dienststellen be- 
treiben, welche schädliche Störungen bei Funkdiensten 
anderer Länder verursachen können, die Bestimmungen 
dieses Vertrags und der zugehörigen Vollzugsordnungen 
beachten. 

Artikel 23 

Kündigung des Vertrags 

1 . Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied, 262 
das diesen Vertrag ratifiziert hat oder ihm beigetreten 

ist, hat das Recht, ihn auf diplomatischem Wege und durch 
Vermittlung der Regierung des Landes, in dem die Union 
ihren Sitz hat, durch eine an den Generalsekretär zu 
richtende Notifikation zu kündigen. Der General- 
sekretär unterrichtet die übrigen Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder von der Kündigung. 

2. Die Kündigung wird nach Ablauf eines Jahres wirk- 263 
sam, vom Tage des Eingangs der Notifikation beim 
Generalsekretär an gerechnet. 

Artikel 24 

Kündigung des Vertrags durch Länder oder 

Hoheitsgebiete, deren internationale Beziehungen 

durch Ordentliche Mitglieder der Union wahrgenom- 
men werden 

1 . Wenn dieser Vertrag nach den Bestimmungen des 264 
Artikels 20 auf ein Land, ein Hoheitsgebiet oder eine 
Gruppe von Hoheitsgebieten angewandt worden ist, so 
kann dieses Vertragsverhältnis jederzeit beendet wer- 
den. Wenn dieses Land, dieses Hoheitsgebiet oder diese 
Gruppe von Hoheitsgebieten Außerordentliches Mitglied 

ist, geht diese Eigenschaft zum gleichen Zeitpunkt ver- 
loren. 

2. Die im vorhergehenden Absatz vorgesehenen Kündi- 265 
gungen werden nach den Bestimmungen der Nummer 263 
notifiziert; sie werden nach den Bestimmungen der 
Nummer 263 wirksam. 

Artikel 25 

Aufhebung des vorhergehenden Vertrags 

Dieser Vertrag hebt den Internationalen Fernmelde- 266 
vertrag von Genf, 1959, in den Beziehungen zwischen den 
Vertragsregierungen auf und tritt an seine Stelle. 


Artikel 26 

Gültigkeit der in Kraft befindlichen 
Vollzugsordnungen 

Die in Nummer 203 bezeichneten Vollzugsordnungen 267 
sind die zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses Ver- 
trags in Kraft befindlichen. Sie gelten als Anlagen zu 
diesem Vertrag und bleiben, vorbehaltlich einer Teil- 
revision, die nach den Bestimmungen der Nummer 52 
beschlossen werden kann, bis zum Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens der neuen Vollzugsordnungen gültig, die von 
den zuständigen weltweiten Verwallungskonferenzen 
ausgearbeitet werden und als Anlagen zu diesem Ver- 
trag an ihre Stelle treten sollen. 
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A r t i c 1 e 27 

Relations avec des Etats non contractants 

268 1. Tous les Membres et Membres associes se reser- 
vent pour eux-memes et pour les exploitations privees 
reconnues, la faculte de fixer les conditions dans les- 
quelles ils admettent les telecommunications echangees 
avec un Etat qui n'est pas parlie ä la presente Conven- 
tion. 

269 2. Si une telecommunication originaire d'un Etat non 
contractant est acceptee par un Membre ou Membre 
associe, eile doit etre transmise et, pour autant qu'elle 
emprunte les voies d’un Membre ou Membre associe, 
les dispositions obligatoires de la Convention ct des 
PvcglGments ainsi que les laxes normales iui sont ap- 
pliquees. 

A r t i c 1 e 28 

Reglement des differends 

270 \ Les Membres et les Membres associes peuvent 
regier leurs differends sur les questions relatives ä 
Tapplication de la presente Convention ou des Regle- 
ments prevus ä l’article 15, par la voie diplomatique, 
ou suivant les procedures etablies par les traites bilate- 
raux ou mullilateraux conclus entre eux pour le regie- 
ment des differends internationaux, ou par toute autre 
melhode dont ils pourraient decider d'un commun ac- 
cord. 

271 2. Au cas oü aucun de ces moyens de regiement ne 
serait adopte, tout Membre ou Membre associe, partie 
dans un differend, peut avoir recours ä l'arbitrage, con- 
formement ä la procedure definie a TAnnexe 3 ou au 
Protocole additionnel facultatif, selon le cas. 


CHAPITRE UI 

Relations avec les Nations Unies et les 
organisations internationales 

A 1 t i c 1 e 29 

Relations avec les Nations Unies 

272 1. Les relations entre les Nations Unies et l'Union 
internationale des telecommunications sont definies dans 
LAccord conclu entre ces deux organisations. 

273 2. Conformement aux dispositions de l'article XVI de 
LAccord ci-dessus mentionne, les Services d’exploitation 
des telecommunications des Nations Unies jouissent des 
droits et sont soumis aux obligations prevus dans cette 
Convention et dans les Reglements administratifs y an- 
nexes. Ils ont, en consequence, le droit d'assister, a titre 
consultatif, ä toutes les Conferences de l’Union, y com- 
pris les reunions des Comites consultatifs internationaux. 

A r t i c 1 e 30 

274 Relations avec les organisations internationales 

Afin d’aider ä la realisation dune entiere coordina- 
tion internationale dans le domaine des telecommunica- 
tions, rUnion collabore avec les organisations internatio- 
nales qui ont des interets et des activites connexes. 


Artikel 27 

Beziehungen zu Nichtvertragsstaaten 

1. Alle Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 268 
behalten sich für sich selbst und für die anerkannten 
privaten Betriebsgesellschaften das Recht vor, die Bedin- 
gungen festzusetzen, unter denen sie den Fernmelde- 
verkehr mit einem Staat zulassen, der nicht Vertrags- 
partei ist. 

2. Der von einem Nichtvertragsstaat ausgehende Fern- 269 
meldeverkehr, der von einem Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Mitglied angenommen wird, muß weiter- 
geleitet werden; soweit dafür Ubertragungswege eines 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitglieds in An- 
spruch genommen werden, gelten für diesen Verkehr die 
Bestimmungen des Vertrags und der Vollzugsordnungen 
sowie die normalen Gebührensätze. 


Artikel 28 

Beilegung von Streitigkeiten 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 270 
können ihre Streitigkeiten über Fragen der Anwendung 
dieses Vertrags oder der in Artikel 15 aufgeführten Voll- 
zugsordnungen auf diplomatischem Wege oder nach den 
Verfahren beilegen, die in den zwischen ihnen zur Bei- 
legung internationaler Streitigkeiten geschlossenen zwei- 
oder mehrseitigen Verträgen festgelegt sind, oder nach 
jedem anderen von ihnen zu vereinbarenden Verlahren. 

2. Entschließt man sich für keine dieser Möglichkeiten 271 
zur Beilegung der Streitigkeiten, so kann jedes Ordent- 
liche oder Außerordentliche Mitglied, das in einem Streit- 
fall Partei ist, das Schiedsgericht je nach Lage des Falles 
entweder nach dem in Anhang 3 oder nach dem im 
fakultativen Zusatzprotokoll angegebenen Verfahren 
anrufen. 


KAPITEL III 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 
und den internationalen Organisationen 

Artikel 29 

Beziehungen zu den Vereinten Nationen 

1. Die Beziehungen zwischen den Vereinten Nationen 272 
und der Internationalen Fernmelde-Union werden durch 

das zwischen diesen beiden Organisationen geschlossene 
Abkommen geregelt. 

2. Nach Artikel XVI des vorstehend genannten Ab- 273 
kommens haben die Vereinten Nationen für den Betrieb 
ihrer Fernmeldedienste die Rechte und Pflichten, die in 
diesem Vertrag und in den zugehörigen Vollzugsordnun- 
gen vorgesehen sind. Sie haben danach das Recht, in 
beratender Eigenschaft an allen Konferenzen der Union, 
einschließlich der Tagungen der Internationalen Beraten- 
den Ausschüsse teilzunehmen. 


Artikel 30 

Beziehungen zu den internationalen Organisationen 

Um auf internationaler Ebene zu einer vollkommenen 274 
Koordinierung auf dem Gebiet des Fernmeldewesens bei- 
zutragen, arbeitet die Union mit den internationalen 
Organisationen zusammen, die gleichartige Interessen und 
Tätigkeitsbereiche haben. 
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CHAPITRE lY 

Dispositions generales relatives aux 
telecominunications 

A r t i c 1 e 31 

Droit du public ä utiliser le Service international des 
telecommunications 

275 Les Membres et les Membies associes reconnaissent 
au public le droit de correspondre au moyen du Service 
international de correspondance publique. Les Services, 
les taxes et les garanties sont les niemes pour tous les 
usagers, dans chaque categorie de correspondance, sans 
priorite ni preference quelconque. 

A r t i c 1 e 32 

Arret des telecommunications 

276 l. Les Membres et les Membres associes se reservent 
le droit d'arreter la transmission de tout telegramme 
prive qui paraitrait dangereux pour la sürete de l'Llat ou 
contraire ä ses lois, ä l'ordre public ou aux bonnes 
moeurs, ä Charge d'aviser imipediatement le bureau d'ori- 
gine de harret total du telegramme ou d'une partie quel* 
conquG de celui-ci, sauf dans le cas oü cette notification 
paraitrait dangereuse pour la sürete de l'Etat. 

277 2. Les Membres et les Membres associes se reservent 
aussi le droit d interrompre tonte autre telecommunica- 
tion privee qui peut paraitre dangereuse pour la sürete 
de l'Etat ou contraire ä ses lois, ä l'ordre public ou aux 
bonnes moers. 

A r t i c 1 e 33 
Suspension du Service 

278 Chaque Membre et Membre associe se reserve le droit 
de suspendre le Service des telecommunications interna- 
tionales pour une duree indeterminee, soit d'une maniere 
generale, soit seulement pour certaines relations et/ou 
pour certaines natures de correspondances de depart, 
d'airivee ou de transit, a Charge pour lui d'en aviser 
immediateinent chacun des autres Membres et Membres 
associes par Lintennediaire du secretaire general. 

A r t i c 1 e 34 

Responsabilite 

279 Les Membres et les Membres associes n'acceptent au- 
cune responsabilite ä l'egard des usagers des Services 
internationaux de telecommunications, notamment en ce 
qui coiicerne les reclamations tendant a obtenir des 
dommages et interets. 

A r t i c 1 e 35 

Secret des telecommunications 

280 1. Les Membies et les Membres associes s'engagent 
a prendre toutes les mesures possibles, compatibles avec 
le Systeme de telecommunications employe, en vue 
d'assurer le secret des correspondances internationales. 

281 2. Toutefois, ils se reservent le droit de coinmuniquer 
ces correspondances aux autorites competentes afin 
d’assurer l'application de leur legislation Interieure ou 
l'execution des conventions internationales auxquelles 
ils sont parties. 


KAPITEL IV 

Allgemeine Bestimmungen über den 
Fernmeldedienst 

Artikel 31 

Das Recht der Öffentlichkeit auf Benutzung des 
internationalen Fernmeldedienstes 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 275 
gestehen jedermann das Recht zu, den öffentlichen inter- 
nationalen Fernmeldedienst zu benutzen. Die Dienste, die 
Gebühren und die Gewährleistung sind in den einzelnen 
Dienstzweigen für alle Benutzer die gleichen, ohne 
irgendwelchen Vorrang oder Vorzug. 

Artikel 32 

Anhalten von Fernmeldenachrichten 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 276 
der behalten sich das Rocht vor, jedes Privattelegramm 
anzuhalten, das als für die Sicherheit des Staates gefähr- 
lich oder seinen Gesetzen, der öffentlichen Ordnung oder 

den guten Sitten zuwiderlaufend erscheinen könnte,- sie 
sind dabei verpflichtet, das Aufgabeamt unverzüglich zu 
benachrichtigen, daß das Telegramm oder ein Teil davon 
angehalten worden ist, es sei denn, diese Benachrichti- 
gung erscheint für die Sicherheit des Staates gefährlich. 

2. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 277 
behalten sich ferner das Recht vor, jede andere private 
Fernmeldeverbindung zu unterbrechen, die als für die 
Sicherheit des Staates gefährlich oder als seinen Geset- 
zen, der öffentlichen Ordnung oder den guten Sitten zu- 
widerlaufend erscheinen kann. 

Artikel 33 

Einstellung des Dienstes 

Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied be- 278 
hält sich das Recht vor, den internationalen Fern- 
meldedienst auf unbestimmte Zeit einzustellen, sei es 
vollständig oder nur für gewisse Verkehrsbeziehungen 
und/oder für gewisse Arten von abgehenden, ankom- 
menden oder durchgehenden Nachrichten, mit der Ver- 
pflichtung, jedes andere Ordentliche und Außerordent- 
liche Mitglied über den Generalsekretär sofort davon in 
Kenntnis zu setzen. 

Artikel 34 

Haftung 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 279 
übernehmen keine Flaftung gegenüber den Benutzern 
der internationalen Fernmeldedienste, insbesondere 
nicht hinsichtlich etwaiger Schadenersatzansprüche, 

Artikel 35 

Fernmeldegeheimnis 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedoi 280 
verpflichten sich, alle möglichen mit dem verwendeten 
Fernmeldesystem zu vereinbarenden Maßnahmen zu 
treffen, um die Geheimhaltung der Nachrichten im 
internationalen Verkehr zu gewährleisten. 

2. Um die Anwendung ihrer Inlandsgesetzgebung 281 
oder die Ausführung internationaler Übereinkommen, 
deren Vertragsparteien sie sind, zu sichern, behalten sie 

sich jedoch das Recht vor, den zuständigen Behörden von 
diesem Nachrichtenvcrkehr Kenntnis zu geben. 
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A r t i c 1 e 36 

Etablissement, exploitation et sauvegarde 
des installations et des voies de lelecommunications 

282 1. Les Membres et les Membres associes prennent 
ies mesures utiies en vuc cl'elablir, dans les meilleurcs 
cuiiditions techniques, les voies et installations neccssai- 
res pour assurer i'echange rapide et ininterrompu des 
telecornniunications internationales. 

283 2. Autant que possible, ces voies et installations doi- 
vent etre exploitees selon les methodes et procedures 
que l’experience pratique de lexploitation a revele les 
meilleures, entretenues cn hon etat d'utiiisation et main> 
tenues au niveau des proqies scientifiques et techniques. 


284 3, Les Membres et les Membres associes assurent la 
sauvegarde de ces voies et installations dans les limites 
de leur juridiction. 

285 4. A moins d'arrangements particuliers fixant d'auires 
conditions, tous ies Membres et Membres associes pren- 
nent les mesures utiies pour assurer la maintenance de 
celles des sections de cireuits internationaux de telecom- 
rnunications qui sont comprises dans les limites de leur 
contiöle. 

A r t i c 1 e 37 

Notification des contraventions 

286 Aiin de faciliter l'application des dispositions de 
l'article 22 de la presente Convention, les Membres et 
les Mcm.bres associes s'engagent ä se renseigner mutuel- 
lement au sujet des contra\ entions aux dispositions de la 
presente Convention et des Re^glcments y annexes. 

A r t i c 1 e 38 

Taxes et franchise 

287 Les dispositions relatives aux taxes des telecommuni- 
cations et les divers cas dans lesquels la franchise est 
accordee sont fixes dans les Reglements annexes ä la 
presente Convention. 

A r t i c 1 e 39 

Priorite des telecommunicalions relatives ä la 
securile de la vie humaine 

288 Les Services internationaux de telecommunications 
doivent accorder la priorite absolue ä toutes les tele- 
communications relatives ä la securite de la vie humaine 
en mer, sur terre, dans les airs et dans l’cspace extra- 
atmospherique, ainsi qu'aux telecommunications epide- 
miologiques d'urgence excoptionelle de l'Organisation 
mondiale de la sante. 


A r t i c 1 G 40 

Priorite des telegrammes d'Etat, 
des appels et des conversalions telephoniques d'Llat 

289 Sous reserve des dispositions des articles 39 et 19 de la 
presente Converdion, les telegrammes d'Etat jouissent 
d un droit de priorite sur les autres telegrammes, lorsque 
l'expediteiir en lait ia deincinde, Les appels et conversa- 
tions telephoniques d'Etat peuvent egalement, sur de- 
iiiäiide expiesse et dans ia mesure du possible, beneli- 
cier d un droit de priorite sur les autres appels et convei- 
sations telephoniques. 


Artikel 36 

Errichtung, Betrieb und Schulz 
der Fernmeldeanlagen und -Übertragungswege 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 282 
treffen alle zweckdienlichen Maßnahmen, um die 
Übertragungswege und Anlagen, die zur Sicherstellung 
eines schnellen und ununterbrochenen Nachrichtenaus- 
tausches im internationalen Fernmeldeverkehr notwen- 
dig sind, in der technisch besten Weise zu erstellen. 

2. Diese Übertragungswege und Anlagen müssen 283 
möglichst nach den Methoden und Verfahren betrieben 
werden, die sich nach den praktischen Betriebserfahrun- 

gen als die besten erwiesen haben; sie müssen in gutem 
Betriebszustand gehalten werden und .stets dem Stand 
des wissenschaftlichen und technischen Fortschritts ent- 
sprechen. 

3. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Milgliedei 284 
sorgen innerhalb ihrer Zuständigkeit für den Schuf/ 
dieser Übertragungswege und Anlagen. 

4. Alle Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 285 
sorgen für die Instandhaltung der in ihrem Konti oli- 
gebiet liegenden Teilstrecken der internationalen Feni- 
meldeveibindungen, wenn nicht durch Sondei abkomrnen 
eine andere Regelung getroffen worden ist. 

Artikel 37 

Notifikation von Veitragsverletzungen 

Um die Anwendung des Artikel 22 dieses Vertrags /u 286 
erleichtern, verpflichten sich die Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitglieder, einander über Verletzun- 
gen der Bestimmungen dieses Vertrags und der zugehö- 
rigen Vollzugsordnungen zu unterrichten. 

Artikel 38 

Gebühren und Gebührenfreiheil 

Die Bestimmungen über die Fernmeldegebübren und 287 
über die verschiedenen Fälle, in denen Gebührenfrei- 
heit gewährt wird, sind in den zu diesem Vertrag ge- 
hörenden Vollzugsordnungen niedergelegt. 

Artikel 39 

Vorrang des Fernmeldeverkehrs, der die Sicherheit 
des menschlichen Lebens betrifft 

Die internationalen Fernmeldedienste müssen allen 288 
Nachrichten, welche die Sicherheit des menschlichen 
Lebens auf See, auf dem Lande, in der Luft und im 
außeratmosphärischen Raum betreffen, sowie den 

Seuchennachriebten der Weltgesundheitsorganisation von 
außerordentlicher Dringlichkeit unbedingten Vorrang 
einräumen. 

Artikel 40 

Vorrang der Slaatslelegramme, Staatsgesprächs- 
anmeldungen und Slaatsgespräche 

Unter Vorbehalt der Bestimimungen der Arlike] 39 280 

und 49 dieses Vertrags genießen die Staatstelegramme 
Vorrang vor den anderen Telegrammen, wenn der Ab- 
sender es beantragt. Ebenso können die Staatsgespräche 
und ihre Anmeldungen auf ausdrückliches Verlangen 
und ira Rahmen des Möglichen Vorrang vor den ande- 
ren Gesprächen und iliren Anmeldungen genießen. 
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A r t i c 1 e 41 
Langage secret 

290 1. Les telegrammes d'Etat, ainsi que les telegrammes de 
Service, peuvent etre rediges en langage secret dans 
toutes les relations. 

291 2. Les telegrammes prives en langage secret peuvent 
etre admis entre tous les pays ä l'exception de ceux qui 
ont prealablement notifie, par l'intermediaire du secre- 
taire general, qu'ils n'admettent pas ce langage pour ces 
categories de correspondance. 

292 3. Les Membres et les Membres associes qui n'admet- 
tent pas les telegrammes prives en langage secret en 
provenance ou ä destination de leur propre territoire, 
doivent les accepter en transit, sauf dans le cas de Suspen- 
sion de Service prevu ä l’article 33 de la presente Conven- 
tion. 

A r t i c 1 e 42 

Etablissement et reddition des comptes 

293 1. Les administrations des Membres et Membres asso- 
cies et les exploitations privees reconnues qui ex- 
ploitent des Services internationaux de telecommunica- 
tions doivent se mettre d'accord sur le montant de leurs 
creances et de leurs dettes. 

294 2. Les comptes afferents aux debits et credits vises 
au numero 293 sont etablis conformement aux dispositions 
des Reglements annexes ä la presente Convention, ä 
moins d'arrangements particuliers entre les parties 
interessees. 

295 3. Les reglements de comptes internationaux sont con- 
sideres comme transactions courantes et effectues en ac- 
cord avec les obligations internationales courantes des 
pays Interesses, lorsque les gouvernements ont conclu 
des arrangements ä ce sujet. En l'absence d'arrange- 
ments de ce genre ou d’accords particuliers conclus dans 
les conditions prevues ä l'article 44 de la presente Con- 
vention, ces reglements de comptes sont effectues con- 
formement aux dispositions des Reglements. 

A r t i c 1 e 43 

Unite monetaire 

296 L’unite monetaire employee ä la composition des tarifs 
des telecommunications internationales et ä l'etablisse- 
ment des comptes internationaux est le franc-or ä 100 
Centimes, d'un poids de 10/31 de qramme et d'un titre de 
0,900. 

A r t i c 1 e 44 

Accords particuliers 

297 Les Membres et les Membres associes se reservcnt, 
pour eux-memes, pour les exploitations privees recon- 
nues par eux et pour d'autres exploitations düment autöri- 
sees ä cet effet, la faculte de conclure des accords parti- 
culiers sur des questions de telecommunications qui n’in- 
teressent pas la generalite des Membres et Membres 
associes. Toutetois, ces accords ne doivent pas aller a 
l'encontre des dispositions de la presente Convention ou 
des Reglements y annexes, en ce qui concerne les 
brouillages nuisibles que leur mise ä execution serait 
susceptible de causer aux Services de radiocommunica- 
tions des autres pays. 


Artikel 41 
Geheime Sprache 

1. Staats- und Diensttelegramme können in allen 290 
Verkehrsbeziehungen in geheimer Sprache abgefaßt 
werden. 

2. Privattelegramme in geheimer Sprache können zwi- 291 
sehen allen Ländern zugelassen werden, mit Ausnahme 

der Länder, die durdi Vermittlung des Generalsekretärs 
vorher bekanntgegeben haben, daß sie diese Sprache in 
Privattelegrammen nicht zulassen. 

3. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder, 292 
die keine abgehenden oder ankommenden Privattele- 
gramme in geheimer Sprache für ihr eigenes Gebiet zu- 
lassen, müssen solche Telegramme im Durchgang beför- 
dern, wenn nicht der Dienst nach Artikel 33 dieses Ver- 
trags eingestellt worden ist. 

Artikel 42 

Aufstellung der Rechnungen und Abrechnungen 

1. Die Verwaltungen der Ordentlichen und Außer- 293 
ordentlichen Mitglieder und die anerkannten privaten 
Betriebsgesellschaften, die internationale Fernmelde- 
dienste betreiben, müssen sich über den Betrag ihrer 
Zahlungsforderungen und -Verpflichtungen einigen. 

2. Die Rechnungen, die sich auf die in Nummer 293 294 

erwähnten Zahlungsverpflichtungen und -forderungen 
beziehen, werden nach den Bestimmungen der zu diesem 
Vertrag gehörenden Vollzugsordnungen aufgestellt, 
wenn nicht zwischen den beteiligten Parteien besondere 
Abmachungen getroffen worden sind. 

3. Der Ausgleich internationaler Rechnungen wird als 295 
laufender Geschäftsverkehr betrachtet und in Überein- 
stimmung mit den laufenden internationalen Verpflich- 
tungen der beteiligten Länder erledigt, wenn deren Re- 
gierungen Abmachungen hierüber getroffen haben. Wenn 
solche Abmachungen oder besondere Abkommen, die 
unter den Bedingungen des Artikels 44 dieses Vertrags 
getroffen werden, nicht bestehen, wird dieser Ausgleich 
nach den Bestimmungen der Vollzugsordnungen durch- 
geführt. 

Artikel 43 

Münzeinheit 

Die für die' Festsetzung der internationalen Fern- 296 
meldegebühren und für die Aufstellung der internatio- 
nalen Abrechnungen verwendete Münzeinheit ist der 
Goldfrank zu 100 Centimen im Gewicht von 10/31 Gramm 
bei einem Feingehalt von 0,900. 


Artikel 44 
Besondere Vereinbarungen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 297 
behalten sich für sich selbst, für die von ihnen anerkann- 
ten privaten Betriebsgesellschaften und für andere hier- 
zu ordnungsgemäß ermächtigte Betriebsgesellschaften 
das Recht vor, besondere Vereinbarungen über Fragen 
des Fernmeldewesens zu treffen, die die Ordentlichen 
und Außerordentlichen Mitglieder in ihrer Allgemeinheit 
nicht interessieren. Diese Vereinbarungen dürfen je- 
doch hinsichtlich der schädlichen Störungen, die ihre 
Ausführung bei den Funkdiensten der anderen Länder 
verursachen könnte, nicht den Bestimmungen des Ver- 
trags oder der zugehörigen Vollzugsordnungen zuwider- 
laufen. 
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A r t i c 1 e 45 

Conferences regionales, accords regionaux, 
organisations regionales 

298 Les Me^mbres et les Membres associes se reservent le 
droit de tenir des Conferences regionales, de conclure des 
accords regionaux et de creer des organisations regio- 
nales, en vue de regier des questions de telecommuni- 
cations susceptibles d’etre traitees sur un plan regional. 
Les accords regionaux ne doivent pas etre en contradic- 
tion avec la presente Convention. 

CHAPITRE V 

Dispositions speciales aux radiocommiinications 

A r t i c 1 e 46 

Utilisalion rationnelle du spectre des 
frequences radioelectriques 

299 Les Membres et les Membres associes reconnaissent 
souhaitable que le nombre de frequences et l'espace du 
spectre utilises soient limites au minimum indispensable 
püur assurer de maniere satisfaisante le fonctionnement 
des Services necessaiies. 11 est desirable, ä cette fin, que 
les derniers perfectionnements de la technique soient mis 
en application dans les moindres delais. 

A r t i c 1 e 47 

Intercommunication 

300 1- Les stdtions qui assurent les radiocommunications 
dans le Service mobile sont tenues, dans les limites de 
leur allectation normale, d'echanger reciproquement les 
radiocommunications sans distinction du Systeme radio- 
electrique adopte par eiles. 

301 2. Toutefois, afin de ne pas entraver les progres scien- 
tiliques, les dispositions du numero 300 n'empechent pas 
Lemploi d'un Systeme radioelectrique incapable de com- 
inuniquer avec d'autres systemes, pourvu que cette in- 
capacite soit due ä la nature specifique de ce Systeme et 
qu elle ne soit pas l'effet de dispositifs adoptes unique- 
ment en vue d’empecher l'intercommunication. 


302 3. Nonobstant les dispositions du numero 300, une Sta- 
tion peut etre affectee a un service international restreint 
de telecommunications, determine par le but de ce Ser- 
vice ou par d'autres circonstances indepcndantes du 
Systeme employe, 

A r t i c 1 e 48 

Brouillages nuisibles 

303 1, Toutes les stations, quel que soit leur objet, doivent 
etre etablies et exploitees de maniere a ne pas causer 
de brouillages nuisibles aux Communications ou Services 
radioelectriques des autres Membres ou Membres asso- 
cies, des exploitations prives reconnues et des autres 
exploitations düment autorisees ä assurer un service de 
radiocommunications, et qui fonctionnent en se con- 
formant aux dispositions du Reglement des radiocommu- 
nications. 


304 2. Ciiaque Membre ou Membre associe s'engage ä 

exiger, des exploitations privees reconnues par lui et 
des autres exploitations düment autorisees a cet effet, 
l'observation des prescriptions du numero 303. 


Artikel 45 

Regionale Konferenzen, regionale Abkommen, 
regionale Organisationen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 298 
behalten sich das Recht vor, regionale Konferenzen ab- 
zuhalten, regionale Abkommen zu schließen und regio- 
nale Organisationen zu bilden, um Fragen des Fern- 
meldewesens zu regeln, die zur Behandlung auf regio- 
naler Ebene geeignet sind. Die regionalen Abkommen 
dürfen nicht in Widerspruch zu diesem Vertrag stehen, 

KAPITEL V 

Besondere Bestimmungen für den Funkdienst 

Artikel 46 

Rationelle Ausnutzung des Funkfrequenzspektrums 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 299 
halten es für wünschenswert, die Anzahl der benutzten 
Frequenzen und die verwendete Bandbreite so weit zu 
beschränken wie unerläßlich ist, um den Betrieb der er- 
forderlichen Dienste in befriedigender Weise zu gewähr- 
leisten. Es ist wünschenswert, zu diesem Zweck die 
neuesten technischen Errungenschaften unverzüglich an- 
zuwenden. 

Artikel 47 

Gegenseitiger Verkehr 

1. Die Funkstellen des beweglichen Dienstes sind ver- 300 
pflichtet, im Rahmen ihrer normalen Aufgaben die 
Funknachrichten ohne Rücksicht auf das von ihnen be- 
nutzte Funksystem gegenseitig auszutauschen. 

2. Die Bestimmungen der Nummer 300 sollen jedoch 301 
den Fortschritt der Wissenschaft nicht hemmen; sie 
stehen daher der Verwendung eines Funksystems nicht 
entgegen, das den Verkehr mit anderen Systemen nicht 
aufnehmen kann, vorausgesetzt, daß dieses Unvermögen 

auf der Eigenart dieses Systems beruht und nicht etwa 
auf der Verwendung von Vorrichtungen, deren einziger 
Zweck eine Verhinderung des gegenseitigen Verkehrs 
ist. 

3. Ungeachtet der Bestimmungen der Nummer 300 302 

kann eine Funkstelle einem eingeschränkten inter- 
nationalen Fernmeldedienst zugeordnet werden, wenn 

der Zweck dieses Dienstes oder andere von dem benutz- 
ten System unabhängige Umstände es verlangen. 

Artikel 48 

Schädliche Störungen 

1. Alle Funkstellen müssen — ohne Rücksicht auf ihren 303 
Verwendungszweck — so eingerichtet und betrieben 
werden, daß sie keine schädlichen Störungen verur- 
sachen für die Funkverbindungen oder Funkdienste der 
übrigen Ordentlichen oder Außerordentlichen Mtiglie- 
der, der anerkannten privaten Betriebsgesellschaften 

und der anderen Betriebsgesellschaften, die ordnungs- 
gemäß ermächtigt sind, einen Funkdienst wahrzuneh- 
men, und die ihren Dienst unter Beachtung der Bestim- 
mungen der Vollzugsordnung für den Funkdienst bc^ 
treiben. 

2. Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied 304 
verpflichtet sich, von den von ihm anerkannten privaten 
Betriebsgesellschaften und den anderen hierzu ord- 
nungsgemäß ermächtigten Betriebsgesellschaften die Be- 
achtung der Vorschriften der Nummer 303 zu verlangen. 
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305 3. De plus, les Membres et les Membres associe\s re- 
connaissent desirable de prendre les mesures pratique- 
ment possibles pour enipechcr que le fonctionnement des 
appareils et installatioiis elcctriques de toutes sorles ne 
cause des brouillages nuisibles aux Communications ou 
Services radioelectriques vises au numero 303. 

A r t i c 1 e 49 

Appels et messages de detresse 

306 Les stdtions de radiocommunications sont obligees 
d'accepter en priorite absolue les appels et messages de 
detresse quelle qu en soit la provenance, de repondre de 
mcme ä ces messages et d'y donner immediatement la 
suite qu'ils comportent. 

A 1 t i c 1 e 50 

Signaux de detresse, d'urgence, de securile 
ou d’identification faux ou trompeurs 

307 Les Membres et les Membres associes s’engagent d 
prendre les mesures utiles pour reprimer la transmission 
ou la mise en circulation de signaux de detresse, d'ur- 
gence, de securite ou d'identification faux ou trompeurs, 
et d collaborer en vue de localiser et d’identifier les sta- 
lions de leur propre pays qui emetlent de tels signaux. 


A r t i c 1 e 5 1 

Installations des Services de defense nationale 

308 L Les Membres et les Membres associes conservent 
leur entiere liberte relativement aux installations radio- 
electriques militaiies de leurs aimees et de leurs forces 
navdles et aeriennes. 

309 2. Toutefois, ces installations doivent, autant que pos- 
sible, observer les dispositions reglementaires relatives 
aux secours ä preter en cas de detresse et aux mesures 
ä prendre pour empecher les brouillages nuisibles, ainsi 
que les prescriptions des Reglements concernant les types 
d'emission et les frequences a utiliser, selon la nature du 
Service qu’elles assurent. 

310 3. En outre, lorsque ces installations participent au 
Service de la correspondance publique ou aux autres Ser- 
vices regis par les Reglements annexes a la presente Con- 

■ vention, elles doivent se conformer, en general, aux 
prescriptions reglementaires applicables ä ces Services. 

CHAPITRE Vi 

Definilions 

A r t i c 1 e 52 

Definitions 

311 Dans la presente Convention, a moins de contradiction 
avec le contexle: 

a) les termes qui sont definis dans 1 'Annexe 2 ont le sens 
qui leur est assigne; 

312 b) les autres fermes definis dans les Reglements vises a 

l'article 15 ont le sens qui leur est assirtne dans ces 
Reglements. 


3. Darüber hinaus halten es die Ordentlichen und 305 
Außerordentlichen Mitglieder für wünschenswert, daß 
alle praktisch möglichen Maßnahmen ergriffen wer- 
den, damit verhindert wird, daß der Betrieb elektrischer 
Geräte und Anlagen aller Art schädliche Störungen für 
die in Nummer 303 bezeichneten Funkverbindungen oder 
Funkdienste verursacht. 

Artikel 49 

Notanrufe und Notmeldungen 

Die Funkstellen sind verpflichtet, Notanrufe und Not- 306 
meldungen, woher sie auch kommen mögen, mit un- 
bedingtem Vorrang aufzunehmen, diese Meldungen eben- 
so zu beantworten und das Erforderliche sofort zu ver- 
anlassen. 


Artikel 50 

Falsche oder irreführende Nolzeichen, 
Dringlichkeitszeichen, Sicherheitszeichen 
oder Kennungen 

Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedoi 307 
verpflichten sich, die erforderlichen Maßnahmen zu tref- 
fen, um die Aussendung oder Verbreitung von falschen 
oder irreführenden Notzeichen, Dringlichkeitszeichen, 
Sicherheitszeichen oder Kennungen zu verhindern; sie 
verpflichten sich ferner, bei der Ortung und Identifizie- 
rung der Funkstellen ihres eigenen Landes, die solche 
Zeichen aussenden, mitzuarbeiten. 

Artikel 51 

Funkanlagen für die nationale Verteidigung 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder 308 
behalten ihre volle Freiheit in bezug auf die militäri- 
schen Funkanlagen ihrer Land-, See- und Luftstreit- 
kräfte. 

2. Indessen sollen beim Betrieb dieser Anlagen mög- 309 
liehst die Bestimmungen beachtet werden, die dieFIilfe- 
leistung in Notfällen und die Maßnahmen zur Verhü- 
tung schädlicher Störungen betreffen, sowie die Vor- 
schriften der Vollzugsordnungen über die je nach der Art 

des wahrgenommenen Dienstes zu benutzenden Sende- 
arten und Frequenzen. 

3. Nehmen diese Anlagen am Dienst für den öffent- 310 
liehen Verkehr oder an anderen Diensten teil, die durch 

die zu diesem Vertrag gehörenden Vollzugsordnungen 
gergelt sind, so müssen sie im allgemeinen außerdem 
nach den Vorschriften für diese Dienste betrieben werden. 


KAPITEL VI 

Begriffsbestimmungen 

Artikel 52 

Begriffsbestimmungen 

In diesem Vertrag haben, wenn sich nicht aus dem 311 

Zusammenhang etwas anderes ergibt, 

a) die Begriffe, die in Anhang 2 definiert sind, die ihnen 
darin zuerkannte Bedeutung; 

b) die übrigen Begriffe, die in den in Artikel 15 genanii- 312 
ten Vollzugsordnungcn definiert sind, die ihnen in 
diesen Vollzugsordnungen zuerkannte Bedeutung. 
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CHAPITRE VII 

Disposition finale 

A 1 ( 1 c I e 53 

Mise en vigueiir de la Convention 

La presente Convention entrera en vigueur le premier 
ianviei niil neuf cent soixante-sept entre les pays, terri- 
toires ou groupes de tenitoires pour lesquels les ralifi- 
cations ou les adhesions auront ete deposees avant cette 
date. 


EN EOi DE QÜOI, les plenipotentiaii es respectits ont 
signe la Convention en un exeinplaire dans chacune.des 
langues anglaise, chinoise, espagnole, frangaise et russe, 
le texte tiangais faisant toi en cas de contestation; cet 
exemplaire restera depose aux archives de l'Union inter- 
natioirale des tclecommunications, laquelle en remettra 
iine copie a chacun des pavs signataires. 


F AIT a Montreux, le 12 nuvenibre 1965. 


Pour J AEGllANISTAN: 

M. A, Gran 
S, N. A 1 a w i 

Püui l ALGERlE (REPUBLIQUE ALGERIENNE 
DEMOCRATIQUE ET POPULAIRE); 

A. A m r a n i 
S. D o u z i d i a 
M. EI a r b i 

Pour le ROVAUME DE L’ARABIE SAOÜDITE: 
A. Z a i d a n 
M, M i r d a d 

A. K. B a s h a w r i 

Pour la REPDßLlQUE ARGENTINE: 

A. Lozano Conejero 
M. B u c i c h 
O. G a r c i a P i n e i r o 
R. A. Salvador 
F. D i a c o 

Pour le COMMONWEALTFl DE L' AUSTRALIE: 
C. J. G r i f f i t h s 
R. E. B u t I e 1 - 

Pour i'AUTRICME: 

B. Sc ha ginger 

K. V a V r a 
A. S a p i k 

Pour Id BELGIQUE: 

M. C. E, D. L a m b i o t t e 
R. Rothschild 


KAPITEL VII 

Schlußbestimmung 

Artikel 53 

Inkrafttreten des Vertrags 

Dieser Vertrag tritt am ersten Januar neunzehn- 313 
hundertsiebenundsechzig zwischen den Ländern, Ho- 
heitsgebieten oder Gruppen von Hoheitsgebieten in 
Kraft, für welche die Ratifikationsurkunden oder die 
Beitrittsurkunden bis zu diesem Tag hinterlegt worden 
sind. 


ZU URKUND DESSEN haben die Regier ungsbevoll- 
machtigten den Vertrag in chinesischer, englischer, fran- 
zösischer, russischer und spanischer Sprache in einer 
Urschrift unterzeichnet, deren französischer Wortlaut im 
Fall einer Streitigkeit maßgebend ist; diese Urschrift 
wird im Archiv der Internationalen Ferninelde-Union 
hinterlegt und verwahrt; die Union übermiUelt jedem 
Unterzeichnerland eine Absdirift. 


GESCHEHEN zu Montreux am 12. November 1965. 


Für AFGHANISTAN: 

M. A. G r a n 
S. N. Ala w i 

Für die DEMOKRATISCHE VOLKSREPUBLIK 
ALGERIEN: 

A. A m r a n i 
S. D o u z i d i a 
M. EI a I b i 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN; 

A. Z a i d a n 
M, M i r d a d 

A. K. Bas h a w i i 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

A L o z d n o C o n e j e r o 
M. B II c i c h 
O G a r c i d P i n e i r o 
R. A Salvador 
F. D i a c o 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

C, J. G 1 i 1 f i t h s 
R. E. Butler 

Für ÖSTERREICH; 

B. S c li d g i n g e r 

K. V a V r a 
A. S a p i k 

Für BELGIEN; 

M. C. E. D. L a rn b i o t t e 
R. Rothschild 
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Pour Id REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQÜE 
DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour rUNION DE BIRMANIE: 

Min L w i n 
P e T h a n 

Pour la BOLIVIE; 

Sra. M. C. Sejas Sierra 

Pour ie BRESIL: 

E. Machado de Assis 

E. Martins da Silva 

D. S. Ferreira 

C. Gomes de Barros 
J. A. Marques 
H. Dourado 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 
V. Makarski 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Tchouta Moussa 
FL Effoudou 

Pour le CANADA: 

F. G. Nixon 

Pour Ici REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

E. N ' Z e n g o u 
L. A. M o z i a 1 1 o 

Pour CEYLAN; 

G. E. de S. Ella wela 

Pour le CHILI; 

H. C a 1 c a g n i P. 

E. Claude F. 

R. H u i d o b r o 

Pour la CHINE: 

Y. Shen 
T. C. Yü 
T. C. L i u 
T. V. M i a o 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

R. Michaelides 

A. E. Embedoklis 

Pour l'ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

A. Stefanizzi 
P. V. G i u d i c i 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

E. A r a n g o 

S, Quijano-Caballero 
O. Rovira Arango 

Pour la REPUBLIQUE DEMOCRATIQUE DU CONGO: 
J. M u 1 u m b a 

B. K a 1 o n j i 

F. T u m b a 
A. M a s a m b a 
M, G. M'Bel a 


Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für die BIRMANISCHE UNION: 

Min L w i n 
P e T h a n 

Für BOLIVIEN: 

Sra. M. C. Sejas Sierra 

Für BRASILIEN: 

E. Machado de Assis 
E. Martins da Silva 

D. S. Ferreira 

C. Gomes de Barros 
J. A. Marques 
H. Dourado 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V, Makarski 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Tchouta Moussa 
11. Effoudou 

Für KANADA: 

F. G. Nixon 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

E. N ' Z e n g o u 
L. A. M o z i a 1 1 o 

Für CEYLON: 

G. E. de S. E 1 1 a w e 1 a 

Für CHILE: 

H. C a 1 c a g n i P. 

E. Claude F. 

R. H u i d o b r o 

Für CHINA: 

Y. Shen 

T. C. Yü 
T. C. Liu 
T. V. M i a o 

Für die REPUBLIK ZYPERN; 

R, Michaelides 
A. E. Embedoklis 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

A. Stefanizzi 
P. V. G i u d i c i 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

E. Arango 

S. Quijano-Caballero 
O. Rovira Arango 

Für die DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO 
J. M u 1 u m b a 
B. K a 1 o n j i 

F. T u m b a 
A. M a s a m b a 
M. G. M ' B e 1 a 
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Poui la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 

M. N Tsiba 
J. B a 1 i m a 

R. R i z e t 

Poui la REPUBLIQUE DE COREE; 

I. Y. Chung 

C. W. Pak 

Pour COSTA RICA: 

C. Di Mottola Balestra 
M. B a g 1 i 

Poui la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE: 

S. C i s s o k o 

T. Kon de 

B. Sakanoko 

Pour CUBA: 

P. W. Luis Tones 

L. Sola V i 1 a 

J. A. V a 1 1 a d a r e s T i m o n e d a 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 

T. B o u r a i m a 

Pour le DÄNEMARK: 

G. Pedersen 
P. F. E r i k s e n 

Pour 1 ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES PAR 
L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES ET 
TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

E. S k i n a z i 

M. Chapron 

J. L. A. C o n s t a II t i n 
G. Auneveux 

Pour l'EQUATEUR: 

E, Ponce y Carbo 

Pour l'ESPAGNE: 

J. P. de Lojendio e Irure 
J. A. Gimenez-Arnau 

J. G a r r i d o 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

J. C. Holmes 

Pour l'ETHIOPIE; 

D. N e g a s h 

D. B e y e n e 

Pour la FINLANDE; 

O. J. S a 1 o i 1 a 
T. A. Puolanne 

Pour la FRANCE: 

I. Cabanne 
G. T e r r a s 

R. V a r g u e s 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 

J. A. A n g u i 1 e y 


Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

M, N 'Tsiba 
J. B a 1 1 m a 
R. R i z e t 

Für die REPUBLIK KOREA: 

I. Y. Chung 

C. W. P a k 

Für COSTA RICA: 

C. Di Mottola Balestra 
M. B a g 1 i 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

S. C i s s o k o 

T. K o n d e 
B. Sakanoko 

Für KUBA: 

P. VV. Luis Tor res 

L. Sola Vila 

J. A. Valladares Timoneda 

Für die REPUBLIK DAHOME: 

T. B o u r a i m a 

Für DÄNEMARK: 

G. Pedersen 
P. F. E r i k s e n 

Für die GESAMTHEIT DER HOHEITSGEBIETE, 
DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN DER 
ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

E, S k i n a z i 

M. Chapron 

J. L. A. Constantia 
G. Auneveux 

Für ECUADOR; 

E. Ponce y C a r l) o 

Für SPANIEN: 

J. P. de Lojendio e Irure 
J. A, Gimenez-Arnau 

J. G a r r i d o 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AxMERIKA 
J. C. Holmes 

Für ÄTHIOPIEN: 

D. N e g a s h 

D. B e y e n e 

Für FINNLAND; 

O. J. S a 1 o i 1 a 
T. A. Puolanne 

Für FRANKREICH: 

I. Cabanne 
G. T e r r a s 
R. Vargues 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. M e f a n e 

J. A. A n g u i 1 e y 
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Pour le GHANA: 

J. A. B r o b b e y 

Für GHANA: 

J. A. B r o b b e y 

Pom la GRECE: 

A. Marangoudakis 

D. Bacdlexis 

Für GRIECHENLAND: 

A. Marangoudakis 

D Bacalexis 

Pour le GUATEMALA: 

F. Villela Jimenez 

Für GUATEMALA: 

F. Villela Jimenez 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE; 

S. D i a r r a 

A. 1. Diallo 

M. B. C a m a r a 

M. S a a d i 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

S. D i a r r a 

A. 1. Diallo 

M. B. C a m a r a 

M. S a a d i 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

J. D. B a g u i d y 

Für die REPUBLIK HAITI: 

J. D. B a g u i d y 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE- VOLTA: 

A. M. K a m b i r e 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

A. M. K a m b i r e 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 

D. Horn 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

D. Horn 

Pour la REPUBLIQUE DE L INDE: 

C h a ni a n Lai 

C. P. V a s u d e V a n 

G. D. G o k a r n 

A. A s I a n i 

Für die REPUBLIK INDIEN: 

C h a m a n Lai 

C. P. Vasudevan 

G. D. G 0 k a r n 

A. A s r a n i 

Pour la REPUBLIQUE D’INDONESIE: 

A. T a h i r 

P r a t o m 0 

T. A w u y 

A. B o e r 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 

A. T a h i r 

P r a t 0 m o 

T. A w u y 

A. B 0 e r 

Pour riRAN: 

G. Shakibnia 

Für IRAN; 

G. Shakibnia 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQ: 

W. K a r a g o I i 

Für die REPUBLIK IRAK; 

W. K a r a g o I i 

Pour ITRLANDE: 

L. O ’ B r 0 i n 

P. L. O ' C o I m ä i n 

M. O ’ M a 1 1 e y 

Für IRLAND: 

L. O ' B r o j n 

P. L. O ' C o I m ä i n 

M. O ' M a 1 1 e y 

Pour nSLANDE: 

B. Kristjansson 

Für ISLAND: 

B . Kristjansson 

Pour l'ETAT D'ISRAEL; 

E. R o n 

M. S h a k k e d 

M. B a V I y 

Für den STAAT ISRAEL: 

E. R o n 

M. Shakked 

M. B a V 1 y 

Pour l'ITALIE: 

F. Babuscio-Rizzo 

A. B i g i 

Für ITALIEN: 

F. Babuscio-Rizzo 

A. B i g i 

Pour la JAMAIQUE: 

H. H H a u g h i 0 n 

G. A. G a u n t 1 e 1 1 

Für JAMAIKA: 

H. H. H a u g h t o n 

G. A. G a u n 1 1 e t t 
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Pour le JAPON: 

L Hatakeyaina 
M. T a k a s h i m a 
M. 1 t d n o 

Pour le ROVAÜME HACHEMITE DE JORDANIE: 

Z. Goussous 
K. S a m a w i 

Pour le KENYA: 

F. M. H i n Q w y 

Pour l'ETAT DE KOWEIT: 

F. H a m z e h 

A. M. Al-Sabej 
F. K o d s i 

Pour le ROYAUME Dü LAOS; 

I. Cabanne 

Pour le LIBAN: 

N. K a y a t a 
M. Ghazal 

Pour Id REPUBLIQUE DU LIBERIA; 

J. L. Cooper, Jr. 

Pour la PRINCTPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 

A. Hübe 

Pour le LUXEMBOURG: 

E. Raus 

J. B. W o U 1 

Pour Id MALAISIE: 

V. T. Sambanthan 

K. P. Chew 
Mah Seck Wah 

B. A, K. Shamsuddin 

Pour le MALAWI: 

A. W. Le F e V r e 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

C. Ramanitra 

R. Raveiornanantsoa-Ratsimihdh 
J. Chauvicourt 

Pour Id REPUBLIQUE DU MALI: 

M. S i d i b e 

Pour MALTE: 

L X u e r e b 
A. Barbara 
J. V, Galea 

Poui le ROYAUME DU MAROC: 

A. L a r a q u i 
A. B e r r d d d 
M Benabdelldh 

Pour la REPUBLIQUE ISLAMIQUE DE MAURH ANIE; 
M. N ' D i a y e 


Für JAPAN: 

I. H a t a k e y a m a 
M. T a k a s h i m a 

M. I t a n o 

Für das HASCI lEMITlSCHE KÖNIGREICH 
JORDANIEN: 

Z. Goussous 
K. S d m a w i 

Für KENIA: 

F. M. H i n d w y 

Für den STAAT KUWAIT: 

F. H a m z e h 
A. M. Al-Sabej 
F. K o d s i 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

L Cabanne 

Für LIBANON; 

N. K a y a t a 
M. Ghazal 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

J. L. Cooper, Jr. 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 

A. Hübe 

Für LUXEMBURG: 

E. Raus 

J. B. Wollt 

Für MALAYSIA: 

V, T. S a m b d n t h a n 

K. P, Che \v 
Mah Seck W a Ir 

B, A. K. Shamsuddin 

Für MALAWI: 

A. W. Le F e V r e 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

C. Ramanitra 

R. Rdvelomanantsoa-Ratsimihah 

J, Chauvicourt 

Für die REPUBLIK MALI: 

M. S i d 1 b e 

Für MALTA; 

1. X u e r e b 
A. Barbara 
J. V. Galea 

Für das KÖNIGREICH MARÖKKO; 

A. L a r a q u i 
A. Berrada 
M. Benabdelldh 

Für die ISLAMISCHE REPUBLIK MAURETANIEN 
M, N ' D i a y e 
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Pour le MEXIQUE: 

C. N ü h e z A. 

L. Barajas G. 

Pour MONACO: 

C. C. S o 1 a m i t o 

A. Y. Passeron 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

D, G o t o V 

S. Gandorje 
L. Natsagdorje 

Pour le NEPAL: 

H. P. Upadhyay 

Pour le NICARAGUA: 

A. A. Mullhaupt 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

B. B o 1 h o 

B. Batoure 

R. M a s 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA; 
G. C. Okoli 

E. A. O n u o h a 

Pour la NORVEGE: 

L. L a r s e n 
P. Övregard 
N. J. S ö b e r g 

T. L. Neben 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

E. S. D o a k 

A. W. Brockway 

Pour l'OUGANDA: 

J. W. L. A k o 1 
G. W. Adams 

Pour le PAKISTAN: 

M. S. K a r i 

R. Ahmad 
M. A s 1 a m 

Pour le PANAMA: 

J. A. Tack 

Pour le PARAGUAY: 

S. G u a n e s 

M. Ferreira Falcon 

Pour le ROYAUME DES PAYS-BAS: 

G, H. Bast 

Pour le PEROU: 

E. Gomez Cornejo 

J. B a r I e d a 

F. Solari Swayne 
A. A. Giesecke Matto 


Für MEXIKO: 

C. N ü h e z A. 

L. Barajas G. 

Für MONACO: 

C. C. S o 1 a m i t o 
A. Y. Passeron 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

D. G o t o V 

S, Gandorje 
L. Natsagdorje 

Für NEPAL: 

H. P. Upadhyay 

Für NICARAGUA: 

A. A. Mullhaupt 

Für die REPUBLIK NIGER: 

B. B o 1 h o 
B. Batoure 
R. M a s 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

G. C. Okoli 

E. A. O n u o h a 

Für NORWEGEN : 

L. L a r s e n 
P. övregard 

N. J. S ö b e r g 

T. L. Neben 

Für NEUSEELAND: 

E. S. D o a k 

A. W. Brockway 

Für UGANDA: 

J. W. L A k o 1 
G. W. Adams 

Für PAKISTAN: 

M. S. Kari 

R. Ahmad 
M. A s I a m 

Für PANAMA: 

J. A. Tack 

Für PARAGUAY: 

S. G u a n e s 

M. Ferreira Falcon 

Für das KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE 
G. H. Bast 

Für PERU: 

E. Gomez Cornejo 

J. Barreda 

F. Solari Swayne 
A. A. Giesecke Matto 
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Poui la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

V, A. P a c i s 
A. G. G a mb o a , Jr, 

P. F. Martinez 
R D, Tandihgan 

Püui la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 

H. B a c z k o 

Pour le PORTUGAL: 

J. T. C. Calvet deMagalhäes 
M. A. Vieira 
.1 da Cruz F i 1 i p e 
R. Rezende Rodrigues 
M. F. da Costa Jardim 

Poui les PROVINCES ESPAGNOLES D'AFRIQUE: 

J. Sabau Bergamin 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES D'OUTRE-MER: 

J. T. C. Calvet de M a g a 1 h ä e s 
M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
M. F. da Costa Jardim 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

A. S. A t a s s i 
A. M. N a f f a k h 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNTE: 

I. F o u a d 
A. O s m a n 

F. 1. A 1 i 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE D'ALLEMAGNE: 

H. Bornemann 

Poui la REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQUE DE 
L'UKRAINE; 

G. Sintchenko 

Pour la REPUBLIQUE SOMALIE: 

S. 1. Ab di 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE DE 
ROUMANIE: 

M. G r i g o r e 

G. A i r i n e i 

Pour le ROYAUME-UNI DE LA GRANDE-BRETAGNE 
ET DE L'IRLANDE DU NORD: 

W. A. Wolverson 

H. G. L i 1 1 i c r a p 
C, E. L o V e 1 1 

P. W. F, F r y e r 

H. C. Greenwood 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

Z. H a b i y a m b e r e 
L. Sibomana 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I. N ' D i a y e 
M. R o u 1 e t 

L. D i a 


Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

V. A. P a c i s 
A. G. G a m b o a , Jr. 

P. F. Martinez 
R. D. Tandingan 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

H. B a c z k o 

Für PORTUGAL: 

J. T. C. Calvet de Magalhaes 
M. A. Vieira 

J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
M, F. da Costa Jardim 

Für die SPANISCHEN PROVINZEN IN AFRIKA: 
J. Sabau Bergamin 

Für die PORTUGIESISCHEN ÜBERSEEISCHEN 
PROVINZEN; 

J. T. C. Calvet de Magalhaes 
M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
M. F, da Costa Jardim 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

A. S, A t a s s i 
A. M. N af f akh 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

1. F o u a d 
A. O s m a n 

F. L Ali 

Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

H. Bornemann 

Für die UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

G. Sintchenko 

Für die REPUBLIK SOMALIA: 

S. L Ab di 

Für die SOZIALISTISCHE REPUBLIK RUMÄNIEN 

M. G r i g o r e 
G. A i r i n e i 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 

W. A. Wolverson 

H. G. L i 1 1 i c r a p 
C. E. Lovell 

P. W. F. Fryer 
H. C. Greenwood 

Für die REPUBLIK RUANDA; 

Z. Habiyambere 
L, Sibomana 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ' D i a y e 
M. R o u 1 e t 

L. Di a 
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Pour SIERRA LEONE: 

C. S. D a V i e s 

Pour SINGAPOUR; 

Chong Tong Chan 

Pour la REPUBLIQUE DU SOÜDAN: 

M. S. S u 1 e i m a n 

F. M. F. B a r b a r y 

Pour la SUEDE: 

H. S t e r k y 
H. W e s t e r b e r g 
S. H u 1 1 a r e 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

G. A. W e 1 1 s t e i n 
A. L a n g e n b e r g e r 

F. Locher 

R. R ü t s c h i 

G. B u 1 1 e X 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DE TANZANIE: 

C, G. K a h d m a 

Pour la REPUBLIQUE DU TCMAD: 

M. N g a r n i m 
G. Goy 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
TCHECOSLOVAQUE: 

M. L a i p e r t 

Pour les TERRITOIRES DES ETATS UNIS 
D'AMERIQUE: 

F. C o r n e i r o 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT LES 
RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNT DE LA 
GRANDE-BRETAGNE ET DE L'IRLANDE DU NORD: 

A. H. Sheffield 
D. S i m p e r 

Pour la THAILANDE: 

S. Punyaratabandhu 

S. Sukhanetr 
C. Vayrabhaya 

D. Charoenphol 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

A. A i t h n a r d 

Pour la TRINITE ET TOBAGO: 

W. A. Rose 

T. A. Wilson 

Pour la TUNISIE: 

Z. Chelli 
M. Mili 
A. L a d j i m i 

Pour la TURQUIE: 

N. T a n a y 
A. F. A r p a c i 
M. D. Karaoglan 
Mme S. Q u b u k c u 


Für SIERRA LEONE: 

C. S. D a V i e s 

Für SINGAPUR: 

Chong Tong Chan 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

M. S. S u 1 e i m a n 

F. M. F. Barbar y 

Für SCHWEDEN: 

H. S t e r k y 

H. Westerberg 
S. H u 1 t a r e 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 

G. A. W e 1 1 s t e i n 
A. Langenberger 

F. Locher 
R. R ü t s c h i 

G. B u 1 1 e X 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK TANSANIA: 

C. G. K a h a m a 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

M. N g a r n i ni 
G. G o y 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCFIE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M. L a i p e r t 

Für die PIOHEITSGEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA: 

F. C 0 r n e i r o 

Für die ÜBERSEEISCHEN HOFIEITSGEBIETE, 
DEREN INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN VON 
DER REGIERUNG DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND WAHR- 
GENOMMEN WERDEN: 

A. H. Sheffield 
D. S i m p e r 

Für THAILAND: 

S Punyaratabandhu 

S. Sukhanetr 
C. Vajrabhaya 

D. Charoenphol 

Für die REPUBLIK TOGO: 

A. A i t h n a r d 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

W. A. Rose 

T. A. Wilson 

Für TUNESIEN: 

Z. Chelli 
M. Mili 
A. L a d j i m i 

Für die TÜRKEI: 

N. T a n a y 
A. F. A r p a c i 
M. D. Karaoglan 
Mme S. u b u k c u 
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Pour rUNION DES REPUBLIQUES SOCIALISTES 
SOVIETIQUES: 

A. P o u k h a 1 s k i 

Pour Id REPUBLIQIJE DE VENEZUELA: 

E, T o V d r Co v a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YÜUGOSLAVIE: 

P. V a s i 1 j e V i c 

Pour Id REPUBLIQUE DE ZAxMBIE: 

L C h a n g u f u 


5. Wahlperiode Drucksache V72783 

Für die UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN: 

A. P o u k b a 1 s k 1 

Für die REPUBLIK VENEZUELA; 

E. T o V d r C o V d 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE 
REPUBLIK JUGOSLAWIEN: 

P, V a s i 1 j e V i c 

Für die REPUBLIK SAMBIA; 

L. C h a n g u f u 
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ANNEXE 1 
(voir numero 4) 

Afghanistan 

Albanie (Republique Populaire d ) 

Algerie (Republique Algerienne Democratique et Popu- 
laire) 

Arabie Saoudite (Royaume de 1’) 

Argentine (Republique) 

Australie (Commonwealth de 1) 

Autriche 

Belgique 

Bielorussie (Republique Socialiste Sovietique de) 

Birmanie (Union de) 

Bolivie 

Bresil 

Bulgarie (Republique Populaire de) 

Burundi (Royaume du) 

Cambodge (Royaume du) 

Cameroun (Republique Federale du) 

Canada 

Centrafricaine (Republique) 

Ceylan 

Chili 

Chine 

Chypre (Republique de) 

Cite du Vatican (Etat de la) 

Colombie (Republique de) 

Congo (Republique Democratique du) 

Congo (Republique du) (Brazzaville) 

Coree (Republique de) 

Costa Rica 

Cöte d'Ivoire (Republique de) 

Cuba 

Dahomey (Republique du) 

Dänemark 

Dorninicaine (Republique) 

El Salvador (Republique de) 

Ensemble des Territoires representes par l'Office frangais 
des postes et telecommunications d'Outre-Mer 

Equateur 

Espagne 

Etats-Unis d'Amerique 

Ethiopie 

Finlande 

France 

Gabonaise (Republique) 

Ghana 

Grece 

Guatemala 

Guinee (Republique de) 

Haiti (Republique d’) 

Haute-Volta (Republique de) 

Honduras (Republique de) 

Flongroise (Republique Populaire) 

Inde (Republique de 1) 

Indonesie (Republique d') 

Iran 

Iraq (Republique d') 

Irlande 
Islande 
Israel (Etat d') 

Italie 

Jamaique 

Japon 

Jordanie (Royaume Hachemite de) 

Kenya 

Koweit (Etat de) 

Laos (Royaume du) 

Liban 

Liberia (Republique du) 

Libye (Royaume de) 

Liechtenstein (Principaute de) 


ANHANG 1 
(siehe Nr. 4) 

Afghanistan 

Volksrepublik Albanien 
Demokratische Volksrepublik Algerien 

Königreich Saudi-Arabien 
Argentinische Republik 
Australischer Bund 
Österreich 
Belgien 

Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik 

Birmanische Union 

Bolivien 

Brasilien 

Volksrepublik Bulgarien 
Königreich Burundi 
Königreich Kambodscha 
Bundesrepublik Kamerun 
Kanada 

Zentralafrikanische Republik 

Ceylon 

Chile 

China 

Republik Zypern 
Staat Vatikanstadt 
Republik Kolumbien 
Demokratische Republik Kongo 
Republik Kongo (Brazzaville) 

Republik Korea 
Costa Rica 

Republik Elfenbeinküste 
Kuba 

Republik Dahome 
Dänemark 

Dominikanische Republik 
Republik El Salvador 

Gesamtheit der Floheitsgebiete, die von der (ranzösi- 
schen Verwaltung für Post- und Fernmeldewesen 
der Überseegebiete vertreten werden 
Ecuador 
Spanien 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Äthiopien 

Finnland 

Frankreich 

Republik Gabun 

Ghana 

Griechenland 
Guatemala 
Republik Guinea 
Republik Haiti 
Republik Obervolta 
Republik Honduras 
Ungarische Volksrepublik 
Republik Indien 
Republik Indonesien 
Iran 

Republik Irak 

Irland 

Island 

Staat Israel 

Italien 

Jamaika 

Japan 

Haschemitisches Königreich Jordanien 
Kenia 

Staat Kuwait 
Königreich Laos 
Libanon 

Republik Liberia 
Königreich Libyen 
Fürstentum Liechtenstein 
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Luxembourg 

Malaisie 

Malawi 

Malgache (Republique) 

Mali {Republique du) 

Malte 

Maroc (Royaume du) 

Mauritanie (Republique Islamique de) 

Mexique 

Monaco 

Mongolie (Republique Populaire de) 

Nepal 

Nicaragua 

Niger (Republique du) 

Nigeria (Republique Föderale de) 

Norvege 

Nuuveiie-Zeiaiide 

Ouganda 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Pays-Bas (Royaume des) 

Perou 

Philippines (Republique des) 

Pologne (Republique Populaire de) 

Portugal 

Provinces espagnoles d’Afrique 
Provinces portugaises d'Outre-Mer 
Republique Arabe Syrienne 
Republique Arabe Unie 
Republique Federale d'Allemagne 
Republique Socialiste Sovietique de l'Ukraine 
Republique Somalie 
Rhodesie 

Roumanie (Republique Socialiste de) 

Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de l'Irlande du 
Nord 

Rwandaise (Republique) 

Senegal (Republique du) 

Sierra Leone 
Singapour 

Soudan (Republique du) 

Sudafricaine (Republique) et Territoire de FAfrique du 
Sud-Ouest 
Suede 

Suisse (Confederation) 

Tanzanie (Republique Unie de) 

Tchad (Republique du) 

Tchecoslovaque (Republique Socialiste) 

Territoires des Etats-Unis d'Amerique 

Territoires d'Outre-Mer dont les relations internationales 
sont assurces par le Gouvernement du Royaunte-Uni 
de la Grande-Bietagne et de l lrlande du Nord 

Thailande 

Togolaise (Republique) 

Trinite et Tobago 

Tunisie 

Turquie 

Union des Republiques Socialistes Sovietiques 
Uruguay (Republique Orientale de 1’) 

Venezuela (Republique de) 

Viet-Nam (Republique du) 

Yemen 

Yougoslavie (Republique Socialiste Federative de) 

Zambie (Republique de) 


Luxemburg 

Malaysia 

Malawi 

Republik Madagaskar 
Republik Mali 
Malta 

Königreich Marokko 

Islamische Republik Mauretanien 

Mexiko 

Monaco 

Mongolische Volksrepublik 

Nepal 

Nicaragua 

Republik Niger 

Bundesrepublik Nigeria 

Norwegen 

Neuseeland 

Uganda 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Königreich der Niederlande 
Peru 

Republik der Philippinen 
Volksrepublik Polen 
Portugal 

Spanische Provinzen in Afrika 
Portugiesische überseeische Provinzen 
Arabische Republik Syrien 
Vereinigte Arabische Republik 
Bundesrepublik Deutschland 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
Republik Somalia 
Rhodesien 

Sozialistisdie Republik Rumänien 

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordir- 
land 

Republik Ruanda 
Republik Senegal 
Sierra Leone 
Singapur 
Republik Sudan 

Republik Südafrika und Territorium Südwestafrika 
Schweden 

Schweizerische Eidgenossenschaft 
Vereinigte Republik Tansania 
Republik Tschad 

Tschechoslowakische Sozialistische Republik 
Hoheitsgebiete der Vereinigten Staaten von Amerika 
überseeische Floheitsgebiete, deren internationale Be- 
ziehungen von der Regierung des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland wahrgenommen 
werden 
Thailand 
Republik Togo 
Trinidad und Tobago 
Tunesien 
Türkei 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Republik östlich des Uruguay 

Republik Venezuela 

Republik Vietnam 

Jemen 

Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien 
Republik Sambia 
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ANNEXE 2 
(voir article 52) 

Definition de certains termes employes dans la 
Convention internationale des telecommuni- 
cations et ses annexes 

401 Administration: 

Tout Service ou departement gouvernemental res- 
ponsable des inesures a preiidre pour executer les obli- 
gations de la Convention internationale des telecommii- 
nications et des Reglements annexes. 


402 Exploitation privee: 

Tout particulier ou societe, autre qu'une Institution 
ou agence gouvernementaie, qui exploite une Installation 
de telecommunications destinee a assurer un service de 
telecoinmunications international ou qui est susceptible 
de produire des brouillages nuisibles ä un tel service. 

403 Exploitation privee reconnue; 

Toute exploitation privee repondant ä la definition ci- 
dessus, qui exploite un service de correspondance 
publique ou de radiodiffusion et a laquelle les obligations 
prevues a l'article 22 sont imposees par le Membre ou le 
Membre associe sur le tenitoire duquel est installe le 
siege social de cette exploitation ou par le Membre ou 
Membre associe qui a autorise cette exploitation ä 
etablir et a exploiter un service de telecommunications 
sur son territoire. 


404 Delegue: 

Personne eiivoyee par le gouvernement d'un Membre 
üu d'un Membre associe de l'Union ä une Conference de 
plenipotentiaues, ou personne representant le gouverne- 
inent ou l’administration d'un Membre ou d'un Membre 
associe de l'Union ä une Conference administrative ou 
d une rcunion d'un Comite consultatif international. 


405 Representant: 

Personne envoyee par une exploitation privee reconnue 
ä une Conference administrative ou ä une reunion d'un 
Comite consultatif international. 


406 Experl: 

Personne envoyee pai un etablissement nalional seien- 
tifique ou induslriel autorise par le gouvernement ou 
l'administration de son pays a assister aux reunions des 
commissions d’etudes d'un Comite consultatif inter- 
national. 

407 Observateur: 

Personne envoyee par; 

— les Nations Unies en execution des dispositions de 
l'article 29 de la Convention; 

— l'une des organisations internationales invitees ou 
admises conformement aux dispositions du Reglement 
general a participer aux travaux d'unc conferencc; 

— le gouvernement d'un Membre ou Membre associe 
de l’Union paiticipant sans droit de vote ä une Con- 
ference administrative regionale tenue conformement 
aux dispositions de l’article 7 de la Convention. 


ANHANG 2 
(siehe Artikel 52) 

Bestimmung einiger im Internationalen 
Fernmeldevertrag und seinen Anhängen 
verwendeter Begriffe 

Verwaltung: 401 

Jeder staatliche Dienst oder Verwaltungszweig, der 
für die Maßnahmen verantwortlich ist, die zu ergreifen 
sind, um den Verpflichtungen aus dem Internationalen 
Fernmeldevertrag und den zugehörigen Vollzugsord- 
nungen nachzukommen. 

Private Betriebsgesellschaft: 402 

Jede Privatperson oder Gesellschaft, die keine staat- 
liche Einrichtung oder Stelle ist und die eine Fern- 
meldeeinrichtung zur Wahrnehmung eines internationa- 
len Fernmeldedienstes betreibt oder die schädliche Stö- 
rungen eines solchen Dienstes hervorrufen kann. 

Anerkannte private Betriebsgesellschaft: 403 

Jede private Betriebsgesellschaft im Sinne obiger Be- 
griffsbestimmung, die einen Dienst des öffentlichen 
Fernmeldeverkehrs oder einen Rundfunkdienst betreibt 
und der die in Artikel 22 vorgesehenen Verpflichtun- 
gen von dem Ordentlichen oder Außerordentlichen Mit- 
glied aufcrlegt sind, auf dessen Hoheitsgebiet sich der 
Sitz dieser Betriebsgesellschaft befindet, oder von dem 
Ordentlidien oder Außerordentlichen Mitglied, das diese 
Betriebsgesellschaft ermächtigt hat, auf seinem Hoheits- 
gebiet einen Fernmeldedienst zu errichten und zu be- 
treiben. 

Delegierter: 404 

Eine Person, die von der Regierung eines Ordent- 
lichen oder Außerordentlichen Unionsmitglieds zu einer 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten entsandt 
wird, oder eine Person, die die Regierung oder die 
Verwaltung eines Ordentlichen oder Außerordentlichen 
Unionsmitglieds auf einer Verwaltungskonferenz oder 
auf einer Tagung eines Internationalen Beratenden 
Ausschusses vertritt. 

Vertreter: 405 

Eine Person, die von einer anerkannten privaten Be- 
triebsgesellschaft zu einer Verwaltungskonferenz oder 
zu einer Tagung eines Internationalen Beratenden Aus- 
schusses entsandt wird. 

Sachverständiger: 406 

Eine Person, die von einer nationalen wissenschaft- 
lichen Institution oder von einem nationalen indu- 
striellen Unternehmen entsandt wird, die von der Re- 
gierung oder der Verwaltung ihres Landes ermächtigt 
sind, den Tagungen der Studienkommissionen eines Inter- 
nationalen Beratenden Ausschusses beizuwohnen. 

Beobachter: 407 

Eine Person, die entsandt wird von 

— den Vereinten Nationen in Ausführung der Bestim- 
mungen des Artikels 29 des Vertrags; 

— einer der internationalen Organisationen, die zur 
Teilnahme an den Arbeiten einer Konferenz nach 
den Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsord- 
nung eingeladen oder zugelassen sind; 

- der Regierung eines Ordentlichen oder Außer- 
ordentlichen Unionsmitglieds, die ohne Stimmrecht an 
einer regionalen Verwaltungskonferenz teilnimmt, 
die nach den Bestimmungen des Artikels 7 des Ver- 
trags abgehalten wird. 
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408 Delegation; 

Ensemble des delcgues et, evenlaellement, des repre- 
sentants, conseillers, attaches ou interpretes envoyes par 
un meme pays. 

Chaque Membre et Membre associe est libre de Com- 
poser sa delcgation ä sa convenance. En particulier, il 
peut y inclure en qiialitc de delegues, de conseillers ou 
d'atlachcs, des personnes appartenant a des exploitations 
privees reconnues par lui ou des personnes appartenant 
a d'autres entreprises privees qui s'interessent aux tele- 
cominunications. 

409 Telecommunication: 

Toute transmission, emission ou reception de signes, 
de signaux, d’ecrits, ri'images, de sons ou de reiiseigne- 
ments de toute nature, par fil, radioelectricite, optique 
ou autres systemes electromagnetiques. 

410 Telegraphie: 

Systeme de telecommunicalions qui intervicnt dans 
toute Operation assurant la transmission et la reproduction 
ä distance du contenu de tout document, tel qu'un ecrit, 
un imprime ou ime Image fixe, ou bien la reproduction a 
distance de tous genres d'information sous cette forme. 
Aux fins du Reglement des radiocommunications, ie ter- 
me « telegraphie » signifie, sauf avis contraire, « un 
Systeme de tclecommunications assurant la transmission 
des Gcrits par l'ulilisation d’un code de signaux 


411 Telephonie: 

Systeme de telecommunicalions etabli en vue de la 
transmission de la parole, ou, dans ceitains cas, d’autres 
sons. 

412 Radiocommunication: 

Telecommunication realisee a 1 aide des ondes radio- 
electiiques. 

413 Radio; 

Prefixe s'appliquant ä l'emploi des ondes radioclectri- 
ques. 

414 Brouillage nuisible; 

Toute emission, tout rayonnement ou toute induction 
qui compromet le fonctionneinent d’un Service de radio- 
navigation ou d'autres Services de securite ^ ou qui 
cause une grave deterioration de la qualite d’un Service 
de radiocommunications foiictionnant conformement au 
Reglement des radiocomnumications, le gene ou l'inter- 
rompt de faoon repetee. 

415 Service international; 

Service de telecommunications entre burcaux ou sta- 
tions de telecommunications de toute nature, situes dans 
des pays difterents ou appartenant a des pays differents. 

416 Service mobile: 

Service de radiocommunications entre stations mobiles 
et stations terrestres, ou entre stations mobiles. 

417 Service de radiodiffusion; 

Service de radiocommunications dont les emissions 
sont destinees a etre recues directement par le public en 
general. Ce Service peut comprendre des einissions sono- 
res, des emissions de telcvision, ou d'autres genres 
d'emissions. 


J On considere comme servier; de seciirile tont servire riidioelocl.ri- 
que expioite de tacon permarrento ou fc-mporaire pour assurer la 
securite de la vie Irumaine et la sauveqarde dos btens. 


Delegation; 408 

Gesamtheit der Delegierten und gegebenenfalls der 
Vertreter, Berater, Beigeordneten oder Dolmetscher, die 
von demselben Land entsandt werden. 

Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied 
kann seine Delegation nach Belieben zusammenstellen. 
Insbesondere kann es als Delegierte, Berater oder Bei- 
geordnete Personen darin aufnehmen, die den von ihm 
anerkannten privaten Betriebsgesellschaften oder ande- 
ren Privatunternehmen angehören, die am Fernmelde- 
wesen interessiert sind. 

Fernmeldeverkehr: 409 

Jede Übermittlung, jede Aussendung oder jeder 
Empfang von Zeichen, Signalen, Schriftzeichen, Bildern, 
Tönen oder Nachrichten jeder Art über Draht, Funk, auf 
optischem Wege oder über andere elektromagnetische 
Systeme. 

Telegraphie: 410 

Ein Fernmeldesystem, das bei jedem Beli iebsvorgang 
verwendet wird, der dazu dient, den Inhalt eines be- 
liebigen Dokuments — zum Beispiel Geschriebenes, 
Gedrucktes oder ein feststehendes Bild zu übermitteln 
und am fernen Ort wiederzugeben oder der zur Wieder- 
gabe am fernen Ort jeder Art von Nachrichten in die- 
ser Form dient. Für die Zwecke der Vollzugsordnung für 
den Funkdienst bezeidinct der Ausdruck „Telegraphie", 
wenn nichts Gegenteiliges gesagt wird, „ein Fern- 
meldesystem zur Übermittlung von Schriftzeichen unter 
Verwendung eines Zeichenschlüssels". 

Fernsprechen: 411 

Ein Femmeldesystem zur Übermittlung des ge- 
sprochenen Wortes oder, in gewissen Füllen, anderer 
Töne. 

Funkverkehr: 412 

Ein Fernmeldeverkehr mit Hilfe von Funkwellen. 

Funk: 413 

Eine Vorsilbe, die sich auf den Gebrauch von Funk- 
wellen bezieht. 

Schädliche Störung: 414 

Jede Aussendung, Ausstrahlung oder Beeinflussung, 
die das Arbeiten eines Navigationsfunkdienstes oder 
anderer Sicherheitsdienste ^ gefährdet oder die einen 
Funkdienst, der nach der Vollzugsordnung für den 
Funkdienst arbeitet, ernsthaft verschlechtert, behindert 
oder wiederholt unterbricht. 


Internationaler Dienst: 415 

Ein Fcrnmeldedienst zwischen Fernmeldeämtern oder 
-stellen jeder Art, die sich in verschiedenen Ländern 
befinden oder verschiedenen Landern angehören. 

Beweglicher Dienst: 416 

Ein Funkdienst zwischen beweglichen und ortsfesten 
Funkstellen oder zwischen beweglichen Funkstellen. 

Rundfunkdienst: 417 

Ein Funkdienst, dessen Aussendungen zum unmittel- 
baren Empfang durch die Allgemeinheit bestimmt sind. 
Dieser Dienst kann Tonseiulungen, Fernsehsendun- 
gen oder andere Arten von Sendungen umfassen. 


1 Als Sirho! heitsdienst qilt |rdr-T Funkdienst mit dauerndotn oder 
voruherqehetidern Betrieb, der der Sielierbeit des mensdilicheti 
Lebens und dem Schutz des Eigentums dienen soll. 
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418 Correspondance publique: 

Toute telecommunication que les bureaux et stations, 
par le fait de leur niise a la disposition du public, doivent 
accepter aux fins de transmission. 

419 Telegramme: 

Ecrit destine ä etre transmis par telegraphie en vue 
de sa remise au destinataire. Ce terme comprend aussi le 
radiotelegramme, sauf specification contraire. 


420 Telegrammes, appels et conversations telephoniques 
d'Etat: 

Telegrammes et appels et conversations telephoniques 
emanant de l’une des autorites ci-apres; 

— dief d'un Etat; 

— Chef d'un gouvernement et membres d'un gouverne- 
ment; 

— chef dun territoire ou chef d'un territoire compris 
dans un groupe de territoires Membre ou Membre 
associe; 

— chef d'un territoire sous tuteile ou sous mandat, soit 
des Nations Unies, soit d'un Membre ou Membre 
associe; 

— commandants en dief des forces militaires, terrestres, 
navales ou aeriennes; 

— agents diplomatiques ou consulaires; 

— Secretaire general des Nations Unies ; chef des Organes 
principaux des Nations Unies} 

— Cour internationale de Justice de La Haye. 

421 Les reponses aux telegrammes d Etat definis ci-dessus 
sont egalement considerees comme des telegrammes 
d'Etat. 

422 Tölegrammes de Service: 

Telegrammes echanges entre 

a) les administrations; 

b) les exploitations privees reconnues; 

c) les administrations et les exploitations privees recon- 
nues; 

d) les administrations et les exploitations privees recon- 
nues d une part, et le secretaire general de l'Union 
d'autre part, 

et relatifs aux telecommunications publiques internationa- 
les. 

423 Telegrammes prives: 

Telegrammes autres que les telegrammes de Service 
ou d'Etat, 


öffentlicher Verkehr: 418 

Jeder Fernmeldeverkehr, den die Ämter und Dienst- 
stellen auf Grund der Tatsache, daß sie der Öffentlich- 
keit zur Verfügung gestellt sind, zur Übermittlung an- 
nehmen müssen. 

Telegramm: 419 

Durch Telegraphie zu übermittelndes Schriftstück, das 
dem Empfänger zugestellt werden soll. Dieser Begriff 
schließt auch das Funktelegramm ein, wenn nichts 
Gegenteiliges bestimmt ist. 

Staatstelegramme, Staatsgesprächsanmeldungen 420 

und Staatsgespräche: 

Telegramme, Gesprächsanmeldungen und Fernge- 
spräche, die ausgehen von 

— einem Staatsoberhaupt; 

— einem Regierungschef und den Regierungsmitgliedern; 

— dem Chef eines Hoheitsgebiets oder dem Chef eines 
Hoheitsgebiets innerhalb einer Gruppe von Hoheits- 
gebieten, die Ordentliches oder Außerordentliches 
Mitglied sind; 

— dem Chef eines Treuhand- oder Mandatsgebiets der 
Vereinten Nationen oder eines Ordentlichen oder 
Außerordentlichen Mitglieds; 

— den Oberbefehlshabern der Land-, See- oder Luft- 
streitkräfte; 

— den diplomatischen oder konsularischen Vertretern; 

— dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und 
den Leitern ihrer Hauptorgane: 

— dem Internationalen Gerichtshof in Den Haag. 

Die Antworten auf die oben definierten Staatstele 421 
gramme gelten gleichfalls als Staatstelegramme. 

Diensttelegramme: 422 

Telegramme, die ausgetauscht werden zwischen 

a) den Verwaltungen; 

b) den anerkannten privaten Betriebsgesellschaften; 

c) den Verwaltungen und den anerkannten privaten Be- 
triebsgesellschaften; 

d) den Verwaltungen und den anerkannten privaten 
Betriebsgesellschaften einerseits und dem General- 
sekretär der Union andererseits 

und die sich auf die öffentlichen internationalen Fern- 
meldedienste beziehen. 

Privattelegramme: 423 

Telegramme, die weder Dienst- nodi Staatstele- 
gramme sind. 
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ANNEXE 3 
{voir article 28) 

Arbitrage 

501 1. La Partie qui fait appel entame la procedure en 
transmettant ä l’autre partie une notification de demande 
d'arbitrage. 

502 2. Les parties decident d'un commun accord si 
l'arbitrage doit etre confie ä des personnes, ä des admi- 
nistrations ou ä des gouvernements. Au cas oü, dans le 
delai d’un mois ä compter du jour de la notification de la 
demande d’arbitrage, les parties n’ont pas pu tomber 
d’accord sur ce point, l'arbitrage est confie a des gou- 
vernements. 

503 3. Si l'arbitrage est confie ä des personnes, les 
arbitres ne doivent ni etre des ressortissants d'un pays 
partie dans le differend, ni avoir leur domicile dans un 
de ces pays, ni etre ä leur service. 

504 4. Si l’arbitrage est confie ä des gouvernements ou a 
des administrations de ces gouvernements, ceux-ci doi- 
vent etre choisis parmi les Membres ou Membres asso- 
cies qui ne sont pas iinpliques dans le differend, mais qui 
sunt parties ä l'accord dont l'application a provoque le 
differend. 

505 5. Dans le delai de trois inois ä compter de la date 
de reception de la notification de la demande d'arbitrage, 
chacune des deux parties en cause dcsigne un arbitre. 

506 6- Si plus de deux parties sont impliquees dans le 
differend, chacun des deux groupes de parties avant des 
interets communs dans le differend designe un arbitre 
conformement ä la procedure prevue aux nurneros 504 
et 505. 

507 7. Les deux arbitres ainsi designes s'entendent pour 
nommer un troisieme arbitre qui, si les deux premiers 
sont des personnes et non des gouvernements ou des 
administrations, doit repondre aux conditions fixees au 
numero 503 et qui, de plus, doit etre d'une nationalite 
differente de celles des deux autres. A defaut d'accord 
entre les deux arbitres sur le choix du troisieme arbitre, 
chaque arbitre propose un troisieme arbitre n’ayant 
aucun interet dans le differend. Le secretaire general 
procede alors ä un tirage au sort pour dcsigner le 
troisieme arbitre. 

508 8. Les parties en desaccord peuvent s'entendre pour 
faire regier leur differend par un arbitre unique designe 
d’un commun accord; eiles peuvent aussi designer cha- 
cune un arbitre et demander au secretaire general de 
proceder ä un tirage au sort pour designer l'arbitre uni- 
que. 

509 9. Le ou les arbitres decident librement de la pro- 
cedure ä suivie. 

510 10. La decision de l'arbitre unique est definitive et lie 
les parties au differend. Si l'arbitrage est confie ä plu- 
sieurs arbitres, la decision intervenue ä la majorite des 
votes des arbitres est definitive et lie les parties. 

511 11. Chaque partie Supporte les depenses qu'elle a 
encourues a l’occasion de l’instiuction et de l'introduction 
de l'arbitrage. Les frais d’arbitrage, autres que ceux 
exposes par les parties elles-memes, sont repartis d’une 
maniere egale entre les parties en litige. 

512 12. L'Union fournit tous les renseignements se rap- 
portant au differend dont le ou les arbitres peuvent 
avoir besoin. 


ANHANG 3 
(siehe Artikel 28) 

Schiedsgerichtsbarkeit 

1. Die Partei, die ein Schiedsgericht in Anspruch neh- 501 
men will, leitet das Verfahren dadurch ein, daß sie die 
andere Partei von ihrer Forderung nach einem Schieds- 
spruch benachrichtigt. 

2. Die Parteien entscheiden in gegenseitigem Einver- 502 
ständnis, ob das Schiedsrichteramt Personen, Verwal- 
tungen oder Regierungen übertragen werden soll. Wenn 

sich die Parteien nicht binnen eines Monats, von dem 
Tage der Benachrichtigung über die Forderung nach 
einem Schiedsspruch an gerechnet, über diesen Punkt ge- 
einigt haben, wird das Schiedsrichteramt Regierungen 
anvertraut. 

3. Wenn das Schiedsricbteramt Personen übertragen 503 
wird, dürfen die Schiedsrichter weder Staatsange- 
hörige eines Landes sein, das in dem Streitfall Partei ist, 
noch dürfen sie ihren Wohnsitz in einem dieser Länder 
haben oder in ihren Diensten stehen. 

4. Wenn das Schiedsrichteramt Regierungen oder Ver- 504 
waltungen dieser Regierungen übertragen wird, müssen 
diese unter den Ordentlichen oder Außerordentlichen 
Mitgliedern ausgewählt werden, die nicht in den Streit- 
fall verwickelt, jedoch Vertragsparteien des Abkommens 
sind, dessen Anwendung den Streitfall verursacht hat. 

5. Jede der beiden streitenden Parteien benennt einen 505 
Schiedsrichter binnen drei Monaten nach Eingang der Be- 
nachrichtigung über die Forderung nach einem Schieds- 
spruch. 

6. Wenn mehr als zwei Parteien in den Streitfall ver- 506 
wickelt sind, benennt jede der beiden Gruppen von Par- 
teien, die in dem Streitfall gemeinsame Belange haben, 
einen Schiedsrichter nach dem in den Nummern 504 

und 505 vorgesehenen Verfahren. 

7. Die beiden so benannten Schiedsrichter versländi- 507 
gen sich über die Benennung eines dritten Schieds- 
riditers; dieser muß, wenn die beiden ersten Schieds- 
richter Personen sind und nicht Regierungen oder Ver- 
waltungen, den in Nummer 503 festgelegten Bedingun- 
gen entsprechen und ferner eine andere Staatsangehö- 
rigkeit als die beiden anderen haben. Können sich die 
beiden Schiedsrichter über die Wahl des dritten Schieds- 
richters nicht einigen, so schlägt jeder Schiedsrichter 
einen dritten Schiedsrichter vor, der an dem Streitfall in 
keiner Weise beteiligt ist. Der Generalsekretär bestimmt 
dann den dritten Schiedsrichter durch das Los. 

8. Die streitenden Parteien können sich dahingehend 508 
verständigen, daß sie ihren Streitfall von einem einzi- 
gen Schiedsrichter beilegen lassen, der in gegenseitigem 
Einverständnis benannt wird; sie können auch je einen 
Schiedsrichter benennen und den Generalsekretär bit- 
ten, den einzigen Schiedsrichter durch das Los zu be- 
stimmen. 

9. Der oder die Schiedsrichter entscheiden nach freiem 509 
Ermessen über das anzuwendende Verfahren. 

10. Die Entscheidung des Einzelschiedsrichters ist end- 510 
gültig und bindend für die streitenden Parteien. Wenn 

das Schiedsgericht aus mehreren Schiedsrichtern besteht, 
ist die Entscheidung, die die Schiedsrichter mit Stimmen- 
mehrheit treffen, endgültig und für die Parteien bindend. 

11. Jede Partei trägt die Kosten, die ihr durch die 511 
Untersuchung und die Einberufung des Schiedsgerichts 
entstanden sind. Die Kosten des Schiedsgerichtsverfah- 
rens, die nicht von den Parteien selbst verursacht sind, 
werden gleichmäßig auf die streitenden Parteien verteilt. 

12. Die Union erteilt alle den Streitfall betreffenden 512 
Auskünfte, welche der oder die Schiedsrichter etwa be- 
nötigen. 
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ANNEXE 4 

Reglement general annexe ä la Convention 
internationale des telecommunications 

pe PARTIE 

Dispositions generales 
concernant les Conferences 

Chapitre 1 

Invitation et admission aux Conferences de 
plenipotentiaires lorsqu'il y a un gouvernement 
invitant 

601 1. Le gouvernement invitant, en accord avec le Con- 
seil d'administration, fixe la date definitive et le lieu 
exact de la Conference. 

602 2. (1) Un an avant cette date, le gouvernement invi- 
tant envoie iine invitation au gouvernement de chaque 
pays Membre de l'Union et ä chaque Membre associe de 
rUnion. 

603 (2) Ces invitations peuvent etre adressees soit direc- 
tement, soit par Lentremise du secretaire general, soit par 
Lintermediaire d'un autre gouvernement. 

604 3. Le secretaire general adresse une invitation aux 
Nations Unies conformement aux dispositions de l'artic- 
le 29 de la Convention. 

605 4. Le gouvernement invitant, en accord avec le Con- 
seil d'administration ou sur proposition de ce dernier, 
peut inviter les institutions specialisees des Nations Unies 
ainsi que l'Agence internationale de l'energie atomique 
ä envoyer des observateurs pour participer ä la Confe- 
rence avec voix consultative, sur la base de la reciprocite. 

606 5. Les reponses des Membres et Membres associes 
doivent parvenir au gouvernement invitant au plus tard 
un mois avant l'ouverture de la Conference; elles doivent, 
autant que possible, donner toutes indications sur la 
composition de la delegation. 

607 6. Tont organisme permanent de l’Union a le droit 
d'etre represente ä la Conference a titre consultatif 
lorsque celle-ci traite des affaires qui relevent de sa 
competence. En cas de besoin, la Conference peut inviter 
un organisme qui n'aurait pas juge utile de s'y faire 
representer, 

608 7. Sont adrnis aux Conferences de plenipotentiaires: 

a) les delegations, feiles qu'elles sont definies au numero 
408 de l'Annexe 2 a la Convention; 

609 b) les observateurs des Nations Unies; 

610 c} les observateurs des institutions specialisees et de 

l'Agence internationale de l'energie atomique, con- 
formement au numero 605. 

Chapitre 2 

Invitation et admission aux Conferences 
administratives lorsqu'il y a un gouvernement 
invitant 

611 1. (1) Les dispositions des nunieros 601 ä 606 sont 
applicables aux Conferences administratives. 

612 (2) Toutefois, le delai prevu pour l'envoi des invita- 
tions peut etre reduit ä six mois si necessaire. 

613 (3) Les Membres et les Membres associes de l'Union 
peuvent faire part de l'invitation qui leu" a ete adressee 
aux exploitations piivees reconnues par >ux. 


ANHANG 4 

Allgemeine Geschäftsordnung 
zum Internationalen Fernmeldevertrag 

1. TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 
über die Konferenzen 

Kapitel 1 

Einladung und Zulassung zu den 
Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten, 
wenn eine Regierung einlädt 

1. Die einladende Regierung setzt im Einvernehmen 601 
mit dem Verwaltungsrat den endgültigen Zeitpunkt und 

den genauen Ort der Konferenz fest. 

2. (1) Ein Jahr vor diesem Zeitpunkt sendet die ein- 602 
ladende Regierung eine Einladung an die Regierung 
eines jeden Landes, das Ordentliches Unionsmitglied ist, 

und an jedes Außerordentliches Unionsmitglied, 

(2) Diese Einladungen können unmittelbar oder 603 
durch Vermittlung des Generalsekretärs oder durch Ver- 
mittlung einer anderen Regierung versandt werden. 

3. Der Generalsekretär richtet nach Artikel 29 des Ver- 604 
trags eine Einladung an die Vereinten Nationen. 

4. Die einladende Regierung kann im Einvernehmen 605 
mit dem Verwaltungsrat oder auf seinen Vorschlag die 
Sonderorganisationen der Vereinten Nationen sowie die 
Internationale Atomenergie-Organisation einladen, auf 

der Basis der Gegenseitigkeit Beobachter mit beratender 
Stimme zur Teilnahme an der Konferenz zu entsenden. 

5. Die Antworten der Ordentlichen und Außerordent- 606 
liehen Mitglieder müssen der einladenden Regierung spä- 
testens einen Monat vor Eröffnung der Konferenz zu- 
gehen; sie sollen möglichst alle Angaben über die Zu- 
sammensetzung der Delegation enthalten. 

6. Jedes ständige Organ der Union hat das Recht, in be- 607 
ratender Eigenschaft bei der Konferenz vertreten zu sein, 
wenn diese Angelegenheiten behandelt, die in seine Zu- 
ständigkeit fallen. Bei Bedarf kann die Konferenz ein 
Organ einladen, das es nicht für zweckmäßig gehalten 

hat, sich bei ihr vertreten zu lassen. 

7. Zu den Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten 608 
sind zugelassen: 

a) die Delegationen entsprechend Nummer 408 der Be- 
griffsbestimmung in Anhang 2 des Vertrags; 

b) die Beobachter der Vereinten Nationen; 609 

c) die Beobachter der Sonderorganisationen und der 610 
Internationalen Atomenergie-Organisation nach Num- 
mer 605. 

Kapitel 2 

Einladung und Zulassung 
zu den Verwaltungskonferenzen, 
wenn eine Regierung einlädt 

1. (Ij Die Nummern 601 bis 606 gelten auch für die 611 
Verwaltungskonferenzen, 

(2) Die für den Versand der Einladungen vor- 612 
gesehene Frist kann jedoch erforderlichenfalls auf sechs 
Monate beschränkt werden. 

(3) Die Ordentlichen und Außerordenllichen Unions- 613 
mitglieder können die Einladung, die an sie gesandt wor- 
den ist, auch den von ihnen anerkannten privaten Be- 
triebsgesellschaften znleiten. 
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614 2. (1) Le gouvernement invitant, en accord avec le 
Conseil d'administration ou sur proposition de ce dernier, 
peut adresser une notification aux organisations inter- 
nationales qui ont interet ä envoyer des observateurs 
pour participer a la Conference avec voix consultative. 

615 (2) Les organisations internationales interessees 
adressent au gouvernement invitant une demande d'ad- 
mission dans un delai de deux mois ä partir de la date 
de la notification. 

616 (3) Le gouvernement invitant rassemble les deman- 
des et la decision d'admission est prise par la Conference 
elle-meme. 

617 ii. Sont adiriis aux Conferences administratives; 

a) les delegations, feiles qu’elles sont definies au nume- 
ro 408 de l'Annexe 2 ä la Convention; 

618 b) les observateurs des Nations Unies; 

619 c) les observateurs des institutions specialisees et de 

l'Agence internationale de Tenergie alomique, con- 
formement au nuinero 605; 

620 d) les observateurs des organisations internationales 

agreees conformcment aux dispositions des nume- 
ros 614 a 616; 

621 e) les rcpresentants des exploitations privces reconnues, 

düment autorisees par le pays Membre donl eiles 
dependent; 

622 f) les organismes permanents de 1' Union, dans les con- 

ditions specitiees au numero 607. 

C h a p i t r e 3 

Dispositions particiilieres aux Conferences qui se 
reunissent sans gouvernement invitant 

623 Lorsqu'une Conference doit etre leunie sans gouverne- 
ment invitant, les dispositions des chapitres 1 et 2 sont 
applicables. Le secietaire general, apres eutcnte avec le 
Gouvernement de la Confedei ation Suisse, prend les 
dispositions necessaiies pour convoquer et organiser la 
Conference au siege de l'Union. 

C h a p i t r e 4 

Delais et modalites de Präsentation des propositions 
aux Conferences 

624 L Imniediatement apres l’envoi des invitations, le se- 
cretaire general prie les Membres et Membres associes 
de lui faire parvenir dans un delai de quatre mois leurs 
propositions relatives aux travaux de la Conference. 

625 2. Toute proposition dont l’adoption entraine la revi- 
sion du texte de la Convention ou des Reglements doit 
contenir des references aux numeros des parties du texte 
qui requierent cette revision. Les motifs de la proposi- 
tion doivent etre indiques dans chaque cas aussi brieve- 
ment que possible. 

626 3. Le secretaire general communique les propositions a 
tous les Membres et Membres associes au für et ä me- 
sure de leur reception. 

627 4. Le secretaire general reunit et coordonne les pro- 
positions reoues des administrations et des assemblees 
plenieres des Comites consultatifs internationaux et les 
fait parvenir aux Membres et Membres associes trois mois 
au moins avant la date d'ouverture de la Conference. 
Ni le Secretaiiat general ni les secretariats specialises ne 
sont habilites a presenter des propositions. 


2. (1) Die einladende Regierung kann im Einvernehmen 614 
mit dem Verwaltungsrat oder auf dessen Vorschlag eine 
Notifikation an diejenigen internationalen Organisatio- 
nen richten, denen daran liegt, Beobachter zu ent- 
senden, um mit beratender Stimme an der Konferenz teil- 
zunehmen. 

(2) Die interessierten internationalen Organisationen 615 
übersenden der einladenden Regierung einen Antrag auf 
Zulassung, und zwar binnen zwei Monaten, vom Zeit- 
punkt der Notifizierung an gerechnet. 

(3) Die einladende Regierung sammelt die Anträge; 616 
die Entscheidung über die Zulassung wird durch die Kon- 
ferenz selbst getroffen. 

3. Zu den Verwaltungskonferenzen sind zugelassen; 617 

a) die Delegationen, wie sie in Nummer 408 des An- 
hangs 2 des Vertrags definiert sind; 

b) die Beobachter der Vereinten Nationen; 618 

c) die Beobachter der Sonderorganisatioiieii und der 619 
Internationalen Atomenergie-Organisation nach Num- 
mer 605. 

d) die Beobachter der nach den Bestimmungen in den 620 
Nummern 614 bis 616 zugelassenen internatioiidlen 
Organisationen; 

e) die Vertreter der anerkannten privaten Betriebs- 621 
gesellschaften, die von dem für sie zuständigen Mit- 
gliedsland hierzu ordnungsgemäß ermächtigt sind; 

f) die ständigen Organe der Union unter dmr in Nnm- 622 
mer 607 aulgeführten Bedingungen. 

Kapitel 3 

Besondere Bestimmungen für Konferenzen, 
die ohne einladende Regierung zusammentreten 

Wenn eine Konferenz ohne einladende Regierung ab- 623 
gehalten werden muß, sind die Bestimmungen der Ka- 
pitel 1 und 2 anwendbar. Der Generalsekretär ergreift im 
Einvernehmen mit der Regierung der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft die Maßnahmen, die erforderlich sind, 
um die Konferenz am Sitz der Union einzuberufen und 
zu organisieren. 


Kapitel 4 

Fristen und Verfahren für die 
Vorlage von Vorschlägen für die Konferenzen 

1. Unmittelbar nach dem Versand der Einladungen bit- 624 
tet der Generalsekretär die Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder, ihm binnen vier Monaten ihre 
Vorschläge zu den Arbeiten der Konferenz zu über- 
senden. 

2. Jeder Vorschlag, dessen Annahme zur Revision des 625 
Textes des Vertrags oder der Vollzugsordnungen führt, 
muß Hinweise auf die Nummern der Textteile enthalten, 

die eine solche Revision erfordern. Der Vorschlag muß in 
jedem Fall begründet werden, und zwar in möglichst 
knapper Form. 

3. Der Goneiak.ckretär teilt die Vorschläge in der 626 
Reihenfolge ihres Eingangs allen Ordentlichen und 
Außerordentlichen Mitgliedern mit. 

4. Der Generalsekretär sammelt und ordnet die von den 627 
Verwaltungen und den Vollversammlungen der Inter- 
nationalen Beratenden Ausschüsse eingegangenen Vor- 
schläge und übersendet sic mindestens drei Monate vor 
Eröffnung der Konferenz den Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern. Weder das Generalsekretariat 
noch die Fachsekretariate sind berechtigt, Vorschläge 
einzureichen. 
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Chapitre 5 

Pouvoirs des delegations aux Conferences 

628 1. La delegation envoyee ä une Conference par un 
Membre ou Membre associe de l'Union doit etre düment 
accreditee conformemcnt aux dispositions des numeros 
629 ä 636. 

629 2. (1) Les delegations aux Conferences de plenipoten- 
tiaires son accrcditees par des aclcs signes par le chef 
de l’Etat, ou par le dref du gouvernement, ou par le 
ministre des Affaires etrangeres. 

630 (2) Les delegations aux Conferences administratives 
sont accreditees par des actes signes par le chef de l’Etat, 
ou par le chef du gouvernement, ou par le ministre des 
Affaires etrangeres, ou par le ministre competent pour 
les questions traitees au cours de la Conference. 

631 (3) Sous reserve de confirmation emanant de l'une 
des autorites citees au numero 629 ou 630 et regue avant 
la signature des Actes finals, une delegation peut etre 
provisoirement accreditee par le chef de la mission 
diplomatique de son pays aupres du gouvernement du 
pays oü se tient la Conference ou, si ce dernier est celui 
du siege de l'Union, par le chef de la delegation perma- 
nente de son pays aupres de l'Office europeen des Ka- 
tions Unies. 

632 (4) Une delegation representant un territoire sous 
tutelle au nom duquel les Kations Unies ont adhere ä 
la Convention conformemcnt ä l'article 21, doit etre accre- 
ditee par un acte signe du Secretaire general des Kations 
Unies. 

633 3. Les pouvoirs sont acceptes s'ils sont signes par 
l’une des autorites enumerees aux numeros 629 a 632 
et s'ils repondent a Tun des criteres suivants: 

634 — conferer les pleins pouvoirs a la delegation, 

635 — autoriser la delegation ä repiesenter son gouverne- 

ment Sans aucune restriction, 

636 — donner ä la delegation ou ä certains de ses membres 

le droit de signer les Actes finals. 

637 4. (1) Une delegation dont les pouvoirs son reconnus 
en regle par la seance pleniere est habililee ä exercer le 
droit de vote du pays Membre Interesse et ä signer les 
Actes finals. 

638 (2) Une delegation dont les pouvoirs ne sont pas 
reconnus en regle par la seance pleniere n'est pas habili- 
tee ä exercer le droit de vote ni a signer les Actes finals 
tant qu'il n’a pas ete remedie a cet etat de choses. 

639 5. Les pouvoirs doivent etre deposes au secretariat de 
la (’onference des que possible. Une Commission speciale 
est chargee de les verifier; eile presente a la seance 
pleniere un rapport sur ses conclusions dans le delai fixe 
par celle-ci. En attendant la decision de la seance pleniere 
ä ce sujet, la delegation d'un Membre de l’Union est 
h<ibilitee ä participcr aux travaux et a exercer le droit 
de \ ole du Membre Interesse. 

640 6. En regle generale, les Membres de l'Union doivent 
s effüicer d'envoyer aux Conferences de l'Union leurs 
propres delegations. Toutcfcis, si pour des raisons excep- 
tionnelles un Membre ne peut pas envoyer sa propre 
delegation, il peut donner ä la delegation d'un autre 
Membre le pouvoir de voter et de signer en son nom. 
Ce transfert de pouvoir doit faire l'objet d'un acte signe 
par l'une des autorites citees au numero 629 ou 630 selon 
le cas. 


Kapitel 5 

Vollmachten der Delegationen bei den Konferenzen 

1. Die von einem Ordentlichen oder Außerordent- 628 
liehen Unionsmitglied zu einer Konferenz entsandte Dele- 
gation muß entsprechend den Bestimmungen der Küm- 
mern 629 bis 636 ordnungsgemäß beglaubigt sein. 

2. (1) Die Delegationen bei den Konferenzen der Re- 629 
gierungsbevollmächtigten werden durch Urkunden be- 
glaubigt, die vom Staatsoberhaupt, vom Regierungschef 
oder vom Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
unterzeichnet sind. 

(2) Die Delegationen bei den Verwaltungskonferen- 630 
zen werden durch Urkunden beglaubigt, die vom Staats- 
oberhaupt, vom Regierungschef, vom Minister für Aus- 
wärtige Angelegenheiten oder von dem Minister unter- 
zeichnet sind, der für die auf dieser Konferenz behan- 
delten Fragen zuständig ist. 

(3) Vorbehaltlich einer Bestätigung durch eine der 631 
in Kummer 629 oder 630 genannten Amtspersonen, die 

vor der Unterzeichnung der Schlußakten vorliegt, kann 
eine Delegation vorläufig beglaubigt werden durch den 
Leiter der diplomatischen Vertretung ihres Landes bei der 
Regierung des Landes, in dem die Konferenz stattfindet 
oder, wenn die Union ihren Sitz in diesem Land hat, 
durch den Leiter der ständigen Vertretung ihres Landes 
beim Europäischen Büro der Vereinten Kationen. 

(4) Eine Delegation, die ein Treuhandgebiet vertritt, 632 
in dessen Kamen die Vereinten Kationen dem Vertrag 
nach Artikel 21 beigetreten sind, muß durch eine Ur- 
kunde beglaubigt werden, die vom Generalsekretär der 
Vereinten Kationen unterzeichnet ist. 

3. Die Vollmachten werden angenommen, wenn sie von 633 
einer der in den Kümmern 629 bis 632 genannten Amts- 
personen unterzeichnet sind und wenn sie eine der fol- 
genden Bedingungen erfüllen: 

— Erteilung der vollen Ermächtigung an die Delegation, 634 

— Bevollmächtigung der Delegation, ihre Regierung ohne 635 
jede Einschränkung zu vertreten, 

— Berechtigung der Delegation oder bestimmter Mitglie- 636 
der derselben, die Schlußakten zu unterzeichnen. 

4. (1) Eine Delegation, deren Vollmachten das Plenum 637 
für ordnungsgemäß befunden hat, ist berechtigt, das 
Stimmrecht des betreffenden Mifgliedslandes auszuüben 

und die Schlußakten zu unterzeichnen. 

(2) Eine Delegation, deren Vollmachten das Plenum 638 
für nicht ordnungsgemäß befunden hat, ist nicht berech- 
tigt, das Stimmrecht auszuüben oder die Schlußakten zu 
unterzeichnen, solange dieser Zustand andauert. 

5. Die Vollmachten müssen so bald wie möglich beim 639 
Sekretariat der Konferenz hinterlegt werden. Eine Sonder- 
kommission wird beauftragt, sie zu prüfen; sie legt dem 
Plenum innerhalb der von diesem festgesetzten Frist 
einen Bericht über ihre Beschlüsse vor. Bis zur Entschei- 
dung des Plenums in dieser Frage ist die Delegation 
eines Ordentlichen Unionsmitglieds berechtigt, an den 
Konferenzarbeiten tcilzunehmen und das Stimmrecht des 
betreffenden Ordentlichen Mitglieds auszuüben. 

6. Im allgemeinen müssen die Ordentlichen Unions- 640 
mitglieder bestrebt sein, ihre eigenen Delegationen zu 

den Unionskonferenzen zu entsenden. Wenn jedoch ein 
Ordentliches Mitglied aus außergewöhnlichen Gründen 
keine eigene Delegation entsenden kann, darf es der 
Delegation eines anderen Ordentlichen Mitglieds die 
Vollmacht erteilen, in seinem Kamen abzustimmen und 
zu unterzeichnen. Diese Vollmachtsübertragung muß in 
einer Urkunde niedergelegt sein, die je nach Lage des 
Falles von einer der in Kummer 629 oder 630 genannten 
Amtspersonen unterzeichnet ist. 
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641 7, Une delegation ayant le droit de vote peut donner 
mandat ä une autre delegation ayant le droit de vote 
d'exercer ce droit au cours d’une ou de plusieurs seances 
auxquelles il nc lui est pas possible d’assister. En pareil 
cas, eile uoit en informer le President de la Conference en 
temps utile et par ecrit. 

642 8. Une delegation ne peut exercer plus d’un vote par 
procuration en Tun des cas prevus aux numeros 640 et 
641. 

643 9. Les pouvoirs et procurations adresses par tele- 
gramme ne sont pas acceptables. En revanche, sunt accep- 
tes les telegrammes repondant ä une demande d'informa- 
tion du President ou du secretariat de la Conference, 
lelativeiiieiit a une question de pouvoirs. 


Chapitre 6 

Procedure pour la convocation de Conferences 
administratives mondiales ä la demande de 
Membres et Membres associes de TUnion ou siir 
proposition du Conseil d'administration 

644 1. Les Membres et Membres associes de l’Union qui 
desirent qu'une Conference administrative mondiale soit 
convoquee en informent le secretaire general en indi- 
quant l’ordre du jour, le lieu et la date proposes pour 
la Conference. 

645 2. Le secretaire general, au recu de requetes concor- 
dantes provenant d'au moins un quart des Membres et 
Membres associes de l'Union, transmet la communication 
par telegramme ä tous les Membres et Membres associes 
en priant les Membres de lui indiquer, dans un delai de 
six semaines, s'ils acceptent ou non la proposition for- 
mulee. 

646 3. Si la majorite des Membres, delerminee selon les 
dispositions du numero 76, se prononce en faveur de 
l’ensemble de la proposition, c’est-a-dire accepte a la 
fois l'ordre du jour, la date et le lieu de reunion pro- 
poses, le secretaire general en informe tous les Membres 
et Membres associes de l'Union par telegramme-circu- 
laire. 

647 4. (1) Si la proposition acceptee tend ä reunir la 
Conference ailleurs qu’au siege de l'Union, le secretaire 
general demande au gouverneinent du pays Interesse s'il 
accepte de devenir gou vernement invitant. 

648 (2) Dans l'affirmative, le secretaire general, en ac- 
cord avec ce gouvernement, prend les dispositions neces- 
saires pour la reunion de la Conference. 

649 (3) Dans la negative, le secretaire general invite 
les Membres et Membres associes qui ont demande la 
convocation de la Conference a formuler de nouvelles 
propositions quant au lieu de la reunion. 

650 5. Lorsque la proposition acceptee tend a reunir la 
Conference au siege de l'Union, les dispositions du 
chapitre 3 sont applicables. 

651 6. (1) Si l’ensemble de la proposition (ordre du jour, 
lieu et date) n'est pas accepte par la majorite des Mem- 
bres, determinee selon les dispositions du numero 76, le 
secretaire general communiqiie les reponses recues aux 
Membres et Membres associes de l'Union, en invitant les 
Membres a se prononcer de facon definitive, dans un 
delai de six semaines, sur le ou les points controverses. 


7. Eine stimmberechtigte Delegation kann eine andere 641 
stimmberechtigte Delegation bevollmächtigen, ihr Stimm- 
recht auf einer oder mehreren Sitzungen auszuüben, an 
denen teilzunehmen ihr nicht möglich ist. In einem sol- 
chen Fall muß sie den Präsidenten der Konferenz hier- 
über rechtzeitig schriftlich unterrichten. 

8. In jedem der in den Nummern 640 und 641 vor- 642 
gesehenen Fälle darf eine Delegation nicht mehr als ein 
übertragenes Stimmrecht ausüben, 

9. Vollmachten und Vollmachtsübertragungen, die 643 
telegraphisch übermittelt werden, werden nicht angenom- 
men. Dagegen werden Telegiamme angenommen, die eine 
Anfrage des Präsidenten oder des Konferenzsekretariats 
bezüglich einer Vollmacht beantworten. 


Kapitel 6 

Verfahren für die Einberufung weltweiter 
Verwaltungskonferenzen auf Antrag 
Ordentlicher und Außerordentlicher Unions- 
mitglieder oder auf Vorschlag des Verwaltungsrats 

1. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Unionsmit- 644 
glieder, die die Einberufung einer weltweiten Ver- 
waltungskonferenz wünschen, unterrichten hierüber den 
Generalsekretär, wobei sie die Tagesordnung, den Ort 

und den Zeitpunkt angcben, die für die Konferenz vor- 
geschlagen werden. 

2. Wenn der Generalsekretär von mindestens einem 645 
Viertel der Ordentlichen und Außerordentichen Unions- 
mitglieder übereinstimmende Anträge erhalten hat, gibt 

er telegraphisch allen Ordentlichen und Außerordent- 
lichen Mitgliedern davon Kenntnis, wobei er die Ordent- 
lichen Mitglieder bittet, ihm binnen sechs Wochen mit- 
zuteilen, ob sie den eingereichten Vorschlag annehmen 
oder nicht. 

3. Wenn sich die Mehrheit der Ordentlichen Mit- 646 
glieder, die nach den Bestimmungen der Nummer 76 
ermittelt wird, zugunsten des gesamten Vorschlags aus- 
spricht, d. h. wenn sie zugleich Tagesordnung, Zeitpunkt 

und Ort einer Tagung, wie vorgeschlagen, annimmt, teilt 
der Generalsekretär dies allen Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Unionsmitgliedern durch Rundtelegramm 
mit. 

4. (1) Wenn der angenommene Vorschlag die Tagung 647 
an einem anderen Ort als dem des Unionssitzes vor- 
sieht, fragt der Generalsekretär die Regierung des betref- 
fenden Landes, ob sie bereit ist, einladende Regierung zu 
werden. 

(2) Bejahendenfalls ergreift der Generalsekretär im 648 
Einvernehmen mit dieser Regierung die Maßnahmen, die 
erforderlich sind, um die Konferenz abzuhalten. 

(3) Verneinendenfalls ersucht der Generalsekretär 649 
die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder, die 

die Einberufung der Konferenz gefordert haben, neue 
Vorschläge wegen des Tagungsortes zu machen. 

5. Wenn der angenommene Vorschlag die Tagung am 650 
Ort des Unionssitzes vorsieht, sind die Bestimmungen 

des Kapitels 3 anwendbar. 

6. (1) Wird der Vorschlag nicht in seiner Gesamtheit 651 
(Tagesordnung, Ort und Zeitpunkt) von der nach den Be- 
stimmungen der Nummer 76 ermittelten Mehrheit der 
Ordentlichen Mitglieder angenommen, so übermittelt der 
Generalsekretär die eingegangenen Antworten den 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern der 
Union, wobei er die Ordentlichen Mitglieder auffordert, 
sich binnen sechs Wochen abschließend über den oder 

die strittigen Punkte zu äußern. 
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652 (2) Ces points sont consideres comme adoptes lors- 
qu'ils ont ete appiouves par la majorite des Membres, 
determinee selon les dispositions du numero 76. 

653 7, La proccdure indiquce ci-dessus est cgalement appli- 
cable lorsque la proposition de convocation d une Con- 
ference administrative mondiale est prcscntee par le 
Conseil d'administration, 

C h a p i t r e 7 

Procedure pour la convocation de Conferences 
administratives regionales ä la demaiide de 
Membres et Membres associes de TUnion ou 
sur proposition du Conseil d'administration 

654 Dans le cas des conlerences administratives regionales, 
la procedure decrite au chapitre 6 s’applique aux seuls 
Membres et Membies associes de la region interessee. Si 
la convocation doit se faire sur l'initiative des Membres 
et Membres associes de la region, il suffit que le secre- 
taire general recoive des demandes concordantes ema- 
nant du quart des Membres et Membres associes de cette 
region. 

Chapitre 8 

Dispositions communes ä toutes les Conferences 
Changement de la date ou du lieu d'une Conference 

655 1. Les dispositions des chapitres 6 et 7 s'appliquent 
par analogie lorsqu’il s'agit, ä la demande de Membres et 
Membres associes de LUnion ou sur proposition du Con- 
seil d'ädministration, de changer la date et le lieu d’une 
Conference, ou Lun des deux seulement. Toutefois, de 
tels changements ne peuvent etre operes que .si la majo- 
rite des Membres Interesses, determinee selon les dispo- 
sitions du numero 76, s'est prononcee en leur faveur, 

656 2. Tout Membre ou Membre associe qui propose de 
changer la date ou le lieu dune Conference est tenu 
d'obtenir Lappui du nombre requis d'autres Membres et 
Membres associes. 

657 3. Le cas echeant, Ic secretaire general fait connaitre 
dans la communication prevue au numero 645, les con- 
sequences financieres probables qui resultent du chan- 
gement de lieu ou du changement de date, par exemple 
lorsque des depenses ont ete engagees pour preparer la 
rounion de la Conference au lieu prevu initialement. 

Chapitre 9 

Reglement Interieur des Conferences 

A r t i c 1 e 1 

Ordre des places 

658 Aux seances de la Conference, les delegations sont 
rangees dans l'ordro alphabetique des noms en franqais 
des pays rep rosen t As. 

A r t i c 1 e 2 

Inauguration de la Conference 

659 1. (1) La seancG inaugurale de la Conference est pre- 
cedee dune reunion des chefs de delcgation au cours de 
laquelle est piepare l'ordre du Jour de la premiere seance 
pleniere. 

660 (2) Le President de la reunion des chefs de dele- 
gation est dösigne contoimcment aux dispositions des 
numei os 661 et 662. 


( 2 ) Diese Punkte gelten als angenommen, wenn die 652 
Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder, die nach den Be- 
stimmungen der Nummer 76 ermittelt wird, sie ge- 
nehmigt hat. 

7 . Das vorstehend angegebene Verfahren kann auch 653 
angewendet werden, wenn der Vorschlag für die Ein- 
berufung einer weltweiten Verwaltungskonferenz vom 
Verwaltungsrat vorgelegt wird. 

Kapitel 7 

Verfahren für die Einberufung regionaler 
Verwaltungskonferenzen auf Antrag 
Ordentlicher und Außerordentlicher Unions- 
mitglieder oder auf Vorschlag des Verwaltungsrats 

Bei regionalen Verwaltungskonferenzen bezieht sich 654 
das in Kapitel 6 beschriebene Vorfahren nur auf die 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder der be- 
treffenden Region. Zur Einberufung auf Anregung der 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder der Re- 
gion genügt es, daß der Generalsekretär übereinstimmende 
Anträge von einem Viertel der Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder dieser Region erhält. 

Kapitel 8 

Gemeinsame Bestimmungen für alle Konferenzen, 
Änderung des Zeitpunkts oder des Orts 
einer Konferenz 

1. Die Bestimmungen der Kapitel 6 und 7 gelten sinn- 655 
gemäß, wenn es sich darum handelt, auf Antrag Ordent- 
licher und Außerordentlicher Unionsmitglieder oder 

auf Vorschlag des Verwaltungsrats Zeitpunkt und Ort 
einer Konferenz oder einen von beiden zu ändern. Jedoch 
dürfen solche Änderungen nur vorgenommen werden, 
wenn sich die nach den Bestimmungen der Nummer 76 
ermittelte Mehrheit der beteiligten Ordentlichen Mit- 
glieder dafür ausgesprochen hat. 

2 . Jedes Ordentliche oder Außerordentliche Mitglied, 656 
das vorschlägt, den Zeitpunkt oder den Ort einer Konfe- 
renz zu ändern, ist gehalten, sich die Unterstützung der 
erforderlichen Anzahl anderer Ordentlicher und Außer- 
ordentlicher Mitglieder zu verschaffen, 

3. In der in Nummer 645 vorgesehenen Mitteilung gibt 657 
der Generalsekretär gegebenenfalls die voraussicht- 
lichen finanziellen Folgen bekannt, die aus der Ände- 
rung des Orts oder des Zeitpunkts entstehen, z. B., wenn 

für die Vorbereitung der Konferenz am anfänglich vor- 
gesehenen Ort Ausgaben gemacht worden sind. 

Kapitel 9 

Geschäftsordnung der Konferenzen 

Artikel 1 

Sitzordnung 

In den Sitzungen der Konferenz richtet sich die Sitz- 658 
Ordnung der Delegationen nach der Buchstabenfolge der 
französischen Namen der vertretenen Länder. 

Artikel 2 
Eröffnung der Konferenz 

1 . (1) Der Eröffnungssitzung der Konferenz geht eine 659 
Sitzung der Delegationschefs voraus, in dev die Tagesord- 
nung für die erste Plenarsitzung vorbereitet wird. 

(2) Der Präsident der Sitzung der Delegationschefs 660 
wird nach den Bestimmungen der Nummern 661 und 662 
ernannt. 
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661 2. (1) La Conference est inauguree par une person- 
nalite designee par le gouvernement invitant. 

662 (2) S'il n'y a pas de gouvernement invitant, eile 
CSt inauguree par le chef de delegation le plus age. 

663 3. (1) A la premiere seance pleniere, il est procedc a 
l'election du President qui, generalement, est une person- 
nalite designee par le gouvernement invitant. 

664 (2) S'il n'y a pas de gouvernement invitant, le Pre- 
sident est choisi compte tonu de la proposition faite par 
les chefs de delegation au cours de la reunion visee au 
numero 659. 

665 4. La premiere seance pleniere procedc egalement: 

a) a Lelection des vice-presidents de la Conference; 

666 b) ä la Constitution des commissions de la Conference et 

d l'election des presidents et vice-presidents respectifs; 

667 c) d la Constitution du secretaiiat de la Conference, lequel 

est compose de peisonnel du Sccretariat general de 
rUnion et, le cas echeant, de personnel fourni par 
radministration du gouvernemeUt invitant. 

A r t i c 1 e 3 

Prerogatives du President de la Conference 

668 1. En plus de l'exercice de toutes les autres prero- 
gatives qui lui sont conterecs dans le present reglcment, 
le President prononce l'ouverture et la clöturc de cha- 
que seance pleniere, dirige les debats, veille ä l'applica- 
tion du reglement interieur, donne la parole, met les 
questions aux \ oix et pioclame les decisions adoptees. 

669 2. II d la direct ion generale des travaux de la Confe- 
rence et veille au maintien de 1 ordre au cours des sean- 
ces plcnieres. II statue sur les motions et points d'ordre 
et a, cn particulier, le pouvoir de proposer l'ajournement 
ou la clöture du debat, la levee ou la Suspension d'une 
seance. II peut aussi decider d'ajourner la convocation 
d'une seance pleniere, s'il le juge necessaire. 


670 3. II protege le droit de toutes les delegations d expri- 
mer librement et pleinement leur avis sur le siijet en 
discussion. 

671 4. II veille ä ce que les debats soient limites au sujet 
en discussion et il peut interrompre tout orateur qui 
s'ecarterait de la question traitee, pour lui rappeier la 
necessite de s'en tenir ä cette question. 

A r t i c 1 e 4 

Institution des commissions 

672 L La seance pleniere peut instituer des commissions 
pour examiner les questions soumises aux deliberations 
de la Conference. Ces commissions peuvent instituer des 
sous-commissions. Les commissions et sous-commissions 
peuvent egalement constituer des groupes de Iravail. 

673 2. Il n’est institue de sous-commissions et groupes de 
travail que si cela est absotument necessaire. 

A r t i c 1 e 5 

Commission de controle budgetaire 

674 1. A Louvertiire de chaque Conference ou reunion, la 
seance plenieie nomme une comniission de conti die bud- 
getaire cliargee d apprecier l'organisation et los moyens 
d’aetion mis a la disposition des deldgucs, d'examiner 
et d'approuver les comptes des depenses encouriies pen- 


2. (1) Die Konferenz wird durch eine Persönlichkeit 661 
eröffnet, die von der einladenden Regierung benannt 
wird. 

(2) Gibt es keine einladende Regierung, so wird sie 662 
vom ältesten Delegationschef eröffnet, 

3, (1) In der ersten Plenarsitzung wird der Präsident 663 
gewählt, der im allgemeinen eine Persönlichkeit ist, die 

von der einladenden Regierung benannt wird. 

(2) Gibt es keine einladende Regierung, so wird 664 
der Präsident nach dem Vorschlag gewählt, der von den 
Delegationschefs auf der in Nummer 659 erwähnten 
Sitzung gemacht wuide. 

4 Die erste Plcnarsi!/ uiiy übernimmt aufkudem fol- 665 
gende Aufgaben; 

a) Wahl der Vize-Präsidenten der Konferenz; 

b) Bildung der Kommissionen der Konferenz und Wahl 666 
der Präsidenten und Vize-Präsidenten dieser Kommis- 
sionen; 

c) Bildung des Sekretariats der Konferenz, das sich zu- 667 
sammensetzt aus Personal des Generalsekretariats 

der Union und gegebenenfalls aus Personal, das von 
der Verwaltung der einladenden Regierung zur Ver- 
fügung gestellt wird. 

Artikel 3 

Rechte des Präsidenten der Konferenz 

1. Außer der Ausübung aller anderen Rechte, die iiim 688 
durch diese Geschäftsordnung eingeräumt werden, 
eröffnet und schließt der Präsident jede Plenarsitzung, 
leitet die Debatten, überwacht die Beachtung der Ge- 
schäftsordnung, erteilt das Wort, stellt die Fragen zur Ab- 
stimmung und verkündet die angenommenen Beschlüsse. 

2. Ihm obliegt die allgemeine Leitung der Konferenz- 669 
arbeit und er wacht über die Aufrechterhaltung der Ord- 
nung in den Plenarsitzungen. Er entscheidet über An- 
träge und Fragen zur Geschäftsordnung und ist ins- 
besondere berechtigt, die Vertagung oder den Schluß der 
Debatte und die Aufhebung oder Unterbrechung einer 
Sitzung vorzuschlagon. Wenn er es für nötig hält, kann er 
auch entscheiden, daß die Einberufung einer Plenai- 
sitzung verschoben wird. 

3. Er schützt das Recht aller Delegationen, ihre Mei- ^^0 
nung über den Verhandlungsgegenstand frei und voll- 
ständig darzulegen. 

4. Er sorgt dafür, daß die Debatten auf den Verband- 671 
lungsgegenstand beschränkt weiden und darf jeden Red- 
ner, der von der behandelten Frage abweicht, unter- 
brechen, um ihn zu ermahnen, sich an die.se Frage zu 
halten. 

Artikel 4 

Einsetzung von Kommissionen 

1. Das Plenum kann zur Prüfung der Fragen, die der 672 
Konferenz zur Beratung vorgelegt werden, Kommissionen 
einsetzen. Diese Kommissionen können Unterkom- 
missionen einsetzen. Die Kommissionen und Unterkom- 
missionen können Arbeitsgruppen bilden. 

2. Unterkommissionen und Arbeitsgruppen werden 673 
nur eingesetzt, wenn es unbedingt nötig ist. 

Artikel 5 

Kommission zur Kontrolle des Haushalts 

1. Bei der Eröffnung jeder Konferenz oder Tagung setzt 674 
das Plenum eine Kommission zur Kontrolle des Haus- 
halts ein, die beauftragt wird, die Organisation und die 
den Delegierten zur Verfügung gestellten Hilfsmittel zu 
begutachten sowie die Rechnungen für die während der 
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dant toute la duree de la Conference ou reunion. Cette 
Commission comprend, independamment des membres 
des delegations qui desirent y participer, un representant 
du sccrelaire geneial et, s'il y a un gouvernement invi- 
tant, un representant de celui-ci. 

675 2. Avant l'cpuisement du budget approuve par le 

Conseil d administration pour la Conference ou reunion, 
la Commission de contröle budgetaire, en collaboration 
avec le secretariat de la Conference ou reunion, presente 
ä Id seance pleniere un etat provisoire des depenses. La 
seance pleniere en tient compte, afin de decider si les 
progres realises justifient une Prolongation au-delä de la 
date ä laquelle le budget approuve sera epuise. 


676 3. A la fin de chaque Conference ou reunion, la Com- 
mission de contröle budgetaire presente a la seance ple- 
niere un rapport indiquant, aussi exactement que possible, 
le inontant estime des depenses de la Conference ou 
reunion. 

677 4 Apres avoir examine et approuve ce rapport, la 
seance pleniere le transmet au secretaire general, avec 
ses observations, afin qu'il en saisisse le Conseil d'admi- 
nistiation lors de sa piochaine session annuelle. 

A r t i c 1 e 6 

Composition des commissions 

678 1. Conferences de plenipotentiaires 

Les commissions sont composees des delegues des pays 
Membres et Membres associes et des observateurs prevus 
aux riumeros 609 et 610, qui en ont fait la demande ou 
qui ont ete designes par la seance pleniere. 


679 2. Conferences administratives 

Les commissions sont composees des delegues des pays 
Membres et Membres associes, des observateurs et des 
representants prevus aux numeros 618 a 621, qui en ont 
fait la demande ou qui ont ete designes par la seance 
pleniere. 

A r t i c 1 e 7 

Presidents et vice-presidents des sous-commissions 

680 Le President de chaque Commission propose ä celle-ci 
le choix des presidents et vice-presidents des sous-com- 
missions qu'elle instilue. 

A r t i c 1 e 8 

Convocation aux seances 

681 Les seances plenieres et celles des commissions, sous- 
commissions et groupes de travail sont annoncees suffi- 
samment ä l’avance au lieu de reunion de la Conference, 

A r t i c 1 e 9 

Propositions presentees avant l'ouverture de la 
conförence 

682 Les propositions presentees avant l’ouverture de la 
Conference sont reparties par la seance pleniere entre les 
commissions competentes instituees conformement aux 
dispositions de 1 article 4 du present chapitre. Toutefois, 
la seance pleniere peut traiter direclement n'importe 
quelle proposition. 


Konferenz oder Tagung anfallenden Ausgaben zu prüfeii 
und zu genehmigen. In dieser Kommission befinden sich 
außer den Mitgliedern der Delegationen, die an ihrer 
Arbeit teilnehmen wollen, ein Vertreter des General- 
sekretärs und, falls eine Regierung eingeladen hat. ein 
Vertreter dieser Regierung. 

2. Bevor der vom Verwaltungsrat für die Konferenz 675 
oder Tagung bewilligte Haushalt erschöpft ist, legt die 
Kommission zur Kontrolle des Haushalts in Zusammen- 
arbeit mit dem Sekretariat der Konferenz oder Tagung 
dem Plenum eine vorläufige Aufstellung über die Aus- 
gaben vor. Das Plenum benutzt diese Vorlage, um zu ent- 
scheiden, ob die bisherigen Fortschritte eine Verlänge- 
rung der Konferenz oder Tagung über den Zeitpunkt hin- 
aus rechtfertigen, zu dem der bewilligte Haushalt 
erschöpft sein wird. 

3. Am Ende jeder Konferenz oder Tagung legt die 676 
Kommission zur Kontrolle des Haushalts dem Plenum 
einen Bericht vor, der eine möglichst genaue Schätzung 

des Betrags der Ausgaben für die Konferenz oder Tagung 
enthält. 

4. Nachdem das Plenum diesen Bericht geprüft und ge- 677 
billigt hat, übermittelt es ihn mit seinen Bemerkungen 
dem Generalsekretär zur Vorlage beim Verwaltungsrat 
während dessen nächster jährlicher Sitzungsperiode. 

Artikel 6 

Zusammensetzung der Kommissionen 

1. Konferenzen der Regierungsbevollmächtigten 678 

Die Kommissionen setzen sich zusammen aus den Dele- 
gierten der Länder, die Ordentliche und Außerordentliche 
Mitglieder sind, und aus den in den Nummern 609 und 
610 aufgeführten Beobachtern, die einen entsprechenden 
Antrag gestellt haben oder vom Plenum benannt worden 
sind. 

2. Verwaltungskonferenzeii . 679 

Die Kommissionen setzen sich zusammen aus den Dele- 
gierten der Länder, die Ordentliche und Außerordentliche 
Mitglieder sind, und aus den in den Nummern 618 bis 
621 aufgeführten Beobachtern und Vertretern, die einen 
entsprechenden Antrag gestellt haben oder vom Plenum 
benannt worden sind. 

Artikel 7 

Präsidenten und Vize-Präsidenten 
der Unterkommissionen 

Der Präsident jeder Kommission macht dieser Vor- 680 
schlage für die Wahl der Präsidenten und Vize-Präsiden- 
ten der von der Kommission eingesetzten Unter- 
kommissionen. 

Artikel 8 

Einberufung der Sitzungen 

Die Plenarsitzungen und die Sitzungen der Kom- 681 
missionen, Unterkommissionen und Arbeitsgruppen wer- 
den rechtzeitig am Tagungsort der Konferenz ange- 
kündigt. 

Artikel 9 

Vor Eröffnung der Konferenz eingereichte 
Vorschläge 

Die vor Eröffnung der Konferenz eingereichten Vor- 682 
schlage werden vom Plenum auf die zuständigen Kom- 
missionen verteilt, die nach Artikel 4 dieses Kapitels ein- 
gesetzt sind. Das Plenum kann aber auch jeden belie- 
bigen Vorschlag unmittelbar behandeln. 
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A r t i c 1 e 10 

Propositions ou amendements presentes au cours 
de la Conference 

683 1. Les propositions ou amendements presentes apres 
l'ouverture de la Conference sont remis, selon la cas, 
au President de la Conference ou au President de la Com- 
mission competente ou bien au secretariat de la Con- 
ference aux fins de publication et de distribution comme 
document de Conference. 

684 2. Aucune proposition ou amendement ecrit ne peut 
etre presente s'il n'est signe par le chef de la delegation 
interessee ou par son suppleant. 

685 3. Le President d une Conference ou d une Commission 
peut presenter en tout temps des propositions susceptibles 
d'accelerer le cours des debats. 

686 4. Toute proposition ou amendement doit contenir en 
termes concrets et precis le texte ä examiner. 

687 5. (1) Le President de la Conference ou le President de 
la Commission competente decide dans chaque cas si une 
proposition ou un amendement presente en cours de 
seance peut faire l'objet d une communication verbale 
ou s’il doit etre remis par ecrit aux fins de publication et 
de distribution dans les conditions prevues au numero 
683. 

688 (2) En general, le texte de toute proposition impor- 
tante qui doit faire l'objet d'un vote doit etre distribue 
dans les langues de travail de la Conference suffisamment 
tot pour permettre son etude avant la discussion. 

689 (3) En outre, le president de la Conference, qui re- 
coit les propositions ou amendements vises au numero 
683, les aiguille, selon le cas, vers les commissions com- 
petentes ou la seance pleniere. 

690 6. Toute personne autorisee peut lire ou demander 
que soient lus en seance pleniere toute proposition ou 
amendement presentes par eile au cours de la Conference 
et peut en exposer les motifs. 

A r t i c 1 e 11 

Conditions requises pour l'examen et le vote d'une 
proposition ou d'un amendement 

691 1. Aucune proposition ou amendement presente avant 
l'ouverture de la Conference, ou par une delegation durant 
la Conference, ne peut etre mis en discussion si, au 
moment de son examen, il n’est pas appuye par au moins 
une autre delegation. 

692 2. Toute proposition ou amendement düment appuye 
doit etre, apres discussion, mis aux voix. 

A r t i c 1 e 12 

Propositions ou amendements omis ou differes 

693 Quand une proposition ou un amendement a ete omis 
ou lorsque son examen a ete differe, il appartient ä la 
delegation sous les auspices de laquelle il a ete presente 
de veiller ä ce que cette proposition ou cet amendement 
ne soit pas perdu de vue par la suite. 

A r t i c 1 e 13 

Conduite des debats en seance pleniere 

694 1- Quorum 

Pour qu’un vote soit valablement pris au cours d'une 
seance pleniere, plus de la moitie des delegations accre- 


Artikel 10 

Während der Konferenz eingereichte Vorschläge 
oder Änderungsvorschläge 

1. Die nach Eröffnung der Konferenz eingereichten 683 
Vorschläge oder Änderungsvorschläge werden je nach 
Lage des Falles dem Präsidenten der Konferenz oder dem 
Präsidenten der zuständigen Kommission oder auch dem 
Sekretariat der Konferenz zur Veröffentlichung und Ver- 
teilung als Konferenzdokument übergeben. 

2. Kein schriftlicher Vorschlag oder Änderungsvor- 684 
schlag darf eingereicht werden, wenn er nicht vom Chef 

der betreffenden Delegation oder von seinem Vertreter 
unterzeichnet ist. 

3. Der Präsident einer Konferenz oder einer Kom- 685 
mission kann jederzeit Vorschläge vorlegen, die geeignet 
sind, den Ablauf der Debatten zu beschleunigen. 

4. Jeder Vorschlag oder Änderungsvorschlag muß in 686 
klaren und genauen Ausdrücken den zu prüfenden 
Text enthalten. 

5. (1) Der Präsident der Konferenz oder der Präsident 687 
der zuständigen Kommission entscheidet in jedem Fall, 

ob ein während der Sitzung vorgelegter Vorschlag oder 
Änderungsvorschlag mündlich bekanntgegeben werden 
kann oder ob er schriftlich zur Veröffentlichung und Ver- 
teilung unter den in Nummer 683 vorgesehenen Bedin- 
gungen eingereiebt werden muß. 

(2) Im allgemeinen ist der Wortlaut jedes wichtigen 688 
Vorschlags, über den abgestimmt werden muß, in den 
Arbeitssprachen der Konferenz so rechtzeitig zu ver- 
teilen, daß seine Prüfung vor der Diskussion möglich ist. 

(3) Außerdem leitet der Präsident der Konferenz die 689 
in Nummer 683 bezeichneten Vorschläge oder Änderungs- 
vorschläge, die er erhält, je nach Lage des Falles den 
zuständigen Kommissionen oder dem Plenum zu. 

6. Jede berechtigte Person kann jeden von ihr im Laufe 690 
der Konferenz eingereichten Vorschlag oder Änderungs- 
vorschlag in der Plenarsitzung vorlesen oder verlangen, 

daß er vorgelesen wird, und kann ihn begründen. 

Artikel 11 

Voraussetzungen für die Prüfung eines Vorschlags oder 
Änderungsvorschlags und für die Abstimmung hierüber 

1. Ein Vorschlag oder Änderungsvorschlag, der vor 691 
Eröffnung der Konferenz oder von einer Delegation wäh- 
rend der Konferenz eingereicht wird, darf nicht zur Dis- 
kussion gestellt werden, wenn er bei seiner Prüfung nicht 
von mindestens einer anderen Delegation unterstützt 
wird. 

2. Jeder ordnungsgemäß unterstützte Vorschlag oder 692 
Änderungsvorschlag muß nach seiner Diskussion zur Ab- 
stimmung gestellt werden. 

Artikel 12 

übergangene oder zurückgestellte Vorschläge oder 
Änderungsvorschläge 

Wenn ein Vorschlag oder Änderungsvorschlag über- 693 
gangen oder seine Prüfung zurückgestellt worden ist, ist 
es Sache der Delegation, in deren Namen er eingebracht 
wurde, dafür zu sorgen, daß dieser Vorschlag oder Ände- 
rungsvorschlag später nicht in Vergessenheit gerät. 

Artikel 13 

Durchführung der Debatten in der Plenarsitzung 

1. Beschlußfähigkeit 694 

Damit im Verlauf einer Plenarsitzung eine gültige Ab- 
stimmung stattfinden kann, muß mehr als die Hälfte der 
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ditees ä la Conference et ayant droit de vote doivent 
otre presentes ou representees ä la seance. 

695 2. Ordre de discussion 

(1) Les personnes qui desirent prendre la parole ne 
peuvent le faire qu'apres avoir obtenu le consentement du 
President, En regle generale, elles commencent par indi- 
quer ä quei titre eiles parlent. 

696 (2) Toute personne qui a la parole doit s'cxprimei 
lentement et distinctement, eii separant bien les inots et 
en raarquarit les temps d'arrel necessaires ponr permettre 
d tous de bien coinprendie sa pensee. 

697 '1, Motions d'ordre et points d'ordre 

(1) Au cours des debats, une delcgalion peut, au mo* 
ment qu'elle juge opportun, presenter toute motion 
d'ordre ou soulever foul point d’ordre, lesquels donnent 
immediatement lieu a une decision prise par le President 
conformement au present regiement. Tonte delcgation 
peut en appelei de la decision du President, rnais celle-ci 
reste valable en son integrite si la majori te des ddlega- 
tions presentes et votant ne s’y oppose pas. 

698 (2) La dclegation qui presente une motion d'ordre ne 
peut pas, dans son intervention, traiter du fond de la 
queslion en discussion. 

699 4. Ordre de priorite des motions et points d'ordre 

L'ordre de priorite ä assigner aux motions et points 
d'ordre dont il est question aux numeros 697 et 698 est 
le suivant: 

a) tout point d'ordre relatif a l'application du present 
regiement; 

700 b) Suspension de la seance ; 

701 c) levee de la seance; 

702 d) ajournement du debat sur la queslion en discussion; 

703 e) clotLire du del)al sur la (juestion en discussion; 

704 f) toutes dutres motions ou points d'ordre qui pourraient 

etre presentes et dont la priorite relative est fixee 
par le President. 

705 5. Motion de Suspension ou de levee de la seance 

Pendant la discussion d une question, une deiegation 
peut proposer de suspendre ou de lever la seance, en 
indiquant les motifs de sa proposition. Si cette proposi- 
tion est appuyee, la parole est donnee a deux orateurs 
s’exprimant contre la clötuie et uniquement sur ce sujet, 
apres quoi la motion est mise aux voix. 

706 6, Motion d ajournement du defrat 

Pendant la discussion de toute question, une deiegation 
peut proposer rajournement du debat pour une periode 
determinee. Au cas oü une teile motion fait l’objet d'une 
discussion, sculs tiois orateurs, en plus de l’auteiir de la 
motion, peuvent y piendre part, un en faveur de la 
motion et deux contre. 

707 7. Motion de cibiLue du debat 

A tout moiuent, une deiegation peut proposer que le 
debat sur la question en discussion soit clos. En ce cas, 
la parole n'est accordee qu'ä deux orateurs opposes ä 
la clüture, apres quoi la motion est mise aux voix. 

708 8. Limitation des inter\ entions 

(1) La seance plcniere peut eventuellement limiler la 
duree et le nombre des interx entions d une meine dele- 
gation sur un sujet delermine. 


bei der Konferenz beglaubigten, stimmberechtigten Dele- 
gationen in der Sitzung anwesend oder v^ertreten sein. 

2. Diskussionsordnung 695 

(1) Die Personen, die das Wort zu ergreifen wün- 
schen, dürfen erst sprechen, nachdem sie die Zustimmung 
des Präsidenten erhalten haben. Im allgemeinen geben 
sie zunächst an, in welcher Eigenschaft sie sprechen. 

(2) Jeder, der das Wort hat, muß langsam und deut- 696 
lieh sprechen, die W^orte gut xoneinander trennen und 

die nötigen Pausen einlegen, damit alle seinen Gedanken 
richtig erfassen können. 

3. Anträge und Prägen zur Geschättsordnung 697 

(1) Im Verlauf der Debatten kann eine Delegation, 
sobald sie es für angebracht halt, einen Antrag oder eine’ 

Frage zur Geschäftsordnung stellen, über die der Präsi- 
dent sogleich entsprechend dieser Geschäftsordnung ent- 
scheiden muß. Jede Delcgation kann die Entscheidung des 
Präsidenten anfechten ; jedoch bhübt diese in vollem Um- 
fang gültig, wenn nicht die Melirheit der anwesenden, 
an der Abstimmung teihiehnunden Delegationen da- 
gegen ist. 

(2) Die DeU'gation die’ einen Antrag zur Geschäfts- 698 
Ordnung stellt, darf dabei die zur Diskussion stehende 
Angelegenheit sachlich nicht behandeln. 

4. Rangordnung der Anträge und Fiagcn zur 699 

Gesdiäftsordnung 

Für die Anträge und Fragen zur Geschättsordnung, 
von denen in den Nummern 697 und 698 die Rede ist, 
gilt folgende Rangordnung: 

a) Jede Gescbäftsordniingsh .igc^ über die Anwendung die- 
ser Geschäftsordnung; 

b) Unterbrechung der Sitzung; 700 

c) Aufhebung der Sitzung; 701 

d) Vertagung der Debatte übei die zur Diskussion ste- 702 
hende Angelegenheit; 

e) Schluß der Debatte über die zur Diskussion stehende 703 
Angelegenheit: 

f) alle anderen Antiäge oder Fragen zur Geschäfts- 704 
Ordnung, die gestellt werden konnten und deren Rang- 
ordnung vom Präsidenten festgesetzt wird. 

v5. Antrag auf Unterbrechung oder Aufhebung 705 

der Sitzung 

Während der Diskussion einer Angelegenheit kann 
eine Delegation unter Angabe von Gründen beantragen, 
die Sitzung zu unterbrechen oder aufzuheben, Wenn die- 
ser Antrag unterstützt wird, erhalten zwei Redner, die 
sich gegen die Scbließuny dei Sitzung aussprechen, allein 
zu dieser Frage das Wort; danach wird über den Antrag 
abgestiminl, 

6. Antrag auf Vertagung der Debatte 706 

Eine Delegation kann während der Diskussion jeder 
Frage die Vertagung der Debatte um eine bestimmte Zeit 
Vorschlägen. Falls ein solcher Antrag Gegenstand einer 
Diskussion ist, dürfen sich an dieser außer dem Antrag- 
steller nur drei Redner beteiligen, und zwar einer von 
ihnen für und zwei gegen den Antrag. 

7. Antrag auf Schluß der Debatte 707 

Eine Delegation kann jederzeit vorschlagen, die Debatte 
über die diskutierte Frage zu schließen. In diesem Fall 
wird das Wort nur noch zwei Rednern erteilt, die gegen 
den Schluß der Debatte sind; danach wird über den An- 
trag abgestimmt. 

8. Beschränkung der Ausführungen 708 

(1) Das Plenum kann unter Umständen die Redezeit 
und die Anzahl der Wortmeldungen zu einem bestimm- 
ten Gegenstand je Delegation beschränken. 
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709 (2) Toutefois, sur les questions de procedure, le Presi- 
dent limite la duree de chaque intervention ä cinq minutes 
du maximum. 

710 (3) Quand un orateur depasse le temps de parole qui 
lui a ete accorde, le President en avise l'assemblee et prie 
l'orateur de vouloir bien conclure son expose a brel delai. 

711 9, Clüture de la liste des orateurs 

(1) Au cours d'un debat, le President peut doniier lec- 
ture de la liste des orateurs inscrits; il y ajoute le nom 
des delegations qui inanifestent le desir de prciidre la 
parole et, avec rassentiment de Tassemblee, peut declarer 
id liste dose. Cependant, s’il le juge opportun, Ic Presi- 
dent peut accordcr, a titre excoptionnel, Ic droit de re- 
pondre ä toute intervenlioti anterieure, meine apres la 
c löturc de la liste 

712 (2) Lorsque la liste des orateurs est epuisee, le Presi- 
dent prononce la clöture du debat. 

713 10. Question de coinpetence 

Les questions de competence qui peuvent se presenter 
doivent etie leglees avant qu'il soil vote sur le lond de 
la question eti discussion. 

714 11. Retrait et nouvclle presentation d'uiie moiion 

L'outeur d'une motion peut la letirer avant qu'elle 
soit mise aiix voix. Toiife motion, ainendee ou non, qui 
serait ainsi retiree, peut etre presenlee ä nouveau ou 
repriso, soit par la delegation auleur de ramendeinent, 
soit par toute autre delegation. 

A r t i c 1 e 14 

Droit de vote 

715 1. A toutes les seances de la Conference, la delegation 
d'un Menibre de ri’nioii, duinent accreditee par ee dernier 
pour participer a la Conference, a droit ä une \ (ri.K, con- 
tormeinent a Larticle 2 de la Convention. 

716 2, La delegation d’un Membre de l'Union exerce son 
droit de vote dans les conditions precisees au clnipitre 5 
flu Reglement general. 

A r t i c 1 e 15 

Vote 

717 1. Definition de la niajorite 

(1) La majorite est constituee par plus de la moitie des 
delegations presentes et votant. 

718 (2) Les abstentions ne sont pas prises en consideration 
dans le decompte des voix necessaires pour constituer la 
majorite. 

719 (3) En cas d'egalite des voix, la proposition ou Lamen- 
dement est considere comme rejete. 

720 (4) Aux fins du present regiement, est consideree 
comme «delegation presente et votant» toute delegation 
qui se prononce pour ou contre une proposition. 

721 2. Non-participation au vote 

Les delegations presentes qui ne participent pas ä 
an vote determine ou qui declarent expressement ne pas 
vouloir y participer, ne sont pas considerees comme ab- 
sentes du point de vue de la dötermination du quorum 
au sens du numero 694, ni comme s'etant abstenues du 
point de vue de Lapplication des dispositions du nume- 
ro 723. 


(2) In Verfahrensfragen beschränkt jedoch der Präsi- 709 
dent die Dauer der Ausführungen jedes Redners auf 
höchstens fünf Minuten. 

(3) überschreitet ein Redner die ihm gewährte Sprcch- 710 
zeit, so setzt der Präsident die Versammlung hiervon in 
Kenntnis und bittet den Redner, seine Ausführungen in 
Kürze zu beenden, 

9, Schließung der Rednerliste 711 

(1) Im Verlauf einer Debatte kann der Präsident die 
Rednerliste verlesen; er fügt ihr die Namen der Dele- 
gationen hinzu, die den Wunsch äußern, das Wort zu 
ergreifen, und kann hierauf mit Zustimmung der Ver- 
baiiimiung die Liste für geschlossen erklären. Der Präsi- 
dent darf jedoch, wenn er es für angebracht hält, aus- 
nahmsweise zulassen, daß auf jede vorangegangeiie Aus- 
führung auch noch nach Schließung der Liste geant- 
wortet wird. 

(2) Wenn die Rednerliste erschöpft ist, mklärt dor 7j2 
Präsident die Debatte für geschlossen. 

10. Zuständigkeitsflage 713 

Möglicherweise auftretende Zuständigkeitsfrageii müs- 
sen geregelt werden, bevor über die sachliche Seite der 
zur Diskussion stehenden .\ngelegenheit abgestimmt 
wird. 

11. Zurückziehung und Wiederaufnahme eines Antrags 711 

Ein Antrag kann, bevor er zur Abstimmung ge.stellt 
wird, von dem Antiagsteller ziu ückge/orjen werden. 

Jeder so zurückgezogene Antrag kann, geändert oder 
nicht, von der Delegation, von der der Änderungs- 
antrag ausging, oder von jeder anderen Delegation von 
neuem vorgelegt oder wiederaufgenommen werden. 

Artikel 14 

Stimmrecht 

1, Die Delegation eines Ordentlichen Unionsmifglieds. 715 
die von diesem für die Teilnahme an der Konferenz 
ordnungsgemäß beglaubigt ist, hat nach Artikel 2 des 
Vertrags in allen Sitzungen der Konferenz Anrecht aut 
eine Stimme. 

2. Die Delegation eines Ordentlichen Unionsmitglieds 716 
übt ihr Stimmrecht unter den in Kapitel 5 der All- 
gemeinen Geschäftsordnung festgelegten Bedingungen 

aus. 

Artikel 15 
Abstimmung 

1. Bestimmung des Begriffs „Mehrheit" 717 

(1) Die Mehrheit wird gebildet aus mehr als der 
Mähte der anwesenden und abstimmenden Delegationen. 

“(2) Die Stimmenthaltungen werden bei der Berech- 718 

nung der für die Mehrheit erforderlichen Stimmen nicht 
berücksichtigt. 

(3) Bei Stimmengleichheit gilt der Vorschlag oder 719 

Änderungsvorschlag als abgelehnt. 

(4) Im Sinne dieser Geschäftsordnung gilt als „an- 720 

wesende und abstimmende Delegation" jede Delegation, 

die sich für oder gegen einen Vorschlag ausspricht. 

2. Nichtteilnahme an der Abstimmung 721 

Die anwesenden Delegationen, die sich an einer be- 
stimmten Abstimmung nicht beteiligen oder die aus- 

drücklich erklären, daß sie nicht daran teilnehmcn wol- 
len, gelten hinsichtlich der Feststellung der Beschluß- 
fähigkeit im Sinne der Nummer 694 nicht als abwesend 
und hinsichtlich der Anwendung der Bestimmungen der 
Nummer 723 nicht als Delegationen, die sich der Stimme 
enthalten haben. 
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722 3. Majorite speciale 

En ce qui concerne l admission des Membres de l’Union, 
la majorite requise est fixee a l'article 1 de la Conven- 
tion. 

723 4. Plus de cinquanle pour ceiit d'abstentions 

Lorsque le nombre des abstentions depasse la moitie 
du nombre des suffrages expnmes (pour, contre, absten- 
tions), l'examen de la question en discussion est ren- 
voye ä une seance ulterieure au cours de laquelle les 
abstentions n entreront plus en ligne de compte. 

724 5. Procedures de vote 

(1) Sauf dans le cas prevu au numero 727, les proce- 
dures de vote sont les suivantes; 
a) ä main levee, en regle generale; 

725 b) par appel nominal, si une majorite ne se degage pas 

clairement d'un vote selon la procedure precedente 
ou si au moins deux delegations le demandent. 

726 (2) II est procede au vote par appel nominal dans 
i’ordre alphabetique des noms en frangais des Membres 
representes. 

727 6. Vote au scrutin secret 

11 est procede ä un vote secret lorsque cinq au moins 
des delegations presentes et ayant qualite pour voter le 
demandent. Dans ce cas, le secretariat prend immediate- 
ment les mesures necessaires pour assurer le secret du 
scrutin. 

728 7. Interdiction d’interrompre le vote 

Quand le scrutin est commence, aucune delegation ne 
peut l’interrompre, sauf s’il s’agit d’un point d'ordre rela- 
tif ä la maniere dont s'effectue le scrutin. 

729 8. Explications de vote 

Le President donne la parole aux delegations qui 
desirent expliquer leui vote posterieurement ou vote liii- 
meme. 

730 9. Vote d'une proposition par parties 

(1) Lorsque l’auteur d’une proposition le demande, ou 
lor.sque l’assembiee le juge opportun, ou lorsque le Pre- 
sident, avec l'approbation de l’auteur, le propose, cette 
proposition est subdivisee et ses differentes parties sont 
mises aux voix separement. Les parties de la proposition 
qui ont ete adoptees sont ensuite mises aux voix comme 
un tout. 

731 (2) Si toutes les parties d’une proposition sont rejetees, 
la proposition elle-meme est consideree comme rejetee. 

732 10. Ordre de vote des propositions relatives ä une 

merae question 

(1) Si la meine question fait l’objet de plusieurs pro- 
positions, ceiles-ci sont mises aux voix dans I’ordre oü 
eiles ont ete presentees, a moins que l’asseinblee n'en 
decide autrement. 

733 (2) Apres chaque vote, l’assemblee decide s’il y a lieu 
ou non de mettre aux voix la proposition suivante. 

734 11. Amendements 

(1) Est consideree comme amendement toute proposi- 
tion de rnodification qui comporte uniquement une Sup- 
pression, une adjonction ä une partie de la proposition 
originale ou la revision d’une partie de cette proposition, 

735 (2) Tout amendement ä une proposition qui est accepte 

par la delegation qui presente cette proposition est aussi- 
töt incoipore au texte primitif de la proposition. 


3. Qualifizierte Mehrheit 722 

Die bei Aufnahme von Ordentlidien Unionsmitgliedern 
erforderliche Mehrheit ist in Artikel 1 des Vertrags fest- 
gesetzt. 

4. Mehr als fünfzig vom Hundert Stimmenthaltungen 723 

Wenn die Stimmenthaltungen die Hälfte der abgegebe- 
nen Stimmen (für, gegen, Enthaltung) übersteigen, wird 
die Prüfung der diskutierten Frage auf eine spätere Sit- 
zung verschoben, in der die Stimmenthaltungen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

5. Abstimmungsverfahren 724 

(1) Außer in dem in Nummer 727 vorgesehenen Fall 
wird wie folgt abgestimmt: 

a) im allgemeinen durch Handerheben? 

b) durch Namensaufruf, wenn sich nach dem Verfah- 725 
ren unter a) keine eindeutige Mehrheit ergibt oder 
wenn mindestens zwei Delegationen es verlangen. 

(2) Bei Abstimmung durch Namensaufruf werden die 726 
Namen in alphabetischer Folge der französischen Namen 

der vertretenen Ordentlichen Mitglieder aufgerufen. 

6. Geheime Abstimmung 727 

Die geheime Abstimmung wird angewandt, wenn 
mindestens fünf der anwesenden und stimmberechtigten 
Delegationen es beantragen. In diesem Fall ergreift das 
Sekretariat sogleich die zur Wahrung des Abstim- 
mungsgeheimnisses erforderlichen Maßnahmen. 

7. Verbot der Abstimmungsunterbrechung 728 

Eine bereits begonnene Abstimmung darf von keiner 
Delegation unterbrochen werden, es sei denn, daß es 
sich um eine Frage zur Geschäftsordnung handelt, die 
sich auf die Art der Abstimmung bezieht. 

8. Erklärungen zur Abstimmung 729 

Der Präsident erteilt den Delegationen das Wort, die 
nach der Abstimmung eine Erklärung zu ihrer Stimm- 
abgabe abzugeben wünschen. 

9. Abstimmung über die einzelnen Teile eines Vorschlags 739 

(1) Ein Vorschlag wird unterteilt und über seine ein- 
zelnen Teile wird getrennt abgestimmt, wenn sein Ver- 
fasser es beantragt oder wenn die Versammlung es für 
zweckmäßig hält oder wenn der Präsident es mit Billi- 
gung des Verfassers vorschlägt. Die angenommenen 
Teile des Vorschlags werden dann als ein Ganzes zur 
Abstimmung gebracht. 

(2) Wenn alle Teile eines Vorschlags abgelelint wer- 731 
den, gilt der Vorschlag selbst als abgelehnt. 

10. Abstimmungsordnung bei Vorschlägen, die dieselbe 732 

Frage betreffen 

(1) Behandeln mehrere Vorschläge dieselbe Frage, so 
wird über die einzelnen Vorschläge in der Reihenfolge 
abgestimmt, in der sie eingebracht worden sind, sofern 
die Versammlung nichts anderes beschließt. 

(2) Nach jeder Abstimmung entscheidet die Versamm- 733 
lung darüber, ob über den nächsten Vorschlag abgestimmt 
werden soll oder nicht. 

11. Änderungsvorschläge 734 

(1) Als Änderungsvorschlag wird jeder Vorschlag an- 
gesehen, der nur eine Streichung, einen Zusatz zu einem 
Teil des ursprünglichen Vorschlags oder die Revision 
eines Teils dieses Vorschlags vorsieht. 

(2) Nimmt eine Delegation einen Änderungs\ orschlag 733 
zu einem von ihr eingebrachten Vorschlag an, so wird 

die Änderung sogleich in den ursprünglichen Wortlaut 
des Vorschlags eingearbeitet. 
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736 (3) Aucune proposition de modification n'est conside- 
ree comme un amendement si l’assemblee est d’avis 
qu'elle est incompatible avec la proposition initiale. 

737 12. Vote sur les amendements 

(1) Si une proposition est l'objet d’un amendement, 
c'est cet amendement qui est mis aux voix en premier 
lieu. 

738 (2) Si une proposition est l’objet de plusieurs amen- 
dements, est mis aux voix en premier lieu celui des 
amendements qui s’ecarte le plus du texte original; est 
ensuite mis aux voix celui des amendements, parmi 
ceux qui restent, qui s’ecarte encore le plus du texte 
original, el ainsi de suite jusqu’ä ce que tous les amen- 
dements aient ete examines. 

739 (3) Si un ou plusieurs amendements sont adoptes, la 
proposition ainsi modifiee est ensuite elle-meme mise 
aux voix. 

740 (4) Si aucun amendement n’est adopte, la proposition 
initiale est mise aux voix. 

A r t i c 1 e 16 

Commissions et sous-commissions. Conduite des 
debats et procedure de vote 

741 I. Les presidents des commissions et sous-commissions 
ont des attributions analogues ä celles devolues selon 
l’article 3 au President de la Conference. 

742 2. Les dispositions fixees ä l’article 13 pour la conduite 
des debats en seance pleniere sont applicables aux de- 
bats des commissions ou sous-commissions, sauf en ma- 
tiere de quorum. 

743 3. Les dispositions fixees ä l’article 15 sont applicables 
aux votes dans les commissions ou sous-commissions, 
sauf dans le cas prevu au numero 722. 

A r t i c 1 e 17 
Reserves 

744 1. En regle generale, les delegations qui ne peuvent 
pas faire partager leur point de vue par les autres 
delegations doivent s'efforcer, dans la mesure du pos- 
sible, de se rallier ä l'opinion de la majorite. 

745 2. Toutefois, s’il apparait ä une delegation qu’une 
decision quelconque est de nature ä empecher son gou- 
vernement de ratifier la Convention ou d’approuver la 
revision d’un Reglement, cette delegation peut faire des 
reserves ä titre provisoire ou definitif au sujet de cette 
decision. 

A r t i c 1 e 18 

Proeds-verbaux des seances plenieres 

746 1. Les proces-verbaux des seances plenieres sont eta- 
blis par le secretariat de la Conference, qui s'efforce d’en 
assurer la distribution aux delegations le plus tot possible 
avant la date ä laquelle ces pioces-verbaux doivent etre 
examines, 

747 2. Lorsque les proces-verbaux ont ete distribues, les 
delegations peuvent deposer par ecrit au secretariat de 
la Conference, et ceci dans le plus bref delai possible, les 
corrections qu’elles estinient justifiees, ce qui ne les 
empeche pas de presenter oralement des modifications ä 
la seance au cours de laquelle les proces-verbaux sont 
approuves. 

748 3. (1) En regle generale, les proces-verbaux ne contien- 
nent que les propositions et les conclusions, avec les ar- 


(3) Ein Vorschlag, der eine Änderung vorsieht, wird 736 
nicht als Änderungsvorschlag angesehen, wenn die Ver- 
sammlung der Ansicht ist, daß er mit dem ursprünglichen 
Vorschlag unvereinbar ist. 

12. Abstimmung über Änderungsvorschläge 737 

(1) Wird zu einem Vorschlag ein Änderungsvorschlag 
eingebracht, so wird zunächst über diesen Änderungs- 
vorschlag abgestimmt. 

(2) Werden zu einem Vorschlag mehrere Anderungs- 738 
Vorschläge eingebracht, so wird zunächst über denjenigen 
abgestimmt, der am meisten von dem ursprünglichen 
Wortlaut abweicht; hiernach wird unter den verbleiben- 
den Änderungsvorschlägen über denjenigen abgestimmt, 

der dann noch am meisten von dem ursprünglichen 
Wortlaut abweicht, und so fort, bis alle Änderungsvor- 
schläge geprüft worden sind. 

(3) Wenn ein oder mehrere Änderungsvorschläge an- 739 
genommen werden, wird über den geänderten Vorschlag 
selbst abgestimmt. 

(4) Ist kein Änderungsvorschlag angenommen worden, 740 
so wird über den ursprünglichen Vorschlag abgestimmt. 

Artikel 16 

Kommissionen und Unterkommissionen, Durch- 
führung der Debatten und Abstimmungsverfahren 

1. Die Befugnisse der Präsidenten der Kommissionen 74| 
und Unterkommissionen entsprechen denen, die nach 
Artikel 3 dem Präsidenten der Konferenz zustehen. 

2. Die in Artikel 13 für die Durchführung der Debat- 742 
ten in einer Plenarsitzung vorgesehenen Bestimmungen 
sind auch auf die Debatten der Kommissionen oder 
Unterkommissionen anwendbar, außer in bezug auf die 
Beschlußfähigkeit. 

3. Die Bestimmungen des Artikels 15 gelten auch für 743 
die Abstimmungen in den Kommissionen oder Unter- 
kommissionen, ausgenommen in dem in Nummer 722 
vorgesehenen Fall. 

Artikel 17 
Vorbehalte 

1. Im allgemeinen sollen die Delegationen, deren 744 
Auffassung von den übrigen Delegationen nicht geteilt 
wird, möglichst bemüht sein, sich der Ansicht der Mehr- 
heit anzuschließen. 

2. Wenn jedoch eine Delegation glaubt, daß irgendein 745 
Beschluß ihre Regierung daran hindern könnte, den 
Vertrag zu ratifizieren oder der Revision einer Voll- 
zugsordnung zuzustimmen, kann sie vorläufige oder 
endgültige Vorbehalte wegen dieses Beschlusses machen. 

Artikel 18 

Niederschriften über die Plenarsitzungen 

1. Die Niederschriften über die Plenarsitzungen wer- 746 
den vom Sekretariat der Konferenz angefertigt, das sich 
bemüht, sie so früh wie möglich vor dem Termin, zu dem 

sie geprüft werden müssen, an die Delegationen zu ver- 
teilen. 

2. Wenn die Niederschriften verteilt sind, können die 747 
Delegationen beim Sekretariat der Konferenz schriftlich 
Berichtigungen einreichen, die sie für gerechtfertigt hal- 
ten; das soll möglichst bald geschehen; dies hindert die 
Delegationen jedoch nicht, in der Sitzung, in der die 
Niederschriften gebilligt werden, Änderungen mündlich 
vorzutragen. 

3. (1) In der Regel sollen die Niederschriften nur die 748 
Vorschläge und Beschlüsse sowie die Argumente, auf die 
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guments sur lesquels eiles sont fondees, dans une re- 
ddction aussi concise que possible. 

749 (2) Neanniüins, toute delegation a le droit de doman- 
der l’inscrtion analytique ou in extenso de toute declara- 
tion forinulee par eile au couis des debats. Dans ce cas, 
eile doit, en regle generale, l’annocer au debut de son 
intervenlion, en vue d(‘ faciliter la täche des rapporteurs. 
Elle doit, en outre, en fournir elle-ineme le texte au secre- 
tanat de la Conference, dans les deux heures qiii suivent 
la fin de la seance. 

750 4. II ne doit, en tout cas, clre usd qu'a\ec discretion 
de la faculte necordee au nimiero 749, en ce qui concerne 
rinsertion des declarations. 

A r t i c 1 e 19 

Comples rendus et rapports des commissions et 
sous-commissions 

751 1- 0) Les debats des commissions et sous-commissions 
sollt resumes, seance par seance, dans des comptes ren- 
dus, etablis par le secretariat de la Conference, oü se 
trouvent mis en relief les points cssentiels des discussions, 
les diverses opinions qu'il convient de noter, ainsi que 
les propositions et conclusions qui se degagent de l’en- 
senible. 

752 (2) Neanmoins, toute delegation a egalement le 
droit d'user de la faculte prevue au numero 749. 

753 (3) II ne doit etre recouru qu'avcc discretion ä la 
faculte ä laquelle se refere ralinca ci-dessus. 

754 2. Les commissions et sous-commissions peuvent eta- 
blir les rapports partiels qu'elles estiment necessaires et, 
eventuellement, ä la fin de leurs travaux, elles peuvent 
presenter un rapport final dans lequel elles recapitulent 
SOUS une forme concise les propositions et les conclusions 
qui resultent des etudes qui leur ont ete confiees. 

A r t i c 1 e 20 

Approbation des proces-verbaux, comptes rendus et 
rapports 

755 1. (1) En regle generale, au commencement de chaque 
seance pleniere ou de chaque seance de Commission ou 
de sous-commission, le President demande si les delega- 
tions ont des observations ä formuler quant au proces- 
verbal ou au compte rendu de la seance precedente. 
Ceux-ci sont consideres comme approuves si aucune cor- 
rection n'a ete communiquee au secretariat ou si aucune 
Opposition ne se manifeste verbalement. Dans le cas 
conlraire, les corrections necessaires sont appoiiecs au 
proces-verbdl ou au compte rendu. 

756 (2) Tont rapport partiel ou final doit etre approuve 
par la Commission ou la sous-commission interessee. 

757 2. (1) Le proces-veibal de la derniere seance pleniere 
est examine et approuve par le President de cettc seance. 

758 (2) Le compte rendu de la derniere seance d une 
Commission ou d'une sous-commission est examine et 
approuve par le President de celte commission ou sous- 
commission, 

A r t i c 1 e 21 

Commission de redaction 

759 L Les textes de la Convention, des Reglements et des 
aut res Actes tinals de la Conference, etablis autant que 


sich diese stützen, enthalten, und zwar in möglichst kur- 
zer Fassung. 

(2) Nichtsdestoweniger kann jede Delegation ver- 749 
langen, daß jede von ihr im Verlauf der Debatten ab- 
gegebene Erklärung zusammengefaßt oder im vollen 
Wortlaut in die Niederschrift aufgenommen wird. Sie 
muß dies dann in der Regel zu Beginn ihrer Ausführungen 
ankündigen, um die Aufgabe der Berichterstatter zu er- 
leichtern. Sie muß ferner dem Sekretariat der Konferenz 
den Wortlaut binnen zwei Stunden nach Schluß der Sit- 
zung liefern. 

4. Von der in Nummer 749 eingeräumten Möglich- 750 
keit, die Erklärungen in die Niederschriften aufnehmon 
zu lassen, darf auf alle Fälle nur sparsam Geliraiich ge- 
macht werden. 

Artikel 19 

Berichte der Kommissionen und Unterkommissionen 

1. (1) Die Debatten der Kominissiouen und Unter- 751 
kommissionen werden sitzungsweise in Berichten zu- 
sammengefaßt, die vom Sekretariat der Konferenz an- 
gefertigt werden und die die wescntlidien Punkte der 
Diskussionen, die verschiedenen Auffassungen, die fesl- 
zuhalten angebracht ist, sowie die Vorschläge und Be- 
schlüsse, die sich aus all diesem ergeben, klar heraus- 
heben. 

(2) Nichtsdestoweniger hat jede Delegation auch 752 
das Recht, von der in Nummer 749 vorgesehenen Mög- 
lichkeit Gebrauch zu machen. 

(3) Von der Möglichkeit, auf die sich der vorste- 753 
hende Absatz bezieht, darf nur sparsam Gebrauch ge- 
macht werden. 

2. Die Kommissionen und Unlcrkommissionen können 754 
die Zwischenberichte fertigen, die sie für erforderlich hal- 
ten, und unter Umständen am Ende ihrer Arbeiten 
einen Schlußbericht vorlegen, in dem sie die Vorschläge 

und Beschlüsse, die sich aus den ihnen übertragenen 
Untersuchungen ergeben haben, kurz zusammenfassen, 

Artikel 20 

Genehmigung der Niederschriften 

und Berichte 

1. (1) Im allgemeinen fragt der Präsident zu Beginn 755 
jeder Plenarsitzung oder Sitzung einer Kommission oder 
Unterkommission, ob die Delegationen zu der Nieder- 
schrift oder dem Bericht über die vorhergegangene Sitzung 
Bemerkungen zu machen haben. Die Niederschriften 
oder Berichte gelten als genehmigt, wenn dem Sekre- 
tariat keine Berichtigung mitgeteilt worden ist oder 
wenn sich kein mündlicher Widerspruch erhebt. Andern- 
falls wird die Niederschrift oder der Bericht in der er- 
forderlichen Weise berichtigt. 

(2) Jeder Zwischen- oder Schlußbericht muß von 756 
der betreffenden Kommission oder Unterkommission ge- 
nehmigt werden. 

2. (1) Die Niederschriit über die letzte Plenarsitzung 757 
wird vom Präsidenten dieser Sitzung geprüft und geneh- 
migt. 

(2) Der Bericht über die Schlußsitzung einer Kom- 758 
mission oder Unterkommission wird von dem Präsiden- 
ten dieser Kommission oder Unterkommission geprüft 
und genehmigt. 

Artikel 21 
Redaktionskommission 

i. Die Texte des Vertrags, der Vollzugsordnungen und 759 
der übrigen Schlußakten der Konferenz, die \on den 
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possibie ddns leur forme definitive par les diverses com- 
missions en tenant compte des avis cxprimes, sont soumis 
d la Commission de redaction, laquclle est chargee d en 
periectionner la forme sans en älterer le sens et de les 
dssembler a\ ec les textes anterieuis non amendes. 


760 2, Ces textes sont soumis par la Commission de redac- 
tion ä la seance pleniere, laqiieile les approuve ou les 
renvoie, aux fins de nouvel examen. ä la Commission 
competente. 

A r t i c 1 e 22 

Numerotage 

761 1 . Les numeros des chapitres, articles et paragraphes 
des textes soumis a revision sont conserves jiisqu'a la 
premiere lecture en scance pleniere. Les textes ajoutes 
portent provisoirement le numeio du dernier paragraphe 
precedent du texte piimitif, auquel on ajoute 'A- , 

etc. 

762 2. Le numerotage detinitif des chapities, articles et pa- 
ragraphes est confie ä la commission de redaction, apres 
leur adoption en premiere lecture. 


A r t i c 1 e 23 

Approbation definitive 

763 Les textes de la Convention, des Reglements et des 
autres Actes finals sont consideres comme definitifs lors- 
qu'ils ont ete approuves en seconde lecture par la seance 
pleniere. 

A r t i c 1 e 24 

Signatare 

764 Les textes definitifs approuves par la Conference sont 
soumis a la signature des delegues munis des pouvoirs 
definis au ebapitre 5 du Reglement general, en suivant 
l'ordre alphabetique des noms en francais des pays repie- 
senles. 


A r t i c 1 e 25 

Communiques de presse 

765 Des communiques officiels sur les travaux de la Con- 
ference ne peuvent etre transmis ä la presse qu'avec 
l'autorisation du president ou de Lun des vice-presidents 
de Id Conference. 

A I 1 i c 1 e 26 

Franchise 

759 Pendant la duree de la Conference, les inembres des 
delcgations, les membres du Conseil dadminisUation, 
les hauts fonctionnaires des organismes permanents de 
rUnion qui assistent a la Conference et le personnel du 
secrctariat de l’Union detache ä la Conference, ont droit ä 
la franchise postale, telegraphique et telephonique dans 
la mesure oü le gouvernement du pays oü se tient la 
Conference a pu s'entendre a ce sujet avec les autres 
gouvernements et les exploitations privees reconnues 
concernes. 


verschiedenen Kommissionen unter Berücksichtigung der 
geäußerten Meinungen soweit wie möglich in ihre end- 
gültige Form gebracht werden sollen, werden der Re- 
daktionskommission unterbreitet; diese bat die Form 
zu vervollkommnen, ohne den Sinn zu ändern, und die 
neuen Textteile in den alten, nicht geänderten Text 
einzufügen. 

2. Die Redaktionskommission legt diese Texte dem 760 
Plenum vor, das sie genehmigt oder zur erneuten Prü- 
fung an die zuständige Kommission zurückverweist. 


Artikel 22 

Numerierung 

1 . Die Nummern der Kapitel, Artikel und Absätze der 761 
Texte, die einer Revision unterliegen, werden bis zur 
ersten Lesung in der Plenarsitzung beibehalten. Die hin- 
zugefügten Texte erhalten vorläufig die Nummer des 
letzten vorangegangenen Absatzes des ursprünglichen 
Textes; dieser Nummer werden die Buchstaben „A", 

„B" usw, hinzugefügt. 

2, Die endgültige Numerierung der Kapitel, Artikel und 762 
Absätze ist nach ihrer Annahme in erster Lesung Auf- 
gabe der Redaktionskommission. 


Artikel 23 

Endgültige Genehmigung 

Die Texte des Vertrags, der Vollzugsordnungen und 763 
der übrigen Schlußakten werden als endgültig betrachtet, 
wenn sie in zweiter Lesung vom Plenum genehmigt wor- 
den sind. 

Artikel 24 

Unterzeichnung 

Die von der Konferenz genehmigten endgültigen Texte 764 
werden den Delegierten, die mit den in Kapitel 5 der 
Allgemeinen Geschäftsordnung festgesetzten Vollmachten 
ausgestattet sind, zur Unterschrift vorgelegt, und zwar 
in alphabetischer Folge der Namen der vertretenen 
Länder in französischer Sprache. 


Artikel 25 
Pressekommuniques 

Amtliche Kommuniques über die Arbeiten der Konfe- 765 
renz dürfen nur mit Genehmigung des Präsidenten oder 
eines der Vize-Präsidenten der Konferenz an die Presse 
gegeben werden. 

Artikel 26 

Gebührenfreiheit 

Für die Dauer der Konferenz genießen die Mit- 766 
glieder der Delegationen, die Mitglieder des Vcrwaltungs- 
rats, die der Konferenz beiwohnenden hohen Beamten 
der ständigen Unionsorgane und das zur Konferenz ab- 
geordnete Personal des Unionssekretariats Gebühren- 
freiheit für Postsendungen, Telegramme und Fern- 
gespräche in dem Umfang, über den sich die Regierung 
des Landes, in dem die Konferenz stattfindet, in dieser 
Hinsicht mit den übrigen Regierungen und den betreffen- 
den anerkannten privaten Betriebsgesellschaften einigen 
konnte. 
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2e PARTIE 

Comites consultatifs 
internationaux 

Chapitre 10 

Dispositions generales 

767 Los dispositions de la deuxieme partie du Reglement 
general completent l'article 14 de la Convention oü sont 
definies les attributions et la structure des Comites con- 
sultatifs internationaux. 

Ch apitre 11 

Conditions de participation 

768 T (1) Les membres de chaque Comite consultatif inter- 
national sont: 

a) de droit, les administrations de tous les Membres et 
Membres associes de l’Union; 

769 b) toute exploitation piivee reconnue qui, avec l'appro- 

bation du Membre ou Membre associe qui l'a recon- 
nue et SOUS reserve de l'application de la procedure 
ci-dessous, demande ä participer aux travaux de ce 
Comite; cette exploitation privee ne peut cependant 
intervenir au nom du Membre ou Membre associe qui 
l'a reconnue, que si ce dernier, dans chaque cas parti- 
culier, fait savoir au Comite consultatif Interesse qu'il 
l’a autorisee ä cet effet. 


770 (2) La premiere demande de participation aux tra- 
vaux d'un Comite consultatif emanant dune exploitation 
privee reconnue est adressee au secretaire general, qui 
la porte ä la connaissance de tous les Membres et Mem- 
bres associes et du directeur de ce Comite consultatif. La 
demande emanant d'une exploitation privee reconnue 
doit etre approuvce par le Membre ou Membre associe 
qui La reconnue. 

771 2. (!) Les organisations internationales qui coordon- 
nent leurs travaux avec ceux de l'Union internationale 
des telecommunications et qui ont des activites connexes, 
peuvent etre admises ä participer, ä titre consultatif, aux 
travaux des Comites consultatifs. 

772 (2) La premiere demande de participation aux tra- 
vaux d’un Comite consultatif emanant d'une Organisation 
internationale est adressee au secretaire general, qui la 
porte pai la voie telegraphique ä la connaissance de tous 
les Membres et Membres associes et invite les Membres 
ä se prononcer sur l'acceptation de cette demande; la 
demande est acceptee si la majorite des reponses des 
Membres parvenues dans le delai d’un mois est favorable. 
Le secretaire general porte le resultat de cette consulta- 
tion ä la connaissance de tous les Membres et Membres 
associes et du directeur du Comite consultatif intcresse. 


773 3. (1) Les organismes scientifiques ou induslriels qui 
se consacrent a l'etude de problemes de telecommunica- 
tions ou ä l'etude ou la fabrication de materiel destine 
aux Services de telecommunications, peuvent etre admis 
ä participer, ä titre consultatif, aux reunions des com- 
missions d'etudes des Comites consultatifs, sous reserve 
de l'approbation des administrations des pays interesses. 

774 (2) La premiere demande d'admission aux reunions 
des commissions d'etudes d'un Comite consultatif ema- 
nant d’un organisme scientifique ou industriel est adres- 
see au directeur de ce Comite consultatif. Cette demande 


2. TEIL 

Internationale Beratende 
Ausschüsse 

Kapitel 10 

Allgemeine Bestimmungen 

Die Bestimmungen des zweiten Teils der Allgemeinen 767 
Geschäftsordnung ergänzen den Artikel 14 des Vertrags, 
der die Aufgaben und den Aufbau der Internationalen 
Beratenden Ausschüsse festlegt. 

Kapitel 11 

Teilnahmebedingungen 

1. (1) Mitglieder jedes Internationalen Beratenden Aus- 768 
Schusses sind 

a) von Rechts wegen die Verwaltungen aller Ordent- 
lichen und Außerordentlichen Unionsmitglieder; 

b) jede anerkannte private Betriebsgesellschaft, die mit 769 
Zustimmung des Ordentlichen oder Außerordentlichen 
Mitglieds, das sie anerkannt hat, und vorbehaltlich 

der Anwendung des nachstehenden Verfahrens be- 
antragt, an den Arbeiten dieses Ausschusses teilzu- 
nehmen; diese private Betriebsgesellschaft kann je- 
doch nur dann im Namen des Ordentlichen oder 
Außerordentlichen Mitglieds, das sie anerkannt hat, 
Ausführungen machen, wenn dieses in jedem einzel- 
nen Fall dem betreffenden Beratenden Ausschuß mit- 
teilt, daß es sie dazu ermächtigt hat, 

(2) Der erste Antrag einer anerkannten privaten 770 
Betriebsgesellschaft auf Teilnahme an den Arbeiten 
eines Beratenden Ausschusses ist an den Generalsekretär 
zu richten, der ihn allen Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitgliedern und dem Direktor dieses Be- 
ratenden Ausschusses bekanntgibt. Der von einer an- 
erkannten privaten Betriebsgesellschaft ausgehende An- 
trag muß von dem Ordentlichen oder Außerordent- 
lichen Mitglied, das sie anerkannt hat, genehmigt sein. 

2. (1) Die internationalen Organisationen, die ihre 
Arbeiten mit denen der Internationalen Fernmelde- 
Union abstimmen und verwandte Aufgaben haben, kön- 
nen zur Teilnahme an den Arbeiten der Beratenden 
Ausschüsse in beratender Eigenschaft zugelassen werden. 

(2) Der erste Antrag einer internationalen Organi- 772 
sation auf Teilnahme an den Arbeiten eines Beratenden 
Ausschusses ist an den Generalsekretär zu richten, der 
ihn allen Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglie- 
dern telegraphisch bekanntgibt und die Ordentlichen 
Mitglieder auffordert, sich zu der Annahme dieses An- 
trags zu äußern; der Antrag ist angenommen, wenn die 
Mehrheit der binnen eines Monats eingegangenen Ant- 
worten der Ordentlichen Mitglieder positiv ist. Der Gene- 
ralsekretär gibt das Ergebnis dieser Konsultierung allen 
Ordentlichen und Außerordentlichen Mitgliedern und 
dem Direktor des betreffenden Beratenden Ausschus- 
ses bekannt. 

3. (1) Die wissenschaftlichen Institutionen oder indu- 
striellen Unternehmen, die sidi mit dem Studium von 
Fernmeldefragen oder mit der Entwicklung oder Her- 
stellung von Fernmeldebedarf befassen, können zu den 
Tagungen der Studienkommissionen der Beratenden Aus- 
schüsse in beratender Eigenschaft zugelassen werden, 
unter Vorbehalt der Zustimmung der Verwaltungen der 
beteiligten Länder. 

(2) Der erste Antrag einer wissenschaftlichen In- 774 
stitution oder eines industriellen Unternehmens auf Zu- 
lassung zu den Tagungen der Studienkommissionen eines 
Beratenden Ausschusses ist an den Direktor dieses Be- 
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doit etre approuvee par Tadministration du pays Inter- 
esse. 

775 4. Toute exploitation privee reconnue, toute Organisa- 

tion internationale ou tout organisme scientifique ou in- 
dustriel qui a ete admis ä participer aux travaux d'un 
Comite consultatif a le droit de denoncer cette participa- 
tion par une notification adressee au secretaire general, 
Cette denonciation prend effet ä l’expiration d’une 
Periode d'une annee ä partir du jour de reception de la 
notification pai le secretaire general. 


Chapitre 12 

Roles de l'assemblee pleniere 

776 L dssemblee pleniere: 

a) examine les rapports des commissions d’etudes et 
approuve, modifie ou rejette les projets d’avis que 
contiennent ces rapports; 

777 b) arrete la liste des questions nouvelles ä mettre ä 

l’etude, conformement aux dispositions du numero 190 
et, si besoin est, etablit un programme d'etudes; 

778 c) selon les necessites, maintient les commissions d’etu- 

des existantes et en cree de nouvelles; 

779 d) attribue aux commissions d’etudes les questions ä 

etudier; 

780 e) examine et approuve le rapport du directeur sur les 

travaux du Comite depuis la derniere reunion de 
Tassemblee pleniere; 

781 f) approuve une estimation des besoins financiers du 

Comite jusqu'ä la prochaine assemblee pleniere, esti- 
mation qui sera soumise au Conseil d’administration; 

782 g) examine les autres questions jugees necessaires dans 

le cadre des dispositions de l'article 14 de la Conven- 
tion et de la deuxieme partie du Reglement general. 


Chapitre 13 

Reunions de l'assemblee pleniere 

783 1. L’assemblee pleniere se reunit normalement tous les 
trois ans a la date et au lieu fixes par l’assemblee ple- 
niere precedente. 

784 2. La date et le lieu d'une reunion de l’assemblee ple- 
niere, ou l’un des deux seulement, peuvent etre modifies 
avec l’approbation de la majorite des Membres de l’Union 
qui ont repondu a une demande du secretaire general 
sollicitant leur avis. 

785 3, A chacune de ces reunions, l’assemblee pleniere d'un 
Comite consultatif est presidee par le cbef de la delega- 
tion du pays dans lequel la reunion a lieu ou, lorsque 
cette reunion se tient au siege de l'Union, par une per- 
sonne elue par l'assemblee pleniere elle-meme; le Presi- 
dent est assiste de vice-presidents elus par l'assemblee 
pleniere. 

786 4, Le secretariat de l'assemblee pleniere d'un Comite 
consultatif est assure par le secretariat specialise de ce 
Comite, avec, si cela est necessaire, le concours de l'ad- 
ministration du gouvernement invitant et du personnel du 
secretariat general. 


ratenden Ausschusses zu richten, Der Antrag muß von 
der Verwaltung des betreffenden Landes genehmigt 
sein. 

4. Alle anerkannten privaten Betriebsgesellscbaften, 775 
alle internationalen Organisationen, alle wissenschaft- 
lichen Institutionen oder industriellen Unternehmen, die 
zur Teilnahme an den Arbeiten eines Beratenden Aus- 
schusses zugelassen worden sind, haben das Recht, 
diese Teilnahme durch eine an den Generalsekretär zu 
richtende Notifikation zu kündigen. Diese Kündigung 
wird wirksam nach Ablauf eines Jahres, gerechnet von 
dem Tag an, an dem der Generalsekretär die Notifi- 
kation erhalten hat. 


Kapitel 12 

Aufgaben der Vollversammlung 

Die Vollversammlung 776 

a) prüft die Berichte der Studienkommissionen und ge- 
nehmigt, ändert oder verwirft die in diesen Berich- 
ten enthaltenen Entwürfe für Empfehlungen; 

b) erstellt das Verzeichnis der neuen Fragen, die 777 
entspiechend Nummer 190 zu prüfen sind, und stellt 

bei Bedarf ein Studienprogramm auf; 

c) behält je nach den Erfordernissen die bestehenden 778 
Studienkommissionen bei und bildet neue; 

d) weist den Studienkommissionen die zu prüfenden 779 
Fragen zu; 

e) prüft und genehmigt den Bericht des Direktors über 780 
die Arbeiten des Ausschusses seit der letzten Tagung 

der Vollversammlung; 

f) genehmigt einen Überschlag über die finanziellen 781 
Bedürfnisse des Ausschusses bis zur nächsten Voll- 
versammlung; dieser Überschlag wird dem Verwal- 
tungsrat vorgelegt; 

g) prüft die übrigen Fragen, die im Rahmen der Bestim- 782 
mungen des Artikels 14 des Vertrags und des zwei- 
ten Teils der Allgemeinen Geschäftsordnung für er- 
forderlich gehalten werden. 


Kapitel 13 

Tagungen der Vollversammlung 

1. Die Vollversammlung tritt in der Regel alle drei 783 
Jahre zu dem Zeitpunkt und an dem Ort zusammen, 

die von der vorhergehenden Vollversammlung fest- 
gelegt wurden. 

2. Zeitpunkt und Ort einer Tagung der Vollversamm- 784 
lung, oder auch nur einer von beiden, können mit Zu- 
stimmung der Mehrheit derjenigen Ordentlichen Unions- 
mitglieder geändert werden, die einer Bitte des General- 
sekretärs um Meinungsäußerung entsprochen haben. 

3. Bei jeder dieser Tagungen steht die Vollversamm- 785 
lung eines Beratenden Ausschusses unter dem Vorsitz 

des Chefs der Delegation des Landes, in dem die Tagung 
stattfindet oder, wenn diese Tagung am Sitz der Union 
abgehalten wird, unter dem Vorsitz einer Person, die 
von der Vollversammlung selbst gewählt wird; der 
Präsident wird von Vize-Präsidenten unterstützt, die 
von der Vollversammlung gewählt werden. 

4. Die Sekretariatsarbeiten der Vollversammlung eines 786 
Beratenden Ausschusses werden vom Fachsekretariat 
dieses Ausschusses wahrgenommen, erforderlichenfalls 
unter Mithilfe der Verwaltung der einladenden Regie- 
rung und des Personals des Generalsekretariats. 
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C h a p i t r e 14 

Langues et droit de vote aux assemblees plenieres 

787 1. (1) Les langues utilisees au cours des assemblees 
plenieres sont celles qui sont prevues ä l'article 17 de la 
Convention. 

788 (2) Les documents preparatoires des commissions 
d'etudes, les documents et les proces-verbaux des assem- 
blees plenieres et les documents publies ä la suite de 
celles-ci par les Comites consultatifs internationaiix sont 
rediges dans les tiois langues de travail de l’Union. 

789 2. Les Membres qui sont autorises a voter aux seances 
des assemblees plenieres des Comites consultatifs sont 
ceux qui sont vises aux numeros 13 et 250. Toutefois, 
lorsqii'un pays Membre de l'Union n'est pas represente 
par une administration, les representants des exploitations 
privees reconnues de ce pays ont, ensemble et quel que 
soit leur nombre, droit ä une seule voix, sous reserve des 
dispositions du numero 769. 


C h a p i t r e 15 

Commissions d'etudes 

790 l. L’assemblee pleniere constitue les commissions 
d'etudes necessaires pour traiter les questions qu'elle a 
mises ä l'etude. Les administrations, les exploitations pri- 
vees reconnues et les organisations internationales ad- 
mises conformement aux dispositions des numeros 771 et 
772, desireuses de prendre part aux travaux de corninis- 
sions d'etudes, se font connaitre soit au cours de l'as- 
semblee pleniere, soit, ulterieurement, au direcleur du 
Coinite consultatif Interesse. 

791 2. En outre, et sous reserve des dispositions des nu- 
meros 773 et 774, les expeits des organismes scientifiques 
ou industriels peuvent etre admis ä participer, ä titie con- 
sultatif, ä tonte reunion de l'une quelconque des commis- 
sions d'etudes. 

792 3. L'assemblee pleniere noinme les rapporteurs prin- 
cipaux qui doivent presider chacune de ces commissions 
d'etudes ainsi que les vice-rapporteurs principaux. Si 
dans l'intervalle de deux reunions de l'assemblee pleniere, 
un rapporteur principal vient ä etre empedie d'exercer 
ses fonctions, le vice-rapporteur principal prend sa place, 
et la Commission d’etudes elit, au cours de sa reunion 
suivante, parmi ses membres, un nouveau vice-rappor- 
teur principal. Elle elit de meme un nouveau vice-rap- 
porteur principal si, au cours de cette meme periode, le 
vice-rapporteur principal n'est plus en mesure d'exercer 
ses fonctions. 


C h d p i t r e 16 

Traitement des affaires des commissions d'etudes 

793 1. Les questions confiees aux commissions d'etudes 
sont, dans la mesure du possible, traitees par correspon- 
dance. 

794 2. (1) Cependant, l’assemblee pleniere peut utilement 
donner des directives au sujet des reunions de com- 
missions d’etudes qui apparaissent necessaires pour trai- 
ter des groupes importants de questions. 

795 (2) En outre, s'il apparait ä un rapporteur principal, 
apres l’assemblee pleniere, qu’une ou plusieurs reunions 
de sa Commission d’etudes non prevues par l’assemblee 


Kapitel 14 

Sprachen und Stimmrecht in den 
V oll Versammlungen 

1. (1) Die Sprachen, die in den Vollversammlungen 787 
benutzt werden, sind die in Artikel 17 des Vertrags vor- 
gesehenen. 

(2) Die vorbereitenden Dokumente der Studien- 788 
kommissionen, die Dokumente und Niederschriften der 
Vollversammlungen und die Dokumente, die nach die- 
sen Versammlungen von den Internationalen Beraten- 
den Ausschüssen veröffentlicht werden, sind in den drei 
Arbeitssprachen der Union abzufassen. 

2. Die Ordentlichen Mitglieder, die berechtigt sind, in 789 
den Sitzungen der Vollversammlungen der Beratenden 
Ausschüsse abzustimmen, sind diejenigen, auf die in 

den Nummern 13 und 250 verwiesen wird. Wird jedoch 
ein Mitgliedsland der Union nicht durch eine Verwal- 
tung vertreten, so haben die Vertreter der anerkannten 
privaten Betriebsgesellschaften dieses Landes ungeach- 
tet ihrer Zahl insgesamt Anspruch auf nur eine Stimme, 
vorbehaltlich der Bestimmungen der Nummer 769. 

Kapitel 15 

Studienkommissionen 

1. Die Vollversammlung richtet die Studienkommissio- 790 
nen ein, die für die Behandlung der von ihr zur Unter- 
suchung gestellten Fragen erforderlich sind. Die Verwal- 
tungen, die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften 

und die nach den Bestimmungen der Nummern 771 und 
772 ziigelassenen internationalen Organisationen, die 
an den Arbeiten von Studienkommissionen teilzunehmen 
wünschen, geben dies während der Vollversammlung 
oder später dem Direktor des betreffenden Beratenden 
Ausschusses bekannt. 

2. Ferner können, vorbehaltlich der Bestimmungen der 791 
Nummern 773 und 774, die Sachverständigen der wissen- 
schaftlichen Institutionen oder industriellen Unterneh- 
men zur Teilnahme an jeder Tagung irgendeiner Studien- 
kommission in beratender Eigenschaft zugelassen werden. 

3. Die Vollversammlung ernennt die Hauptbericht- 792 
erstatter, die in jeder dieser Studienkommissionen den 
Vorsitz zu führen haben, sowie die stellvertretenden 
Hauptberichterstatter. Kann ein Hauptberichterstatter 
zwischen zwei Tagungen der Vollversammlung seine 
Tätigkeit nicht mehr ausüben, so tritt an seine Stelle der 
Stellvertretende Hauptberichterstatter, und die Studien- 
kommission wählt im Laufe ihrer nächsten Tagung aus 
ihren Mitgliedern einen neuen stellvertretenden Haupt- 
berichterstatter. Sie wählt auch einen neuen stellver- 
tretenden Hauptberichterstatter, wenn während des 
gleichen Zeitraums der stellvertretende Hauptbericht- 
erstatter nicht mehr in der Lage ist, seine Tätigkeit aus- 
zuüben. 

Kapitel 16 

Arbeitsweise der Studienkommissionen 

1. Die den Studienkommissionen zugewiesenen Fra- 793 
gen werden soweit wie möglich im Schriftwechsel be- 
arbeitet. 

2. (1) Die Vollversammlung kann jedoch, falls es 794 
zweckmäßig erscheint, Weisungen hinsichtlich der Ver- 
anstaltung von Tagungen der Studienkommissionen 
geben, wenn diese Tagungen zur Behandlung wichtiger 
Fragengruppen notwendig erscheinen. 

(2) Wenn darüber hinaus ein Hauptberichterstattei 795 
es nach der Vollversammlung für nötig hält, daß. auch 
wenn die Vollversammlung dies nicht vorgesehen hijt, 
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pleniere sont necessaires pour discuter verbalement des 
questions qui n'ont pas pu etre traitees par correspon- 
dance, il peut, avec l'autorisation de son adniini.^^tration 
et dpres consultation du directeur Interesse et des 
membres de sa commission, proposer une reunion ä uii 
endroit convenable, en tenant compte de la necessite de 
reduire les depenses au minimum. 


796 3. Toutefois, pour eviter des voyages inutiles et des 
absences prolongees, le directeur dun Comite consul- 
tatif, d'accord avec les rapporteurs principaux des 
diverses commissions d'etudes interessees, etablit le 
plan general des rcunions du groupe des connnissions 
d'etudes qui doivent sieger en un meine lieu pendant la 
meme periode. 

797 4. Le directeur envoie les rapports finals des com- 
missions d’etudes aux administrations participantes, aux 
exploitations privees reconnues du Comite consultatif et, 
eventuellement, aux organisations internationales qui 
y ont participe, Ces rapports sont envoyes aussitöt que 
possible et, en tout cas, assez tot pour qu'ils parviennent 
ä leurs destinataires au moins un mois avant la date de 
la prochaine assemblee pleniere. II peut seulement etre 
deroge ä cette clause lorsque des reunions des commis- 
sions d’etudes ont lieu immediatement avant celle de 
l'assemblee pleniere. Les questions qui n'ont pas fait 
l'objet d’un rapport parvenu dans les conditions ci- 
dessus ne peuvent pas etre inscrites ä l’ordre du jour de 
l'assemblee pleniere. 


C h a p i L r e 17 

Fonctions du directeur. Secretariat specialise 

798 1. (1) Le directeur d'un Comite consultatif coordoiine 
les travaux de l'assemblee pleniere et des commissions 
d’etudes; il est responscible de l'organisalion des travaux 
du Comite, 

799 (2) Il a la responsabilite des documents du Comite. 

800 (3) Le directeur est a.ssisle par un secretariat forme 
de personnel specialise qui travaille sous son autorite 
directe ä l'organisation des travaux du Comite. 

801 (4) Le personnel des secretariats specialises, labora- 
toires et installations teebniques d'un Comite consultatif 
releve, du point de vue administratif, de Lautorite du 
secretaire general. 

802 2. Le directeur choisit le personnel technique et admi- 
nistratif de ce secretariat dans le cadre du budget approu- 
ve par la Conference de plenipotentiaires ou par le 
Conseil d'administratioii. La nomination de ce personnel 
technique et administratif est arretee par le secretaire 
general, en accord avec le directeur. La decision definitive 
de nomination oii de licenciement appartient au secre- 
taire general. 

803 3. Le directeur participe de plein droit ä titre consul- 
tatif aux deliberations de l’assemblee pleniere et des 
commissions d’etudes. Il prend toutes mesures concernant 
la preparation des reunions de l’assemblee pleniere et 
des commissions d'etudes. 

804 4. Le directeur rend compte, dans un rapport presente 
ä l'assemblee pleniere, de l'activite du Comite consul- 
tatif depuis la derniere reunion de l'assemblee pleniere, 
Ce rapport, apres approbation, est envoye au secretaire 
general pour etre transmis au Conseil d'administration. 


eine oder mehrere Tagungen seiner Studienkommission 
einberufen werden, auf denen mündlich Fragen disku- 
tiert werden sollen, die nicht schriftlich behandelt wer- 
den konnten, so kann er mit Ermächtigung seiner Ver- 
waltung und nach Konsultierung des betreffenden Direk- 
tors und der Mitglieder seiner Kommission eine Tagung 
an einem geeigneten Ort vorschlagen, wobei er der 
Notwendigkeit, die Kosten so niedrig wie möglich zu 
halten, Rechnung tragen muß. 

3. Um jedoch unnütze Reisen und längere Abwesen- 796 
heit zu vermeiden, stellt der Direktor eines Beratenden 
Ausschusses im Einvernehmen mit den Hauptberidit- 
erstattern der verschiedenen beteiligten Studienkoininis- 
sionen den allgemeinen Plan für die Tagungen der 
Gruppe der Studienkommissionen auf, die zur gleichen 
Zeit am gleichen Ort tagen müssen. 

4. Der Direktor schickt die Schlußberichte der Studien- 797 
kommissionen an die teilnehmenden Verwaltungen, an 

die anerkannten privaten Betriebsgesellschaften im Be- 
ratenden Ausschuß und unter Umständen an die inter- 
nationalen Organisationen, die daran teilgenommeii 
haben. Diese Berichte werden so bald wie möglich, auf 
jeden Fall aber so rechtzeitig versandt, daß sie den Emp- 
fängern mindestens einen Monat vor Beginn der näch- 
sten Vollversammlung zugehen. Von dieser Bestimmung 
kann nur abgewichen werden, wenn Tagungen von 
Studienkommissionen unmittelbar vor der Tagung der 
Vollversammlung stattfinden. Die Fragen, die nicht in 
einem unter den obigen Voraussetzungen eingegange- 
nen Bericht behandelt sind, können nicht auf die Tages- 
ordnung der Vollversammlung gesetzt werden. 

Kapitel 17 

Aufgaben des Direktors, Fachsekretariat 

1. {!) Der Direktor eines Beratenden Ausschusses 798 
stimmt die Arbeiten der Vollversammlung und der 
Studienkommissionen aufeinander ab; er ist für die 
Arbeitsorganisation des Ausschusses verantwortlich. 

(2) Er ist für die Dokumente des Ausschusses ver- 799 
antwortlich. 

(3) Der Direktor wird von einem aus Fachpersonal 800 
gebildeten Sekretariat unterstützt, das sich unter seiner 
unmittelbaren Leitung mit der Organisation der Arbei- 
ten des Ausschusses befaßt. 

(4) Das Personal der Fachsekretariate, Laboratorien 801 
und technischen Anlagen eines Beratenden Ausschusses 
untersteht verwaltungsmäßig dem Generalsekretär. 

2. Das technische Personal und das Verwaltungs- 802 
personal dieses Sekretariats werden vom Direktor im 
Rahmen des von der Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten oder vom Verwaltungsrat genehmigten Haus- 
halts ausgewählt. Dieses technische Personal und die- 
ses Verwaltungspersonal werden im Einvernehmen mit 
dem Direktor vom Generalsekretär ernannt, Die end- 
gültige Entscheidung über die Ernennung oder Entlas- 
sung liegt beim Generalsekretär, 

3. Der Direktor ist berechtigt, in beratender Eigen- 803 
Schaft an den Beratungen der Vollversammlung und der 
Studienkoinmissionen teilzunehmen. Er trifft alle Maß- 
nahmen für die Vorbereitung der Tagungen der Voll- 
versammlung und der Studienkommissionen, 

4. Der Direktor gibt in einem der Vollversammlung 804 
vorgelegten Bericht Rechenschaft über die Tätigkeit des 
Beratenden Ausschusses seit der letzten Tagung der 
Vollversammlung. Dieser Bericht wird nach Genehmi- 
gung dem Generalsekretär zur Weitergabe an den Ver- 
waltungsrat übersandt. 
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805 5. Le directeur presente au Conseil d’administration, ä 
sa Session annuelle, un rapport sur les activites du Co- 
mite pendant l’annee precedente, aux fins d'information 
du Conseil et des Membres et Membres associes de 
rUnion. 

806 6. Le directeur soumet ä l'approbation de l'assemblee 
pleniere une estimation des besoins financiers du Co- 
mite consultatif jusqu’ä la prochaine assemblee ple- 
niere. Cette estimation, apres approbation, est envoyee 
au secretaire general pour etre soumise au Conseil 
d'administration. 

807 7. Le directeur etablit, afin que le secretaire general 
les incorpore aux previsions budgetaires annuelles de 
l'Union, les previsions de depenses du- Comite pour 
l’annee suivante, en se fondant sur l'estimation des be- 
soins financiers du Comite approuvee par l’assemblee 
pleniere. 

808 8. Le directeur participe dans toute la mesuie neces- 
saire aux activites de Cooperation technique de l’Union 
dans le cadre des dispositions de la Convention. 


Chapitre 18 

Propositions pour les Conferences administratives 

809 1. Conformement au numero 191, les assembiees ple- 
nieres des Comites consultatifs peuvent formuler des 
propositions de modification aux Reglements vises au 
numero 203. 

810 2. Ces propositions sont adressees en temps utile au 
secretaire general en vue d'etre rassemblees, coordon- 
nees et communiquees dans les conditions prevues au 
numero 627. 

Chapitre 19 

Relations des Comites consultatifs entre eux et 
avec d'autres organisations internationales 

811 1. (1) Les assembiees plenieres des Comites consul- 
tatifs peuvent constituer des commissions mixtes pour 
effectuer des etudes et emettre des avis sur des questions 
d'interet cornmun. 

812 (2) Les directeurs des Comites consultatifs peuvent, 
en collaboration avec les rapporteurs principaux, orga- 
niser des reunions mixtes de commissions d'etudes des 
deux Comites consultatifs, en vue d'etudier et de pre- 
parer des projets d'avis sur des questions d'interet com- 
mun. Ces projets d'avis sont soumis ä la prochaine 
reunion de l'assemblee pleniere de chacun des Comites 
consultatifs. 

813 2. Lorsque Lun des Comites consultatifs est invite a 
se faire representer a une reunion de l'autre Comite con- 
sultatif ou d'une Organisation internationale, son assem- 
bice pleniere ou son directeur est autorise, en tenant 
compte du numero 156, ä prendre des dispositions pour 
assurei cette representation avec voix consultative. 

814 3. Le secretaire general, le vice-secretaire general, le 
President du Comite international d'enregistrement des 
frequences et le directeur de l'autre Comite consultatif, 
ou leurs representants, peuvent assister ä titre consul- 
tatif aux reunions d’un Comite consultatif. En cas de be- 
soin, un Comite peut inviter ä ses reunions, a titre con- 
sultatif, des representants de tout organisme permanent 
de l'Union qui n’a pas juge nccessaire de se faire repre- 
senter. 


5. Der Direktor legt dem Verwaltungsrat während 805 
seiner jährlichen Sitzungsperiode einen Bericht über die 
Tätigkeit des Ausschusses während des Vorjahres vor, 

um den Verwaltungsrat und die Ordentlichen und Außer- 
ordentlichen Mitglieder der Union zu unterrichten. 

6. Der Direktor unterbreitet der Vollversammlung zur 806 
Genehmigung einen Überschlag über die finanziellen 
Bedürfnisse des Beratenden Ausschusses bis zur näch- 
sten Vollversammlung. Dieser Überschlag wird nach Ge- 
nehmigung dem Generalsekretär zur Vorlage beim Ver- 
waltungsrat übersandt. 

7. Zur Übernahme durch den Generalsekretär in den 80? 
jährlichen Haushaltsvoranschlag der Union stellt der 
Direktor einen Voranschlag der Ausgaben des Aus- 
schusses im kommenden Jahr auf, wobei er sich auf 

den Überschlag über die finanziellen Bedürfnisse des 
Ausschusses stützt, den die Vollversammlung geneh- 
migt hat. 

8. Der Direktor beteiligt sich im erforderlichen Maße im 808 
Rahmen der Bestimmungen des Vertrags an den Auf- 
gaben der Union auf dem Gebiet der technischen Zu- 
sammenarbeit. 

Kapitel 18 

Vorschläge für die Verwaltungskonferenzen 

1. Die Vollversammlungen der Beratenden Aus- 809 
Schüsse können nach Nummer 191 Änderungsvorschläge 

für die in Nummer 203 erwähnten Vollzugsordnungen 
machen. 

2. Diese Vorschläge sind zu gegebener Zeit dem 810 
Generalsekretär zu übermitteln, damit dieser sie nach 

den Bestimmungen der Nummer 627 sammle, ordne und 
bekanntgebe. 

Kapitel 19 

Beziehungen der Beratenden Ausschüsse 
untereinander und zu anderen internationalen 
Organisationen 

1. (1) Die Vollversammlungen der Beratenden Aus- 8U 
Schüsse können gemischte Kommissionen bilden, um 
Fragen von gemeinsamem Interesse zu untersuchen und 

zu diesen Fragen Empfehlungen herauszugeben. 

(2) Die Direktoren der Beratenden Ausschüsse kön- 812 
nen in Zusammenarbeit mit den Hauptberichterstattern 
gemeinsame Tagungen der Studienkommissionen der bei- 
den Beratenden Ausschüsse veranstalten, damit Ent- 
würfe für Empfehlungen über Fragen von gemeinsamem 
Interesse geprüft und vorbereitet werden können. Diese 
Empfehlungsentwürfe werden der nächsten Tagung der 
Vollversammlung eines jeden der Beratenden Aus- 
schüsse unterbreitet. 

2. Wenn einer der Beratenden Ausschüsse aufgefordert 813 
wird, einen Vertreter zu einer Tagung des anderen Be- 
ratenden Ausschusses oder einer internationalen Organi- 
sation zu entsenden, so ist seine Vollversammlung oder 
sein Direktor berechtigt, unter Berücksichtigung der Be- 
stimmungen der Nummer 156 die Teilnahme dieses Ver- 
treters mit beratender Stimme sicherzustellen. 

3. Der Generalsekretär, der Vize-Generalsekretär, der 814 
Präsident des Internationalen Ausschusses zur Frequenz- 
registrierung und der Direktor des anderen Beratenden 
Ausschusses oder ihre Vertreter können in beratender 
Eigenschaft an den Tagungen eines Beratenden Aus- 
schusses teilnehmen. Bei Bedarf kann ein Ausschuß zur 
Teilnahme an seinen Tagungen in beratender Eigenschaft 
Vertreter jedes anderen ständigen Organs der Union ein- 
laden, das es nicht für erforderlich gehalten hat, sich ver- 
treten zu lassen. 


70 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/2783 


PROTOCOLE FINAL 
ä la 

Convention internationale 
des telecommunications 
(Montreux, 1965) 

Au moment de signer la Convention internationale des 
telecoinmunications (Montreux, 1965), les plenipoientiai- 
res soLissignes piennent acte des declarations suivantes 
qui tont partie des Actes finals de la Conference de 
plenipotentiaires (Montreux, 1965); 

I. 

Pour TAfghanistan: 

La delegation du Gouvernement royal dAfghanistan ä 
la Conference de plenipotentiaires de l'Union internatio- 
nale des telecommunications (Montreux, 1965} reserve ä 
son Gouvernement le droit de n'accepter aucune mesure 
financiere pouvant entrainer une augmentation de sa 
part contributive ä l'Union, et de prendre toutes mesures 
qu'il jugera necessaires poui pioteger ses Services de 
telecommunications au cas oü des pays Membres ou 
Membres associes n'observeraient pas les dipositions de 
la Convention internationale des tcHecommunications 
(Montreux, 1965). 

II . 

Pour l'Algerie (Republique Algerienne Democratique et 
Populaire): 

La delegation de la Republique Algerienne Democra- 
tique et Populaire deciare que son Gouvernement se 
reserve le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra 
juger necessaires pour proteger ses interets, au cas ou 
certains Membres ou Membres associes n’observeraient 
pas, de quelque maniere que ce soit, les dispositions de 
la Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965), ou si les reserves formulees par les 
Membres ou Membres associes devaient coinprornettre 
ses Services de telecommunications ou entrainer une 
augmentation de sa part contributive aux depenses de 
l'Union. 

IIL 

Pour l'Algerie (Republique Algerienne Democratique et 
Populaire), le Royaume de l'Arabie Saoudite, la Repu- 
blique d'Iraq, le Royaume Hachemite de Jordanie, 
l'Etat de Kowei’t, le Liban, le Royaume du Maroc, la 
Republique Arabe Syrienne, la Republique Arabe Unie, 
la Republique du Soudan et la Tunisie: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent que leur 
signature de la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965), ainsi que la ratification 
eventuelle ulterieure de cet Acte par leurs Gouverne- 
ments respectifs, ne sont pas valables vis-ä-vis du 
Membre inscrit ä l’Annexe 1 a ladite Convention sous 
le nom d'Israel et n'impliquent aucunement sa recon- 
naissance. 

IV. 

Pour l'Algerie (Republique Algerienne Democratique et 
Populaire), la Republique Fed^rale du Cameroun, la 
Republique Centrafricaine, la Republique Democrati- 
que du Congo, la Republique du Congo (Brazzaville), 
la Republique de Cote d'Ivoire, la Republique du 
Dahomey, l'Ethiopie, la Republique Gabonaise, le Gha- 
na, la Republique de Guinee, la Republique de Haute- 
Volta, le Kenya, la Republique du Liberia, le Malawi, 
la Republique Malgache, la Republique du Mali, le 
royanme du Maroc, la Republique Islamique de Mauri- 


SCHLUSSPROTOKOLL 

zum 

Internationalen Fernmeldevertrag 
(Montreux 1965) 


Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965) nehmen die Unterzeich- 
neten Delegierten folgende Erklärungen, die einen Teil 
der Schlußakten der Konferenz der Regierungsbevoll- 
mächtigten (Montreux 1965) bilden, zur Kenntnis: 

1 . 

Für Afghanistan: 

Die Dcligation der Regierung des Königreichs Afgha* 
nistan bei der Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten der Internationalen Fernmelde-Union (Montreux 
1965) behält ihrer Regierung das Recht vor, keine finan- 
zielle Maßnahme anzuerkennen, die eine Erhöhung ihres 
Beitrags zu den Ausgaben der Union zur Folge haben 
könnte, und alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung der Interessen ihrer Fernmeldedienste für er- 
forderlich hält, falls Ordentliche oder Außerordentliche 
Mitglieder die Bestimmungen des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965) nicht einhallen sollten. 

II. 

Für Algerien (Demokratische Volksrepublik Algerien): 

Die Delegation der Demokratischen Volksrepublik 
Algerien erklärt, daß ihre Regierung sich das Recht vor- 
behält, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur Wah- 
rung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls bestimmte 
Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder die Be- 
stimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965) nicht einhalten sollten oder falls von 
Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitgliedern ge- 
machte Vorbehalte das Arbeiten ihrer Fernmeldedienste 
beeinträchtigen oder eine Erhöhung ihres Beitrags zu 
den Ausgaben der Union zur Folge haben könnten. 

III. 

Für Algerien (Demokratische Volksrepublik Algerien), das 
Königreich Saudi-Arabien, die Republik Irak, das Ha- 
schemitische Königreich Jordanien, den Staat Kuwait, 
Libanon, das Königreich Marokko, die Arabische Repu- 
blik Syrien, die Vereinigte Arabische Republik, die 
Republik Sudan und Tunesien: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären, 
daß ihre Unterzeichnung des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965) sowie dessen mögliche 
spätere Ratifikation durch ihre Regierungen gegenüber 
dem Ordentlichen Mitglied, das in Anhang 1 zu diesem 
Vertrag unter der Bezeichnung Israel aufgeführt ist, 
keine Gültigkeit haben und keineswegs seine Anerken- 
nung einschließen. 

IV. 

Für Algerien (Demokratische Volksrepublik Algerien), 
die Bundesrepublik Kamerun, die Zentralafrikanische 
Republik, die Demokratische Republik Kongo, die Repu- 
blik Kongo (Brazzaville), die Republik Elfenbeinküste, 
die Republik Dahome, Äthiopien, die Republik Gabun, 
Ghana, die Republik Guinea, die Republik Obervolta, 
Kenia, die Republik Liberia, Malawi, die Republik Ma- 
dagaskar, die Republik Mali, das Königreich Marokko, 
die Islamische Republik Mauretanien, die Republik Ni- 
ger, die Bundesrepublik Nigeria, Uganda, die Vereinigte 
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lanie, la Republique du Niger, la R^publique Föderale 
de Nigeria, TOuganda, la Republique Arabe Unie, la 
Republique Somalie, la Republique Rwandaise, la Re- 
publique du Sönegal, la Sierra Leone, la Republique du 
Soudaii, la Republique Unie de Tanzanie, la Republique 
du Tchad, la Republique Togolaise, la Tunisie et la 
Republique de Zambie; 

Les delegations des pays ci-dessus declarent qiie leur 
Signatare de la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965) ainsi que la ratification 
ulterieure de cet Acte par leurs Gouvernements respec- 
tifs n'impliquent en aucun cas la reconnaissance du Gou- 
vernement actuel de la Republique Sudafricaine par ces 
Etats et ne comporlent aucune Obligation vis-a-vis de ce 
Gouvernement. 

V. 

Pour la Republique Argentine; 

La delegation argentine declare: 

La Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965) dispose au numero 4 qu'est Membre de 
rUnion tout pays ou groupe de territoires enumeres dans 
1’ Annexe 1. Cette Annexe 1 mentionne, ä cet effet, les 
« Territoires d'Outre-Mer dont les relations internationa- 
les sont assurees par le Gouvernement du Royaume-Uni 
de la Grande-Bretagne et de l'Iiiande du Nord ». 

Le Gouvernement precite a coutume d'inclure dans cet 
ensemble le territoire qu'il denoinme les « lies Falkland 
et leurs dependances » et les « Territoires antarctiques 
britanniques ». 

La delegation argentine declare formellement que ce fait 
ne porte aucunement atteinte ä la souverainete de l’Ar- 
gentine sur les lies Malouines, les lies Sandwich du Sud 
et les lies de la Georgie du Sud. Le Royaume-Uni occupe 
ces lies en vertu d'un acte de force que n'a jamais accepte 
le Gouvernement argentin, lequel reaffirme les droits im- 
prescriptibles de la Republique argentine et declare que 
ces territoires et les terres comprises dans le secteur 
antarctique argentin ne sont ni colonie, ni possession 
d'aucune nation et qu'elles font partie integrante du 
territoire argentin. 

En ce qui coiicerne la denomination utilisee dans ledit 
document pour designer les iles Malouines, la delegation 
argentine juge opportun de rappeier la decision du Co- 
mite special des Nations Unies Charge d’etudier l’applica- 
tion de la declaration relative ä l’octroi de l'indepen- 
dance aux pays coloniaux et a leurs peuples; ce Comite, 
ayant accepte par approbation generale le rapport du 
sous-comitö 111 sur les Iles Malouines, en date du 13 
novenibre 1964, a decide ä la majorite des voix que le 
mot Malouines figurerait joint au nom de Falkland dans 
tous les documents du Comite special, la proposition 
ayant ete faite que cette solution de compromis soit 
adoptee pour tous les documents des Nations Unies. 

La declaration ci-dessus doit etre consideree comme 
s'appliquant ä toute autre citation du meme ordre qui 
serait incluse dans la Convention ou ses annexes. 

VL 

Pour la Republique Argentine, la Bolivie, le Bresil, le 
Chili, la Röpublique de Colombie, Costa Rica, l'Equa- 
teur, le Guatemala, le Mexique, le Nicaragua, Panama, 
le Paraguay, le Perou et la Republique de Venezuela: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent ne pas 
accepter le principe de la participation aux Conferences 
et reunions regionales, avec droit de vote, de Membres 
de l'Union n'appartenant pas a la region interessee. 


Arabische Republik, die Republik Somalia, die Repu- 
blik Ruanda, die Republik Senegal, Sierra Leone, die 
Republik Sudan, die Vereinigte Republik Tansania, die 
Republik Tschad, die Republik Togo, Tunesien und die 
Republik Sambia: 


Die Delegationen der genannten Länder erklären, 
daß ihre Unterzeichnung des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965) sowie dessen spätere 
Ratifikation durch ihre Regierungen weder die Anerken- 
nung der derzeitigen Regierung der Republik Südafrika 
durch diese Staaten noch irgendwelche Verpflichtungen 
gegenüber dieser Regierung einschließen. 

V. 

Für die Argentinische Republik: 

Die argentinische Delegation erklärt; 

Der Internationale Fernmeldevertrag (Montreux 1965) 
bestimmt in Nummer 4, daß Ordentliches Mitglied der 
Union jedes in Anhang 1 aufgeführte Land oder jede 
dort aufgeführte Gruppe von Hoheitsgebieten ist. An- 
hang 1 erwähnt hierzu die „überseeischen Hoheits- 
gebiete, deren internationale Beziehungen von der Re- 
gierung des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland wahrgenommen werden". 

Die letztgenannte Regierung pflegt in diese Gebiete das 
Gebiet, das sie als „Falkland-Inseln und Neben- 
gebiete" bezeichnet, und die „Britischen Antarktis-Terri- 
torien" einzubeziehen. 

Die argentinische Delegation erklärt ausdrücklich, daß 
diese Tatsache keineswegs die Staatshoheit Argentiniens 
über die Malwinen, die Süd-Sandwichinseln und Süd- 
Georgien beeinträchtigt. Das Vereinigte Königreich hält 
diese Inseln auf Grund eines Gewaltaktes besetzt, den 
die argentinische Regierung niemals anerkannt hat; die 
argentinische Regierung bekräftigt erneut die unver- 
j ährbaren Rechte der Argentinischen Republik und er- 
klärt, daß die genannten Territorien und die im Argen- 
tinischen Antarktis-Sektor liegenden Gebiete weder Kolo- 
nien noch Besitz einer anderen Nation, sondern Be- 
standteil des argentinischen Hoheitsgebietes sind. 

Hinsichtlich der in diesem Dokument verwendeten Be- 
zeichnung für die Malwinen hält die argentinische Dele- 
gation es für zweckmäßig, an den Beschluß des Ent- 
kolonisierungsausschusses der Vereinten Nationen zu 
erinnern; der Ausschuß hat, nachdem er den Bericht des 
Unterausschusses III vom 13. November 1964 über die 
Malwinen einstimmig gebilligt hat, mit Stimmenmehr- 
heit beschlossen, daß der Begriff Malwinen in allen 
Dokumenten des Entkolonisierungsausschusses zusam- 
men mit der Bezeichnung Falkland aufzuführen sei; es 
war vorgeschlagen worden, diese Kompromißlösung für 
alle Dokumente der Vereinten Nationen anzunehmen. 

Diese Erklärung gilt für jede andere Erwähnung glei- 
cher Art, die in den Vertrag oder seine Anhänge über- 
nommen werden sollte. 

VL 

Für die Argentinische Republik, Bolivien, Brasilien, Chile, 

die Republik Kolumbien, Costa Rica, Ecuador, Guate- 
mala, Mexiko, Nicaragua, Panama, Paraguay, Peru und 

die Republik Venezuela: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären, das 
Prinzip nicht anzuerkennen, wonach zur Teilnahme an 
regionalen Konferenzen und Tagungen Ordentliche Mit- 
glieder der Union, die nicht der betreffenden Region 
angehören, mit Stimmrecht zugelassen sind. 
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VII. 

Pour le Commonwealth de TAustralie, le Malawi, Malte, 
la Nouvelle-Z^lande, le Royaume des Pays-Bas, la 
Republique des Philippines, le Royaume-Uni de la 
Grande-Bretagne et de l'Irlande du Nord, et Trinite et 
Tobago: 

Les delegations des pays ci-dessus reservent ä leurs 
Gouvernements respectifs le droit de prendre toutes me- 
sures qu'ils pourront estimer necessaires pour proteger 
leurs interels au cas oü certains Membres ou Membres 
associes de TUnion ne prendraient pas leur part des 
depenses de l'Union, ou manqueraient de quelque autre 
fagon de se conformer aux dispositions de la Convention 
internationale des telecommunications (Montreux, 1965), 
de ses annexes ou des protocoles qui y sont attaches, ou 
encore si des reserves formulees par d'autres pays com- 
promettaient le bon fonctionnement de leurs Services de 
telecommunications. 

VIII. 

Pour l'Autriche, la Belgique, le Dänemark, la Finlande, 
ITslande, la Principaut^ de Liechtenstein, le Luxem- 
bourg, la Norv^ge, le Royaume des Pays-Bas, la Repu- 
blique Federale d'Aliemagne, la SuMe et la Confe- 
deration Suisse: 

En ce qui concerne Tarticle 15 de la Convention inter- 
nationale des telecommunications (Montreux, 1965), les 
delegations des pays susmentionnes declarent formelle- 
ment maintenir les reserves qu'elles ont formulees ou nom 
de leurs Administrations lors de la signature des Regle- 
ments mentionnes dans l'article 15. 

IX. 

Pour la Belgique: 

En signant la presente Convention, la delegation du 
Royaume de Belgique declare, au nom de son Gouver- 
nement, qu'elle n'accepte aucune consequence des reser- 
ves qui entraineraient une augmentation de sa quote-part 
contributive aux depenses de l'Union. 

X. 

Pour la Republique Socialiste Sovietique de Bi^lorussie, 
la Republique Socialiste Sovietique de FUkraine et 
l'Union des Republiques Socialistes Sovietiques: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent, au nom 
de leurs Gouvernements respectifs: 

1. que la decision prise par la Conference de pleni- 
potentiaires de l’Union internationale des telecommuni- 
cations (Montreux, 1965) de reconnaitre les pouvoirs des 
representants de Tchang-Kai-Chek de participer ä la 
Conference et de signer ses Actes finals au nom de la 
Chine est illegale, car les representants legitimes de la 
Chine ä l'Union internationale des telecommunications, 
comme dans d'autres organisations internationales, ne 
peuvent etre que ceux nommes par le Gouvernement de 
la Republique Populaire de Chine; 

2. que les autorltes de Saigon ne representent pas en 
fait le Viet-Nam du Sud; elles ne peuvent donc parier en 
son nom ä l'Union internationale des telecommunications. 
En consequence, la signature des Actes finals de la Con- 
ference de plenipotentiaires par les representants de ces 
autorites, ou leur adhesion ä ces Actes au nom du Viet- 
Nam du Sud est depourvue de toute legalite; 

3. qu’en signant la Convention internationale des tele- 
communications (Montreux, 1965), la Republique Socia- 
liste Sovietique de Bielorussie, la Republique Socialiste 
Sovietique de l'Ukraine et l'Union des Republiques So- 
cialistes Sovietiques declarent laisser ouverte la question 


VII. 

Für den Australischen Bund, Malawi, Malta, Neuseeland, 
das Königreich der Niederlande, die Republik der 
Philippinen, das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland sowie Trinidad und Tobago: 

Die Delegationen der genannten Länder behalten 
ihren Regierungen das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für er- 
forderlich halten, falls bestimmte Ordentliche oder Außer- 
ordentliche Mitglieder der Union ihren Beitrag zu den 
Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in irgend- 
einer anderen Weise nicht an die Bestimmungen des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965), seiner 
Anhänge oder der ihm beigefügten Protokolle halten, 
oder falls von anderen Ländern gemachte Vorbehalte 
das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste be- 
einträchtigen sollten. 

VIII. 

Für Österreich, Belgien, Dänemark, Finnland, Island, das 
Fürstentum Liechtenstein, Luxemburg, Norwegen, das 
Königreidi der Niederlande, die Bundesrepublik 
Deutschland, Schweden und die Sdiweizerisdie Eidge- 
nossenschaft: 

Hinsichtlich des Artikels 15 des Internationalen Fern 
meldevertrags (Montreux 1965) erklären die Dele- 
gationen der genannten Länder ausdrücklich, daß sie die 
von ihnen bei der Unterzeichnung der in Artikel 15 auf- 
geführten Vollzugsordnungen im Namen ihrer Ver- 
waltungen gemachten Vorbehalte aufrechterhalten. 

IX. 

Für Belgien: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt die 
Delegation des Königreichs Belgien im Namen ihrer 
Regierung, daß sie keine Folgen aus solchen Vorbehalten 
anerkennt, die eine Erhöhung ihres Beitrags zu den 
Ausgaben der Union nach sich ziehen könnten. 

X. 

Für die Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik, die 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik und die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären im 
Namen ihrer Regierungen; 

1. Der von der Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten der Internationalen Fernmelde-Union (Montreux 
1965) gefaßte Beschluß, die Befugnis der Vertreter 
Tschiangkaischeks, an der Konferenz teilzunehmen 
und deren Schlußakten im Namen Chinas zu unterzeich- 
nen, anzuerkennen, ist unrechtmäßig, weil die recht- 
lichen Vertreter Chinas bei der Internationalen Fern- 
melde-Union, ebenso wie bei anderen internationalen 
Organisationen, allein die Vertreter sein können, die die 
Regierung der Volksrepublik China dazu ernannt hat; 

2. Die Behörden in Saigon vertreten nicht tatsächlich 
Südvietnam; sie können infolgedessen bei der Inter- 
nationalen Fernmelde-Union auch nicht in dessen Na- 
men sprechen. Die Unterzeichnung der Schlußakten der 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten durch die 
Vertreter dieser Behörden oder deren Beitritt zu diesen 
Akten im Namen Südvietnams entbehrt folglich jeder 
Rechtmäßigkeit; 

3. Die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, die 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik und die Weiß- 
russische Sozialistische Sowjetrepublik erklären bei der 
Unterzeichnung des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965), daß sie die Frage der Annahme der 
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de l’acceptation du Reglement des radiocommunications 
(Geneve, 1959). 

XI. 

Pour la Republique Socialiste Sovietique de Bi^lorussie, 
la Rdpublique Populaire de Bulgarie, Cuba, la Republi- 
que Populaire Hongioise, la Republique Populaire de 
Mongolie, la Republique Populaire de Pologne, la 
Republique Socialiste Sovietique de l'Ukraine, la Rd- 
publique Socialiste de Roumanie, la Republique Socia- 
liste Tdiecoslovaque et TUnion des Republiques So- 
cialistes Sovietiques: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent, au nom 
de leurs Gouvernements respectifs, qu'ils considerent 
comme absolument injustifiee et depourvue de toute 
valeui juridique la pretention des representants de la 
Coree du Sud de parier au sein de l'Union internationale 
des telecommunications au nom de la Coree toute entiere, 
car le regime fantodie de la Coree du Sud ne represente 
pas et ne peut pas representer le peuple coreen, 

XII. 

Pour rUnion de Blrmanie; 

En signant la presente Convention, la delegation de 
rUnion de Birmanie declare qu'elle reserve ä son Gou- 
vernement le droit de prendre toutes mesures qu'il 
estimera necessaires ä la sauvegarde de ses interets si les 
reserves formulees par d'autres pays devaient conduire 
ä une augmentation de sa quote-part contributive aux 
depenses de l'Union. 

XIII. 

Pour la Republique Populaire de Bulgarie, Cuba, la R^- 
publique Populaire Hongroise, la Republique Populaire 
de Mongolie, la Republique Populaire de Pologne, la 
Republique Socialiste de Roumanie et la Republique 
Socialiste Tchecoslovaque: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent qu’elles 
reservent ä leurs Gouvernements le drpit d'accepter ou 
de ne pas accepter le Reglement des radiocommuni- 
cations, soit dans son ensemble, soit en partie. 

XIV. 

Pour la Republique Populaire de Bulgarie, Cuba, la Re- 
publique Populaire Hongroise, la Republique Populaire 
de Mongolie, la Republique Populaire de Pologne, la 
Republique Socialiste de Roumanie et la Republique 
Socialiste Tchecoslovaque: 

Les delegations des pays ci-dessus considerent comme 
illegale et sans droit la signature au nom de la Chine 
par les representants de Tdiang-Kai-Chek de la Con- 
vention internationale des telecommunications (Montreux, 
1965), car les seuls representants legaux de la Chine 
ayant le droit de signer les arrangements internationaux 
au nom de la Chine son les representants designes par le 
Gouvernement central de la Republique Populaire de 
Chine. 

En meme temps, les delegations des pays ci-dessus 
declarent que, vu la presente Situation sur le territoire 
du Viet'Nam du Sud et « les Accords de Geneve », leurs 
Gouvernements ne peuvent pas considerer le Gouverne- 
ment de Saigon comme representant les interets du 
peuple du Viet-Nam du Sud. 

XV. 

Pour la Republique Föderale du Cameroun: 

La delegation de la Republique Federale du Cameroun 
ä la Conference de plenipotentiaires de l'Union inter- 


Vollzugsordnung für den Funkdienst (Genf 1959) offen- 
lassen. 

XL 

Für die Weifirussisdie Sozialistisdie Sowjetrepublik, die 
Volksrepublik Bulgarien, Kuba, die Ungarische Volks- 
republik, die Mongolische Volksrepublik, die Volks- 
republik Polen, die Ukrainische Sozialistische Sowjet- 
republik, die Sozialistische Republik Rumänien, die 
Tschechoslowakische Sozialistische Republik und die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären im 
Namen ihrer Regierungen, daß sie den Anspruch der 
Vertreter Südkoreas, bei der Internationalen Fernmelde- 
Union im Namen ganz Koreas zu sprechen, als absolut 
ungerechtfertigt und jeder rechtlichen Grundlage ent- 
behrend betrachten, weil das Marionettenregime von 
Südkorea das koreanische Volk nicht vertritt und nicht 
vertreten kann. 

XII. 

Für die Birmanische Union: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt die 
Delegation der Birmanischen Union, daß sie ihrer Regie- 
rung das Recht vorbehält, alle Maßnahmen zu ergreifen, 
die sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich 
hält, falls von anderen Ländern gemachte Vorbehalte 
eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der 
Union zur Folge haben könnten. 

XIII. 

Für die Volksrepublik Bulgarien, Kuba, die Ungarische 
Volksrepublik, die Mongolische Volksrepublik, die 
Volksrepublik Polen, die Sozialistische Republik Ru- 
mänien und die Tschechoslowakische Sozialistische Re- 
publik: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären, daß 
sie ihren Regierungen das Recht Vorbehalten, die Voll- 
zugsordnung für den Funkdienst ganz oder teilweise 
anzunehmen oder abzulehnen. 

XIV. 

Für die Volksrepublik Bulgarien, Kuba, die Ungarische 
Volksrepublik, die Mongolische Volksrepublik, die 
Volksrepublik Polen, die Sozialistische Republik Rumä- 
nien und die Tschechoslowakische Sozialistische Repu- 
blik: 

Die Delegationen der genannten Länder betrachten 
die Unterzeichnung des Internationalen Fernmeldever- 
trags (Montreux 1965) im Namen Chinas durch die Ver- 
treter Tschiangkaischeks als unrechtmäßig und unbe- 
rechtigt, denn die einzigen rechtmäßigen Vertreter Chi- 
nas, die befugt sind, im Namen Chinas internationale 
Verträge zu unterzeichnen, sind die von der Zentral- 
regierung der Volksrepublik China ernannten Vertreter. 

Gleichzeitig erklären die Delegationen der genannten 
Länder, daß ihre Regierungen angesichts der derzeitigen 
Lage in Südvietnam und angesichts des „Genfer Ab- 
kommens" die Regierung von Saigon nicht als Vertreter 
der Interessen des Volkes von Südvietnam betrachten 
können. 

XV. 

Für die Bundesrepublik Kamerun: 

Die Delegation der Bundesrepublik Kamerun bei der 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten der Inter- 
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nationale des telecommunications (Montreux, 1965) de- 
clare au nom de son Gouvernement que celui-ci se reserve 
le droit de prendre toules mesures utiles ä la sauvegarde 
de ses interets si les reserves emises par d'autres dele- 
gations au nom de leurs Gouvernements ou le non- 
respect de la Convention tendaient ä compromettre la 
bonne marche de son service de telecommunications. 

Le Gouvernement de la Republique Föderale du Came- 
roun n’accepte en outre aucune consequence des reserves 
faites par d’autres Gouvernements ä la presente Confe- 
rence ayant pour consequence l'augmentation de sa 
quote-part contributive aux depenses de l'Union. 

XVL 

Pour le Canada: 

La signature de la Convention internationale des tele- 
communications (Montreux, 1965) par le Canada est su- 
jette ä la reserve que ce pays n’accepte pas d'etre lie 
par le Reglement telephonique; il accepte cependant d'etre 
pai les autres Reglements administratifs, sauf dans les 
lie cas oü des reserves expresses y sont formulees. 


XVII. 

Pour le Chili: 

La delegation du Chili tient ä signaler que chaque fois 
qu'apparaissent dans la Convention internationale des 
telecommunications, dans ses annexes, dans les Regle- 
ments, ou dans des documents de quelque nature que ce 
soit, des mentions ou des references ä des « territoires 
antarctiques » comme dependances d’un Etat quelcon- 
que, ces mentions ou leferences ne s'appliquent pas, et 
ne peuvent pas s'appliquer, au secteur antarctique chilien, 
qui fait partie integrante du territoire national de la Re- 
publique du Chili et sur lequel cette Republique possede 
des droits imprescriptibles. 

XVIII. 

Pour la Chine: 

La delegation de la Republique de Chine a la Confe- 
rence de plenipotentiaires de l’Union internationale des 
telecommunications (Montreux, 1965), de meme qu'a 
Atlantic City, ä Buenos Aires et ä Geneve, est la seule 
representation legitime de la Chine ä cette Conference 
et eile a ete reconnue comme teile par ladite Conference. 
Toutes les declarations ou reserves presentees par des 
Membres de l'Union ä l'occasion de la presente Conven- 
tion ou jointes ä cette Convention, et qui sont incompati- 
bles avec la position de la Republique de Chine exposee 
plus haut, sont illegales et, par consequent, nulles et non 
avenues. En signant la presente Convention, la Republi- 
que de Chine n'accepte, vis-a-vis de ces Membres de 
l’Union, aucune Obligation provenant de la Convention 
internationale des telecommunications (Montreux, 1965), 
ni d'aucun protocole s'y rapportant. 


XIX. 

Pour la Republique de Chypre: 

La delegation de Chypre declare que le Gouvernement 
de la Republique de Chypre ne peut accepter aucune 
incidence financiere qui pourrait eventuellement resulter 
des reserves faites par d’autres Gouvernements parti- 
cipant ä la Conference de plenipotentiaires (Montreux, 
1965). 

XX. 

Pour la Republique de Colombie et l'Espagne: 

Les delegations de la Republique de Colombie et de 
l'Espagne declarent, au nom de leurs Gouvernements 


nationalen Fernmelde-Union (Montreux 1965) erklärt im 
Namen ihrer Regierung, daß diese sich das Recht vor- 
behält, alle geeigneten Maßnahmen zur Wahrung ihrer 
Interessen zu ergreifen, falls von anderen Delegationen 
im Namen ihrer Regierungen gemachte Vorbehalte oder 
die Nichteinhaltung des Vertrags das reibungslose Arbei- 
ten ihrer Fernmeldedienste beeinträchtigen sollten, 

Darüber hinaus erkennt die Regierung der Bundes- 
republik Kamerun keine Folgen aus Vorbehalten an, 
die von anderen Regierungen bei dieser Konferenz ge- 
macht worden sind und eine Erhöhung ihres Beitrags zu 
den Ausgaben der Union nach sich ziehen könnten. 

XVL 

Für Kanada: 

Die Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Montreux 1965) durch Kanada ist an den Vor- 
behalt gebunden, daß dieses Land sich nicht als an die 
Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst gebunden be- 
trachtet; es betrachtet sich jedoch als an die anderen 
Vollzugsordnungen gebunden, es sei denn, daß zu diesen 
ausdrückliche Vorbehalte gemacht werden. 

XVII. 

Für Chile: 

Die Chilenische Delegation legt Wert auf die Fest- 
stellung, daß, wo immer auch im Internationalen Fern- 
meldevertrag, in seinen Anhängen, in den Vollzugsord- 
nungen oder in Dokumenten jeglicher Art „antarktische 
Gebiete" als Nebengebiete irgendeines Landes erwähnt 
werden oder auf sie hingewiesen wird, diese Erwähnun- 
gen und Hinweise sich nicht auf den Chilenischen Ant- 
arktis-Sektor beziehen und beziehen können, der Be- 
standteil des Staatsgebiets der Republik Chile ist und 
über den diese Republik unverjährbare Rechte besitzt. 


XVIII. 

Für China: 

Die Delegation der Republik China bei der Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten der Internationalen 
Fernmelde-Union (Montreux 1965) ist ebenso wie in 
Atlantic City, Buenos Aires und Genf die einzige recht- 
mäßige Vertretung Chinas bei dieser Konferenz und ist 
von dieser Konferenz auch als solche anerkannt worden. 
Alle Erklärungen oder Vorbehalte, die von Ordentlichen 
Mitgliedern der Union zu diesem Vertrag abgegeben 
bzw. gemacht oder diesem Vertrag hinzugefügt werden 
und die mit der oben dargelegten Stellung der Republik 
China unvereinbar sind, sind ungesetzlich und daher 
nichtig. Durch die Unterzeichnung dieses Vertrags über- 
nimmt die Republik China gegenüber diesen Ordent- 
lichen Mitgliedern der Union keine Verpflichtung aus 
dem Internationalen Fernmeldevertrag (Montreux 1965) 
und den Protokollen, die sich auf diesen Vertrag be- 
ziehen. 

XIX. 

Für die Republik Zypern: 

Die Delegation von Zypern erklärt, daß die Regierung 
der Republik Zypern keine etwaigen finanziellen Aus- 
wirkungen von Vorbehalten anerkennen kann, die von 
anderen, an der Konferenz der Regierungsbevollmächtig- 
ten (Montreux 1965) teilnehmenden Regierungen gemacht 
worden sind. 

XX. 

Für die Republik Kolumbien und Spanien: 

Die Delegationen der Republik Kolumbien und Spa- 
niens erklären im Namen ihrer Regierungen, daß sie 
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respectifs, qu'elles n'acceptent aucune consequence des 
reserves qui pourraient avoir pour effet d'aiigmenter 
leurs quotes-parts contributives aux depenses de l'Union. 

XXI. 

Pour la Republique de Coree: 

La delegation de la Republique de Coree derlare que, 
tout comme aux Conferences tenues depuis que la Coree 
a adhere ä l'Union, eile est la seule representation legi- 
time pour toute la Coree et quelle a ete reconnue 
comme teile par la Conference Toutes les declarations ou 
reserves presentees par des Meinbres de l'Union a l occa- 
sion de la presente Convention, ou jointes ä cette Con- 
vention, et qui sont incompatibles avec la Position de la 
Republique de Coree exposce plus haut sont illegales et, 
par consequent, nulles et non avenues. 

XXII. 

Pour Costa Rica: 

La delegation de la Republique de Costa Rica declare 
qu'elle reserve pour son Gouvernement le droit d'accep- 
ter ou de refuser les consequences des reserves faites par 
d'autres gouveineinents, qui pourraient entrainer une 
augmentation de sa part de contribution aux depenses de 
l'Union, ou qui pourraient compromettre ses Services de 
telecommiinicdtions. 

XXIII. 

Pour la Republique de Cote d'Ivoire: 

La delegation de la Republique de Cöte d'Ivoire declare 
qu’elle reserve pour son Gouvernement le droit d accepter 
ou de refusei les consequences des reserves laites par 
d’autres gouvernements et qui pounaient entrainer une 
augmentation de sa part de contribution aux depenses de 
l’Union. 

XXIV. 

Pour Cuba: 

En signant la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965) au nom du Gouvernement 
de la Republique de Cuba, la delegation de Cuba fait une 
reserve formelle au sujet de l'acceptation du Reglement 
telegraphique, du Reglement telephonique et du Regle- 
ment additionnel des radiocommunications cites aux 
numeros 203 et suivants (article 15] de ladite Convention. 


XXV. 

Pour Cuba, la Republique Populaire Hongroise, la Rdpubli- 
que Populaire de Mongolie et la Republique Populaire 
de Pologne; 

Les delegations des pays ci-dessus reservent a leurs 
Gouvernements respectifs le droit de prendre toutes me- 
sures qu’ils pourront juger necessaires ä la sauvegarde 
de leurs interets si des reserves formulees par d'autres 
pays doivent conduire ä augmenter leurs parts de con- 
tribulions aux depenses de 1 Union, ou si certains Mem- 
bres de l’Union ne prennent pas leur part des depenses de 
l’Union. 

XXVI. 

Pour la Republique du Dahomey: 

La delegation de la Republique du Dahomey reserve a 
son Gouvernement le droit: 

1. de n'accepter aucune mesure financiere pouvant 
entrainer une augmentation de sa part contributive ä 
l’Union; 


keine Folgen aus solchen Vorbehalten anerkennen, die 
eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der 
Union bewirken könnten. 

XXL 

Für die Republik Korea: 

Die Delegation der Republik Korea erklärt, daß sie, 
wie auf allen Konferenzen, die seit dem Beitritt Koreas 
zur Union stattgefunden haben, die einzig rechtmäßige 
Vertretung ganz Koreas ist und daß sie von der Konfe- 
renz auch als solche anerkannt worden ist. Alle Erklä- 
rungen oder Vorbehalte, die von Ordentlichen Mit- 
gliedern der Union zu diesem Vertrag abgegeben bzw. 
gemacht oder diesem Vertrag hinzugefügt werden und 
die mit der oben dargelegten Stellung Koreas unverein- 
bar sind, sind ungesetzlich und daher nichtig. 

XXIl. 

Für Costa Rica: 

Die Delegation der Republik Costa Rica erklärt, daß sie 
ihrer Regierung das Recht vorbehält, Folgen aus Vor- 
behalten anzuerkennen oder abzulehnen, die von ande- 
ren Regierungen gemacht werden und eine Erhöhung 
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich zie- 
hen oder die Arbeit ihrer Fernmeldedienste beeinträch- 
tigen könnten. 

XXIII. 

Für die Republik Elfenbeinküsle: 

Die Delegation der Republik Elfenbeinküste erklärt, 
daß sie ihrer Regierung das Recht vorbehält, Folgen aus 
Vorbehalten anzuerkennen oder abzulehnen, die von 
anderen Regierungen gemacht werden und eine Erhö- 
hung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union nach 
sich ziehen könnten. 

XXIV. 

Für Kuba: 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Ferninelde- 
vertrags (Montreux 1965) im Namen der Regierung der 
Republik Kuba macht die Delegation von Kuba einen 
ausdrücklichen Vorbehalt hinsichtlich der Annahme der 
Vollzugsordnung für den Telegraphendienst, der Voll- 
zugsordnung für den Feriisprechdienst und der Zusatz- 
vollzugsordnung für den Funkdienst, die in den Num- 
mern 203 und folgenden (Artikel 15) dieses Vertrags 
aufgeführt sind. 

XXV. 

Für Kuba, die Ungarische Volksrepublik, die Mongolische 

Volksrepublik und die Volksrepublik Polen: 

Die Delegationen der genannten Länder behalten 
ihren Regierungen das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für er- 
forderlich halten, falls von anderen Ländern gemachte 
Vorbehalte eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Aus- 
gaben der Union zur Folge haben oder bestimmte 
Ordentliche Mitglieder der Union ihren Beitrag zu den 
Ausgaben der Union nicht entrichten sollten. 

XXVI 

Für die Republik Dahome: 

Die Delegation der Republik Dahome behält ihrer Re- 
gierung das Recht vor, 

1. keiner finanziellen Maßnahme zuzustimmen, die eine 
Erhöhung ihies Beitrags zu den Ausgaben der Union zur 
Folge haben kann; 
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2, de piendre toutes mesures qu’il jugera necessaires 
pour proteger ses Services de telecommunications au 
cas oü des pays Membres ou Membies associes n’obser- 
veraient pas les dispositions de la Convention inter- 
nationale des telecomnuinications (Montreux, 1965), 

XXVII. 

Pour le Dänemark, la Finlande, l'Islande, la Norvege et 

la Suede: 

Les delegations des pays ci-dessus declarent, au nom 
de leurs Gouveinements respectifs, qu'elles n’acceptent 
aucune consequence des reserves qui entraineraient une 
augnientation de leur quote-part contributive aux depen- 
sps He rTInion 

XXVIll. 

Pour les Etats-Unis d'Amerique: 

Les Etats-Unis d’Amerique declarent formellement que, 
par la signature de la presente Convention en leur nom, 
les Etats-Unis d’Amerique n'acceptent aucune Obligation 
concernant ie Reglement telephonique ou le Reglement 
additionnel des radiocommimicalions, vises ä l'article 15 
de la Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965). 

XXIX. 

Pour l'Ethiopie: 

La delegation de rEthiopie reserve ä son Gouverne- 
ment le droit de prendre toutes mesures qu’il jugera 
necessaires pour proteger ses interets au cas ou certains 
Membres ou Membres associes manqueraient, de quelque 
faqon que ce soit, de se corifoimer aux dispositions de 
la Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965) ou si des reserves formulees par 
d’autres pays coinpromettaient le bon fonctionnement de 
ses Services de telecommunications. 

XXX. 

Pour la Grece: 

La delegation hellenique declare, au nom de son Gou- 
vernement, qu'elle n'accepte aucune consequence des 
reserves faites par d’autres Gouvernements, qui entrai- 
neraient une augmentation de sa quote-part contributive 
aux depenses de LUnion. 

Eile reserve aussi le droit ä son Gouvernement de 
prendre toutes mesures qu'il jugera necessaires pour pro- 
teger ses intereds au cas oü certains Membres ou Mem- 
bres associes de l'Union ne prendraient pas leur part 
des depenses de l'Llnion ou manqueraient de quelque 
autre faqon de se conformer aux dispositions de la Con- 
vention internationale des telecommunications (Montreux, 
1965), de ses annexes ou des protocoles qui y sont atta- 
ches ou encoie si des reserves formulees par d'autres pays 
coinpromettaient le bon fonctionnement de ses propres 
Services de telecommunications. 


XXXL 

Pour la Republique de Guinee et la Republique du Mali: 

Les delegations des pays ci-dessus reservent le droit 
a leurs Gouvernements respectifs de prendre toutes me- 
sures qu'ils jugeront necessaires pour garantir la sauve- 
garde de leurs interets, si certains Membres ou Membres 
associes n’observent pas, de quelque maniere que ce soit, 
les dispositions de la Convention internationale des tele- 
communications (Montreux, 1965), ou si les reserves de 
ces pays peuvent conipromettre leurs Services de tele- 
communications. 


2. alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zum Schutz 
ihrer Fernmeldediensle für erforderlich hält, falls Ordent- 
liche oder Außerordentliche Mitglieder die Bestimmungen 
des Internationalen Fcrnmeldevertrags (Montreux 1965) 
nicht einhalten sollten. 

XXVII. 

Für Dänemark, Finnland, Island, Norwegen und Schwe- 
den: 

Die Delegationen der genannten Länder erklären im 
Namen ihrer Regierungen, daß sie keine Folgen aus sol- 
chen Vorbehalten anerkennen, die eine Erhöhung ihres 
Beitrags zu den Ausgaben der Union nach sich ziehen 
könnten. 

XXVlII. 

Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 

Die Vereinigten Staaten von Amerika erklären aus- 
drücklich, daß sie durch die Unterzeichnung dieses Ver- 
trags in ihrem Namen keine Verpflichtung aus der in 
Artikel 15 des Internationalen Fernmeldevertrags (Mon- 
treux 1965) aufgeführten Vollzugsordnung für den Fern- 
sprechdienst oder der Zusalz-Vollzugsordnung für den 
Funkdienst anerkennen. 

XXIX. 

Für Äthiopien: 

Die Delegation \ on Äthiopien behält ihrer Regierung 
das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls be- 
stimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder 
sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestimmungen des 
Internationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) hal- 
ten oder von anderen Ländern gemachte Vorbehalte das 
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldediensle beein- 
trächtigen sollten. 

XXX. 

Für Griechenland: 

Die griechische Delegation erklärt im Namen ihrer 
Regierung, daß sie keine Folgen aus Vorbehalten an- 
erkennt, die von anderen Regierungen gemacht werden 
und eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der 
Union nach sich ziehen könnten. 

Sie behält ihrer Regierung außerdem das Recht vor, alle 
Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur W^ahrung ihrer 
Interessen für erforderlich hält, falls bestimmte Ordent- 
liche oder Außerordentliche Mitglieder der Union ihren 
Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrichten 
oder sich in irgendeiner anderen W^eise nicht an die Be- 
stimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965), seiner Anhänge oder der ihm bei- 
gefügten Protokolle halten sollten, oder falls von ande- 
ren Ländern gemachte Vorbehalte das reibungslose 
Arbeiten der griechi.schen Fcrnmeldedienste beeinträch- 
tigen sollten. 

XXXL 

Für die Republik Guinea und die Republik Mali: 

Die Delegationen der genannten Länder behalten 
ihren Regierungen das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für er- 
forderlich halten, falls bestimmte Ordentliche oder Außer- 
ordentliche Mitglieder sich in irgendeiner W^eise nicht an 
die Bestimmungen des Internationalen Fernmeldevcr- 
trags (Montreux 1965) halten oder von diesen Ländern 
gemachte Vorbehalte das Arbeiten ihrer Ferninelde- 
diensle beeinträchtigen sollten. 
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XXXII. 

Pour la Republique de rinde: 

1. En signant les Actes finals de la Conference de ple- 
nipotentiaires de l'Union internationale des telecommu- 
nications (Montreux, 1965), la Republique de l'Inde 
n’accepte aucune consequence financiere des reserves 
qui ont pu etre faites au sujet des finances de l'Union par 
quelque delegation ayant participe ä ladite Conference. 

2. La delegation de la Republique de l'Inde declare 
que la Signatare de la Convention par ladite delegation 
est egalement sujette ä la reserve que la Republique de 
l'Inde pourra ou non se trouver en niesure d'accepter 
certaines dispositions du Reglement telegraphique et du 
Reglement telephonique (Geneve, 1958) mentionnes ä 
l'article 15 de la Convention. 

3. De plus, la delegation de la Republique de l'Inde 
reserve a son Gouvernement le droit de prendre eventuel- 
lement des mesures appropriees pour assurer le bon fonc- 
tionnement de l'Union et de ses organismes pernianents, 
ainsi que l'application des Reglements cites ä l'article 15 
de la Convention si un pays quelconque fait des reserves 
et/ou n’accepte pas les dispositions de la Convention et 
des Reglements precites. 


XXXIII. 

Pour la Republique d'Indonesie: 

1. La delegation de la Republic{ue d'lndonesie declare 
que la signature, par ladite delegation, de la Convention 
internationale des telecommunications (Montreux, 1965) 
et l'eventuelle ratification ulterieure de cette Convention 
par son Gouvernement ne doivent pas etre interpretees 
comme une reconnaissance par la Republique d'lndonesie 
du Gouvernement de la « Federation de Malaisie », de la 
«Chine» et d'autres pays non leconnus par la Republi- 
que d'lndonesie. 

2. La delegation de la Republique d'lndonesie reserve 
ä son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures 
qu'il estimera necessaires pour proteger ses interets si 
des Membres ou des Membres associes n'observent pas, 
de quelque maniere que ce soit, les dispositions de la 
Convention internationale des telecommunications (Mon- 
treux, 1965), ou si des reserves formulees par d'autres 
pays compromettent le bon fonctionnement de ses Ser- 
vices de telecommunications. 

XXXIV. 

Pour riran: 

La delegation de l'Iran reserve a son Gouvernement 
le droit de prendre toutes mesures qu’il estimera neces- 
saires pour proteger ses interets si des Membres ou des 
Membres associes n'observent pas, de quelque maniere 
que ce soit, les dispositions de la Convention internatio- 
nale des telecommunications (Montreux, 1965) ou si les 
reserves de ces pays peuvent compromettre ses Services 
de telecommunications. 

XXXV. 

Pour l'Etat d'Israel: 

Les declarations faites par les Gouvernements de 
l'Algerie (Republique Algerienne Democratique et Popu- 
laire), du Royaume de l’Arabie Saoudite, de la Republique 
d'Iraq, du Royaume Hachemite de Jordanie, de l'Etat de 
Koweit, du Liban, du Royaume du Maroc, de la Republi- 
que Arabe Syrienne, de la Republique Arabe Unie, de la 
Republique du Soudan et de la Tunisie etant en contra- 
diction flagrante avec les principes et les objectifs de 


XXXII, 

Für die Republik Indien: 

1. Mit der Unterzeichnung der Schlußakten der Kon- 
ferenz der Regierungsbevollmächtigten der Internatio- 
nalen Fernmelde-Union (Montreux 1965) erkennt die 
Republik Indien keine finanziellen Auswirkungen von 
Vorbehalten an, die von Delegationen, die an dieser 
Konferenz teilgenommen haben, in bezug auf die Finan- 
zen der Union gemacht werden könnten. 

2. Die Delegation der Republik Indien erklärt, daß 
die Unterzeichnung des Vertrags durch sie außerdem an 
den Vorbehalt gebunden ist, daß die Republik Indien 
sich in der Lage oder außerstande sehen kann, einzelne 
Bestimmungen der in Artikel 15 des Vertrags aufge- 
führten Vollzugsordnung für den Telegraphendienst und 
der Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst (Genf 
1958) anzuerkennen. 

3. Ferner behält die Delegation der Republik Indien 
ihrer Regierung das Recht vor, gegebenenfalls geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um für ein reibungsloses 
Arbeiten der Union und ihrer ständigen Organe und die 
Anwendung der in Artikel 15 aufgeführten Vollzugsord- 
nungen zu sorgen, falls irgendein Land Vorbehalte 
machen und/oder die Bestimmungen des Vertrags und 
der genannten Vollzugsordnungen nicht anerkennen 
sollte. 

XXXIII. 

Für die Republik Indonesien: 

1. Die Delegation der Republik Indonesien erklärt, 
daß die Unterzeichnung des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Montreux 1965) durch sie und die mögliche 
spätere Ratifikation dieses Vertrags durch ihre Regie- 
rung nicht als Anerkennung der Regierungen von 
„Malaysia", „China" und anderen, von der Republik 
Indonesien nicht anerkannten Ländern auszulegen sind. 


2. Die Delegation der Republik Indonesien behält 
ihrer Regierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergrei- 
fen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforder- 
lich hält, falls Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glieder sich in irgendeiner Weise nicht an die Bestim- 
mungen des Internationalen Fernmeldevertrags (Mon- 
treux 1965) halten oder falls von anderen Ländern ge- 
machte Vorbehalte das reibungslose Arbeiten ihrer Fern- 
meldedienste beeinträchtigen sollten. 

XXXIV. 

Für Iran: 

Die Delegation von Iran behält ihrer Regierung das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls 
Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder die Be- 
stimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965) nicht einhalten sollten, oder falls die 
Vorbehalte dieser Länder die Arbeit ihrer Fernmelde- 
dienste beeinträchtigen könnten, 

XXXV. 

Für den Staat Israel: 

Die von den Regierungen Algeriens (Demokratische 
Volksrepublik Algerien), des Königreichs Saudi-Arabien, 
der Republik Irak, des Haschemitisdien Königreichs Jor- 
danien, des Staates Kuwait, Libanons, des Königreichs 
Marokko, der Arabischen Republik Syrien, der Ver- 
einigten Arabischen Republik, der Republik Sudan und 
Tunesiens abgegebenen Erklärungen stehen in offenem 
Widerspruch zu den Grundsätzen und Zielen der Inter- 
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rUnion internationale des telecommunications et, par 
consequent, denuees de toute valeur juridique, ie Gou- 
vernement d'Israel tient ä faire savoir officieilement qu'il 
rejette ces declarations purement et simplement et qu’il 
considere qu’elles ne peuvent avoir aucune valeur pour 
ce qui est des droits et des obligations des Etats Membres 
de rUnion internationale des telecommunications. 

De toute facon, le Gouvernement d’Israel se prevaudra 
des droits qui sont les siens pour sauvegarder ses interets 
au cas oü les Gouvernements de l’Algerie (Republique 
Algerienne Demucratique et Populaire), du Royaume de 
l'Arabie Saoudite, de la Republique d'Iraq, du Royaume 
Hachemite de Jordanie, de l’Etat de Koweit, du Liban, du 
Royaume du Maroc, de la Republique Arabe Syrienne, 
de la Republique Arabe Unie, de la Republique du Sou- 
dan et de la Tunisie violeraient de quelque maniere que 
ce soit Tun quelconque des articJes de la Convention 
internationale des telecommunications. 

XXXVI. 

Pour l'Italie: 

La delegaiion de l'Italie reserve ä son Gouvernement 
le droit de prendre toutes mesures qu’il pourra juger 
necessaires ä la sauvegarde de ses interets au cas oü 
certains Membres ou Membres associes de l'Union ne 
prendraient pas leur part des depenses de l’Union, ou 
manqueraient de quelque autre fagon de se conformer 
aux dispositions de la Convention internationale des tele- 
communications (Montreux, 1965), de ses annexes ou des 
protocoles qui y sont attaches, ou encore si des reserves 
formuiees par d’autres pays compromettaient le bon 
fonctionnement de ses propres Services de telecommu- 
nications. 

XXXVII. 

Pour la Jama'ique: 

La delegation de la Jamaique reserve ä son Gouver- 
nement le droit de prendre toutes mesures qu'il pourra 
juger necessaires pour proteger ses interets au cas oü 
certains Membres ou Membres associes ne prendraient 
pas leur part des depenses de l'Union, ou manqueraient 
de quelque autre fagon de se conformer aux dispositions 
de la Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965), de ses annexes ou des protocoles qui y 
sont attaches, ou encore si des reserves formuiees par 
d'autres pays compromettaient le bon fonctionnement des 
Services de telecommunications de la Jama’ique. 

XXXVIII. 

Pour le Kenya: 

La delegation du Kenya reserve ä son Gouvernement 
le droit de prendre toutes mesures qu’il estimera neces- 
saires pour proteger ses interets si certains Membres 
ou Membres associes n’observent pas, de quelque maniere 
que ce soit, les dispositions de la Convention internatio- 
nale des telecommunications (Montreux, 1965) ou des 
annexes et Reglements qui y sont annexes, ou si les 
reserves formuiees par d'autres pays devaient compro- 
mettre le bon fonctionnement de ses Services de tele- 
communications. 

XXXIX. 

Pour la Republique du Liberia: 

La delegation de la Republique du Liberia reserve a 
son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures 
qu'il estimera necessaires pour proteger ses intprets si 
des Membres ou des Membres associes n'observent pas, 
de quelque maniere que ce soit, les dispositions de la 
Convention internationale des telecommunications (Mon- 
treux, 1965) ou si les reserves de ces pays peuvent com- 
promettre ses Services de telecommunications. 


nationalen Fernmelde-Union und entbehren infolgedes- 
sen jeder rechtlichen Grundlage,- die Regierung von 
Israel legt deshalb Wert auf die offizielle Feststellung, 
daß sie diese Erklärungen bedingungslos ablehnt und 
der Ansicht ist, daß sie hinsichtlich der Rechte und 
Pflichten der Mitgliedstaaten der Internationalen Fern- 
melde-Union keinerlei Wert haben. 

In jedem Fall wird die Regierung von Israel ihre 
Rechte geltend machen, um ihre Interessen zu wahren, 
falls die Regierungen Algeriens (Demokratische Volks- 
republik Algerien), des Königreichs Saudi-Arabien, der 
Republik Irak, des Haschemitischen Königreichs Jorda- 
danien, des Staates Kuwait, Libanons, des Königreichs 
Marokko, der Arabischen Republik Syrien, der Vereinig- 
ten Arabischen Republik, der Republik Sudan und Tu- 
nesiens die Bestimmungen eines Artikels des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags verletzen sollten. 

XXXVI. 

Für Italien: 

Die italienische Delegation behalt ihrer Regierung das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls be- 
stimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder 
der Union ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union 
nicht entrichten oder sich in irgendeiner anderen Weise 
nicht an die Bestimmungen des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965), seiner Anhänge oder 
der ihm beigefügten Protokolle halten sollten, oder falls 
von anderen Ländern gemachte Vorbehalte das reibungs- 
lose Arbeiten der italienischen Fernmeldedienste beein- 
trächtigen sollten. 

XXXVII. 

Für Jamaika: 

Die Delegation von Jamaika behält ihrer Regierung das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls be- 
stimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder 
ihren Beitrag zu den Ausgaben der Union nicht entrich- 
ten oder sich in irgendeiner anderen Weise nicht an die 
Bestimmungen des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965), seiner Anhänge oder der ihm bei- 
gefügten Protokolle halten sollten, oder falls von ande- 
ren Ländern gemachte Vorbehalte das reibungslose Ar- 
beiten der Fernmeldedienste von Jamaika beeinträchti- 
gen sollten. 

XXXVIII. 

Für Kenia: 

Die Delegation von Kenia behält ihrer Regierung das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls be- 
stimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder 
sich nicht an die Bestimmungen des Internationalen 
Fernmelde Vertrags (Montreux 1965) oder der ihm bei- 
gefügten Anhänge und Vollzugsordnungen halten soll- 
ten, oder falls von anderen Ländern gemachte Vor- 
behalte das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste 
beeinträchtigen sollten. 

XXXIX. 

Für die Republik Liberia; 

Die Delegation der Republik Liberia behält ihrer Re- 
gierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die 
sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, 
falls Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder sich 
nicht an die Bestimmungen des Internationalen Fe’rn- 
meldevertrags (Montreux 196.5) halten sollten, oder falls 
Vorbehalte dieser Länder die Arbeit ihrer Fernmelde- 
dienste beeinträchtigen sollten. 
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XL, 

Pour la Malaisie: 

La delegation du Gouvernement de la Malaisie leserve 
ä son Gouvernement le droit de prendre toutes inesures 
qu'il jugera necessaires pour proteger ses interets au 
cas oü des Membres ou des Membres associes man- 
queraient, de quelque facon que ce soit, de se conformer 
aux dispositions de la Convention internationale des 
telecommunications (Montreux, 1965). 

XLL 

Pour la Republique Islamique de Mauritanie: 

La delegation de la Republique Islamique de Mauritanie, 
en signant la presente Convention, reserve a son Gouver- 
nement le droit de prendre toutes mesures necessaires 
pour proteger les interets de ses telecommunications si 
certains Membres ou Membres associes n'observent pas 
les dispositions de la presente Convention et de n'accep- 
ter aucune reserve faite par d'autres gouvernements 
tendant ä augmenter le montant de la quote-part contri- 
butive aux depenses d 1 Union. 


XLII. 

Pour le Nepal: 

La delegation du Royaume du Nepal reserve ä son 
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu’il 
estimera necessaires pour proteger ses interets au cas oü 
des reserves formulees par d’autres pays compromet- 
traient le bon fonctionneraent de ses Services de tele- 
communications. 

XLIIL 

Pour la Republique Föderale de Nigeria: 

En signant la presente Convention, la delegation de la 
Republique Eederale de Nigeria declare que son Gou- 
vernement se reserve Ic droit de prendre toutes mesures 
qu’il pourra juger necessaires pour proteger ses interets 
au cas oü certains Membres ou Membres associes de 
rUnion ne prendraient pas leur part des depenses de 
rUnion ou manqueraient de quelque autre fagon de se 
conformer aux dispositions de la Convention internatio- 
nale des telecommunications (Montreux, 1965), de ses 
annexes ou des protocoles qui y sont attaches, ou encore 
si des reserves formulees par d'autres pays compromet- 
taient le bon fonctionnement des Services de telecommuni- 
cations de la Republique Federale de Nigeria. 


XLIV. 

Pour rOuganda: 

La delegation de l’Ouganda reserve ä son Gouverne- 
ment le droit de prendre toutes mesures qu’il estimera 
necessaires pour proteger ses interets si des Membres 
ou des Membres associes n’observent pas, de quelque 
maniere que ce soit, les dispositions de la Convention 
internationale des telecommunications (Montreux, 1965) 
ou des annexes et Reglements qui y sont attaches, ou si 
les reserves formulees par d'autres pays devaient com- 
promettre le bon fonctionnement de ses Services de tele- 
communications. 

XLV. 

Pour le Pakistan: 

Le Gouvernement du Pakistan declare que, lors de la 
signature de la presente Convention en son nom, il se 
reserve le droit d'adherer a tout ou parlie des dispositions 
du Reglement telephoniqiie et du Reglement des radio- 
communications. 


XL. 

Für Malaysia: 

Die Delegation der Regierung von Malaysia behält 
ihrer Regierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu er- 
greifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für er- 
forderlich hält, falls Ordentliche oder Außerordentliche 
Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) halten 
sollten. 

XLL 

Für die Islamische Republik Mauretanien: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags behält die 
Delegation der Islamischen Republik Mauretanien ihrer 
Regierung das Recht vor, alle zur Wahrung der Inter- 
essen ihres Fernmeldewesens erforderlichen Maßnah- 
men zu ergreifen, falls bestimmte Ordentliche oder 
Außerordentliche Mitglieder die Bestimmungen dieses 
Vertrags nicht einhalten sollten, und keinen von ande- 
ren Regierungen gemachten Vorbehalt anzuerkennen, 
der auf eine Erhöhung ihres Beitrags zu den Ausgaben 
der Union abzielt. 

XLII. 

Für Nepal: 

Die Delegation des Königreichs Nepal behält ihrer 
Regierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, 
die sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich 
hält, falls von anderen Ländern gemachte Vorbehalte das 
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeinträch- 
tigen sollten. 

XLIIL 

Für die Bundesrepublik Nigeria: 

Bei der Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt die 
Delegation der Bundesrepublik Nigeria, daß ihre Regie- 
rung sich das Recht voibehält, alle Maßnahmen zu er- 
greifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für er- 
forderlich hält, falls bestimmte Ordentliche oder Außer- 
ordentliche Mitglieder der Union ihren Beitrag zu den 
Ausgaben der Union nicht entrichten oder sich in irgend- 
einer anderen Weise nicht an die Bestimmungen des 
Internationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965), sei- 
ner Anhänge oder der ihm beigefügten Protokolle hal- 
ten sollten, oder falls von anderen Ländern gemachte 
Vorbehalte das reibungslose Arbeiten der Fernraelde- 
dienste der Bundesrepublik Nigeria beeinträchtigen 
sollten. 

XLIV. 

Für Uganda: 

Die Delegation von Uganda behält ihrer Regierung das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur 
Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls 
Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder sich nicht 
an die Bestimmungen des Internationalen Fernmelcle- 
vertrags (Montreux 1965) oder der ihm beigefügten An- 
hänge und Vollzugsordnungen halten sollten, oder falls 
von anderen Ländern gemachte Vorbehalte das reibungs- 
lose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beeinträchtigen 
sollten. 

XLV. 

Für Pakistan: 

Die Regierung von Pakistan erklärt, daß sie sich bei 
der Unterzeichnung dieses Vertrags in ihrem Namen das 
Recht vorbehält, den Bestimmungen der Vollzugsord- 
nung für den Fernsprechdienst und der Vollzugsordnung 
für den Funkdienst ganz oder teilweise zuzustimmen. 
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Le Gouvernement du Pakistan declare de plus qu'il se 
reserve le droit d accepter ou non les consequences que 
pourrait entrainer la non-adhesion d'un autre pays 
Membre de l’Union aux dispositions de la presente Con- 
vention ou des Reglements y annexes. 


XLVI. 

Pour Panama: 

La delegation de la Republique de Panama ä la Con- 
ference de plenipotentiaiies de l'Union internationaie des 
telecommunications (Montreux, 1965) declare que le Gou- 
vernement de la Republique de Panama n'accepte aucune 
incidence financiere qui pourrait eventuellement decouler 
des reserves formulees par d'autres gouvernements par- 
ticipant ä la presente Conference, sur toute question re- 
lative aux finances de l'Union. 

XLVIL 

Pour le Perou: 

La delegation du Perou reserve ä son Gouvernement le 
droit: 

1. de prendre les mesures qu'il jugera necessaires pour 
proteger ses interets au cas oü certains Membres ou 
Membres associes manqueraient, de quelque facon que 
ce soit, de se conformer aux dispositions de la Conven- 
tion internationale des telecommunications (Montreux, 
1965), de ses annexes ou des protocoles qui y sont atta- 
ches, ou encore si des reserves formulees par ces Mem- 
bres ou Membres associes entrainaient une augmentation 
de sa quote-part contributive aux depenses de l'Union 
ou compromettaient le bon fonctionnement de ses Ser- 
vices de telecommunications; 

2. d'accepter ou de ne pas accepter, en totalite ou en 
Partie, les dispositions des Reglements administratifs vises 
ä l'article 15 de la Convention. 

XLVIII. 

Pour la Republique des Philippines: 

Etant donne que les reserves faites par certains pays 
sont de nature ä compromettre le bon fonctionnement 
des Services de telecommunications de la Republique des 
Philippines, la delegation de la Republique des Philippi- 
nes se reserve formellement le droit, en signant la pre- 
sente Convention au nom de son Gouvernement, d'accep- 
ter ou de refuser, en partie ou en totalite, les dispositions 
des Reglements telegraphique et telephonique et du Reg- 
lement additionnel des radiocornmunications, qui sont 
cites dans la Convention internationale des telecommu- 
nications (Montreux, 1965) et qui la completent. 


XLIX. 

Pour le Portugal: 

La delegation portugaise ä la Conference de pleni- 
potentiaires de l'U.I.T. (Montreux, 1965), 

considerant 

a) que la resolution N« 46 adoptee par la Conference a 
trait a des questions de caractere exclusivement politique 
et entierement en dehors du cadre de l'Union; 

b) que cette resolution a ete adoptee saus que la Con- 
ference se soit prononcee, aux terines du numeio 611 du 
Reglement general annexe ä la Convention de Gcnevc 
(1959) sur la question de competence soulevee par ccrit 
par la delegation portugaise (proces-verbal de la 7e 
seance pleniere, du 21 sepiembre 1965, document 158); 


Darüber hinaus erklärt die Regierung von Pakistan, 
daß sie sich das Recht vorbehält, die Folgen aus der Tat- 
sache, daß ein anderes Mitgliedsland der Union den Be- 
stimmungen dieses Vertrags oder der zugehörigen Voll- 
zugsordnungen nicht zustimmt, anzuerkennen oder ab- 
zulehnen. 

XLVI. 

Für Panama: 

Die Delegation der Republik Panama bei der Konferenz 
der Regierungsbevollmächtigten der Internationalen 
Fernmelde-Union (Montreux 1965) erklärt, daß die Regie- 
rung der Republik Panama keine etwaigen finanziellen 
Auswirkungen von Vorbehalten anerkennt, die von 
anderen, an dieser Konferenz teilnehmenden Regierun- 
gen gemacht werden und die Finanzen der Union be- 
treffen, 

XLVIL 

Für Peru: 

Die Delegation von Peru behält ihrer Regierung das 
Recht vor, 

1. die Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung 
ihrer Interessen für erforderlich hält, falls bestimmte 
Ordentliche oder Außerordentliche Mitglieder sich nicht 
an die Bestimmungen des Internationalen Fernmelde- 
vertrags (Montreux 1965), seiner Anhänge oder der ihm 
beigefügten Protokolle halten sollten, oder falls von die- 
sen Ordentlichen oder Außerordentlichen Mitgliedern 
gemachte Vorbehalte eine Erhöhung ihres Beitrags zu 
den Ausgaben der Union zur Folge haben oder das 
reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste beein- 
trächtigen sollten; 

2. die Bestimmungen der in Artikel 15 des Vertrags 
aufgeführten Vollzugsordnungen ganz oder teilweise 
anzuerkennen oder abzulehnen. 

XLVIII. 

Für die Republik der Philippinen: 

Da die von bestimmten Ländern gemachten Vor- 
behalte geeignet sind, das reibungslose Arbeiten der 
Fernmeldedienste der Republik der Philippinen zu beein- 
trächtigen, behält sich die Delegation der Republik der 
Philippinen bei der Unterzeichnung dieses Vertrags im 
Namen ihrer Regierung ausdrücklich das Recht vor, die 
Bestimmungen der im Internationalen Fernmeldever- 
trag (Montreux 1965) aufgeführten Vollzugsordnungen 
für den Telegraphendicnst und für den Fernsprechdienst 
und der Zusatz-Vollzugsordnung für den Funkdienst, die 
den Vertrag ergänzen, ganz oder teilweise anzuerken- 
nen oder abzulehnen. 

XLIX. 

Für Portugal: 

Die Portugiesische Delegation bei der Konferenz der 
Regierungsbevollmächtigten der UIT (Montreux 1965), 

in Anbetracht der Tatsache, 

a) daß die von der Konferenz angenommene Entschlie- 
ßung Nr. 46 Fragen betrifft, die ausschließlich politi- 
schen Charakter haben und völlig aus dem Rahmen 
der Union fallen; 

b) daß diese Entschließung angenommen worden ist, 
ohne daß die Konferenz nach Nummer 611 der dem 
Vertrag von Genf (1959) beigefügten Allgemeinen 
Geschäftsordnung zu der schriftlich von der portugie- 
sischen Delegation gestellten Kompetenzfrage (Nieder- 
schrift der 7. Plenarsitzung, vom 21. September 1965, 
Dokument Nr. 158) Stellung genommen hätte; 
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au nom de son Gouvernement, que, en signant la Con- 
vention, eile considere la Resolution N® 46 comme 
illegale et, par consequent, non existante. 

L. 

Pour le Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et de l'Irlan- 

de du Nord: 

La delegation du Royaume-Uni de la Grande-Bretagne 
et de rirlande du Nord declare qu'elle n'accepte pas la 
declaration faite par la delegation argentine pour autant 
que cette declaration conteste la souverainete du Gou- 
vernement de Sa Majeste sur les lies Falkland et leurs 
dependances, ainsi que sur le Territoire antarctique bri- 
tannique et eile desire formellement reserver les droits du 
Gouvernement de Sa Majeste sur cette question. Les lies 
Faikland et leurs dependances ainsi que le territoire ant- 
arctique britannique sont, et continuent ä etre, partie 
integrante des territoires dont l'ensemble constitue le 
Membre de l'Union connu sous le nom de « Territoires 
d Outre-Mer dont les relations internationales sont assu- 
rees par le Gouvernement du Royaume-Uni de la Grande- 
Bretagne et de l lrlande du Nord », au nom duquel le 
Royaume-Uni de la Giande-Bretagne et de l lrlande du 
Nord a adhere ä la Convention internationale des tele- 
communications de Geneve (1959), le 9 decembre 1961 et 
qui est designe de la meme maniere dans l'annexe 1 ä 
la Convention internationale des telecommunications de 
Montreux (1965). 

La delegation du Royaume-Uni ne peut pas accepter 
non plus l'avis exprime par la delegation argentine, selon 
lequel il convient d'associer le terme « (Malouines) » ä 
la designation des lies Falkland et de leurs dependances. 
La decision de faire suivre cette derniere designation du 
terme ^ (Malouines) » ne concerne que les documents du 
Comite special des Nations Unies Charge d'etudier 
l'application de la declaration relative ä l'octroi de 
l'independance aux pays coloniaux et ä leurs peuples et 
eile n'a pas ete adoptee par les Nations Unies pour tous 
leurs documents. Cette decision ne concerne donc nul- 
lement la Convention internationale des telecommunica- 
tions (Montreux, 1965) ni ses annexes ou tous autres do- 
cuments publies par l'Union internationale des telecom- 
munications. 

Pour ce qui est de la declaration de la delegation 
argentine au sujet de la souverainete sur le Territoire 
antarctique britannique, la delegation du Royaume-Uni 
desire appeler l'attention du Gouvernement argentin sur 
l'Article IV du Traite de i'Antarctique, auquel le Gou- 
vernement argentin et le Gouvernement du Royaume-Uni 
sont parties Fun et l'autre. 

LI. 

Pour la Republique Rwandaise: 

La delegation de la Republique Rwandaise reserve ä 
son Gouvernement le droit de prendre toutes mesures 
qu'il estimera necessaires pour proteger ses interets si 
certains Membres ou Membres associes n'observent pas, 
de quelqiie maniere que ce soit, les dispositions de la 
Convention internationale des telecommunications (Mon- 
treux, 1965) ou des annexes et Reglements qui y sont 
annexes, ou si les reserves formulees par d'autres pays 
devaient compromettre le bon fonctionnement de ses Ser- 
vices de telecommunications. 

LII. 

Pour la Republique du Senegal: 

La delegation de la Republique du Senegal declare au 
nom de son Gouvernement qu'elle n'accepte aucune con- 


erklärt 

im Namen ihrer Regierung, daß sie bei der Unter- 
zeichnung des Vertrags die Entschließung Nr. 46 als 
unrechtmäßig betrachtet und infolgedessen ihre Existenz 
nicht anerkennt. 

L. 

Für das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nord- 
irland: 

Die Delegation des Vereinigten Königreichs Groß- 
britannien und Nordirland erklärt, daß sie die von der 
argentinischen Delegation abgegebene Erklärung insofern 
nicht anerkennt, als diese Erklärung die Staatshoheit der 
Regierung Ihrer Majestät über die Falkland-Inseln und 
Nebengebiete sowie über das Britische Antarktis-Terri- 
torium bestreitet; sie wünscht ausdrücklich, der Regie- 
rung Ihrer Majestät die Rechte in dieser Frage vor- 
zubehalten. Die Falkland-Inseln und Nebengebiete sowie 
das Britische Antarktis-Territorium sind und bleiben 
Bestandteil der Gebiete, deren Gesamtheit das unter der 
Bezeichnung „überseeische Hoheitsgebiete, deren inter- 
nationale Beziehungen von der Regierung des Ver- 
einigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
wahrgenommen werden" bekannte Ordentliche Mitglied 
der Union bildet, in dessen Namen das Vereinigte König- 
reich Großbritannien und Nordirland am 9. Dezember 
1961 dem Internationalen Fernmeldevertrag von Genf 
(1959) beigetreten ist, und das in derselben Weise in An- 
hang 1 zum Internationalen Fernmeldevertrag von Mon- 
treux (1965) bezeichnet wird, 

Die Delegation des Vereinigten Königreichs kann eben- 
falls die von der argentinischen Delegation vertretene 
Ansicht nicht anerkennen, nach der der Bezeichnung 
„Falkland-Inseln und Nebengebiete" der Ausdruck „(Mal- 
winen)" beizufügen ist. Der Beschluß, dieser Bezeich- 
nung den Ausdruck „(Malwinen)" folgen zu lassen, be- 
zieht sich nur auf die Dokumente des Entkolonisierungs- 
ausschusses der Vereinten Nationen; die Vereinten Na- 
tionen haben ihn nicht für alle ihre Dokumente ange- 
nommen, Dieser Beschluß bezieht sich daher weder auf 
den Internationalen Fernmeldevertrag (Montreux 1965) 
noch auf seine Anhänge noch auf alle anderen von der 
Internationalen Fernmelde-Union veröffentlichten Doku- 
mente. 

Soweit die Erklärung der argentinischen Delegation die 
Staatshoheit über das Britische Antarktis-Territorium be- 
trifft, möchte die Delegation des Vereinigten Königreichs 
die argentinische Regierung auf Artikel IV des Antarktis- 
Vertrags hinweisen, den sowohl die argentinische Regie- 
rung als auch die Regierung des Vereinigten Königreichs 
unterzeichnet haben. 

LI. 

Für die Republik Ruanda: 

Die Delegation der Republik Ruanda behält ihrer Re- 
gierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die 
sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, 
falls bestimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glieder sich nicht an die Bestimmungen des Internatio- 
nalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) oder der ihm 
beigefügten Anhänge und Vollzugsordnungen halten 
sollten, oder falls von anderen Ländern gemachte Vor- 
behalte das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmeldedienste 
beeinträchtigen sollten. 

LII. 

Für die Republik Senegal: 

Die Delegation der Republik Senegal erklärt im Namen 
ihrer Regierung, daß sie keine Folgen aus Vorbehalten 
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sequence des reserves faites par d'autres Gouvernements 
ä la presente Conference ayant pour effet l'augmcntation 
de sa quote-part contributive aux depenses de l'Union. 

Par ailleurs, la Republique du Senegal se reserve le 
droit de prendre toutes mesures qu'elle jugera utiles ä 
la sauvegarde de ses interets si les reserves emises par 
d'autres pays ou le non-respect de la Convention ten- 
daient ä compromettre la bonne marche de son service 
des telecommunications. 

LllL 

Pour la Sierra Leone: 

La delegation de la Sierra Leone dcclare qu'elle reserve 
d son Guuveineiiieiu le uioit de prendre Loules rnesures 
qu'il jugera necessaires ä la sauvegarde de ses interets 
au cas oü des Membres ou Membres associes de l'Union 
n'observeraient pas, de quelque maniere que ce soit, les 
dispositions de la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965), ou si les reserves formulees 
par d'autres pays Membres devaient compromettre le 
bon fonctionnement de ses Services de telecommunica- 
tions. 

LIV. 

Pour Singapour: 

En signant la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965), la delegation du Gouver- 
nement de Singapour reserve a son Gouvernement le droit 
de prendre toutes mesures qu'il pourra juger neces- 
saires pour proteger ses interets si des pays n'observent 
pas, de quelque maniere que ce soit, les dispositions de 
cette Convention, ou si les reserves de ces pays peuvent 
compromettie ses Services de telecommunications ou 
entrainer une augmentation de sa part contributive aux 
depenses de l'Union. 

LV. 

Pour la Republique Somalie; 

La delegation de la Republique Somalie reserve ä son 
Gouvernement le droit de prendre les mesures qu'il 
jugera necessaires pour proteger ses interets au cas oü 
certains Membres ou Membres associes manqueraient, 
de quelque facon que ce soit, de se conformer aux dis- 
positions de la Convention internationale des telecommu- 
nications (Montreux, 1965), de ses annexes ou des Reg- 
lements qui y sont annexes, ou encore si des reserves 
formulees par d'autres pays compromettaient le bon 
fonctionnement de ses Services de telecommunications. 

LVL 

Pour la Republique du Soudan: 

La delegation de la Republique du Soudan reserve ä son 
Gouvernement le droit de prendre toutes mesures qu'il 
estimera necessaires pour proteger ses interets au cas oü 
un pays n'observerait pas, de quelque maniere que ce soit, 
les dispositions de la Convention internationale des tele- 
communications (Montreux, 1965), ou si les reserves for- 
mulees par un pays quelconque devaient compromettre 
le bon fonctionnement de ses Services de telecommuni- 
cations ou conduire ä une augmentation de sa quote-part 
contributive aux depenses de l'Union. 

LVIL 

Pour la Confederation Suisse: 

Le respect du droit etant un principe constant de la 
politique suivie par la Confederation Suisse, sa delega- 
tion declare ne pouvoir accepter les resolutions Nos 44, 
45 et 46 qui lui paraissent contraires aux articles 2 et 4 
de la Convention. 


anerkennt, die andere Regierungen bei dieser Konferenz 
gemacht haben und die eine Erhöhung ihres Beitrags zu 
den Ausgaben der Union bewirken. 

Darüber hinaus behält die Republik Senegal sich das 
Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur Wah- 
rung ihrer Interessen für geeignet hält, falls von ande- 
ren Ländern gemachte Vorbehalte oder die Nichteinhal- 
tung des Vertrags zu einer Beeinträchtigung des reibungs- 
losen Arbeitens ihrer Fenimeldedienste führen könnten. 

LIII 

Für Sierra Leone: 

Die Delegation von Sierra Leone erklärt, daß sie ihrer 
Regieiuiiy das Recht vorbehält, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für 
erforderlich hält, falls Ordentliche oder Außerordentliche 
Mitglieder der Union sich nicht an die Bestimmungen des 
Internationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) hal- 
ten sollten, oder falls die von anderen Mitgliedsländern 
gemachten Vorbehalte das reibungslose Arbeiten ihrer 
Fernmeldedienste beeinträchtigen sollten. 

LIV. 

Für Singapur: 

Bei der Unterzeichnung des Internationalen Fernnielde- 
verlrags (Montreux 1965) behält die Delegation der Re- 
gierung von Singapur ihrer Regierung das Recht vor, alle 
Maßnahmen zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer 
Interessen für erforderlich hält, falls sich Länder nicht an 
die Bestimmungen dieses Vertrags halten sollten, oder 
falls die von diesen Ländern gemachten Vorbehalte ihre 
Fernmeldedienste beeinträchtigen oder eine Erhöhung 
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union zur Folge 
haben könnten. 

LV. 

Für die Republik Somalia: 

Die Delegation der Republik Somalia behält ihrer Re- 
gierung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die 
sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, 
falls bestimmte Ordentliche oder Außerordentliche Mit- 
glieder sich nicht an die Bestimmungen des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965), seiner 
Anhänge oder der ihm beigefügten Vollzugsordnungen 
halten sollten, oder falls von anderen Ländern gemachte 
Vorbehalte das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde- 
dienste beeinträchtigen sollten. 

LVI. 

Für die Republik Sudan: 

Die Delegation der Republik Sudan behält ihrer Regie- 
rung das Recht vor, alle Maßnahmen zu ergreifen, die sie 
zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich hält, falls 
ein Land sich nicht an die Bestimmungen des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) halten 
sollte, oder falls die von irgendeinem Land gemachten 
Vorbehalte das reibungslose Arbeiten ihrer Fernmelde- 
dienste beeinträchtigen oder eine Erhöhung ihres Bei- 
trags zu den Ausgaben der Union zur Folge haben 
sollten. 

LVII. 

Für die Schweizerische Eidgenossenschaft: 

Da die Achtung vor dem Recht ein unwandelbarer 
Grundsatz der von der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft verfolgten Politik ist, erklärt die schweizerische 
Delegation, daß sie die Entschließungen Nr. 44, 45 und 46, 
die ihrer Ansicht nach irn Widerspruch zu den Artikeln 2 
und 4 des Vertrags stehen, nicht anerkennen kann. 
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Par cette prise de position, la delegation suisse ne se 
prononce pas sur le fond des resolutions en question, 
mais eile estime que les differends d'ordre politique dev- 
raient, par principe, etre tenus strictement ä l'ecart des 
institutions tediniques. 

LVIIL 

Pour la Republique Unie de Tanzanie: 

La delegation de la Republique Unie de Tanzanie reser- 
ve ä son Gouvernement le droit de prendre toutes me- 
sures qu'il estimeia necessaires pour proteger ses 
interets si certains Membres ou Membres associes 
n'observent pas, de quelque maniere que ce soit, les dis- 
positions de la Convention internationale des telecom- 
munications (Montreux, 1965) ou des annexes et Regle- 
ments qui y sont annexes, ou si les reserves formulees 
par d'autrcs pays devaient compromettre le bon tone- 
lionnement de ses Services de telecommunications. 

LIX. 

Pour les Territoires des Etats-Unis d'Anierique: 

Les Territoires des Etats-Unis d'Amerique declarent for- 
mellement que, par la Signatare de la presente Conven- 
tion en leur nom, les Territoires des Etats-Unis d'Ameri- 
que n'acceptent aucune Obligation concernant le Regle- 
ment telephonique ou le Reglement additionnel des ra- 
diocommunications, vises ä l'article 15 de la Convention 
internationale des telecommunications (Montreux, 1965). 


LX. 

Pour la Thailande: 

La Thailande se reserve le droit de prendre toutes me- 
sures qu'elle peut considerer comme necessaires pour 
proteger ses interets si des reserves formulees par d'aut- 
res pays doivent conduire ä augmenter sa pari de contri- 
bution aux depenses de l'Union. 

LXI. 

Pour la Republique Togolaise: 

La delegation de la Republique Togolaise reserve ä son 
Gouvernement le droit de prendre les mesures qu’il 
jugerait opportunes si un pays ne respectait pas les dis- 
positions de la presente Convention ou si des reserves 
emises pendant la Conference ou a la signature par cer- 
tains Membres ou Membres associes entrainaient des 
situations contrariantes pour ses Services de telecom- 
munications ou une augmentation estimee trop impor- 
tante de sa part de contribution aux depenses de l'Union. 


LXII. 

Pour la Turquie: 

La Turquie se reserve le droit de prendre toutes ine- 
sures qu’elle peut considerer comme necessaires pour 
proteger ses interets si des reserves formulees par 
d'autres pays doivent conduire a augmenter sa part de 
contribution aux depenses d l'Union. 

LXIIL 

Pour la Republique de Venezuela: 

1. La delegation de la Republique de Venezuela reser- 
ve ä son Gouvernement le droit d'accepter ou de ne pas 
accepter les dispositions du numero 204 de la presente 
Convention, en ce qui concerne les Reglements ad- 
ministratifs. 


Hierdurch nimmt die schweizerische Delegation nicht 
zum Inhalt dieser Entschließungen Stellung; sie ist 
jedoch dei Auffassung, daß Meinungsverschiedenheiten 
politischen Charakters grundsätzlich streng aus den fach- 
lichen Institutionen herausgehalten werden sollten. 

LVIIL 

Für die Vereinigte Republik Tansania: 

Die Delegation der Vereinigten Republik Tansania be- 
hält ihrer Regierung dai Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für 
erforderlich hält, falls bestimmte Ordentliche oder Außer- 
ordentliche Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen 
des Internationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) 
oder der ihm beigefügten Anhänge und Vollzugsordnun- 
gen halten sollten, oder falls von anderen Ländern 
gemachte Vorbehalte das reibungslose Arbeiten ihrer 
Fernmeldedienste beeinträchtigen sollten. 

LIX. 

Für die Hoheitsgebiete der Vereinigten Staaten von 

Amerika: 

Die Hoheitsgebiete der Vereinigten Staaten von Amerika 
erklären ausdrücklich, daß durch die Unterzeichnung die- 
ses Vertrags in ihrem Namen die Hoheitsgebiete der Ver- 
einigten Staaten von Amerika keine Verpflichtung aus 
der Vollzugsordnung für den Fernsprechdienst oder der 
Zusatz-Vollzugsordnung für den Funkdienst anerkennen, 
die in Artikel 15 des Internationalen Fernmeldevertrags 
(Montreux 1965) auf geführt sind. 

LX. 

Für Thailand; 

Thailand behält sich das Recht vor, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die es zur Wahrung seiner Interessen für 
erforderlich hält, falls von anderen Ländern gemachte 
Vorbehalte zu einer Erhöhung seines Beitrags zu den 
Ausgaben der Union führen sollten. 

LXI. 

Für die Republik Togo: 

Die Delegation der Republik Togo behält ihrer Regie- 
rung das Recht vor, alle ihr geeignet scheinenden Maß- 
nahmen zu ergreifen, falls ein Land sich nicht an die Be- 
stimmungen dieses Vertrags halten sollte, oder falls von 
bestimmten Ordentlichen oder Außerordentlichen Mit- 
gliedern während der Konferenz oder bei der Unter- 
zeichnung gemachte Vorbehalte Störungen für ihre 
Fernmeldedienste oder eine ihr zu erheblich erscheinende 
Erhöhung ihres Beitrags zu den Ausgaben der Union 
nach sich ziehen sollten. 

LXII. 

Für die Türkei; 

Die Türkei behält sich das Recht vor, alle Maßnahmen 
zu ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für 
erforderlich hält, falls von anderen Ländern gemachte Vor- 
behalte zu einer Erhöhung ihres Beitrags zu den Aus- 
gaben der Union führen sollten. 

LXIIL 

Für die Republik Venezuela: 

1. Die Delegation der Republik Venezuela behält 
ihrer Regierung das Recht vor, die Bestimmungen der 
Nummer 204 dieses Vertrags hinsichtlich der Vollzugs- 
ordnungen anzuerkennen oder abzulehnen. 
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2. La delcgation de la Republique de Venezuela reser- 
ve ä son Gouvernement le droit de prendre les mesures 
qu'il jugera necessaires pour proteger ses interets au 
cas oü un autre pays n'ob.serverait pas les dispositions de 
la presente Convention. 

3. La Republique de Venezuela n'accepte aucune 
consequence des reserves formulees au sujet de la pre- 
sente Convention ou de ses annexes, qui pourraient con- 
duire a uiie augnientation directe ou indirecte de sa 
quote-part contributive aux depenses de l'Union inter- 
nationale des telecommunications. 

LXIV. 

Pour la Republique Socialiste Federative de Yougoslavie; 

La delegation de la Republique Socialiste Federative 
de Yougoslavie declare, au nom de son Gouvernement, 
qu'elle considere: 

d) que les representants de Taiwan n’ont pas le droit de 
signer la Convention internationale des telecommu- 
nications {Montreux, 1965) au nom de la Chine; 

b) que les representants du Viet-Nam du Sud n'ont pas 
le droit de signer ladite Convention au nom du Viet- 
Nam entier; 

c) que les representants de la Coree du Sud n'ont pas le 
droit de signer ladite Convention au nom de la Coree 
entiere. 

LXV. 

Pour la Republique de Zambie: 

La delegation de la Republique de Zambie declare 
qu elle reserve ä son Gouvernement le droit de prendre 
toutes mesures qu'il cstimera necessaires pour proteger 
ses interets si des Membres ou Membres associes n'obser- 
vent pas, de quelque rnaniere que ce soit, les dispositions 
de la Convention internationale des telecommunications 
(Montreux, 1965) ou si les reserves de ces pays peu\'ent 
compromettre ses Services de telecommunications. 


EN FOI DE QUOl, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe ce Protocole linal en un exemplaire et en chacune 
des langues anglaise, chinoise, espagnole, francaise et 
russe. Ce Protocole restera depose aux archives de 
l'Union internationale des telecommunications, laquelle 
en remettra une copie a ebaeun des pays signataiies. 


FAIT a Montreux, le 12 novembre 1965. 

(Suivent les meines signatures que pour la Convention.) 


2. Die Delegation der Republik Venezuela behält ihrer 
Regierung das Recht vor, die Maßnahmen zu ergreifen, 
die sie zur Wahrung ihrer Interessen für erforderlich 
hält, falls ein anderes Land die Bestimmungen dieses 
Vertrags nicht einhalten sollte. 

3. Die Republik Venezuela erkennt keine zu diesem 
Vertrag oder seinen Anhängen gemachten Vorbehalte 
an, die zu einer unmittelbaren oder mittelbaren Erhöhung 
ihres Beitrags zu den Ausgaben der Internationalen Fern- 
melde-Union führen könnten. 


LXIV. 

Für die Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien: 

Die Delegation der Sozialistischen Föderativen Republik 
Jugoslawien erklärt im Namen ihrer Regierung, daß sie 
der Ansicht ist, 

a) daß die Vertreter von Taiwan nicht berechtigt sind, 
den Internationalen Fernnieldevertrag {Montreux 
1965) im Namen Chinas zu unterzeichnen,- 

b) daß die Vertreter von Südvietnam nicht berechtigt 
sind, den genannten Vertrag im Namen von ganz 
Vietnam zu unterzeichnen; 

c) daß die Vertreter von Südkorea nicht berechtigt sind, 
den genannten Vertrag im Namen von ganz Korea zu 
unterzeichnen. 

LXV. 

Für die Republik Sambia: 

Die Delegation der Republik Sambia erklärt, daß sie 
ihrer Regierung das Recht Vorbehalt, alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die sie zur Wahrung ihrer Interessen für 
erforderlich hält, falls Ordentliche oder Außerordentliche 
Mitglieder sich nicht an die Bestimmungen des Inter- 
nationalen Fernmeldevertrags (Montreux 1965) halten 
sollten, oder falls Vorbehalte dieser Länder ihre Fern- 
meldedienste beeinträchtigen könnten. 


ZU URKUND DESSEN haben die Regierungsbevoll- 
mächtigten dieses Schlußprotokoll in chinesischer, eng- 
lischer, französischer, russischer und spanischer Sprache 
in einer Urschrift unterzeichnet. Dieses Protokoll wird im 
Archiv der Internationalen Fernmelde-Union hinterlegt 
und verwahrt; die Union übermittelt jedem Unter- 
zeichneiiand eine Abschrift. 


GESCHEHEN zu Montreux am 12. November 1965, 

(Es folgen die gleichen Unterschriften wie beim Ver- 
trag.) 
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PROTOCOLES ADDITIONNELS 
ä la 

Convention internationale 
des telecommunications 
(Montreux, 1965) 


Les plenipotentiaires soussignes ont signe les Proto- 
coles additionnels suivants qui font partie des Actes 
finals de la Conference de plenipotentiaires (Montreux, 
1965): 

Protocole additionnel I 

Depenses de l'Union pour la periode de 1966 ä 1971 

1. Le Conseil d’administration est autorise ä etablir le 
budget annuel de l'Union de teile sorte que les depenses 
annuelles 

— du Conseil d'administration, 

— du Secretariat general, 

— du Comite international d'enregistrement des fre- 
quences, 

— des secrelariats des Comites consultatifs internatio- 
naux, 

— des laboratoires et installations techniques de 
l'Union 

ne depassent pas les sommes ci-apres pour les annees 
1966 et suivantes, jusqu'ä la prochaine Conference de ple- 
nipotentiaires: 

17.900.000 francs suisses pour l'annee 1966 

18.125.000 francs suisses pour l'annee 1967 

18.610.000 francs suisses pour l'annee 1968 

19.185.000 francs suisses pour l'annee 1969 

19.955.000 francs suisses pour l'annee 1970 

20.400.000 francs suisses pour l'annee 1971. 

Pour les annees posterieures ä 1971, les budgets an- 
nuels ne devront pas depasser de plus de 3 Vo chaque an- 
nee la somme fixee pour l’annee precedente. 

2. Les limites fixees pour les annees 1966 et 1967 com- 
prennent chacune une somme de 500.000 francs suisses 
au litre de paiements qui pourraient se reveler necessai- 
res aux termes de la resolution N« 3 de la presente Con- 
ference. Toute economie realisee au titre de ces paie- 
ments ne pourra etre utilisee a d'autres fins. 

3. Le Conseil d'administration est autorise ä depasser 
les limites fixees au paragraphe 1 ci-dessus pour couvrir 
les depenses relatives ä l’etablissement d'un projet de 
Charte constitutionneile de l’Union (voir la resolution N» 
35 de la presente Conference). 

4. Le Conseil d administration peut autoriser les depen- 
ses relatives aux Conferences et reunions visees aux 
numeros 208 et 209 de la Convention. 

4.1 Durant les annees 1966 ä 1971, le Conseil d'admini- 
stration, comptc tenu eventuellement des disposi- 
tions de l'alinea 4.3 ci-dessous, maintiendra ces de- 
penses dans la limite des montants suivants: 

4.185.000 francs suisses pour l'annee 1966 

2.815.000 francs suisses pour l'annee 1967 

4.985.000 francs suisses pour l'annee 1968 

5.035.000 francs suisses pour l'annee 1969 

1.555.000 francs suisses pour l’annee 1970 

5.310.000 francs suisses pour l’annee 1971. 

4.2 Si la Conference de plenipotentiaires, une Con- 
ference administrative mondiale traitant de ques- 
tions de telegraphie ou de telephonie ou une con- 


ZUSATZPROTOKOLLE 

zum 

Internationalen Fernmeldevertrag 
(Montreux 1965) 


Die Unterzeichneten Regierungsbevollmächtigten haben 
die folgenden Zusatzprotokolle unterzeichnet, die Teile 
der Schlußakten der Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten (Montreux 1965) sind: 

Zusatzprotokoll I 

Ausgaben der Union für den Zeitraum 
1966 bis 1971 

1. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, den Jahres- 
haushalt der Union so aufzustellen, daß die jährlichen 
Ausgaben für 

— den Verwaltungsrat, 

— das Generalsekretariat, 

— den Internationalen Ausschuß zur Frequenzregistrie- 
rung, 

— die Sekretariate der Internationalen Beratenden Aus- 
schüsse, 

— die Laboratorien und technischen Einrichtungen der 
Union 

nachstehende Summen für das Jahr 1966 und die folgen- 
den Jahre bis zur nächsten Konferenz der Regierungs- 
bevollmächtigten nicht überschreiten: 

17 900 000 Schweizer Franken für das Jahr 1966 

18 125 000 Schweizer Franken für das Jahr 1967 

18 610 000 Schweizer Franken für das Jahr 1968 

19 185 000 Schweizer Franken für das Jahr 1969 

19 955 000 Schweizer Franken für das Jahr 1970 

20 400 000 Schweizer Franken für das Jahr 1971. 

Für die Jahre nach 1971 darf der Jahreshaushalt die 
Summe, die für das vorhergehende Jahr festgesetzt wurde, 
nicht um mehr als jeweils 3 v. H. überschreiten. 

2. Die für die Jahre 1966 und 1967 festgesetzten Sum- 
men enthalten jeweils einen Betrag von 500 000 Schwei- 
zer Franken für Zahlungen, die sich nach Entschließung 
Nr. 3 dieser Konferenz als notwendig erweisen könnten. 
Die bei diesen Zahlungen eingesparten Beträge können 
für keinen anderen Zweck verwandt werden. 

3. Der Verwaltungsrat ist berechtigt, die in Absatz 1 
festgelegten Grenzen zu überschreiten, um die Aus- 
gaben für die Erstellung des Entwurfs einer Charta der 
Union zu decken (siehe Entschließung Nr. 35 dieser 
Konferenz). 

4. Der Verwaltungsrat kann die Ausgaben für die in 
den Nummern 208 und 209 des Vertrags aufgeführten 
Konferenzen und Tagungen genehmigen. 

4.1 Während der Jahre 1966 bis 1971 wird der Ver- 
waltungsrat, gegebenenfalls unter Berücksichtigung 
der Bestimmungen des nachstehenden Absatzes 4.3, 
diese Ausgaben in folgenden Grenzen halten: 

4 185 000 Schweizer Franken für das Jahr 1966 

2 815 000 Schweizer Franken für das Jahr 1967 

4 985 000 Schweizer Franken für das Jahr 1968 

5 035 000 Schweizer Franken für das Jahr 1969 

1 555 000 Schweizer Franken für das Jahr 1970 

5 310 000 Schweizer Franken für das Jahr 1971. 

4.2 Falls die Konferenz der Regierungsbevollmächtig- 
ten, eine mit Fragen des Telegraphen- oder Fern- 
sprechwesens befaßte weltweite Verwaltungs- 
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ference administrative mondiale traitant de ques- 
tions de radiocommunications ne devaient pas se 
reunir au cours des annees 1968 ä 1971, le total des 
montants autorises pour ces annees serait reduit de 
2.500.000 francs suisses au titre de la Conference 
de plenipotentiaires, 1.500.000 francs suisses au 
titre dune Conference administrative mondiale trai- 
tant de questions de telegraphie ou de telephonie 
et 2.000.000 francs suisses au titre dune Conference 
administrative mondiale traitant de questions de ra- 
diocommunications. 

Si la Conference de plenipotentiaires ne se re- 
unit pas en 1971, le Conseil d'administration autori- 
sera, annee par annee, pour les annees posterieu- 
res a 1071, les ciedils qu’ii jugera opportun d'af- 
fecter au titre des depenses relatives aux Conferen- 
ces et reunions visees aux numeros 208 et 209 de 
la Convention. 

4,3 Le Conseil d administration peut autoriser un de- 
passement des limites annuelies fixees ä 1 alinea 

4.1 ci-dessus, si ce depassement peut etre com- 
pense par des credits: 

— demeures disponibles sur une annee preredente, 

— ou ä prelever sur une annee future. 

5. Le Conseil d’administration est autorise ä depasser 
les limites fixees aux paragraphes 1 et 4 ci-dessus pour 
tenir compte: 

5.1 des augmentations des ecbelles de traitemcnt, des 
contributions au titre des pensions ou indcmnites, 
Y compris les indemnites de poste, admises par les 
Nations Unies pour etre appliquees ä leur person- 
nel en fonclions ä Geneve; 

5.2 des fluctuations du cours du change entre le franc 
suisse et le dollar U.S. qui entraineraient pour 
l'Union des depenses supplementaires. 

6. Le Conseil d'administration a mission de realiser 
toutes les economies possibles. A cette fin, il se doit de 
fixer chaque annee les depenses autorisees au niveau le 
plus bas possible compatible avec les besoins de l’Union, 
dans les limites fixees aux paragraphes 1 et 4 ci-dessus, 
en tenant compte, le cas echeant, des dispositions du pa- 
ragraphe 5. 

7. Si les credits que le Conseil d'administration peut 
autoriser en application des dispositions des paragraphes 
1 ä 5 ci-dessus se revelent insuffisants pour assurer le 
bon fonctionnement de l'Union, le Conseil ne peut depas- 
ser ces credits qu’avec l’approbation de la majorite des 
Membres de l'Union düment consultes. Toute consulta- 
tion des Membres de l'Union doit comporter un expose 
complet des faits justifiant une teile demande. 


8. Avant d'examiner des propositions susceptibles 
d’avoir des repercussions financieres, les Conferences ad- 
ministratives mondiales et les assemblees plenieres des 
Comites consultatifs internationaux devront disposer 
d’une estimation des depenses supplementaires y afferen- 
tes. 

9. II ne sera donne suite ä aucune decision d'une Con- 
ference administrative ou d'une assemblee pleniere d’un 
Comite consultatif international ayant pour consequence 
une augmentation directe ou indirecte des depenses au- 
delä des credits dont le Conseil d'administration peut dis- 
poser aux termes des paragraphes 1 ä 5 ci-dessus ou 
dans les conditions prevues au paragraphe 7. 


konferenz oder eine mit Fragen des Funkwesens 
befaßte weltweite Verwaltungskonferenz nicht in 
den Jahren 1968 bis 1971 Zusammentritt, werden 
die gesamten für diese Jahre genehmigten Beträge 
um 2 500 000 Schweizer Franken in bezug auf die 
Konferenz der Regierungsbevollmächtigten um 

1 500 000 Schweizer Franken in bezug auf eine mit 
Fragen des Telegraphen- oder Fernsprechwesens 
befaßte weltweite Verwaltungskonferenz und um 

2 000 000 Schweizer Franken in bezug auf eine mit 
Fragen des Funkwesens befaßte weltweite Ver- 
waltungskonferenz gekürzt. 

Wenn die Konferenz der Regierungsbevollmäch- 
tigten nicht im Jahr 1971 Zusammentritt, bewilligt 
der Verwaltungsrat für die .fahre nach 1971 jedes 
Jahr die Gelder, die er zur Deckung der Ausgaben 
für die in den Nummern 208 und 209 des Vertrags 
aufgeführten Konferenzen und Tagungen für ange- 
gebracht hält. 

4.3 Der Verwaltungsrat kann einer Überschreitung der 
in Absatz 4.1 festgelegten jährlichen Höchstbeträge 
zustimmen, wenn diese Überschreitung durch Gel- 
der ausgeglichen wird, die noch aus einem voran- 
gegangenen Jahr zur Verfügung stehen oder durch 
Vorgriff auf ein künftiges Jahr verfügbar werden. 

5. Der Verwaltungsrat ist berechtigt, die in den Ab- 
sätzen 1 und 4 festgelegten Grenzen zu über- 
schreiten, um 

5.1 den von den Vereinten Nationen für ihr in Genf 
tätiges Personal vorgesehenen Erhöhungen der Ge- 
haltssätze, der Beiträge für die Pensionen oder der 
Entschädigungen, einschließlich Stellenzulagen, 

5.2 den Schwankungen des Wechselkurses zwischen 
dem Schweizer Franken und dem US-Dollar, soweit 
sie der Union zusätzliche Ausgaben verursachen 
könnten, 

Rechnung zu tragen. 

6. Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe, alle nur mög- 
lichen Einsparungen zu machen. Zu diesem Zweck muß er 
jedes Jahr die bewilligten Ausgaben so niedrig ansetzen 
wie es mit den Bedürfnissen der Union noch vereinbar 
ist, und zwar innerhalb der Grenzen, die in den obigen 
Absätzen 1 und 4 festgelegt sind, gegebenenfalls unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen des Absatzes 5. 

7. Wenn die Mittel, die der Verwaltungsrat in An- 
wendung der Bestimmungen der obigen Absätze 1 bis 5 
bewilligen kann, sich für die Gewährleistung einer 
wirksamen Tätigkeit der Union als unzureichend erwei- 
sen, kann der Verwaltungsrat diese Mittel nur mit Zu- 
stimmung der Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder der 
Union erhöhen, nachdem sie ordnungsgemäß befragt 
worden sind. Bei jeder Befragung müssen die Ordent- 
lichen Mitglieder eingehend über die Tatsachen unter- 
richtet werden, die einen solchen Antrag rechtfertigen. 

8. Bevor die weltweiten Verwaltungskonferenzen und 
die Vollversammlungen der Internationalen Beratenden 
Ausschüsse Vorschläge prüfen, die finanzielle Aus- 
wirkungen haben können, muß ihnen ein Überschlag 
über die damit verbundenen zusätzlichen Ausgaben vor- 
liegen. 

9. Es wird keiner Entscheidung einer Verwaltungs- 
konferenz oder einer Vollversammlung eines Inter- 
nationalen Beratenden Ausschusses Folge gegeben, die 
eine unmittelbare oder mittelbare Erhöhung der Aus- 
gaben über die Mittel hinaus nach sich zieht, über die 
der Verwaltungsrat nach den Bestimmungen der obigen 
Absätze 1 bis 5 oder unter den in Absatz 7 vor- 
gesehenen Bedingungen verfügen kann. 


87 



Drucksache V/2783 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Protocole additionael II 

Procedure ä suivre par les Membres et Membres 
associes en vue du choix de leur classe de 
contribution 

1. Tout Membre et Merabre associe devra, avant le 
1er juillet 1966, notilier au secretaire general la classe de 
contribution choisic par lui dans le tableau des classcs de 
contribution figurant au numero 212 de la Convention in- 
ternationale des telecommunications (Montreux, 1965), 

2. Les Membres et Membres associes cjui auront omis 
de faire connaitre leur decision avant le juillet 1966, 
en application des slipulations du paragraphe 1 ci-dessus, 
seront tenus de contribuer conformement au nombre 
d’unites souscrit par eux sous le regime de la Coiu ention 
de Geneve. 


Protocole a d d i t i o n n e 1 III 

Date d'entree en fonctions du secretaire general 
et du vice-secrdtaire general 

Le secretaire general et le vice-secretaire general elus 
par la Conference de plenipotentiaires de Montreux (1965) 
dans les conditions prevues par cette Conference entre- 
ront en fonctions le janvier 1966. 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe ces Protocoles additionnels en un exemplaire et 
en chacune des langues anglaise, chinoise, espagnole, 
francaise et russe. Ces Protocoles resteront deposes aux 
archives de l'Union internationale des telecommunica- 
tions, laquelle en remettra une copie ä chacun des pays 
signataires. 


FAIT a Montreux, le 12 novembre 1965. 

(Les signatures qui suivent les Protocoles additionnels 
1-111 sont les memes que celles qui suivent la Conven- 
tion.) 


Zusatzprotokoll II 

Verfahren der Ordentlichen und Außerordentlichen 
Mitglieder zur Wahl ihrer Beitragsklasse 

1. Jedes Ordentliche und Außerordentliche Mitglied 
muß dem Generalsekretär bis zum 1. Juli 1966 die Bei- 
tragsklasse mitteilen, die es nach der Aufstellung der Bei- 
tragsklassen in Nummer 212 des Internationalen Fern- 
meldevertrags (Montreux 1965) gewählt hat. 

2. Die Ordentlichen und Außerordentlichen Mitglieder, 
die es versäumt haben, ihre Entscheidung nach den Be- 
stimmungen des obigen Absatzes 1 bis zum 1. Juli 1966 
bekanntzugeben, sind verpfliditet, ihren Beitrag nach 
der Zahl der Einheiten zu leisten, zu der sie sich wäh- 
rend der Laufzeit des Vertrags von Genf verpflichtet 
haben. 


Z u s d t z p r o t o k o 1 1 111 

Zeitpunkt des Amtsantritts des Generalsekretärs 
und des Vize-Generalsekretärs 

Der Generalsekretär und der Vize-Generalsekretär, die 
von der Konferenz der Regierungsbevollmächtiglen 
(Montreux 1965) unter den von dieser Konferenz vor- 
gesehenen Bedingungen gewählt wurden, treten ihr Amt 
am 1. Januar 1966 an. 


ZU URKUND DESSEN haben die Regierungsbevoll- 
mächtigten diese Zusatzprotokolle in chinesischer, eng- 
lischer, französischer, russischer und spanischer Sprache 
in einer Urschrift unterzeichnet. Diese Protokolle werden 
im Archiv der Internationalen Fernmelde-Union hinter- 
legt und verwahrt; die Union übermittelt jedem Unter- 
zeichnerland eine Abschrift. 


GESCHEHEN zu Montreux am 12. November 1965. 

(Die ünterschriiten, die den Zusafzprofokollen I—lII 
folgen, sind die gleichen wie beim Vertrag.) 
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Protocole additionnel IV 

Arrangements Iransitoires 

La Conference de plenipotentiaires de l’Union inter- 
nationale des telecommunicalions (Montreux, 1965) a 
decide des dispositions suivantes qui seront appliquees 
a titre provisoire jusqu’ä l'entree en vigueur de la Con- 
vention internationale des telecommunications de Mon- 
treux (1965). 

1. (1) Le Conseil d'administralion sera compose de 
vingt-neuf Membres qui seront elus par la Conference 
selon la procedure fixee par ladite Convention. Le Con- 
seil pourra se reunir aussitot apres son election et exe- 
cuter les täches que la Convention liii confie. 

(2) Le President et le vice-president que le Conseil 
d'administration elira au cours de sa premiere session 
resteront en fonctions jusqu’ä l'election de leurs succes- 
seurs, qui aura lieu ä l'ouverture de la session annuelle 
de 1967 du Conseil. 

2, Le Comite international d'enregistrement des fre- 
quences sera compose de cinq membres qui seront elus 
par la presente Conference, selon des modalites fixees 
par eile. Les membies du Comite entreront en fonctions le 
ler janvier 1967. 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires respectifs ont 
signe ce Protocole additionnel en un exemplaire et en 
chacune des langues anglaise, chinoise, espagnole, fran- 
caise et russe. Ce Protocole restera depose aux archives 
de rUnion internationale des telecommunications, laquelle 
en remettra une copie ä chacun des pays signataires. 


FAIT ä Montreux, le 21 octobre 1965. 


Z u s d t z p r o t o k o 1 1 IV 

Übergangsbestimmungen 

Die Konferenz der Regierungsbevollmächligten der 
Internationalen Fernmelde-Union (Montreux 1965) hat 
folgende Bestimmungen beschlossen, die bis zum Inkraft- 
treten des Internationalen Fernmeldevertrags (Montreux 
1965) als vorläufige Regelung angewandt werden. 

1. (1) Der Verwaltungsrat besteht aus neunundzwanzig 
Ordentlichen Mitgliedern, die von der Konferenz nach 
dem durch obengenannten Vertrag festgelegten Ver- 
fahren gewählt werden. Der Verwaltungsrat kann sofort 
nach seiner Wahl zusammentreten und die ihm durch den 
Vertrag übertragenen Aufgaben ausführen. 

(2) Der Präsident und der Vize-Präsident, die der Ver- 
waltungsrat in seiner ersten Sitzung wählt, bleiben bis 
zur Wahl ihrer Nachfolger bei Eröffnung der jährlichen 
Sitzungsperiode 1967 des Verwaltungsrats im Amt. 

2, Der Internationale Ausschuß zur Frequenzregistrie- 
rung besteht aus fünf Mitgliedern, die von dieser Konfe- 
renz nach dem von ihr festgelegten Verfahren gewählt 
werden. Die Mitglieder des Ausschusses treten ihr Amt 
am 1. Januar 1967 an. 


ZU URKUND DESSEN haben die Regieiungsbevoll- 
mächtigten dieses Zusatzprotokoll in chinesischer, eng- 
lischer, französischer, russischer und spanischer Sprache in 
einer Urschrift unterzeichnet. Dieses Protokoll wird im 
Archiv der Internationalen Fernmelde-Union hinterlegt 
und verwahrt; die Union übermittelt jedem Unter- 
zeichnerland eine Abschrift. 


GESCHEHEN zu Montreux dm 21, Oktober 1965. 
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Pour 1 AFGHANISTAN; 

M. A. Gran 
S. N. Ala w i 

Poui l’ALGERIE (REPUBLIQUE ALGERIENNE 
DEMOCRATIQUE ET POPULAIRE): 

A. A m r a n i 

Pour le ROYAÜME DE L'ARABIE SAOUDITE: 

A. Z a i d a n 

Poui la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

A. Lozano Conejero 
M. B u c i c h 
O. Garcia Piheiro 
R. A. Salvador 

F. D i a c o 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

C. J. G r i f f i t h s 
R. E. Butler 

Pour I'AUTRICHE; 

K. V a V r a 
A, S a p i k 

Poui la BELGIQUE; 

M, C. E. D. L a m b i o 1 1 e 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQUE 
DE BIELORUSSIE: 

L, Podorski 

Pour l'UNION DE BIRMANIE: 

Min L w i n 
P e T h a n 

Pour la BOLIVIE: 

Sra. M, C. S e j a s Sierra 

Pour le BRESIL: 

E. Machadü de Assis 
E. Martins da Silva 

D. S. Ferreira 
J. A. Marques 

H. Dourado 
C. Gomes de Barros 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE; 
P. J e t c h e V 

M. Velkov 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN; 
Tchouta Moussa 

Pour le CANADA: 

F. G. Nixon 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

E. N'Zengou 

Pour CEYLAN; 

G. E, de S. E 1 1 a w e 1 a 

Pour le CHILI: 

H. C a 1 c a g n i P. 

E. Claude F. 
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Für AFGHANISTAN: 

M. A. Gran 
S, N. A 1 a w i 

Für die DEMOKRATISCHE VOLKSREPUBLIK 
ALGERIEN: 

A. A m r a 11 i 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

A. Z a i d a n 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

A. Lozano Conejero 
M. B u c i c h 
O. Garcia Piheiro 
R. A. Salvador 
F. D i a c o 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

C, J. Grif f iths ' 

R. E. Butler 

Für ÖSTERREICH: 

K. V a V r a 
A. S a p i k 

Für BELGIEN: 

M. C. E. D. L a m b i o 1 1 e 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

L. Podorski 

Für die BIRMANISCHE UNION: 

Min L w i n 
P e T h a n 

Für BOLIVIEN: 

Sra. M. C. S e j a s Sierra 

Für BRASILIEN: 

E. Machado de Assis 
E, Martins da Silva 

D. S. Ferreira 
J. A. Marques 

H Dourado 
C. Gomes de Barros 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

P. J e t c h e V 

M. Velkov 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN; 
Tchouta Moussa 

Für KANADA: 

F, G. Nixon 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
E. N'Zengou 

Für CEYLON: 

G. E. de S. E 1 1 a w e 1 a 

Für CHILE: 

H. C a ] c a g n i P. 

E. Claude F. 
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Pour la CHINE: 

Y. Shen 
T. C. Yü 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

R. Michaelides 

A. E. Embedoklis 

Pour i’ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

P. V. G i u d i c i 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

E. A r a n g o 

S. Quijano-Caballero 
O. Rovira Arango 
M. V a s q u e z 

Pour la REPUBLIQUE DEMOCRATIQUE DU CONGO: 

B. K a 1 o n j i 

F. T u m b a 
M. G. M ' B e 1 a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO {BRAZZAVILLE); 

M. N ' T s i b a 

Pour la REPUBLIQUE DE COREL: 

C. W. Pak 

Pour COSTA RICA: 

C. Di M o 1 1 o I a B a 1 e s t r a 
M. B a g 1 i 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D IVOIRE: 

T. K o n d e 

Pour CUBA: 

P. W. Luis Torres 
L. Sola V i 1 a 

J. A. Valladares Timoneda 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 

T. B o u r a i' m a 

Pour le DÄNEMARK: 

G. Pedersen 
P. F. E r i k s e n 

Pniir l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES PAR 
L'OFFICE FRANQAIS DES POSTES ET 
TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER : 

J. L A. C o n s t a n t i n 

Pour l'EQUATEUR: 

E. Po nee y Carbo 

Pour l'ESPAGNE: 

J. G a r r i d o 

Poui les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

J. C. Holmes 

Pour I'ETHIOPIE: 

D. N e g a s h 

D. B e y e n e 


Für CHINA: 

Y. Shen 
T, C. Yü 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

R. Michaelides 
A, E. Embedoklis 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

P. V. G i u d i c i 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

E. Arango 

S, Q 11 i j a n o - C a b a 1 1 e r o 
O. Rovira Arango 
M. V a s q u e z 

Für die DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO: 

B. K a 1 o n j i 

F. T u m b a 
M. G. M B e 1 a 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

M. N ■ T s i b a 

Für die REPUBLIK KOREA: 

C. VV. Pak 

Für COSTA RICA: 

C. Di M o t t o I a B a 1 e s t r a 
M. B a g 1 i 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKUSTE: 

T. K o n d e 

Für KUBA; 

P W. Luis Torres 
L. Sola V i 1 a 

J. A. V a 1 1 a d a r e s Ti rn o n e d a 

Für die REPUBLIK DAHOME: 

T. B o u r a i m a 

Für DÄNEMARK: 

G. Pedersen 
P. F. E r i k s e n 

Für die GESAMTHEIT DER HOHEITSGEBIETE. 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN DER 
ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

J. L. A. C o n s t a n t i n 

Für ECUADOR: 

E. P o n c e y Carbo 

Für SPANIEN: 

J. G a r r i d o 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

J. C. Holmes 

Für ÄTHIOPIEN: 

D. N e g a s h 
D. B e y e n e 
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Pour la FINLANDE: 

A. S i n k k o n e n 

Pour la FRANCE: 

R. C r o z e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 
J. A. Anguiley 

Pour le GHANA; 

J, A. B r o b b e y 

Pour la GRECE: 

A. Maiangoudakis 

D. B a c a 1 e X i s 

Pour le GUATEMALA: 

F. V i 1 1 e 1 a J i m e n e z 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

S. D i a r r a 
A. L D i a 1 1 o 

M. S a a d i 
M. B, C a m a r a 

Pour la REPUBLIQUE DE MAUTE-VOLTA: 

A. M. K a m b i r e 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
J . B e 11 k ö 

Pour la REPUBLIQUE DE L INDE: 

C h a ni a n Lai 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 

A. T a h i r 
P r a t o m o 
A. B o e r 

Pour l'IRAN: 

G. S h a k i b n i a 

Pour la REPUBLIQUE D IRAQ: 

W. K a r a g o 1 i 

Pour l'IRLANDE: 

Lh O ' B r o i n 

Pour riSLANDE: 

B. Kristjansson 

Pour 1 ETAT D'ISRAEL: 

E. R o n 
M. S h a k k e d 
M. B a V 1 \ 

Pour 1 ITALIE: 

F. Babuscio-Rizzo 

Pour la JAMAIQUE: 

H. H. H a u g h t o n 

G. A. Gauntlett 


Für FINNLAND: 

A, S i n k k o n e 11 

Für FRANKREICH: 

R. C 1 o z e 

Für die REPUBLIK GABUN; 

E. M e f a n e 
J. A. Anguiley 

Für GHANA; 

J, A. B r o b b e y 

Für GRIECHENLAND; 

A. Maiangoudakis 
D. Bacalexis 

Für GUATEMALA; 

F. Villela Jimcnez 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

S. D i a r r a 
A. 1. D i a 1 1 o 

M. S a a d i 
M. B. C a m a r a 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

A. M. K a 111 b i r e 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK 
J. B e n k ö 

Für die REPUBLIK INDIEN: 

C h a m a n Lai 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 

A. T a h i r 
P i a t o m o 
A. B o e r 

Für IRAN: 

G. S h a k i b n i a 

Für die REPUBLIK IRAK: 

W. K a 1 a g o 1 i 

Für IRLAND: 

L. O B r o i 11 

Für ISLAND; 

B. Kristjansson 

Für den STAAT ISRAEL: 

E. R o n 
M. S h a k k e d 
M. B a V 1 y 

Für ITALIEN: 

F. Babuscio-Rizzo 

Für JAMAIKA: 

H. H. H a u g h t o n 
G A. Gauntlett 
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Pour le JAPON: 

I, Hatakeyama 
M. Takashima 
M. I t a n o 

Pour iG ROYAUME HACHEMITE LE JORDANIE: 

Z. Goussous 

K. S a m a w i 

Pour l'ETAT DE KOWEIT: 

A. M. A 1- S a b e j 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

R. C I o z e 

Pour le LIBAN: 

N. K a y a t a 
M. G h a z a 1 

Pour la REPUBLIQUE DU LIBERIA; 

J. L. Cooper , Jr. 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 

\V. Kranz 

Pour le LUXEMBOURG: 

L. Bode 

Pour la MALAISIE: 

V T. S a m b a n t h a n 
M a h Seck W a h 

B. A. K. S h a m s u d d i n 

Pour le MALAWI: 

A. W. Le F e V" r e 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

C. R a m a n i t r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

M. S i d i b e 

Pour MALTE: 

A. Barbara 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

A. L a r a q u i 

Pour la REPUBLIQUE ISLAMIQUE DE MAURITANIE: 
M. N ' D i a y e 

Pour le MEXIQUE: 

C. N ü n e z A. 

L. Barajas G. 

Pour MONACO: 

C. C. S o 1 a m i t o 
A, Y. P a s s e r o n 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
S. Gandorje 
L. Natsagdorje 

Pour le NEPAL: 

H. P. U p a d h y a y 


Für JAPAN; 

1. Hatakeyama 
M, Takashima 
M. I t a n o 

Pur das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH 
JORDANIEN; 

Z. Goussous 

K. S a m a w i 

Für den STAAT KUWAIT; 

A. M. Al-Sabej 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

R. Croze 

Für LIBANON: 

N. K a y a t a 
M. G h a z a 1 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

J. L. Cooper, Jr, 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 

W. Kranz 

Für LUXEMBURG: 

L. Bode 

Für MALAYSIA: 

V. T. S a m b a n t h a n 
Mah Seck Wah 

B. A. K. Shamsuddin 

Für MALAWI: 

A. W. Le F e V r e 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

C. R a ra a n i t r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

M. S i d i b e 

Für MALTA: 

A. Barbara 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

A. L a r a q u i 

Für die ISLAMISCHE REPUBLIK MAURETANIEN: 
M. N ' D i a y e 

Für MEXIKO: 

C. N ü n e z A. 

L. Barajas G. 

Für MONACO: 

C. C. S o 1 a m i t o 
A. Y. P a s s e r o n 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

S. Gandorje 
L. Natsagdorje 

Für NEPAL: 

H, P. U p a d h y a y 
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Pour le NICARAGUA: 

A. A. M u 1 1 h a u p t 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

B. B o 1 h 0 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

G: C. Okoli 

Pour la NORVEGE: 

P. övregard 
N. J. Söberg 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE; 

E. S. D o a k 

Pour l'OUGANDA: 

J. W. L. Akol 

Pour le PAKISTAN: 

M. S. Karl 

Pour le PANAMA: 

J. A. Tack 

Pour le PARAGUAY: 

S. G u a n e s 

M. Ferreira Falcon 

Pour le ROYAUME DES PAYS-BAS: 

R. D ik s 

Pour le PEROU: 

F. Solari Swayne 
A. A. Giesecke Malto 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

V. A. P a c i s 
A. G. G a m b 0 a , Jr. 

P. F. Martinez 
R. D. Tandihgan 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 

H. B a c z k o 

Pour le PORTUGAL: 

M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
R. Ferreira do Amaral 
M. F. da Costa Jardim 

Pour les PROVINCES ESPAGNOLES D AFRIQUE: 

J. G a r r i d o 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES D'OUTRE-MER: 

M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
R. Ferreira do Amaral 
M. F. da Costa Jardim 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

A. S. A t a s s i 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

I. F o u a d 


Für NICARAGUA: 

A. A. M u 1 1 h a u p t 

Für die REPUBLIK NIGER: 

B. B o 1 h 0 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

G. C. Okoli 

Für NORWEGEN : 

P. Övregard 
N. J. Söberg 

Für NEUSEELAND: 

E. S. D o a k 

Für UGANDA: 

J. W. L. Akol 

Für PAKISTAN: 

M. S. K a r i 

Für PANAMA: 

J. A. Tack 

Für PARAGUAY: 

S. G u a n e s 

M. Ferreira Falcon 

Für das KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

R. Diks 

Für PERU: 

F. Solari Swayne 
A. A. Giesecke Matto 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN; 

V. A, P a c i s 
A. G. G a m b o a , Jr. 

P. F. Martinez 
R. D. T a n d i n g a n 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

H. B a c z k o 

Für PORTUGAL: 

M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
R. Ferreira d o Amaral 
M. F. da Costa Jardim 

Für die SPANISCHEN PROVINZEN IN AFRIKA 
J. G a r r i d 0 

Für die PORTUGIESISCHEN ÜBERSEEISCHEN 
PROVINZEN: 

M. A. Vieira 
J. da Cruz Filipe 
R. Rezende Rodrigues 
R. Ferreira do Amaral 
M. F. da Costa Jardim 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

A. S. A t a s s i 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 
L F 0 u a d 
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Pour la REPUBLIQUE FEDER ALE D’ ALLEM AGNE: 

H. Bornemann 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE SOVIETIQUE DE 
L'UKRAINE: 

J. Omelianenko 

Pour la REPUBLIQUE SOMALIE: 

S. 1. Ab di 

Pour la RHODESIE 
C. R. D i c k e n s o n 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE DE 
ROUMANIE: 

M. G r i g o r e 

Pour le ROYAUME-UNI DE LA GRANDE-BRETAGNE 
ET DE L'IRLANDE DU NORD: 

W. A. Wolverson 
H, G. L i 1 1 i c r a p 
C. E. L o V e 1 1 
H. C. Greenwood 
P. W. F. F r y e r 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

Z. H a b i y a m b e r e 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

L. Di a 

Pour SIERRA LEONE: 

C. S. D a V i e s 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

M. S, S u 1 e i m a n 

F. M. F. B a r b a r y 

Pour la SUEDE: 

H. Sterky 
H. Westerberg 
S. Hultare 

Poui la CONFEDERATION SUISSE: 

A. Langenberger 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD; 

G. G o y 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
TCHECOSLOVAQUE : 

G. Vodnansky 

Pour les TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE; 

F. Corneiro 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT LES 
RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI DE LA 
GRANDE-BRETAGNE ET DE L'IRLANDE DU NORD: 

A. H. Sheffield 
D. S i m p e r 


Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

H. Bornemann 

Für die UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

J. Omelianenko 

Für die REPUBLIK SOMALIA: 

S. L Ab di 

Für RHODESIEN 
C. R. D i c k e n s o n 

Für die SOZIALISTISCHE REPUBLIK RUMÄNIEN: 

M. G r i g o r e 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 

W. A. Wolverson 
H, G. L i 1 1 i c r a p 
C E. L o V e 1 1 
H. C. Greenwood 
P. W. F. F r y e r 

Für die REPUBLIK RUANDA: 

Z. H a b i y a m b e r e 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

L. D i a 

Für SIERRA LEONE; 

C. S. D a V i e s 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

M. S. S u 1 e i m a n 
F. M. F. B a r b a r y 

Für SCHWEDEN: 

H. Sterky 
H. Westerberg 
S. Hultare 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
A, Langenberger 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

G. G 0 y 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

G. Vodnansky 

Für die HOHEITSGEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA; 

F. Corneiro 

Für die ÜBERSEEISCHEN HOHEITSGEBIETE, 
DEREN INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN VON 
DER REGIERUNG DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND WAHR- 
GENOMMEN WERDEN: 

A. H. Sheffield 
D. S i m p e r 
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Pour la THAILANDE: 

S. Punyaratabandhu 
S. Sukhanetr 
C. V a j r a b h a y a 
D, Charoenphol 


Für THAILAND: 

S, Punyaratabandhu 
S. Sukhanetr 
C. V a i r a b h a y a 
D. Charoenphol 


Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE; 
A. Aithnard 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

W. A. Rose 

Pour la TUNISIE: 

M. Mili 


Für die REPUBLIK TOGO: 

A. Aithnard 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 
W. A. Rose 

Für TUNESIEN; 

M. Mili 


Pour la TURQUIE; 
N. T a n a y 


Für die TÜRKEI: 
N. T a n a y 


Pour LUNION des REPUBLIQUES SOCIALISTES Für die UNION DER SOZIALISTISCHEN 

SOVIETIQUES: SOWJETREPUBLIKEN; 

A. Poukhalski A Poukhalski 


Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA; 
E. Tovar Cova 


Für die REPUBLIK VENEZUELA: 
E. Tovar Cova 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V a s i 1 j e V i c 

Pour la REPUBLIQUE DE ZAMBIE; 

L. Changufu 


Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE 
REPUBLIK JUGOSLAWIEN: 

P. V a s i 1 j e V i c 

Für die REPUBLIK SAMBIA; 

L. Changufu 


Denkschrift zum Internationalen Fernmeldevertrag, 
Montreux 1965 


1. Der Internationale Fernmeldevertrag regelt die 
internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Fernmeldewesens. Die Länder und Gruppen 
von Hoheitsgebieten, die Vertragsparteien sind, 
bilden die Internationale Fernmelde-Union. Die 
letzte, am 21. Dezember 1959 in Genf beschlossene 
und für die Bundesrepublik Deutschland Unter- 
zeichnete, Fassung des Internationalen Fern- 
meldevertrags wurde auf Grund des Vertrags- 
gesetzes vom 3. Dezember 1962 (Bundesgesetz- 
blatt II S. 2173) ratifiziert. Dieser Vertrag wird 
nun durch den am 12. November 1965 in Montreux 
beschlossenen und für die Bundesrepublik 
Deutschland Unterzeichneten Internationalen Fern- 
meldevertrag abgelöst, der nach seinem Arti- 
kel 53 am 1. Januar 1967 zwischen den Ländern, 
Hoheitsgebieten oder Gruppen von Hoheits- 


gebieten in Kraft getreten ist, für welche die Rati- 
fikations- oder Beitrittsuikunden bis zu diesem 
Tag hinterlegt worden sind. Für die übrigen Län- 
der, Hoheitsgebiete oder Gruppen von Hoheits- 
gebieten wird er mit dem Tage der Hinterlegung 
der Ratifikations- oder Beitrittsurkunden beim 
Generalsekretär der Union wirksam. 

2. Die nur unwesentlichen Änderungen des neuen 
Vertrages gegenüber dem Vertrag Genf 1959 be- 
treffen überwiegend die innere Organisation der 
Union. Andere Bestimmungen sind program- 
matischen Charakters, so Artikel 14, der die Auf- 
gabe heraushebt, ein weltweites Nachrichtennetz 
zu planen, und Artikel 39, der jetzt zu den mit 
unbedingtem Vorrang zu behandelnden Nachrich- 
ten auch diejenigen zählt, die die Sicherheit des 
menschlichen Lebens im Weltraum betreffen. 
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